|| Deutiche Zeitung | 


-tür- 


Anzeigen, 


1 Gent. 
celegcayhiſche Depeſchen. 


(Eeliefert bon ber “Associated Press”) 


Ausland, 


Döllig eingehemmt! 
Das ift den meneften Nachrichten 
zufolge die Lage des Generals 
Auropatlin. — Japaner jchneiden 
and; die Berbindung nad; Norden 
ab. — Und rüden auf Liauyang 
los. — Nufjenflotte von Wladi- 
woſtol beſchießt aber wieder 
Wonſon. — Port Arthurs Ruſ⸗ 
ſenflotte ſoll im jüngſten Kampf 
feinen Schaden genommen haben. 
St. Peteröburg, 30. Juni. Ein 
ruffifhes Torpeboboot von Port 
Arthur ift zu Niutfchwang eingetrof: 
fen. Sein Befehlshaber jtellt in Abs 
rebe, daß bei dem Kampfe por Port 
Arthur, am 23. uni, irgendmelche 
ruffifhen Schiffe zum Verfinten ge: 
bracht. oder aud) nur befhädigt wor— 
ben feien. Er erilärt, nach Befeiti- 
gung der japanifchen Minen fei bie 
ganze ruffifche Flotte wohlbehalten in 
den Hafen zurüdgefehri. 

Tokio, 30. Juni. Berichte aus 
MWonfon (Genfan) Korea, befagen, 
daß das ruffifhe Wlabimoftof-Ge- 
fhwabder dort erfehien und 160 Gra=- 
naten in den japanifchen Stabttheil 
warf. Das euern erfolgte von den 
Zorpebojägern. 

Man hofft, daß es dem Abmiral 
Kamimura bald enbli gelingen 
merbe, biefes Gefchiwader zu ftellen! 

London, 30. Juni. Der Korrejpon- 
dent des Londoner „Daily Telegraph” 
in Zofio meldet, daß ein. heftiger 
Kampf zu Kaitfhau (Kaiping) am 
5. Juni ftattfand und am Morgen 
bes 26. uni die Japaner biefen Plaß 
nahmen. 

Der Korrefpondent der „Morning 
Poft“ in Tokio telegraphirt, daß die 
zweite japanifche Armee jet mwirflich 
eine Vereinigung mit der erjten be- 
merkftelligt,” und daß  diefe ganze 
Streitmaht nunmehr eine Kampf» 
Sront von 120 Meilen habe. 

Liauyang, Mittwoch, 29. Juni; (Bei 
der Uebermittlung verfpätet.) Die ja- 
panifche Kolonne, welche ſich jüngſt den 
Durchgang durch den Motien-PBaß er- 
zwang, rüdt jet auf dem öftlichen 
MWege auf Liauyang los. Eine ruffi- 
[che Streitmadt, die von Gen. Gref 
Keller befehligt wird, hat eine befeitig- 
te Stellung inne, melche den Weg auf 
diefer Seite des Paffes beherrfcht. Die 
Japaner haben die ruffifchen Verbin- 
dungen nördli von Liau— 
yang abgeſchnitten, während 
Kuropatkin in der Nachbarſchaft von 
Haitſcheng ſo ziemlich mit der ganzen 
ruſſiſchen Streitmacht operiri. 

London, 30. Juni. Die ruſſiſche 
Situation zu Tatſchekiau hat keine 
Erleichterung erfahren. General Ku— 
ropatkin mit ſeinen drei Armeen iſt 
vollſtändig von den Japanern ein- 
gehemmt, und aus dem Umſtand, 
daß in St. Petersburg ſeit dem Abend 
des 27. Juni feine Depefchen mehr 
bon biefem Kriegsſchauplatz eingetrof⸗ 
fen find, folgert man, daß die „Japa= 
ner mahrjcheinlich die ZTelegraphen- 
Verbindung zerftört haben. 

Die ruffifchen Truppen, melde Ta- 
tfchetiau befegt halten, find von Mut: 
den als Verforgungs-Rüdhalt abge: 
ichnitten und befinden fich fo ziemlich 
in berfelben Lage, wie die Garnifon 
zu Bort Arthur, — ausgenommen, 
daß ihre Vertheidigungsmittel weniger 
furchtbar find! 

Die ermarteie große Schlaht zu 
Tatfehefiau wird das beftimmte Er- 
gebniß diefer Situation fein, außer 
wenn die Ruffen fich bebingungslos 
ergeben jollten! In mandien Sreifen 
dabier wird der Ießtere Fall nicht für 
fo ganz unmöglid gehalten, da «3 
beißt, daß der größere Theil der ruffi- 
fchen Streitkräfte jhon halb verhun- 
gert und nicht von großer Kampfluft 
erfüllt fei. 

Für den Fall aber, daß e3 zu ber 
großen Schlacht fommt, wird ein Sieg 
der Japaner mit Beitimmtheit er- 
wartet. 8 

General Kurokis Streitkräfte hal⸗ 
ten jetzt Kaitſchau beſetzt, nach einem 
kurzen, aber heftigen Kampf in der 
Nacht des 25. Juni. Ihre Infanterie⸗ 
Diviſionen dehnen ſich von Kaitſchau 
nach den drei Päſſen im Fenſchiu— 
Gebirge aus, welche ſie am 26. und 27. 
Juni nach ſchwerem Kampf gewan⸗ 
nen, und es iſt kein Durchſchlupf für 
die ruſſiſchen Truppen übrig Pe! 

&t. Petersburg, 30. Juni. Eine 
Stille, wie vor dem Sturme, Herrjcht 
bier, foweit Nachrichten vom Haupi⸗ 
Kriegsfhauplag in Betradht kommen. 
Auch bier — ne; en * 
En dungsſchla 
—— hält es noch für mög⸗ 
ih, daß Kuropatkin glänzend ſiegen 
werde, und meint, daß er vielleicht, 


(10 Seiten.) 


Das Blatt „Nomoje Wremja“ ftellt 
die Angabe in Abrebe, daß in Narwa 
zei, alö angebliche bulgarifche Orgel- 
breber Herumziehende ala japanifche 
Spione verhaftet worden feien. 

Zonbon, 30. Juni. Yn einer Depe- 
fche der „Morning Boft” aus Tokio 
wird die Angabe, daß E. E. Knight, 
Kriegsforrefpondent diefes Blattes im 
fernen Diten, in der Schlacht von Wa= 
fangtien getöbtet morben jei, für 
grundlos erflärt. 

London, 30. Juni. Eine Depeide 
aus London an die japanifche Ge- 
ſandtſchaft dahier gibt einige Einzel- 
heiten über die Operationen am Yen 
ſchui-Paß. Die Depefche befagt, daß 


die Ruffen an der Hauptitraße 90 


Todte zurüdliegen, während die Zahl 
ber anderwärt3 liegen gebliebenen fich 
noch nicht abfchäten läßt. Sechs ruf- 
fifche Offiziere und 82 Gemeine mur= 
den gefangen genommen. Die ge= 
fammten Berlufte der Japaner an 
Todten und Vermwunbeten werben auf 
170 Mann angegeben. 

MWafhington, D. K., 30. Juni. In 
amerikaniſchen Regierungskreiſen da— 
hier iſt man nach gewiſſen Privat⸗ 
Nachrichten überzeugt, daß die neuer— 
liche Zuſammenkunft zwiſchen König 
Edward und Kaiſer Wilhelm zwar 
keinen beſtimmten Entſchluß gezeitigt 
hat, einen Anfangsſchritt zur Wieder— 
herſtellung des Friedens zwiſchen Rup- 
land und Japan zu thun, daß jedoch 
ſehr ſorgfältige Erhebungen über die 
Ausſichten für ein diesbezügliches An— 
erbieten angeſtellt wurden (wie es zu— 
erſt aus Waſhington gekommen ward. 
Indeß ſtellte es ſich heraus, daß keine 
der beiden kriegführenden Mächie der⸗ 
zeit Luſt hat, auf ein ſolches Anerbie— 
ten einer dritten Macht einzugehen. 

St. Petersburg, 30. Juni. Endlich 
kommt wieder einmal eine Depeſche 
vom General Kuropatkin, datirt vom 
28. Juni. Er ſagt, am Morgen des 
27. Juni hätten die ruſſiſchen Truppen 
die Vorhut der Japaner verdrängt und 
die Station von Seuntſchen beſetzt. 
Später aber ſeien die Japaner mit ſtär— 
kerer Macht angerückt, hatten auch die 
linke Flanke der Ruſſen umgangen, 
und dieſe hätten ſich dann langſam 
zurückgezogen, worauf die Japaner die 
Stadt Senutſchen ſammt der Station 
beſetzt hätten. Die Ruſſen hätten, ſo— 
weit bekannt, nur 11 Verwundete da— 
bei gehabt, darunter ein Offizier. 

St. Petersburg, 30. Juni. Einem 
Bericht von Generalleutnant Stoeſſel 
zufolge nimmt man an, daß der Be— 
richt des japaniſchen Admirals Togo 
über den Kampf vor Port Arthur am 
23. Juni ſtark übertrieben war. Stoef- 
ſel erwähntnichts von beſchädigten ruſ— 
ſiſchen Schiffen. 

Regierung wird befragt 


Ueber Frhr. v. Mirbach und den Pommern⸗ 
banf-Sfandal. . 


Berlin, 30. Juni. Noch heute fommt 
im Abgeordnetenhaus des preußifchen 
Landtages eine, von beutfchfreifinniger 
Geite ausgehende Anfrage an die Re- 
gierung über den Fall des, in dem 
Pommernbant =» Skandal vermidelten 
Dberhofmeifter3 undfabinetächef3 der 
Kaiferin, Freiherrn v. Mirbadh, zur 
Erörterung. &3 wird aber für un: 
mwahrjcheinlich gehalten, daß vom NRe- 
gierungstiſch aus ſogleich eine Antwort 
gegeben wird, wie wünſchenswerth es 
auch erſcheint, daß von amtlicher Seite 
zu der Sache endlich Stellung genom— 
men werde. 


Das Verfahren des Freiherrn v. 
Mirbach, ein Konto von 325,000Mart 
bei der Pommernbank durch die Aus— 
ſtellung einer Quittung aufzulöſen, 
obwohl er von dieſem Betrage nicht 
mehr einen Pfennig erhob, wird für den 
erſtaunlichſten Schritt erklärt, welchen 
Freiherr v. Mirbach in der ganzen 
Angelegenheit gethan hat. Man 
raunt ſich bekanntlich in dieOhren, daß 
dieſe 325,000 Mark, ehe die Quittung 
ausgeſtellt wurde, in die Taſchen des 
lockeren Herzogs Ernſt Günther zu 
Schleswig-Holſtein, eines Schwagers 
des deutſchen Kaiſers, gefloſſen waren. 

Es wird als höchſt auffällig erachtet, 
daß jelbft die „Kölnifhe Zeitung“, 
melche ven maßgebenden reifen To 
nahe fteht, das Verhalten desfgreiherrn 
p. Mirbad in fhärffter Tonart be— 
fpricht, und e3 wird daraus . gefchlof= 
fen, daß die Regierung den Mann, 
melcher jeinerzeit die Sündengelber ber 
Pommernbant für Kirdhenbauten und 
Werte hriftlicher Nächitenliebe in Em- 
pfang nahm, nunmehr abzujhütteln 
wünſcht. 

Reichstags⸗Abgeordneter blamire 


München, 30. Juni. Der Senſa⸗ 
tionsprozeß des Reichstags ⸗Abgeord⸗ 
neten und Fabrikbeſihzers Münch-Fer⸗ 
ber gegen einen früheren Mitinhaber 
der Munch⸗Ferber'ſchen Weberei, Na⸗ 
mens Schmid, welcher in Hof, Baiern, 
verhandelt und namentlich in politi⸗ 
{chen Kreifen mit Spannung verfolgt 
wurde, bat für den Kläger in ber 
dentbar blamabelften Weile geenbet. 
Schmid murbe nur um 100 Marf ge- 
büßt dafür, daß er den Abgeordneten 
ungefegliher Machenichaften in einer 
—— = Angelegenheit bezichtigt 

tte, 


Die Urtheils-Begründung mar ge- 


die | rabezu vernichtend für Miünch-fyerber, 
und in zahlreichen Punkten wurde 
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Chicago, Donneritag, den 30. Zuni 1904, —5 Uhr-Ausgabe, 


Feuer zerftört Torpedos. 
Brandftiftung wird ftarf vermuthet. 


St. Beteröburg, 30. Juni. (7.52 
Uhr Abends:) Eine Feueräbrunit zu 
Kronftabt zerftörte einen Schuppen, 
melcher 20 Whitehead'ſche Torpedos 
enthielt. E3 murde rechtzeitig ein 
Alarm gegeben, um einen mwejentlichen 
Verluft an Leben und Eigenthum zu 
verhindern. Die Torpedos erplodirten 
aber und zertrümmerten das ganze 
Gebäude. 

Man glaubt bejtimmt, daß diejes 
Feuer das Werk von Brandftiftern jei. 
Zu Loomis’ Berfihwinden. 

Paris, 30. Juni. Die franzöftichen 
Behörden haben nad) Port Saibd, 
Egypten, eine Lifte von Fragen gefa= 
belt, melde an W. H. Ellis, den farbi- 
gen Nem Norker, Makler, der den ver- 
ſchwundenen Bruder des amerikani— 
ſchen Hilfsſekretärs Loomis begleitete, 
über deſſen Verſchwinden gerichlet 
werden ſollen. Es liegen gewiſſe Ver— 
dachts-Momente gegen Ellis vor, be— 
ſonders der Umſtand, daß er große 
Geldſummen und viele Diamanten 
zeigte. 

Es ſind zetzt zehn Tage verfloſſen, 
daß der Norddeutſche Lloyd-Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ ſeine Paſſagiere 
zu Plymouth und zu Cherbourg 
landete, und man hält es für ausge— 
ſchloſſen, daß Hr. Loomis noch leben— 
dig auftaucht. Zum Mindeſten könnte 
er nicht im Beſitz ſeiner Geiſteskräfte 
ſein, — ſonſt müßte er bei den vielen 
neuerlichen Nachfragen nach ihm unbe— 
dingt ein Lebenszeichen gegeben haben. 

Parkersburg, W. Va., 30. Juni. 
Mrs. Kent Loomis trauert bereits um 
ihren verſchwundenen Gatten, an bej- 
fen Tod fie nicht zweifelt. Gie ift völ- 
lig niebergebrochen und befindet fich 
bei ihren Eltern; ihre eigene Wohnung 
dahier iſt geſchloſſen. 

(nit eee 


Inland. 


Bahnung lück. 


Johnstown, Pa., 30. Juni. Bei 
einer Fahrt bergaufwärts, 50 Meilen 
von der Station Ehrenfeld, explodirte 
ein Lokomotiven-Dampfteſſel. 3 
Mann wurden dabei getödtet, und 2 
verletzt, darunter einer tödtlich. 


Die augenblicklich Getödteten ſind: 
John Wiſſinger, Lokomotivführer; D. 
C. Crouch, Heizer; Walter Roß, Sig— 
nalmann. Tödtlich verletzt iſt der 
Schaffner Archibald Boyle, ſchwer 
verletzt der Bremſer J. D. Smith. 

Die verunglückte Lokomotive hatte 
zur Zeit einen Güterzug zu ziehen. 

Dahton, O., 30. Juni. Auf der 
Cincinnati, Hamilton & Dahton— 
Bahn jaufte heute Vormittag bei Mia- 
misburg ein nordmwärts fahrenderBer- 
fonenzug in einer fübmwärts beftimnt- 
ten Perfonenzug, welcher auf einen 
Geitengeleife ftand. E3 follen viele 
Perfonen verleßt fein, obmohl Nie- 
mand getöbtet wurde. 


Santos: Dumont entrüjftet. 


St. Louis, 30. Juni. Der meltbe- 
fannte Quftichiffer und Erfinder&an- 
t0o83-Dumont ftellt mit aroßer Entrü- 
ftung die Angabe in Abrede, daß er jel- 
ber, oder irgendimelche feiner Angejtell- 
ten; jeinen Zuftballon durchfchnitten 
hätte, um den, für den 4. Juli anbe- 
raumten Aufitieg zu vermeiden. Er 
fündigt an, daß er jich nach Paris be- 
geben, und dort unter feiner perfünli- 
hen Leitung die Ausbeſſerung des 
Luftballons ftattfinden werde, daß er 
aber rechtzeitig zurücfehren werde, um 
den Luftichiff-Wettfahrtspreis von 
$100,000 im Auguft zu geminnen. 
Die Weltausftellungs-Polizei hat die 
Unterfuhung der Angelegenheit einge: 
ftellt, und fie ift es hauptfächlich, mwel- 
che auf der Anfchuldigung gegen San- 
to2-Dumont befteht. Der, in biefer 
Sahe verhaftet geweſene Chas. L. 
RE ift wieder freigelaſſen wor— 

en. 
Politiſches. 

Detroit, 30. Juni. Die republika— 
niſche Staatskonvention für Michigan 
iſt hier zuſammengetreten. Es wird 
allſeits zugeſtanden, daß dem Staats— 
ſekretär Fred M.Warner die Nomina— 
tion für das Gouverneurs-Amt ſicher 
iſt. Einen Streitpunkt bildet noch die 
Primärwahlen-Reformfrage. 

Indianapolis, 30. Juni. Der 
Platform: und Reſolutionen-Aus— 
ſchuß der prohibitioniſtiſchen Natio— 
nalkonvention konnte lange Zeit be— 
treffs des zu erſtattenden Berichtes 
nicht vorwärts kommen. Die Kon— 
vention wartete geduldig. 


Bon ‚„‚Deutfhland‘ angerannt. 

New York, 30. Juni. Der Schnell: 
dampfer „Deutjchland“, welcher hier 
antam, rannte geitern Abend gegen 9 
Uhr in Dichten Nebel den Schuner 
„Hrench“ an, welcher verfant. Die Be- 
mannung des Schuners, 15 Perfonen, 
fam an Bord von „Deutfchland“ hier: 


Bon Yale gewonnen. 

New London, Konn., 30. Juni. Die 
jährliche Wettfahrt zwifchen der Har- 
vard⸗ und der Yale--Stubentenriege, 
menigftens bie erfte, wurde von Yale 
gewonnen, 


Dampfernachrichten. 
Ungstommen. 


— — von Kamburg; Teutont 
* g e bon Rew 
‚bon 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Drei Verächter eines Gerichtsbefehls müſſen 
„brummen.“ 


Im Appellhof hat heute Mittag 
Richter Windes eine neue Entſcheidung 
dieſes Gerichtshofes mit Bezug auf die 
mit ausſtändigen Arbeitern „ſympa— 
thiſirenden Freunde“ gegeben, und da— 
mit das Urtheil Richter Holdoms be— 
ſtätigt, unter dem drei Männer zu Ge— 
fängniß verurtheilt wurden, weil ſie 
„im Frühling 1903 während des Aus— 
ſtandes der Arbeiter der People's Gas 
Liaht and Eofe Eo. zu Ausfchreitun- 
gen aufbegten, im Widerfpruch mit ei= 
nem diesbezüglichen Einhaltsbefehl je: 
nes Richterd.“ Die VBerurtheilten und 
ihr Strafmaß find: Daniel Ihomp- 
fon, 14 Tage; Wm. %. Sloan, 10 
Tage; Arthur Albrom, 7 Tage. 

Gleiche Anklagen maren auch gegen 
verſchiedene Gewerkſchaftsführer erho— 
ben, wie John J. Fitzpatrick und John 
J. Laverty. Dieſe wurden aber freige— 
ſprochen. Laverty und Fitzpatrick wa— 
ren in der Beſchwerdeſchrift namentlich 
aufgeführt, ihre drei Genoſſen aber 
nicht. 

„Jemand, der wiſſentlich einen Ein— 
haltsbefehl verletzt, mag beftraft mer- 
den. Wenn irgend Jemand zu einer 
Klaſſe gehört, gegen die ſich der Befehl 
richtet, ſo hat letzterer auch Wirkung 
auf ihn, wenn er von bemfelbenKennt- 
niß hat. In diefem Falle richtete fich 
der Einhaltöbefehl gegen die Hauptan- 
geflagten und ihre „Gehilfen und Mit: 
berfchwörer“. Die drei Angeklagten 
mußten um den Einhaltsbefehl und ge- 
börten zu ber Klaffe, gegen melde er 
gerichtet war,“ heißt e8 in der Ent— 
ſcheidung des Appellhofes, welcher 
auch die Zeugenausſagen geſichtet und 
zur Beſtätigung angeführt hat. 

Der Appellhof entſchied ferner, daß 
die „Policemens Benebolent Aſſocia— 
tion“ an Frau Mary Ryce die Sum— 
me von 82000 zu zahlen hat, zu welcher 
ihr ſeit demJgahre 1895 verſchwundener 
Gatte James Ryce, der als Poliziſt in 
Cragin ſtationirt war, bei der genann⸗ 
ten Geſellſchaft ſein Leben verſichert 
hatte. Ryce trat ihr im Jahre 1890 bei; 
im Mai 1895 entfernte er ſich eines 
Morgens von Hauſe, ſagte ſeiner Frau, 
er werde am Nachmittag zurückkehren, 
blieb aber bis auf den heutigen Tag 
verſchwunden. Frau Ryce bezahlte die 
Prämien auf die Verſicherung regel— 
mäßig und ſtellte Nachforſchungen nach 
ihrem Manne an. Als ſieben Jahre ver⸗ 
floſſen waren, ohne daß man vonRyce 
etwas geſehen oder gehört, erklärte ſei— 
ne Frau ihn für todt und verlangte 
die Verſicherung. Die Zahlung wur⸗ 
de verweigert, worauf es zur Klage 
kam. Der Appellhof entſchied zu Gun— 
ſten der Frau, da man nach Ablauf 
von ſieben Jahren mit genügender Si— 
cherheit annehmen könne, daß Ryce 
wirklich todt ift. 


Gram um die Gattin. 


Deranlaßte 5. $. Billinas, fi eine Kugel 
in den Kopf zu jagen. 


H. %. Billings, Chefclerf der Gran 
ger Farmwell Company, jagte fich heute 
Mittag im Privatgefchäftszimmer der 
Firma, Nr. 226 LaSalle Straße, eine 
Kugel in den Kopf, nachdem er von 
feiner befuchömweife in Kenofha meilen- 
den franfen Frau einen Brief des In— 
balt3 erhalten hatte, daß ihr Befinden 
ſich ſtetig verſchlimmere. 

Der Lebensmüde fand Aufnahme 
im Samariter-Hoſpital. Die ihn be— 
handelnden Aerzte bezeichnen ſeinen 
Zuſtand als nahezu hoffnungslos. 

Er iſt 56 Jahre alt und ſteht ſeit 5 
Jahren in Dienſten der Firma. Er 
wohnte ſeit Kurzem in einem Apart— 
mentgebäude an Michigan Ave. und 
Harrifon Str., früher aber logirte er 
im Chicago:Klubgebäubde, 

Herr J. O. Hinkley, ein Abthei- 
Iung&porfteher der Firma, erflärte, 
daß feines MWiffens Herr Billing ſich 
nicht in Geldverlegenheiten befand. Er 
habe ein großes Gehalt befommen und 
hätte Vorfhuß in jeder Höhe von der 
Firma erhalten fünnen. 


— — — — — 


Zreibt fonderbare Blüthen: 


Geiftesfranfe, deren Beftörtheit in gefränkter 
Eitelkeit zu fuchen ift. 


Maude Grace, das junge Mädchen 
welches fich vor Kurzem im ee er: 
tränten mollte, aber gerettet und nad 
dem Beobadhtungshofpital gefchict 
wurde, erflärte heute Richter Pond, 
auf dejjen Befragen, warum fie fich 
babe tödten wollen, daß ihr neuer Hut 
ihr nicht zu Gefiht gejtanden hätte. 
Sie wurde der Anjtalt in Kantafee 
zur Heilung übermielen. 

Grant Schlomeyer, der, mie bier 
berichtet, zehn Nahre lang fein Wort 
mit feinen Angehörigen aefprocen, 
wurde heute dem Srrenrichter aber- 
mal3 vorgeführt und aufBegutachtung 
ber ihn beobachtenden Aerzte hin nad 
dem Sefferfon Afylum gefandt. Er 
fagte heute, er habe gefchwiegen, meil 
er den Namen Schlomeger nicht hören 
fonnte und fih darum Flennig ge- 
nannt habe. Das jei hübfcher. 


Fur und Rew, 


* Die Wirthichaft von Mont Zen- 
nes, Nr. 123 Clark Str., in melcher 


angeblich ein Handbuch betrieben mor- | Q 
tag | und bann foll Sherlod ein Meffer ge- 


. 
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‚den jein fol, murbe heute N 


Einhaltspefehl erlaffen: 
Die Schriver Saundry Co. hat ihn erwirft 


Richter Brentano hat heute den 
Einhaltsbefehl gegen die Wäfchereifah- 
rer, Mafchiniiten und Fuhrleute erlaf- 
fen, weldhen Anwalt X. €. Allen an 
dem Tage ausarbeitete, an dem er ans 
gegriffen wurde. Derjelbe wurde von 
Allens Gejchäftstheilhaber U. H. Wele- 
man dem Richter vorgelegt. Die Ge: 
fuchitellerin ift die Schriver Laundry 
Go., melche behauptet, daß die Ge: 
merfichaften fich verfchmworen haben, um 
ihr Gefohäft zu vernichten, weil fie ich 
nicht verpflichten will, nur Gemert: 
ſchaftler zu befchäftigen. 

Dem Richter mwurben befchtmorene 
Ausfagen unterbreitet, wonach die Ge- 
merfichaften die Anlage der Gefell- 
Ihaft, 692 MWeft Lake Straße, mit 
Machpoften umftellt und über die Fir- 
ma und ihre 35 Zmeiggejchäfte in der 
Stabt den Boykott verhängt haben. 
Sohn Kenney, ein Arbeiter der Be- 
fchwerdeführer, verfichert, daß er von 
der Gewerkſchaft einen Brief erhalten 
babe, worin er aufgefordert murde, 
bor bderjelben Gründe anzugeben, 
weshalb er nicht beftraft werben follte, 
weil er nad) Verhängung de3 Aus 
ftandes am 23. Yuni die “Irbeit fort- 
gejett habe. Edmwarb YBudel, ein ans 
derer Arbeiter, gibt unter Eid an, daß 
er bon Streiferpojten angehalten mor= 
ven fei mit den Worten: „Wenn mir 
Sie wieder bei Schriver treffen, fo 
werden Sie ed mit uns zu thun ha= 
ben.“ 

Wm. Delihban, ein Kohlenhändler, 
bezeuate, daß einer feiner Yuhrleute 
fi) weigerte, Kohlen an die Wäfcherei 
abzuliefern, meil die Kohlenfahrer- 
Gemwerkfchaft das verboten habe. Des- 
Yihan lieferte dann unter Polizeifhuß 
die Kohlen jelbit ab. 

Chas. Woods gibt in feiner erblich 
erhärteten Ausfage an, die Gtreiter- 
poften hätten gedroht, fie würden ihm 
einheizen.. X. B. Green, Yas. White 
und andere Angeftellte der Yirma 
machten ähnliche Ausfagen. 

Der Einhaltsbefehl verbietet der Ge: 
merffchaft der Mäfchereifahrer Nr. 
712, der internationalen Gemerkichaft 
der Dampfmafdiniften Nr. 3, derftoh- 
Ienfahrer-Gemwerktichaft Nr. 4, und ber 
internationalen Brüderfchaft derfzuhr- 
leute von Ameritfa, jich in irgend einer 
Beziehung in das Geihäft des Be- 
ſchwerdeführers und feiner Ungeltell- 
ten zu mijchen, ich in der Nähe bes 
Gefhäfts anzufammeln oder dort 
Streiferpoften aufzuftellen, oder jic 
in anderer Weile gegen die Wäjcherei- 
geſellſchaft zu verſchwören. 


Kein Artien⸗Verkauf. 


Gericht gebietet der Whitney Electr'cal 
& Development Co. zeitwe lig Einhalt. 
Ein Hilfsſheriff übergab heute früh 

den Direktoren der Whitney Electri— 

cal & Devolopment Company im Ge— 
bäude der Grundeigenthumsbörſe ei— 
nen Einhaltsbefehl, den Ver auf der 

Aktien der Geſellſchaft, welcher für 

heute angekündigt war, unterſagend. 

Vier Aktionäre hatten dieſen Befehl 

von Richter Holdom gerade noch zur 

Zeit erlangt. Zwiſtigkeiten ſollen ent— 

ſtanden ſein, weil die Direktoren jede 

Aktie mit $2 beiteuerten, die dann zur 

Dedung der Betriebstojten der Gefell- 

Ichaft dienen follten. Die Gefelichaft 

ift im Jahre 1902 mit einem Aftien- 

Kopital von 56 Millionen Dollars ge- 

gründet worden, um den Eleftrizität3- 

gehalt der Luft aufzufangen und für 

fommerzielle Zmede auszubeuten. E&3 

mwurben 560,000 Xftien ausgegeben, 

wovon Whitney die Hälfte erhalten 
hatte. In dem Einhaltsbefehl heißt 
e3, daß das MWhitney’fche Patent der 

Gefenichuft nie übertragen mworben fei 

und daß bie Betriebstoften die Finnab- 

men bei Weitem überfchritten. 


fpreigeiproden. 
Peter CTandarick in Freiheit geſetz!. 


Die Jury, welche in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts über 
den der Ermordung von Frank De— 
veric angeklagten Peter Tandarick zu 
Gericht ſaß, gab heute einen auf 
Nichtſchuldig“ lautenden Wahrſpruch 
ab, und der Angeklagte wurde aus der 
Hafi entlaſſen. 

Tandarick und Deveric waren in der 
Armour'ſchen Leimfabrik auf den 
Viehhöfen beſchäftigt. Die Staatsan— 
waltſchaft behauptete, daß Tandarick, 
ärgerlich über einen ihm von Deveric 
geſpielten Streich, dieſen mit einem 
Greifhaken erſtach. Tandarick betheuer— 
te, daß er den Haken fortwarf und 
daß Deveric zufällig getroffen und ge— 
tödtet wurde. Sie ſeien ſtets gute 
Freunde geweſen. Die Jurh ſchenkte 
feinen Angaben Glauben. 


Die alte Entfhuldigung. 


Bor den Gefchinorenen de3 Krimi- 
nalgericht3 jteht James Sherlod, be- 
T&uldigt, feinen Schwager Patrid 
Walfh erftochen zu haben. Die Beiden 
fritten ih um den Befig des Schlüf: 
feld zur Wohnung Walfh's, Nr. 5100 
Wentworth Ave. Es tam zu Schlägen 


16. Jahrgang. Re * 


Ptohihilion angeſochlen. 


Das Viermeilen-Geſetz von Evan⸗ 
ſton unter neuem Geſichtspunkte. 


Ablöſung der Zahlungsurtheile. 


Der Bürgermeiſter über ſeine hHandſchrift. — 
Halbfeiertag am Sonnabend in der Stadt⸗ 
halle. — O' Connell gibt den Wahl⸗ 
konteſt auf. 


Das Geſetz, wonach in einem Um— 
kreiſe von vier Meilen von der North— 
weſtern Univerſität feine Wirthfchaf- 
ten betrieben werden dürfen, und das 
ſchon manchen armen „Flüſterkneipen“⸗ 
Inhaber ſchwere Strafe zugezogen 
hat, iſt heute vor Richter Tuleh durch 
Anwalt Edmund Furthmann, den 
Rechtsberather des MWirthes Peter 
Leſterhenn in Groß Point, von einem 
ganz neuen Geſichtspunkte aus als 
verfaſſungswidrig angegriffen wor— 
den. Herr Furthmann machte geltend, 
daß das Geſetz am 25. Februar 1855 
von der Legislatur erlaſſen wurde und 
verfügte, daß innerhalb vier Meilen 
von dem Platze der Univerſität Spiri— 
tuoſe nicht verkauft werden dürften. 
Die Univerſität ſei aber erſt zwei 
Jahre ſpäter, nämlich 1857, gebaut 
worden, zur Zeit des Erlaſſes jenes 
Geſetzes beſtand alſo noch kein Plah 
der Univerſität, und daher ſei das 
Geſetz hinfällig. Der Vertreter der 
Viermeilen-Liga, welche die Durchfüh— 
rung des Prohibitionsgeſetzes in 
Evanſton und Umgegend betreibt, be— 
ſtritt die Berechtigung des Einwurfes. 
da das Geſetz zum Schutz der Univer— 
ſität erlaſſen worden ſei, und die Zeit— 
und Platzfrage ſpielt, wie er meinte, 
gar keine Rolle. 

Richter Tuley erklärte, er werde jei- 
ne Entſcheidung ſpäter abgeben, da 
ihm die Sache nicht ganz klar ſei. Be— 
hält Herr Furthmann Recht, ſo wird 
es bald möglich ſein, zwiſchen der De— 
von Ave. der Scheidegrenze von Edge— 
water und Rogers Park, und dem 
Sheridan Park, 20 Meilen weiter 
nördlich, ſtärkere Getränke als Waſſer 
zu bekommen. 

Stadtkämmerer MeGann hat heute 
Bonds im Nennwerth von $3,000,000, 
mit deren Erlös die gerichtlichen Zah⸗ 
lungsurtheile getilgt werden ſollen, 
der erften Nationalbant zuftellen laj- 
fen, und zwar unter Aufficht. einerAn- 
zahl Polizeibeamter im Patrouillema- 
gen. Die übrigen Bonds follen ab- 
geliefert merden, fobald fie dem 
Bürgermeifter au3 den Händen de 
Druderd zugegangen find. Nachdem 
er den 3300. Bonds mit feiner Unter: 
fchrift verfehen hatte, vertiefte fich der 
Mayor in fehr philofophifche Ge- 
danfen über diefe Ihätigfeit. „Die 
Arbeit der Unterzeichnung dieſer 
Bond3,“ meinte er, „ift nicht jo ange- 
nehm, ala wenn diefelben zur Bezah— 
Yung für öffentliche Verbefjerungen 
auggeftellt würden. “ch habe aber die 
Erfahrung gzıinacht, daß meine Hand- 
Schrift um fo beffer wird, je länger ich 
unterzeichne.” 

E3 tft feine Kunft, Bonds im Be: 
trage von $5,200,000 zu unterzeichnen, 
aber vor folcher Arbeit mürde mir 
grauen, wenn e3 fi, wie bei dem 
Stahltruft, um eine Billion Dollars 
handelte.“ 

Der Korporationdanwalt arbeitete 
heute dieVorlage aus, monad) $2,000,- 
000 Bonds behufs3 Vornahme dauern 
der Verbefferungen ausgegeben wer— 
ven follen. Der Stabtfämmerer hofft, 
dat die Sahe vom Stadtrath noch 
por den Sommerferien erledigt wird. 

Unter den Stabtpätern, oder piel- 
mehr den „Stabthallenfern“, melche 
fich hinter jene geftecht haben, tft eine 
Bemequng in Fluß gefommen, wonach 
die Stabthalle während der Sommer: 
monate an Samftagen völlig geichloj- 
fen merben foll. Bürgermeifter Harri- 
fon mintte heute ab, mit dem Bemer- 
fen, daß die Orbinanz fein hohes Al- 
ter erreichen merbe, doch ift er von fei- 
nem biöherigen Widerftande gegen bie 
Schließung der Stadthalle an Sam- 
ftaq Nachmittagen jet 'abgefommen, 
weil die Amtsgefchäfte infolge vielfa- 
chen Schließen? ber Privatgefchäfte 
zur Mittagsftunde faft gleich Null ge- 
morben find. 

Das frühere Stadtrathsmitglied 
PB. 3%. O’Eonnell Hat heute feinen Kon 
teft um den Sit von Ald. Roberts von 
ber 31. Ward zurüdaezogen, rradhdem 
die Nachzählung der Stimmzettel halb 
beendigt war. Er theilte dem Au3- 
Tchußporfiter McCormid mit, er fei 
aefchlagen, denn bie ermartete Zunah- 
me feiner Stimmzettel fei nicht einae- 
troffen. Die Nahzählung wurde daher 
eingeſtellt. 

Der Bürgermeiſier hat heute dem 
Polizeichef befohlen, alle gemeinen, 
anſtößigen oder zweideutigen Bilder 
und Anzeigeplakate zu entfernen, und 
der Polizeichef hat Hilfschef Schuett- 
lers „Geſchwader“ mit Ausfüh—⸗ 
rung des Befehls betraut. Der Kor— 
porationsanwalt bat befanntlich be- 
gutachtet, daß jeder vernünftigeMenich 
wiffe, mas anftändig jei und was nicht. 


— Guter Rath. — „Nah Karläbad 


‚willft Du? Um Gotteswillen, reun- 
del, da rathe ih ab, da bleibt ja von 


und John King. 
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Der Kipley⸗Prozeh 
„Diamond Lil“ auf dem 2 


Während der heutigen Yorm 
berhandlung das gegen Daniel 4 
unter der Anklage, ‘den angek 
Geldiehrantfprenger und Pofk 
Sofeph 3. Hopkins ermorbet zu % 
anbängig gemachten Prozerjes 4 
Polizift Fred Bufch von der 8 
mache an der 22. Straße einem 
verhör unterworfen. un 

Bufch, der nad) der Mohnun 
„Diamond Lil” Arlington, Nr 
Wabaſh Ave., eilte, als die 
bon in Kenntniß gefegt morbem 
daß Hopkins niedergefnallt Fe 
geftern Nachmittag alsBelaftuna 
auf. Heute wurde er von bem: 
theidigern Robert E. Canimelk 
Fred Weinmann ala Entlaftur 
aufgerufen, nachdem er einem % 
berhör untertoorfen morben DE 
wurde erfucht, für den gutenLeu 
deſſen Kipley ſich vor der 
erfreute, Zeugniß abzulegen. Zen 
tlärte, daß er Kiplen feit beffem $ 
beit fannte. Der Angeklagte 
eines guten Nufes erfreut, 

‘m Kreuzverhör beitätigte ee) 
geftern Nachmittag gemachten 3 
ben. Die Vertheidiger bemühte 
ihn zu der Ausfage zu beimra 
ber tödtlich vermundete Hopf 
Mefler in der Hand gehabt 7 
Bufch aber erklärte, daß bas Mi 
fih in Hopkins’ Tafche befand. 
Verteidigung fucht den Nachiweit 
liefern, daß Hopkins den Angeklg 
mit gezüdtem Meffer angriff und 
fer in Nothmehr von feiner Waffe 
brauch machte. Das bemeife bi 
gelwunde in ber Achfelhöhle. D 
gehe hervor, daß Hopkins ben MM 
hoben hatte, als Kipley ihn m 
fnallte. 

Heute begann vor dem Tribun 
Richters Clifford der zmeite BE 
der angeblichen Lotto: „Könige“? 
beren erfter Prozeß mit einerRihi 
gung der Yury endete, waren 7 
zivei Anwälte, Edward More 
im erften Prozeß die Bertheik 
führte, und George Plummer © 
ten. 3 

Der erite Gefchmorene = Kai 
welcher geprüft wurde, mar -& 
Kühnert, Nr. 651 ©. Weltern? 
Er erklärte, fein Geaner non & 
fpielen und ein Befürworter Der 
fenen Stadt“ zu fein. Bom 4 
Staatsanwalt Albert E&. Barık 
fragt, wad,er unter „offenem @ 
verſtehe, antwortete Rühnert: 
wenn Sie den Deckel abheber —JF 
Barnes war im Augenblick ber 
lehnte den Kandidaten dann 
prompt ab. 

Heute Nachmittag wurde bon? 
BVertheivigung „DiamondLil” Az 
ton, die angebliche Frau des Angel 
ten, auf den Zeugenftand gerufen. 
beitätigte, daß Kipley in Nothmehe 
handelt habe. Hopkins jei Kipleg 
einem großen Meier in der Hanbe 
Leibe gerüdt, habe ihn um einem? 
berumgejagt und gerade dem # 
zum GStoße erhoben gehabt, al# 
len Feuer gab. Später wurde 
Frauenzimmer dann von ber Gi 
anwaltſchaft in's Kreuzverhör ge 
men. = 
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Eheſtand, Weheſtaund. 


Frau Minerva €. Kove fann angeblich, 
Kchterem jagen. =: u 


Der Börſenmakler, Geſellſch 
löwe und Klubmann Sibney € % 
der Zmeiggefchäfte in Ne York 
St. Louis befigt, ift von feiner 
Minerva Zope auf die Trennung: 
Zifch und Bett verklagt morbeit 
Fälle von Graufamteit werben 
Klageſchrift namhaft gemacht 
fol, obgleich er nad) Angabe ber 
tin ein jährliches Einfommen 
$40,000 hat, bverfelben jeit Mom 
feinen Gent zum Lebensunterhalt: 
geben haben, jo daß ſie genöthigt 
ihre Diamanten zu verjeßen 7 
$1500 von Freunden zu pumpen. 
dem Tag der Heirath, im DE 
1900, foll das Eheleben ber Fra 
Hölle gemejen fein. Der M 
Lieferanten aufgeftachelt Hal 
Frau zu verklagen, und jag 
rend ihrer Krankheit angen: 
ben, daß ein Konftabler i 
Mache halte. Er fol fie 
Schimpfnamen belegt haben’ 
Leben habe in fländiger Ge 
Ihmebt. Sie will mißhand 
einmal, aller Kleibung bar, 
Haufe geworfen morben fein, 
fie fich von der Kammerji 
und Blufe leihen mußte, um berz 
Mutter Unterkunft fuchen zu 18 
Zope wird fi am 18. Jul auf 
diefe Beichuldigungen vera 
müffen. 
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Das Wetter, 


Shicage und lmgegend: Im Mllge 
bente Ubdend und Mreitag, fein 
Wechiel in der Yuftwärme, friiher W 
morgen veränderliher Wind. 

Alinois* and Indien; Im 
beure Ubend und Freitag. Weiher 
jpäter veränderlier Wind, 

Nieder-Michigen: Theilmeile beinäfi 
ihauer beut: Abend im Öft { 
lichen Theil. Morgen ihönes ; 
wind. morgen veränderlier Wind. 

Wistoniin‘ Im Allgemeinen 
und —* — 


yerliher Wind. ——— 
In Ehicage Hellte ſich der pera 
aekern bid beute Diittag wie fnlg: 

x Nachts 


AN rad, t2 12 Uhr \ 
58 Gted. Kittagt P lie ro hra 
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ige Borporation: und Eifenbahn-Bonds zu Marktpreifen. 


‚100,000 


geſichert durch 
fiee. Dieje Noten find eine 


Öinterlegung bon 


dirette Belaftung der Chicago, 


Chicago, Rod Zsland & Pacific-Bahı 3 Yahre 
A Prozent Gold Konpon Noten. 


1. aut 1904, fällig 1. Yuli 1907. $5,000 Stüd. 
bar 60 Tagen Notiz zu 102 und Zinfen. Autorifirt und ausftehend $7,500,: 
$11,250,000 von den tefundirten 4'3, 1934 bei 


Zinfen im Januar und Auli. 


Rod Asland & Pa: 


tienbahn Co, (die alte Gejeltichafr), reichlich gefichert und bringt den Unlegern 


paent. Preis 100.25 und 


Zinjen. Spredt vor oder jchreibt an das 


Bonds Departement 


Ecke La Salle und Monroe Str. 


jo American Trust & Savings Bank 


an von Hanns von Zobeltitz. 


(45, Fortfegung.) 
Aſſeſſor ſtieg langſam die 
hinab. 
rin ihm nad. Der geſchäftliche 
por ihn lag, wurde ihm ni 
troß des Baterz Zuftimmung; 
# hatte aus deijen Morten deut- 
tug herausgehört, daß dieſe Zu⸗ 
ng nur eine bedingte war. Al⸗ 
g3,man konnte nichts anderes er⸗ 
es war ſchon viel, daß er ſi 
Groffer ablehnend verhielt. Hatte 
Dh ihm, Willy, felbit ber erite 
fuß nur ſchwer aus der Seele 
Maen. Vet erſte Entſchluß — 
Freilich, als er erit tieferen Ein» 
m die Berbältniffe der Baldin⸗ 
Umernehmungen gewann, als er 
ganzen Umfang, ihre großen 
ihten erkannte, wäre er ja em 
gemeien, bie dargebotene Gele- 
nicht zu ergreifen! So gering 
iſiko — und ſo gewaltig der vor⸗ 
hiliche Gewinn! Nicht nur ber 
= die Neuemiffion zu erzielende 
an! Rah! Uber die Chance, nein 
Jewißheit, ſich eine ausſchlagge⸗ 
Stimme in der Entmwidlung ei⸗ 
anz neuen, im vollſten Aufblühen 
/ enen Imbuftriezmeiges zu 
in, das mar ba3 Große! Das 
me Aufgabe! Auch 
eine gute, lohnende Aufgabe, 
er ein Gegengewicht ‚bilden konnte 
etwaige Phantaftereien dieſes 
Baldin. Ein bedeutender Menſch 
Zweifel! Ein Geſchäftsmann 
neitem Blid, von Jpeen! ber er 
e eines Hemmjchuhs, eines tühl 
fenenden Mitarbeiters. Das hatte 
Salefter gefagt— 
R itand noch immer vor der Thür 
E Privatfontor2. 
nn Hinkte er fchnell auf, trat ein 
an den Mitteltifch, um ein Glas 
fer zu trinten. Die Zunge flebte 
am Gaumen. 
p-jeßt zu den lebten entſcheiden⸗ 
Abmachungen. 
Ach zog er den Gehpelz über, ging 
b das Hauptfontor auf die Stra 
Der Schneeiturm mehte ihm ent» 
1, aber e8 that ihm mohl, wie ihm 
alten Floden in des heiße Geſicht 
So wohl, daß er an dem 


in dem— 


Allerlei Gedanten ar: | er 


bau der Witteldeutfchen Ges | 


nichaftsbant porüberjchritt bis 
mi hiten Straßende und dann erit 
ehrie, um die Lungen ordentlich 
ber fühlen Luft zu füllen. Zimei-, 
mal Ieate er die fleine Gtrede 
Dann trat er endlich in die mäch- 
füulengetragene, marmorbefleidete 
ipthalle des Bantgebäudes ein. 
oh des jchlechten Metterd mar 
8 Leben in dem jchönen, ernſten 
Am, an ber Ionageftredten Schalter: 
io hinter den alattpolirten Ma- 
myjhränten Die Kafjenbeamten 
Epie Herren ber Effettenabiheilung 
Amtes mwalteten; hinter ihnen, 
"mweitgeöffneten jchmarzen Thüren, 
riefigen Geldihränte, die für Die 
St hurhhnhraulifche Kraft in bie 
rfeiten, einbruchsficheren Stahl- 
IM des Kellergeſchoſſes her⸗ 
elaſſen wurden. Kein lautes 
et; nur leijes, rückſichtsvolles Flü⸗ 
h, dann und mann bas Klingen 
Solbſtücken, die ber Kaffirer auf- 
fe, oder ein Raufchen bon Bant- 
in, bie deffen geübte Hand mie im 
ge vor dem Kunden ausbreitete. 
Open zimei Duerwänben fchtvere 
jenbolzbänte mit hoben, ſchön ge⸗ 
äbten Nüdlehnen, dicht befept mit 
 Ubfertigung harrenden Kaſſen⸗ 
mit Heinen Leuten, die auf bie 
nn Cheds, auf die Auß- 
1 e8 Papiers warteten. Ir 
Mitte, um die prunthafte Säulen» 
} mit ben vergoldeten KRapitälen, 
Aulte für die vornehmen Klienten, 
iſchen auf ſchwarzpolirten Bret⸗ 
bie michtigiten Kuränotizen ber 
gen Börfen: Berlin, Frankfurt 
5 2ondon, Paris, Wien, Aniter- 


ie ben jungen Chef des großen 
68, ber bie rielige Schalier halle 
‚Srebit Zyonnais“ in Paris fo 
wie bie der Wiener Krebit- 
das Alles nichts Neues; er 

h bier nicht zum erften Mal. 
Hand er cine Minute ftl 
| mit fundigem Blid 
tifeh und gefällig zu= 

x fi eingerichtet, 

Neid ihm laflen. E 

er⸗ 


an 
zu, 
Ai 
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Schränken las: Eigene Checks; Wech⸗ 
ſel; Effekten; Hauptkaſſe; Informa⸗ 
tionsbüreaun — und die Tafeln mit 
dem mnmer wiederkehrenden Satz; 
„Wir nehmen zur Zeit an Tägliches 
Geld mit zmei Prozent, Dreimonat3- 
geld mit zweieinhalb Prozent” — als 
das Gin- und Ausftrömen, bie 
ewig mechjelnde Gelpfluth fah und 
hier mit gejehärftem Ohr hörte, daß 
ein Krebitbrief über fünfzigtaufend 
Markt nad) Spanien begehrt, dort ein 
Ched der Peteräburger Distontobant 
über die faft gleihe Summe honorirt 
wurde; wie hier ein Börſenſpetulant 
ſechzigtauſend Mark erhob, dort ein 
altes Natlerchen ſich die Einzahlung 
von gewiß mühſam erſparten zwanzig 
Mark beſcheinigen ließ: da überfam 
doch auch ihn, der dies Alles fchon fo 
unzählige Male gefehen, wieder ein 
Gefühl von der Mahtfülle, bie ber 
Kräftefonzentration in dieſen moder⸗ 
nen Großbanten innemohnt. Wie fie 
die Kapitalien mit einem Ne bon 
Verbindungen, durch Filialen und 
KRommandit-Betheiligungen an ſich zu 
ziehen wiſſen, durch bequemere Formen 
des Geſchäftsverkehrs den Sparkaſſen 
das Waſſer abgraben, durch ſcheinbare 
oder wirklich größere Sicherheit, durch 
fulante Bedienung, durch millige, 
wenn auch auf die Dauer nicht immer 
billige Krebitgewährung den Privat: 
bantiers das Klientel befchneiden — 

Dabei: meld Bruchtheil dies hier 
de3 gewaltigen Betriebes! Nur das 
laufende Tagesgeſchäft, nur ein 
Außenbild! Die Hauptfäden liefen 
ja oben in ben Sontord zufammen, 
Bon dort aus mußten die Beziehungen 
zu ben auswärtigen Kunden gepflegt 
merben, dort regulirten fich die Um- 
fähe in den eigenen und fremden Effel- 
ten, dort das Verhältniß ber Bant 
zur Imbuftrie, dort bie Konfortial- 
beiheiligungen an ben Neuemtffionen 
gewerblicher Werthe, ftäbtijcher oder 
ftaatlicher Anleihen — — 

Willy hatte die Zähne nicht ohne ein 
Gefühl des Neides aufeinandergepreßt. 
Das Alles, was er bier, in der Sa- 
lefter’fchen Ban, jah, bot ja die Thä- 
tiateit des eigenen Haufes aud; aber 
ber Maßftab mar, bem Größenper- 
Hältni des merbenden Kapitals und 
der Irabition nad, den Kredit nur 
mäßig angufpannen, ein ungleich klei⸗ 
nerer. Ein kleinerer, ſchien ihm in 
dieſem Augenblick, als nöthig. 

Das Wort des Vaters klang ihm 
freilich in der Seele nach: „In der 
Beſchränkung zeigt ſich erſt der Mei— 
ſter!“ Ganz gut — gewiß richtig! 
Und doch auch nicht mehr als ein 
Schlagwort von ſehr dehnbarer Be— 
deutung. Hieß es nicht vielleicht auch 
hier wie auf ſo vielen anderen Gebie— 
len: mitgehen mußt Du, wenn Du 
nicht untergehen willſt!? 

Kein Untergehen freilich im gewöhn⸗ 
lichen Sinne des Wortes. Kein jäher 
Sturz, aber ein ganz langſames Glei⸗ 
ten. Ihm ſchoß eine ganze Reihe alter 
Klienien durch den Sinn, die Möller⸗ 
Sieghard & Söhne im Laufe des letz⸗ 
ten Jahrzehnts verloren hatten; an 
manchen war gerade nicht viel gelegen, 
der Verluſt anderer aber war bitter 
empfunden worden. Und bitter em» 
pfunden hatte man aud), daß fich bie 
Stonfortialbetheiligung bei den jtädti- 
fchen Anleihen, die Früher eine Spe⸗ 
zialität der Firma geweſen war, unter 
dem Wettebewerb der Großbanken 
immer ſchwieriger geſtaltete. Dem 
guten Papa verſchlug das nichts; der 
zuckte überlegen die Achſeln, lächelte 
und meinte: „Es iſt ſchon dafür ge— 
forgt, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachen; e3 fommen aud) wie- 


‚der für und fettere Jahre.“ Manches 


glich fich ja durd) Die wachſende Kapi⸗ 
taläfraft ber. treu gebliebenen alten 
Kundfhaft aus; bod der Gejammt- 
umfat ging unleugbar langjam zus 
rüd. Für einen —e— jungen 
Chef, der ſich nach Bethätigung, nach 
Erfolgen fehnte, eine bittere Erfennt- 
niß — aber aud) ein fharfer Sporn! 

An der Duerwand der Halle lag 
Kae goldbronzirten Eifenftäben ber 

ahrſtuhlſchacht. Willy ſchritt haſtig 
auf ihn zu: „Erfter Stod —“ 

Dben dehnte fih vor der Lifttgür 
ein breiter, teppichbelegter Gang auer 
durch den ganzen Bau. Das Privat- 
£entor Salefter3 befand fig am melt- 
lichen Ende. So mußte ber Aſſeſſor 


den ganzen hellerleuchteten Korridor 


Direktor; 


Will 
— 


entlang ſchreiten, und er las wieder, 
inte unten, im Vorübergehen die Auf⸗ 
ſchriften an den Zimmerthüren: 
Buchhalterei I; Buchhalterei IT; 
Noftro » Abtheilung; Archiv; Zucker⸗ 
Tombard-Abtheilung; K. Leman, 
Juſtiztath Dr. Walter, 
Shnbilus; Konferenzaimmer der Di⸗ 
zeftion; Gitungszimmer “bed Auf: 


fihtsrath2.... 
Salefter erhob fidh jehwerfällig von 
feinem Arbeitätifh, ald eintrat. 


ee 


— — 


unter den vereinbarten Bedingungen. |. 


nd unter ber Vorausfegung, daß 
Er dafür Sorge wg ih in 
ben Auffichtsrath der Prometheus« 
gejeltfchaft gewählt werde.” 

An den Zügen bes Banldireltors 
zudte keine ustel: „Gut — ab⸗ 
gemacht!“ Dann glitt er ein paarmal 
mit den langen Fingern feiner rechten 
Hand durch die bufhige, graue Haar: 
mähne und fuhr fort: „Es mwirb Sie 
nicht gereuen, Herr Möller-Sieghard. 
Mir mwar’3, ehrlich gefagt, zuerft gar 
nicht einmal recht, daß fi} ber Balbin 
fo — mie foll ich fagen — fo an Sie 
heranmarf.“ 

„Bitte —“ 

„A, mäteln wir nicht um Worte. 
Der Mann lan nun einmal nicht an- 
derd. Er muß bei all’ * außer⸗ 
ordentlichen Thätigkeit ab und an ſei⸗ 
ner Eitelteit ein Kalb ſchlachten, und 
die Möglichkeit der Verbindung mit 
Xhnen mar ihm, und wohl aud) ber 


Schönen Frau Paula, zu Kopfe geitie- 


gen. So etwas kenne ich nicht. Ich 
hätte das Geſchäft am liebſten allein 
gemacht. Aber da es nun einmal ſo 
meit gekommen iſt, beſter Aſſeſſor, hier 
meine Hand! Sie ſind mir willkom⸗ 
men! Sie und Ihr altes ſolides 
Haus! Und nun: Glüd auf zur ge- 
meinfamen Arbeit!” 


(Fortjegung folgt.) 


— — — 


Eine feltfame Laufbahn. 


Rom, im Juni. 

Bom Barbierlehrling zum Profeflor 
der Sprachentunde an ber Uniberfität 
Bologna — der Schritt feheint riejen- 
groß, er wurde aber gemacht und lie- 
fert den Beweis, daß auch das moderne 
alien no) große Geifter herborbrin- 
gen fann. 

Das höchſte wiſſenſchaftliche Inſti— 
tut Italiens, die „Academia de Lincei“ 
hat einem obſturen Gymnaſiallehrer 
den höchſten Preis für linguiſtiſche Ar⸗ 
an zuerfannt, ben fie verthetlen 

onnte, 


‚or einem Jahre etwa langten bier 
pide Bände bei der Akademie an, bes 
gleitet von einem Briefe, in dem ber 
Autor erklärte, er wolle fih um ben 
Preis des Königs für Philologie und 
Zinguiftif bewerben. - Der Brief mar 
unterzeichnet von Alfredo Trombetti, 
Lehrer am Liceum in Cuano. Die 
Bände trugen den Titel: „Öenealo- 
aifche Zufammenhänge zmifchen ben 
Sprachen ber antiten Welt“. Schon 
bei der eriten Prüfung ftellfe fich her- 
aus, daß ber Verfafler ein ungemöhn- 
licher Kenner der Hlaffifchen, indiani- 
fchen, iranifchen, der alten amerikani⸗ 
ſchen und afrikaniſchen Sprachen war. 
Die ſchwierigſten linguiſtiſchen Grup— 
pen wurden mit ſicherer Methode und 
genialer Intuition verglichen, und als 
Reſultat jtellte Trombetti feft: bie ur= 
fprüngliche Einheit der beiben großen 
Yinquiftifchen amilien, die in der Ge: 
fhichte und der Kultur die herrſchen⸗ 
den waren: nämlich der arianiſchen 
oder inboentöpätfefen und der femiti- 
fchen Gruppe. 

Die Prüfungstommiffion fehte fi 
zufammen aus ben Profefforen Sena- 
tor Gomparetti, raziabio, Ascoli, 
Francesco, d'Ovbidio, Erneſtõ Monaci, 


und Hugo Schuchardt, dieſer von der 


Univerſilät Graz. Obwohl ganz her— 
porraaende Arbeiten von weltbekannten 
Philologen wie Pieri, Flamini, Cres⸗ 
ceni vorlagen, ertheilte die Kommiſſion 
dem völlig unbekannten Alfredo Trom— 
beiti den Preis von 10,000 Lire. 
Alfredo Trombetti erblickte im Jahre 
1866 in Bologna das Licht der Melt. 
Seine Eltern waren blutarme Leute 
und hatten viele Kinder, fo daß in ber 
Familie oft bitterfte Noth herrſchte 
Alfredo beſuchte die Elementarſchule 
nur bis zur zweiten oder dritten Klaſ⸗ 
ſe, dann wurde er zu einem Barbier 
und ſpäter zu einem Goldarbeiter in 
die Lehre geihan. Sein Intereſſe für 
Sprachen erwachte ſchon in der Schule, 
als ihm eine franzöſiſche Grammatik 
in die Hände fiel, die er ſich ſchnell zu 
eigen machte. Eines Tages konnte er 
auch für 5 Soldi eine deutſche Gram⸗ 
matit taufen. „Das Glück“, erzählt 


er ſelbſt, „wollte, daß dieſe für mic. 


das ‘deal aller Elementargrammatiten 
wurde. Menige Regeln, viele Bei— 
ſpiele. Trombetti iſt Autodidakt. Er 
hatte wenige Lehrer und nur für kurze 
Zeit. „Ich ſtudierte alſo dieſe Gram— 
matif unt ließ mich nicht davon ab» 
fchreden, dat andere fagten, bie beut= 
{che Sprache fei überaug fchmer, und 
nach zwei Monaten tonnte ich Leffing 
verftehen.“ Xrombetti bejaß nie ein 
Wörterbuch, er mußte auß dem Kopf 
pre Haupt» undWurzelmörter, und das 
genügte ihm. „I babe faft nie Wör: 
terbücher gefauft, ic unterrichte viele 
Xahre an ben Mittelſchulen griechiſch 
und Iateinifch, ohne griechifche ober la: 
teinifche Wotabularien zu befigen. und 
habe ein Buch in deutfcher Sprache ges 
fchrieben, ohne ein Wörterbuch aufzu⸗ 
Schlagen,“ Eines Zages fand Irom= 
hetti ein arabifches Yuch bei einem Un: 
tiquar und fragte nad dem Preis. 
Der Antiquar lachte ihn aus: „Dums 
mer Junge, mas peritehft du bapon?“ 
Der Rnabe 
faufen, und erbielt dasBüchlein ſchließ⸗ 
(ich für fünf Solbi, feine ganze Baar= 
haft. Es mar bad Facfimile eines 
Briefes von Abb-el-Kaber. Um fpa= 
nifch zu lernen, fuchte er die Belannt- 
fchaft der Schüler bes fpanifchen Kol- 
legs in Bologna. Die Anfangsgründe 
des Perfifchen lernte er bon einen per» 
fifchen Kaufmann, dem er ſich als Dol⸗ 
meiſcher anbot. Im Jahre 1880 ſtarb 
der Vater, und das ſchrecklichſte Elend 
brach über die Familie herein. Zwei 
Brüder Alfredo wurben in einer Ar- 
menanftalt untergebradt. Er mußte 
daheim bleiben, um bad Jüngfe zu 
wiegen, bis bie Mutter ben „gauls 
pela“ in „ıe Lehre gab, wie erwähnt, 
zu einem Barbier. wWreilich murbe ber 
bielberſprechende und vi Sprachen 
—— bier entbedt, und 


beftand aber darauf, e3 au |- 


doppelte blaue Stamps 


von 8.30 Bis 12 
uhr, 
Nachher einfache 
Stamps bis zum 
Geihäftsihluß. 


Die Borzüglicdhleit de 
der Eriparnifie 


Eure Auswahl in 


Schuhen 


Zahlreihe Schuh - Bargaind für Euch! Faſt alle 
Sorten in diefer Partie, 
befteht aus Patent Kid und Kid 
Schuhen für Damen, Kid und 
R Zan Drforbs, mie aud) 
eine Partie anderer Sor- 

E3 befinden Ti 
feht feine Schuhe in bie 

fer Partie von 1,327 

Paare, werih bis zu $4, 

Freitag, 1.69. 

$2 Lohfarb. Schuhe f. Hl. Rnaben, 1.19 
Lohfarb. Miſſes- u. Kinderſchuhe, 98c 
Canvas Männerſchuhe, Lederſohl., 50e feine Bunting Flagge, 
Tanvas Oxfords für Knaben und Mäd— aus weichem Baumwollſtoff, 
5 bei 8 Fuß. Sirift echte u. 
jchöne Karben, mit Canvas 


Head. Sieht aus und hält 
eine mwollene Bunting 


1.69 


ten. 


chen, 50e. 
Niedrige Männerjchuhe, wwth. $2, 1,00. 


‚Erhielten bei Erprek 3 neue Styles vonChampagne 
Kid, 3 Styles von dunklen lohfarbigen, 2 Styles von 


Sie 


Floor. 


Unſer „Special“ 


wie 
Flagge. 


lohfarb. Orfords in mittleren Schattirungen, in hüb⸗ 


ſchen Styles. Alle Größen. 


Weiße Unterröcke 


Dieſe Unterröcke ſind ſchön beſetzt mit Stickereien 
Unſer Einkäufer 
erſtand ſie von einem Jobber“, 
der Geld benöthigte. Wir kauf⸗ 
ten ſie zu einem Preiſe, der es uns ermöglicht, 
fie Euch zu 1.00 offeriren zu können. 
—ã Weiße Unterröcke, mit Reihen 
von Torchon-Spitzen Einſatz und 


Ruffles. 
Tuded Flounces, 1.25. 


Kurze 
mit Zuden NRuffle, 
250. 
Weihe Unterröde, etivas 
bejhmust, red. auf 1.98. 
Zange meihe Damen: 
Kimonos mit punftirten 
Seide:Borten, 1.25. 
Sieje Koriet: 
Bezüge 
Korjet:Bezüge, 
bejekt, au 2 
Korfet: Bezüge, Spigen 
und Einfähe, 250. 
Kuffle Front Shirtwaift Tiftenders zu 500. 


oder Spitzen. 


1.00 


Spitzen-⸗ 


gorſet-Bezüge mit 83 Ruffles in Front, jeder mit brei⸗ 


fegt, 69e. 


Lire zum Studium ausmirkte., Don 
da an mandte fich fein Schidfal. Er 
beftand feine Eramina alänzetp und 
erhielt eine Stellung als Gymnaſial⸗ 
fehrer in Cuneo, Dort perheirathete 
er ich. 

Ueber die Art, wie Trombetti arbei= 
tet, plaubdert feine rau folgendes auß: 
„Drei Jahre lang hat er den Gedanfen 
an die Ginheit der Sprachen mit einem 
wahren feuereifer verfolgt. Nächte 
fang fam er nicht aus ben Kleidern. 
Nor wenigen Monaten noch) faın er 
nicht vor zwei Uhr früh ind Bett, und 
Friih erhob er Ni zum Studium, 
ſchlürfte ein Ei und ging in dieSchule. 
Das Mittageſſen mußte bereit ſein, 
meil er feine Zeit verlieren wollte. 
Senn ich mic) nom Tijche erhob und 
zurüdfam, war er ſchon wieder ber= 
ſchwunden.“ 

Als Univerſitätsprofeſſor wird ſich 
Trombeiti jetzt mit dem Studium der 
amerikaniſchen Sprachen beſchäftigen, 
um ſich an der Konkurrenz um die beſte 
Yrbeit darüber zu betheiligen, für bie 
ein Preis non 200,000 Francs ausge⸗ 
feßt wird. Um biefes neue Merk zu 
pollenden, muß Irombetti bie Struk⸗ 
dur von 400 Sprachen des neuenWelt⸗ 
theils kennen. Hoffentlich hält er, 
was er verſpricht. 

Die Italiener ſind natürlich auf 
diefe neue Größe ſehr ſtolz. 


— — — — 


Exkurſionen für den Bierten. 


Dia der Nickel Plate-Bahn, zum einfachen 
Fahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt, 
am 2., 3. und 4. Null, innerhalb eines Ra: 
dDius don 200 Meilen vom Ausgangspunft. 
Giftig für Die Rückahrt bis 5. Juli. Drei 
tägliche Züge nad) jeder Richtung, mit moder: 
nen Coaches und Veſtibuled Schlaf:Waggons, 
nach Eleveland, Grie, Buffalo, New ort, 
Bofton und Pägen in Neu-England. Paſ—⸗ 
ſagiere nach Plätzen oſtlich von Buffalo haben 
das Privilegium des Anhaltens in Niagara 
Falls, in jeder Richtung, und ebenfalls in 
Shautauqua Lake, während der Erfurjions 
Saifen, ‚wenn jie ihre Xidets deponiren. 
Einzelne American Elub:-Mahlzeiten, im 
Preis rangirend von 35c bis $1.00, werben 
in den Nidel Plate Dining:Cars ſervirt; 
ebenfalls Bedienung a fa Carte. Sein Zu: 
ichlagss{Jahrpreis verlangt auf irgend einem 
Zug der Nidel Plate-Bahn. Chicago Bahn: 
hof, Ede LaSalle und Ban Buren Str., der 
einzige Bahnhof in Chicago an der Hodhbahn: 
Schleife. ° Stabt:Tidet:Offices, 111 Adams 
S:rape und Wubitorium Annex. Tele⸗ 
phones: Central 2057 und Harriſon 2208. 

oju il.de 


— r — ——— — 
Berfaſſungsreviſton in Bürttem: 
berg. 

(Vojfiihe Zeitung.) 


König, Regierung und große Mehr- 
heit der Woltävertretung find einig, 
unterftügt von den Maffen im Lande, 
und dennoch können fie ihren Willen 
nicht durchfegen, können fie den Wi⸗ 
derſtand eines Dutzends Standesherrn 
nicht überminden. Das ift bie politi- 
{che Lage in Württemberg, und bie 

Auffehen 


ee bie Gtongen bed Giömaben- 


Wenn Ihr Handfinge hbrauchl 


Erfparniffe an Handihuhen find ftet3 willtom= 
men. Wir find froh, daß mir 
unferen Kunden mit Preisermä- 
Bigungen 

Achtſamkeit 
unſeres Einkäufers zu 
verdanten ſind. Freitag 
offeriren wir Euch Lace⸗ 
für 
merth 35c und 


15c 


welche ber 


Lisle Handſchuhe 
Damen, 
50c, zu 150. 


Andere mit 


Unterröde 


farbig, 25. 


12c 


Facona von High 
Band und Turn 
Points. Der Preis 
per Stüd ift 12. 


ſpitzen⸗ 
Oc. 


12 oder 14 fatholifchen Fürften, Prin- 
zen oder Grafen, bie fich für ihren Be- 
ruf zur Gefeßgebung auf nicht3 beru= 
fen tönnen als auf Ahnentafeln und 
Wappenſchild? 

Was man in Württemberg gegen— 
wärtig Verfaſſung nennt, iſt ein Ueber⸗ 
bleibſel aus der Zeit der dunkelſten 
Reaktion, ſie ſtammt aus dem Jahre 
1819. Wer daͤchte da nicht der Karls⸗ 
bader Beſchlüſſe, der Demagogenrieche⸗ 
rei, der heiligen Allianz? WIE ber 
„Odem Gottes wieder einmal reinigt 
die faul gewordene Melt,“ in dem „tols 
len Jahr”, mo ein neues Staatsrecht 
geboren wurde, gab ſich auch Würt⸗ 
temberg eine zeitgemäße Berfaffung; 
aber faum mar der Bundestag mieder 
bergeftellt, jo begann auch eine lera ber 
Staatäftreiche; Staatögrundgefeße, die 
eben erft zroifchen Fürft und Volt vers 
einbart waren, murben ſelbſtherrlich 
abgeſchafft, neue Verfaſſungen oftro= 
yirt, alte wieder inftraft gefegt, und fo 
feierte auch in Mürttemberg bie dur 
das Ginfammerfpftem befeitigte Kam 
mer der Standeäherren ihre Aufer⸗ 
ſtehung. Sie beſteht gegenwärtig aus 
fünf königlichen Prinzen, 19 Standes⸗ 
herren, zwei weiteren erblichen und 
fechs auf Lebenszeit ernannten Mit⸗ 
gliedern. Die Standesherren haben 
das Heft in Händen. Ohne ihren Wil⸗ 
len ann kein noch ſo dringendes Be— 
dürfniß der Geſetzgebung befriedigt 
werden. 

Eine ganze Reihe dieſer Standesher⸗ 
ren aber iſt nur in uneigentlichem 
Sinne Würitemberger. Die einen reſi⸗ 
diren auf ihren öfterreichifchen Herr: 
Tchaften und gehören dem Wiener Her- 
renhaufe an, die anderen find Baiern 
und Mitglieder des Münchener Reichs⸗ 
raths, die dritten ſind in Baden oder 
Weſtfalen zu Hauſe; aber wenn es gilt, 
einen Foriſchritt in Württemberg zu 
hindern, erſcheinen ſie feierlich im 
Stuttgarter Ständehauſe, halten nicht 
dem König, ſondern einem tleritalen 
Parteiführer den Steigbügel und trö⸗ 
ſten ſich bei der Abfahrt nah ihren 
ausländifhen Sclöffern: Hie gut 
Mürttemberg allemege! Ein Fürft 
Mindifchgräß, ein Fürft Thurn und 
Zaris Schwabe! Nicht wenige biefer 
Standeäherren find geboren Gefehge- 
per in einer ganzen Reihe Staaten. 
Daß man bdiefen Wiberfinn lange 
Yahrzebnte geduldet hat, kann wun⸗ 
dernehmen. Aber alles hat einmal ein 
Ende, auch die Geduld. Und die ſtark⸗ 
nochigen Schwaben ſcheinen ganz ge⸗ 
neigt, mit den Privilegien des hohen 
Adeis aufzuräumen. Schon vor eini⸗ 
gen Jahren hat die Verfaſſungsrevi⸗ 
ſion auf der Tagesordnung geſtanden. 
Damals an dem Widerftand deö Zen- 


— 
I 


N 


>. 


Fa 


Zlaggen und Flaggenzeng 


Habt Ihr Euch bereits vorbereitet für den 4. 
Juli? Spezielle Arrangements 
zur Deckung Eures Bedarfs. — 
Vollſiändiges Aſſortiment von 

Muslin, baumwollenen u. wol⸗ 

NA kenen Flaggenſtoffen und ſeide— 

nen Flaggen, Bunting, Feſtoon⸗ 

ings u. Ballons. Wollene Bunt⸗ 

ing Flaggen, beſtes Fabrikat, 

ganzwollen und echtfarbig. — 
Spielmaaren = Departement, 3. 


Muslin Flaggen, Dubend, aufto. bon 2. 
Seiden-Flaggen, alle Größen, auftv. d. be 


tft 


Lace Lisle Damenhand- 
fchuhe, 50c und 75c Duas 
Yitäten, fehwarz, weiß und 


Männer:Siragen zu 12c 
Sommer-Erfparniffe in Männerfragen find 
eine wichtige Sache. Wir haben 
gerade mas Yhr brausht. Tour: 
Pin, Viertelgrößen. Alle korrekten 


FAN I 


Wendbare Four⸗in⸗Hands für 
ſchwarz und fanch Seide und 
Shield Tecks und Imperials, 


tretern der 


den ganzen Tag 
geichlofien, 
wegen be8 nationalen: 
Feiertages. 


r Qualität erhöht nad den Werth 
an dieſen Freitag-Bargains 


Touriſten⸗Putzwaaren 


Dieſer Putzwaaren-Verkauf iſt ganz beſonders 


> 1 5 beſtimmt für Ausflügler-Hüte. 
* 


Ihr braucht etwas Derartiges 
für den Vierten und alle darauf 
folgenden Som: 5 
mertage. Hier 3.8. 


ein French Sailor 
mit Sammetband & 

und Hleinen Blus 
men garnirt, werth / 
5.00, jebt für nur FEN 
2.25. ER, 
RR N \ — 
Weiße Duck Shirt Waiſt Rough and Ready Jap 
Hüte zu 68€. | Satlors zu 15c. ie 

Weiße weiche Filz | Split Stroh Sailors, 
Cruſh Hüte zu 98c. mi 


t Bändern, 1.25. 
Fluffy VBrimmed Tuscan Hüte für Ninder, nett 
garnirt mit Blumen, 


Seidenband elt., with. $4, zu 2.50, 
In Sommer: Strumpfwaaren 
Jetzt könnt Ihr Euch Kühle ſichern 


Koſten. Da- 
5 c TER | 


menftrümpfe 

aus jchmwar= 

zem Spitzen-Lisle; Allover 
Muſter, Boot Muſter, auch 
weiß, roſa, blau, grau und 
Beige Farben. Neueſte Fa— 
cons. Preis Freitag, drei 
Paar, 1.00; oder, per 
Paar, 35er. | 
DaB leichte Unterzeug 


Umbrella Style Anion Suits, hoher Hals, lange oder Wi 
furzer Aermel, Leibchen in GreamsfFarbe, Beinkleider in $ 
Knielänge. Extra große geformte Zeibehen, fowie 20 Styles 
Kiste Thread Leibchen, mit niedrigem Hals und üermellos. 
Werth bis zu 50c, zu 25. 


Strohhut:-Wetter 

einen von diefen SFR 
Strof-Hüten, jo — 
lange der Vor— 
rath reicht. Trefft 

Eure Auswahl aus der ganzen 

Partie von Split und Sennit 

Braids, meichen Strob- und 

Panama Yaconz. Kojteten bis 

zu 1.50, jegt 98e. . 


eine 
aus 


1.25 


zu mäßigen 
u 


aufwarten können, 


Kauft 


Männer, in 


Satinsd. BandTed3, 


25. 


Die Freude des Lebens 
Kann nur genoffen werben, wenn Eure Gefundheit perfett ift, und hr 


fönnt nicht gute Gefundheit befigen, wenn Eure Nieren irgendmie fehler: 
haft find. Macht fie gefund und erhaltet fie gefund durch Gebraud ven | 


Winthrop's Nieren-Thee. 


Gr ift gemacht dureh Verbindung von Salz natürlicher Mineralmwaffler, { 
mit ausgemäßlten vegetabilifchen Heilmitteln — alle in feinem trodenem j 
Pulver. Rührt einfach ein wenig in einem Glas Waffers an, und I 
hr habt einen Irunf ber Natur-Arznei — die Sorte, die Eure Reiden fu: | 
rirt. Ihr begeht einen Fehler, aufreizende Säuren, Gafe und Chemitalien 
Eurem Spitem zuzuführen. Solde find in der Kunft nüglic, aber nicht 
als Medizin. 
Wiuthrop's Nieren: Thee ift feine gehzim? Medizin. i 
Lefet die Formel auf der Flaſche. Frat Euren 
denkt. An allen Apotheten ober in unferer Office. 
Gin Dollar. Euer Geld zurüd, wenn hr unzufrieden feib. 
Schreibt für Pamphlet, „Ihe Kidneys“, foftenirei. 


WINTHROP DRUG AND CHEMICAL WORKS 
H 


41 State Str. CHICAGO. Der ganze 3., Floor. 


rzt, was er davon 


m Ta 


trums gefcheitert, wird fie jept um fo | ameifelhaft wie für Preußen. Hier zu 
fräftiger aufgenommen. Sande hat befonbers Heinri don 
Auch die Kammer der Abgeorbneten Freitfehte nachgemiejen, dat das Her- 
in Württemberg entfpriht nicht den renhaus der verfaſſungsmaͤßigen Eri- 
Vorftellungen, die man heute von einer jtengberechtigung entbehre. Aber das 
gefeßgebenden Körperfchaft Hat. Ein Volt hat fich hier wie dort dem Recht5- 
Theil ihrer Mitglieder ift indireft, ein bruch gebeugt. Macht ging DOT Recht. 
Theil direlt gewählt. Neben 18 Ver⸗ Und ſeither iſt ein halbes Jahrhundert 
Rillerſchaft ſitzen ſechs geſchwunden. Nun mag man aun⸗e 
Mertreter der proteftantifchen, drei der | MEN, daß das Unrecht nicht Recht 
fatholifchen Geiftlichteit, einer der Unis {chaffe, daß der Unfprudh auf Wieber- 
verfität Tübingen, ſieben der größeren heritellung des rechtmäßigen Zuftan- 
Stäbte und 63 der Lanbbezirte. Wie- bes unverjährbar fet: e& bleibt dennoch 
wohl das Zentrum in biefer Kammer die Frage, mie biefer Anfpruc zur 
feinesmegs bie ftärkfte Partei ift, wif- Geltung gebracht werden ſoll, wenn 
fen die Klerikalen mit Hilfe ihrer die oberſten Gerichte des Landes nicht 
Freunde unter den Standesherren, die üngiltigkeit der Verfaſſung aus— 
wenn nicht ihre Abſichten durchzuſetzen, ſprechen. Daran aber ift ſchwerlich zu 
fo doc die wichtigſien Refotmen zu denten, zumal da eine ſolche Eniſchei⸗ 
hintertreiben. Und ber König hat nicht | dung zugleich alle feit Jahrzehnten ge- 

die Macht, die Standesherren matt zu ichaffenen Gefege aufheben könnte. 
fegen, ba er nicht die Befugniß, befigt, So iſt denn vor der Hand ein Cr- 
fo viel neue Mitglieder in die erite | folg der mächtig entfachten Bewegung 
Kammer zu ſchicken, wie ihm beliebt. zu Gunſten der wiürttembergifchen Ver: 
An Preußen fann ber König, wenn er | faſſungsreviſion nicht anders abzu⸗ 
mit dem Abgeorbnetenhaufe einig ift, | fehen ala von dem Einfluß ber öffent- 
jeden Widerftand des Herrenhaufes | lichen Meinung und von ber Einigkeit 
brechen. Mit Recht ift gejagt worden, | der Kurie und ihrer Minifter mit ber 
er könne, wenn es ihm beliebe, die | großen Mehrheit ber Volksvertretung. 
ganze Leiblompagnie des eriten Gar- | E3 mwird einen Iharfen Kampf geben; 
deregiments ind Herrenhaus berufen. | aber die (yreumde ber Reform können 
Dieſes Sicherheitäventil fehlt im | im VBerußtfein ihrer guten Sade auf 
Miürttemberg. Und deshalb ift das | den jchließlichen Sieg rechnen, wenn fie 
Problem ber Verfaſſungsreviſion dort | nicht ermatten; der heutiae Zultand, 
nicht fo leicht zu löſen, wie es im ! wo eine Hanbboll Prinzen und Grafen 
äußerften alle in Preußen wäre. mehr zu fagen hat als ber Monarch 
Nan hai in der ſchwäbiſchen Preſſe, und die Mehrheit des Volkes, iſt zu 
insbefondere auch in Blättern der nas | ungeheuerlich, als dak er fi auf bie 
tionalliberalen deutfchen Partei ange Dauer behaupten fünnte. Der Schul⸗ 
lampf wird zu einem Kampf für gei⸗ 


fünbigt, bie Rechtsgrundlage der e mpf für gei 
ftige Freiheit und für vernünftige poli= 


Ständefammer folle unterfucht wer⸗ ıftige 
den. Ob diefe Unterfugung zum Ziele | tifche Juftitutionen. Und in biefem . 
ibrt, fteht. dahin. die ge | Rampfe da 


be⸗ 


ıf bad | 
die Iebhafteften Sympat n aller Libe- 


Se 





Gmwäbifhe Volt auf 


1 — für Minnefota, weiche 


227 
229 
Wabash Ave. 


Hier angeführte Spezialitäten 
zıın Berfauf in beiden Läden. 


=. 28 
Wabash Ave. 


N. ®. Brand, N. ®. Brand), 
961-963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. | 
marfirt find. Die Spezialitäten für 


— oO 
aumung. 
morgen find Wunder in Bezug auf 


Werthegeben. Nachſtehend einige Beifpiele ‚aber fie vermögen nur bie großartigen Herabfegungen anzubeu- 
ten, die im ganzen Haufe herrfchen. 


Hier angeführte Spezialitäten 
zum Berfauf in beiden Läden. 


Maaren, die bei Hartman’s für bie 
Räumung marfirt werben, find Waa- 
ren, die zum Koftenpreis ober. weniger 


Erdfinet ein — —— Konto 


Bett-Ausſtattung Nr. 


Eiſenbett von obigem 


ſchönem Entwurf, volle Größe, mit Angle-Stahl 


Seitenſtangen, 
Wite Springs und ſchöner Ma— 
trage— die ganze Ausitatturg 
jeßzt für 


N 


ausgsitattet nıit feinen Wopen 


Petr-Ausitattung Nr. 2—Ertro elegantes Gijens 
Bert (jeht 1b bilp’g), ſebr maſſiv, ſehr ſchön 
emaillirt ausgeſtattet mit vorzüglichen Stahl⸗ 
Springs. und “einer feinen „ſoft nd 
to* Matrage — da3 Ganze 

für 


Bett-Ausſtattung Nr. 
ihlagenes 
ihivere Pfoſten, 


und bezahlt wie es Euch Eure Ber: 


hältniſſe geſtatten 


3—-Ehönes Meiiing be: 
GifenzBett (icht Abbild’g), ertra 
ein Paar feine Moden 75 


Eprings und eine gut gemachte ⸗ 
„ſoft top“ Matratze — Ahr befommt 
es vollſtändig für 


Zimmer vollſtändig ausgeſtattet, 


* 


87.50 Anzahlung, 55 monatlich. 


Dieſes iſt unſere reguläre 592 Ausſtattung, im Preiſe herabgeſetzt um mit den 
allgemeinen Herabſetzungen an allen unſeren Waaren übereinzuſtimmen. 


Auszieh-Tiſche, 
gedrehte und Fluted 
————— 


Auszieh-Tiſche mit runder Platte — 
macht von 
vorzüglich in jeder Weiſe, jetzt zu etwa der Hälft⸗ 
des gewöhnlichen Preiſes, nur 


8 maſſiv eichene Dreſſers 9 ht Bil), 
feinste Arbeit, jchiverer ge: 

ichliffener Spiegel, wird 

verfchleudert zu 


Tapensort 
maſſvem Eien- oder Mahagoni-Finiih, gepoliterr mit den 
dauerhafteften importirten Materialien 
den zu Bett von voller Größe, ohne don der Wand rüden.. 


Gisihränte, 


Preife für raiche 


gründliche Aug - hüumung 


13.75 
10.75 


Doris Stühle, in polirtem Golden 
oder MahagonisFiniid, geichnikte 
Könfe, ſchöne Velour— 2 


Polſter, — +. > 


Smbyrna Nugs. 

Gröge 6 bei 9 Fuß u* ! 

Größe 7.6 bei 10.6, 13.75; 

Art Rugs. 

7.6 bei 19.6 WBEDbE Büi.onnaonannsscn rer. a 

6 bei 9 Größe jeht.2.95 9 bei 12........ 
Wilton Velvet RugS. 

Größe 8.3 bei 10.6..17.75 9 bei 12.. 


- 


en 


8 
9 bei 12..18.77 


78 Bruſſel 
Fuß, Srbabgele kt auf.. 


223 Trufjeis — 
Fuß, geben für 


> 
5 


..20.85 


in maſſivem Eichenholz, 
Beine — dieſe 


ſchwere 
Partie jest 


jolidem Gichenholz, bochfein polirt, 


Sofa=Pett, mit Garderoben: Abtbeil,” Die 


Fanın aeöffnet wer 


große Familien-Gröke, Partie von 320 zu einem 
Räumung — 


— — — — 


385 Vruiſt ls Rugs, 
9x12 Fuß, für 


Rugs, 6x9 


6.75 
— 8. 75 


Axminſter Rugs. 
Größe 6 bei 9 Fuß ietzt zu 
Größe 8.3 bei 10.6 Fur iekt zu. 
Größe 9 bei 12 Fuß jest Leone... 21.45 
Ingrain Garpets. 
IE Einen 25c 
Wolle gefüllte Angrein Carpet3...... 35c 


280 Norbury Bruffels 
Rugs, 7X$ uk 


Ihr förnt sie jegthaben für nur 


feine Gewebe, ipeziell, Yard 
Wilton Belvet Carpets, 


3:25 


100 wie Abbildung, 


gt: 4 5 


8.75 


46 maſſiv eichene Sideboards, ſehr 
maſſiv und elegent, ſchwerer ge— 
ſchliffener franzöſi— 2 
ſcher Spiegel 10.75 
a 


FE 
* 
nee 


Hartman 


Zu eine Selm 


vo 
verkauft Alles, ti 
— iſt. —— 


Nahmen ſind von 


28.75 


3.75 


Saftoliner Cofen, neiter Gene: 
rator umd neues Safety Prin— 
ciple, 3-Brenner Größe, 3. 65; 
die 2-Brenner Größe jet zu 
dem niedrigen m 
Preis von > 65 
Röbssssnesautsnahhen — 


Tapeſtry Bruſſels. 


= 


450 
High WBile, — 
J 75c 


Mattings. 


Sorte, 


China Mattings, fpeziell 
Feines japanijhes Matting 


PIREFEHEIIGGSIFITOOHPIH DICH PSIHH PO ES 


Tofegraphifch Depeſchen. 


Gelieſert von der “Associated Press.") 


Weftlihe Stürme, 


Tornado zerfiört ein teranifches Städtchen. 


Serarfana, Ter., 30. Juni. €3 
wird hierher gemeldet, dab das Stäbdt- 
chen Nem-Bojton, 20 Meilen jüdmweit- 
(ih von bier, geftern Abend durch ei- 
nen MWirbelfturm gänzlich zerftört | 
wurde. Diele Perfonen wurden babe: | 
getödtet oder berleßt! Telegrapben- | 
und Telephondrähte liegen nieder. 

Petersburg, Jnd., 30. Juni, 
ſchrecklicher Wind⸗ 


ging geftern üver unfere Statt bafin | ber. 


und verurfachte in der Umgegend gro= 
hen Schaden am Weizen und Welch: 
forn. 
litten haben. Die Sonne jchien mäh- 
rend bed Sturmes hell. 

La Eroffe, Wis, 30. Juni. Ein 
MWind- und Hagelfturm ging geitern 
Abend über unjere Stadt dahin. Ein 
Gebäude auf den Anlagen der „Jnters 
ftate Fair“ wurde zertrümmert, und 
rieftge Bäume im Myrid Park wurden 
entmurzelt. Der Schaden an ben 
SFeldfrüchten mwirb fich hoch belaufen. 

Wolkenbruch 

Pittsburg, 29. Juni. Durch einen 
Moltenbruc, meldher die Robinfon’» 
Run-Schlucht und das Chartierd-Thal 
plöglich hoch anfchwellen machte, wur» 
den mehr, ala 500 Wohn, Gejchäfts- 


Auch das Obſt ſoll ſchwer ge⸗ 


| perbindung {ft 
Ein | Ichloffen, welche dreiviertel Pfunt wo— 
und Hagelfturm | gen, fielen während des Sturmes nie- 


| 


| 


und Schulhäufer in der Nähe von bier, | 


an der Banhandle-Bahn, unter Waffer 
gejegt. Viele Perfonen entgingen nur 
mit Inapper Noth dem Ertrinfungs- 
Tod. Der Sahjchaden wird auf mehr, 
als eine haldeMillion Dollars geſchätzt. 


— —— — — 
Ausland. 


Graf Votocki wieder. 

Wien, 30. Juni. Hier wird der viel⸗ 
genannie Graf Edmund Potocki, wel⸗ 
cher ſeit Jahr und Tag mit der Poli⸗— 
zei und den — — thun heine! me 


200 Zodte! 
Unheilvoller Orfan in Rußland. 


Moska.., 30. Juni. Ein frchtba= 
rer Wirbelfturm ging geitern Nachmit- 
tag über unfere Stadt dahin und vers 
urfachte enormen Schaden. 45 Verſo— 
nen wurden getödtet, und 13 verleßt. 

Zwei benadhbarte Dörfer, ie im 
Pfade des Sturme3 lagen, wurden 
ganz zerflärt. Dabei wurden, jnmeit 
berichtet, 150 Perfonen getödt‘t, und 
85 verlegt. Die Telegraphendrähte 
wurden niebergeworfen, und die Bahn- 
unterbrochen. Hagel- 


Sn einem Hain von 250 Acres 
Ausdehnung blieb nur ein ein iger 
Baum ftehen. 

Wil ein Infekt geihaffen habeu! 

Anderfon, Ind., 30. Juni. Dr. 
Charles Littlefield behauptet, dah e3 
ihm endlich gelungen fei, aus einer 
hemifchen Zufammenfeßung ein leben- 
diges Infekt zu Ichaffen! 

Er fchließt dies daraus, daf, als er 
die betreffende Zufammenjegung ge: 
focht und gejchüttelt habe, Infelten 
darin erjchienen jeien die „mie Tleine 
Mücden oder Flöhe“ ausgefehen hätten. 

Man ift jehr gefpannt auf die nädh- 
ſte welterſchütternde Entdeckung dieſer 
Art, und ob dieſe Experimente ſchließ— 
lich in der Schaffung des vielbeſpro— 
chenen „Homunculus“ gipfeln werden! 
Ungünftig beurtheitt. 


Frankfurt a. M., 30. Juni. Ueber 
die republifanifche Rationalfonvention 
in Chicago find nur wenige KRommen- 
tare in der deutjchländifchen Prefle zu 
erbliden. 

Die „Frankfurter Zeitung“ bemerkt, 
der Konvent fei eine einfache Farce ge- 
mejen, die Platform jei bezüglich aller 
großen Fragen, außer betreff3 bes 
Flottenbaus, verfhmommen und drüde 
fih an ben meiften wichtigen „Affues“ 
vorbei. 


„Vororfrormalin“ (Gimer & Anıenb) als Mai: 
Rund Be: Morgen gebraudt, 


irrfi 
taliener Mara 
ind getreten. — 


Schluß der Kieler Tage. 


Kiel, 30. Juni. Mit einem Ab— 
ſchieds-Diner auf der deutſchen Kai— 
jacht „Hohenzollern“ ſchloſſen die Feit- 
lichkeiten in Verbindung mit der Re— 
gatta und der Zuſammenkunft von 
Kaiſer Wilhelm und König Edward. 
Um 11:20 Uhr geſtern Nacht verließ 
der König von England ſeinen kaiſer⸗ 
lichen Gaſtgeber und fuhr durch eine 
Doppelreihe von Booten, die ſämmtlich 
mit Yadeln beleuchtet waren, nach fei- 
ner eigenen Yacht „Victoria & Albert“, 
während fämmtliche Kriegzjchiffe den 
Königsfalut abfeuerten. Alle. Schiffe 
im Hafen, mitAusnahme der britifchen 
Kreuzer, die fich abfahrtsfertig mad 
ten, wurden illuminirt, und mit lehte- 
ten gefhah das Gleiche, ala König 
Edward feine Yacht erreicht hatte, die 
plöglic in rothem Licht erjtrahlie. E3 
war im Ganzen ein fehr malerifches 
Schaufpiel. Dann fuhren die briti- 
Then Boote in die See hinaus. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Aland. 


— Paul Morton legt morgen in 
Wafhington feinen Eid al neuer 
Ylottenfefretär ab. 


— In Milmaufee 
Abend der frühere 
John 2. Mitchell. 


— Die Hohfluthen in Süd-Fanfas 
weichen zurüd. Zu Seneca ertranten 
aber noch gejtern zwei junge Mädchen, 
Mary und Klara Holthaus. 


— Ym Jrrfinn verlegte Frau Mar- 
garet Morris, Gattin eines Schlacht: 
— Angeſtellten in Kanſas Cityh, 

‚ ihren Gatten mit einem Rafir- 

nee töbtlich. : 
“ — Robert Allen, Inſaſſe des ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſes in San Fran⸗ 
zisko, wurde von einem anderen In— 
aſſen, dem gi en 
geſchlagen 


ſtarb geſtern 
Bundesſenator 


Carmichael zu Marion, Ill., 


heute zufammentritt, wird eine Späl» 
tung erwartet. E 

— Die republifanifche Staatston- 
bention von Maine wurbe in Bangor 
eröffnet, ftellte Wm. T. Lobb = Da 
Gounerneurdamt auf und nahm eine 
ftramme Schußzoll-Platform an. 

— Geftrige Bafebalt- Spiele: 
„American League” — Chicago 6, St. 
Louis 7. „National League” — St. 
Louis 1, Chicago 8; New York 4, 
Bofton 0; Philadelphia 6, Brookinn 8. 

— Bei einer privaten Eisrahm: 
Unterhaltung im Haufe von 3. W. 
erſchoß 
Thomas French im Streit über -in 
Mädchen die Zchullehrerin Nate-Mo:- 


| ri3, 


— Dur Staats - Miliztruppen 


wurde zu Dfalona, Miff., verhindert, 
‚ daß der Neger Kohn Vaughan, welcher 
' der Ermordung feiner Geliebten be- 
: fehuldigt ift, von feinen Raffegenoffen 
gelynchmordet wurde. 


— Zu St. Paul wurde die Leiche 


von Frl. Ruth Teachout, einem 18jäh⸗ 


gefunden. 


rigen Schulmädchen, mit einer, feſt um 
den Hals geknoteten Schleife im Fluß 
Die Polizei ſucht nach dem 
Mörder. 

— Förmlich zu Brei zerſchlagen, 
wurde zu Pine CreekTown, Minn. die 
Leiche des polniſchen Farmers Frank 
Winnar in deſſen Schlafzimmer ge— 
funden. Als der That verdächtig wird 
die, erſt 26jährige Gattin Winnars 
feſtgehalten. 

— Noch mehr Gewerkſchafts-Berg— 


leute werden aus dem Kolorado'er 


Cripple Creek-Diſtrikt gewaltſam ab— 
geſchoben! Die Kolonie der 200 Abge— 
ſchobenen in Denvber gründete eine be— 
ſondere Gewerkſchaft der Weſtlichen 
Bergleute-Föderation. 

— Der demokratiſche Staatskon— 
vent für Miſſouri tagte zu Joplin und 
inſtruirte ſeine Delegaten zum Natio— 
nalkonvent, für Senator Francis M. 
Cockrell als Präſidentſchafts-Kan— 
didaten zu ſtimmen, ſo lange ſeinRame 
bor der Konvention fei. 

— m Beifein von 4000 Delegaten, 
Stellvertretern und Gäjten wurde hie 
prohibitionif.ifche Nationalfonvention 
in der „Zomlinf:a Hal“ in Indiana= 
polis eröffnet. Der Kampf zmifchen 
den Miles- und den Anti-Miles-Leus 
ten dauert fort. 

— Acht afritanifche Zwerge, welche 
zu verfchiedenen Stämmen im Innern 
des Kongoftaates gehören, trafen in 
Bealeitung eines Miffionärs zu Nem 


; Orleans ein und fuhren nad) der St. 


Louifer Weltausftellung weiter. Drei 


; berfelben jollen Menfchenfreffer fein. 


' Gantoß = 


— Seht wird gar der Luftjchiffer 
Dumont befhuldigt, feinen 
Luftballon auf dem St. LouiferWelt- 
ausjtellungsplaß felber durdfchni:- 


| ten zu haben, um einen Aufitieg zu 


| vermeiden! 


Die Beichuldigung geht 


| vom Chef der Ausftellungspolizei au3. 


| 
| 


| 


— Wm.B. Oaitree, welcher al3 Ab: 
theilungsſuperiniendent des dümblichen 
ı Yreiablieferungs-PBoftdienftes -abdanf- 
; te, war in feiner VBaterftabt Marietta, 
D., bejhuldigt worden, faule Schut⸗ 
den ‚ntergebenen und Andern ge= 


| — und Aklien einer Landbrief-Be- 


| förderungsanftalt 
haben. 

— Zu South Haven, Mid, 
juchte ein empörter Volfshaufe, 


angenommen zu 


ver⸗ 
den 


bekannten Bürger und Sonntagsſchul— 


Lehrer Chas. 


L. Alliſon, welcher des 


verbrecheriſchen Angriffs auf die vier— 
jährige Edith Secor beſchuldigt iſt, zu 
lynchmorden. Es gab im Kampf meh— 


rere Verletzte. 


Die Beamten brachten 


den Gefangenen heimlich nach Paw 


Paw. 
— 150 Heimſtätteſucher, welche auf 


| dem neu eröffneten Regierungsland in 


| zwangen 50 Meilen 


| Nebrasfa Stüde belegen mollten, 

bon Valentine, 
Nebr., den Kondufteur eines Güter- 
zuges ber Chicago» & Northmweitern- 
Bahn, diefen Zug auf ein GSeitengeleife 
zu bringen und auf einen Perfonenzug 
zu warten, mit dem fie dann nad 
Valentine fuhren, mo fie ihre Ein= 
tragungen machen ließen. 


Ausland. 


— Der Hamburger Senat ſtiftete 
dem König Edward zwei prachtvolle 
ſilberne Karaffen zum Andenken an 
ſeinen Beſuch. 

— Der frühere Sekretär der japa— 
niſchen Geſandtſchaft in St. Peters— 
burg, Akidzuki, wurde zum japaniſchen 
Geſandten in Stockholm ernannt. 

— Frankreich ſoll ein Zuaven-Ba—⸗ 
taillon der Fremdenlegion von Algier 
beordert haben, ſich für Tanger, Ma— 


rokko, marſchfertig zu machen, um dort 


Polizeidienfte zu leiiten. 


— Man erwartet in Londoner 
Schiffahrts— Kreifen, daß der Yahr- 
Raten-Krieg in einer Konferenz beige⸗ 
legt werben wird, die am 7. Juli in 
London altfinden ſoll. 


— Großes Aufſehen erregte der ka—⸗ 
nadiſche Premierminiſter Laurier mit 
einer Rede auf einem Bankett zu 
Ottawa, worin er dazu aufforder?e, 
ſich auf Krieg vorzubereiten, mit 
Andeutung der Ver. Staaten! 

— Das deutſche Kanonenboot 
„Panther“, das zu Newport, Va. lag, 
erhielt den Befehl, ſofort nach Port au 
Prince, Haiti, zu fahren, in Verbin— 
dung mit der Forderung für Genug—⸗ 
thuung wegen des jüngſten Angriffes 
auf den deutſchen Geſandten. 

— Unter einer Friedensflagge von 
den Thibetanern kam ein Lama nach 
Gyangtſe und erſuchte um Waffen— 
ſtillſtand bis zur Ankunft von Beam— 
ten aus Lhaſſa. Die Briten ſind zu 
Verhandlungen bereit, wenn dieſe 


Beamten genügende Vollmacht haben. 


— Die meiſten Paſſagiere auf der 
jüngſten Oſtwäris-Fahrt des Dam— 
pfers Kaiſer Wilhelm V.“ ſind der 
Anſicht, daß der, vom iff ver⸗ 
ſchwundene Bruder des amerikaniſchen 
Hilfs⸗Staatsſekretärs Loomis das 
—2* eines Mordverbrechens r⸗ 

den ſei. —— er 


Sparjamfeits-Bnfement. 


Während Juli und Auguft wird diefer t wird diefer Caden Samftag Mittag um I Uhr oeichloffe 


SM Runchoul Vepeliun Clolh Suils 


Der erſte Juli fällt in dieſem Jahre auf einen Freitag. Dies bedeutet den Anfang eines Räumung 
faufes, welcher da3 ganze Lager von fertigen Damen = Kleidern einfchließt, und meldher in bem 
famfeit3-Bafement Werthe bietet, die infolge der erjtaunlichen Gelderfparnif = Gelegenheiten das gem 
Refultat unbedingt herbeiführen müffen. Merft Euch genau die früheren und die gegenwärtigen Preife. Rig 
fann man daraus die zu erzielenden Erfparniffe herausfinden, fondern fie zeigen Eu) in flarer Weife die 
der Erfparniffe, welche an Hunderten von Artikeln erzielt werden können, welche hier nicht verzeichnet 


812 und 815 Runabout Suits für Damenin zahlreichen Facons, 
Eton—in Brilliantine, Etamine und Männerſtoffe-Miſchungen; Jadeis mit Seide gefüttert; 
Skirts haben Flare oder Kilt Untertheile, 4.95. 


Runabout Suits für 
Damen, Werthe bis zu 
820, in ſchwarzen, blauen 
und braunenCheviots und 
Venetians, Eton und Mi— 
litary Facons, draped 
Schultern, Jackets mit 
Seide gefüttert, Skirts 
mit Kilt Untertheil, 6. 75. 


Suits 


825 und 835 Damen— 
aus der 
abtheilung, 
Eton und Coat Facons — 
gemacht aus Brilliantines, 
Voiles, Cheviots u. Män— 
nerſtoffe-Miſchungen, 
Jackets 
Seide gefüttert, 8.75. — 00. 


Haupt: 
in Bloufe, Satin Foulard, 


oder blau, 


ing oder Pipina, 
die  beliebteiten 
find ganz mit 


$10 Shirtwaiſt Suit3 
aus geftreifter Taffeta u. 
ſchwarz 
breite plaited 
Waiſts mit Tair Stitch— 
in den 
Facons 
Saiſon, herabgeſetzt auf 


einſchließlich Blouſe und 


$10 Runabout ° 
für Damen, in je 
oder blauem Be 
Cloth, Blouſe Facc 
Kragen, ausgefülle 
Seide und Reihen 
Tailor Stithingz 
Skirt; durchaus 7 
in Style, Ausmal 5 


der 


Auffallende Werlhe in Shirts und Conls 


Auch hier fteht fofortige Räumung auf der 


Jagesordnung. Die früheren Werthe ſind ſo gut wie vera 


Die neuen Preife find wundervoll, und— wenn man die Dualität, Auswahl und Verfchtedenartigfeit ber < 
in Betracht zieht—follten jie unmideritehlich fein. 


2.95 für Runabout Sfirt3 für Damen, in Brilltantines, 


Chepiot, Melton und Männerftoffes 


Mifhungen, angefertigt aus einem riefigen Einfauf von Ddds und Ends von Fabrilanten— 
jeder Sfirt ift mit $5 bemerthet. 


1.75 für ungefähr 50 
83 Runabout Skirts, ge— 
macht aus Novelty wolle— 
nenMifchungen, grau oder 
braun. 


48c für Auswahl 
einem fpeziellen Ginfaufe 
bon mafchbaren Stirt3, in 
Blau oder Schwarz, weiße 
Polka Dots. 


aus 


Stickerei oder 


Einſätze. 


98c, 1.50, 1.75 und $2 
für wafchbare Stirtsg, 
Vique, Erafh und Leinen, 
Spitzen⸗ 


2.95 für Eure Al 
aus einer Gruppe bg 
gefähr 100 einzelnen 
dets, in Eopert, € 
und Taffeta Seide, 


in 


IDeih Lamı md Pine nills zu 39 


Das ganze Waift-Lager würde einer gründlichen Befichtigung unterzogen; alle die angebrochenen Pat 


fomwie alle Kleidungsftüde, die nur ein wenig befhmußt 
fen marfirt. Die Zuverläfligfeit der Waare wird am beiten durch die Thatfache bemiefen, 
Es it ein großer Verkauf, und 


murden, jind 


MWaift-Lager einen Plat gefunden haben. Der Preis fpricht für Jich felbit. 
fen zu charalterijiren, verweilen wir auf die nachitehenden Bargains: 


39c 


MWohffeiles MuslinsUnterzeug ift nicht immer gleichbedeutend mit jchlechter Herftellung. 


für weiße Pique und Laron Wailts für Damen, Side Plaits 
50e für fanch gemufterte Madras und Chambray Waifts für Damen 


95e für feine einfache Lamn Waifts 


zufammengehäuft 


und zu neuem‘ 
daß fie in Man 


für Damen, fhön befegt a 
52 für feine Allover Net MWaifts für Damen, Bertha Effd 


Kauf Gelegenheiten in A1Tusfin-Linferzeug x 


mn 


Es ift eine erwähnenswerth& 


fache, daß jedes hier zum Berfauf gebrachtes Garment zuperläflig gemacht ift. Dies bezicht fich auf die hier angeführten Werk 


9e f. Damen Muslin Corjet&overs, 


—- 


Aus den Bolizeigerihten. 


Gegen „Bled Ja“ Gallagber eine zweite 
Unflaae erboben. 

Gegen den, des Meberfalles auf den 
Advokaten A. C. Allen beſchuldigten, 
„Black Jack“ Gallaghet wurde heute 
Vormittag bei der Vorführung vor 
Polizeirichter Caverly eine zweite An— 
klage gleicher Natur erhoben. Anton 
Diechermeier, 198 Hudſon Ave., klagt 
ihn an, daß er ihn am Freitag ange— 
fallen, ihm ein paar Rippen gebrochen 
und bis zur Bewußtloſigkeit mißhan— 
delt habe. Diechermeier liegt noch krank 
im County-Hoſpital. Er iſt ein Holz⸗ 
bearbeiter in der A. H. Andrews Fur— 
niture Company. Auf dem Nachhauſe— 
weg von der Arbeit will er an der 
Fifth Avenue, zwiſchen 18. und 19. 
Straße, überfallen worden ſein, zwei 
Stunden ehe Allen von Gallagher 
mißhandelt wurde. 

Patrick Fitzgerald, 39 Jahre alt, ſoll 
in einem leeren Frachtwagen der Illi— 
nois -Zentralbahn genächtigt haben. 
Er erzählte dem Polizeirichter Quinn, 
daß er von dem Geiſt ſeiner Schweſter 
Emilie verfolgt werde, die vor 8 Jah— 
ren in Cincinnati Selbſtmord began— 
gen habe. Sie übe übernatürlichen 
Einfluß auf ihn aus, laſſe ihn manch— 
mal ſein Geld verſchwenden, ein an— 
dermal hungern und durſten; ſie be— 
nähme ihm den Athem, daß er faſt er— 
ſticke. und habe ihn auch in denFracht— 
wagen geſandt, damit er dort ſchlafe. 
Der Kadi entließ den „Beſeſſenen“, 
der ſich auf Rath des Inſpektors Hunt 
ſchleunigſt nach der Harriſon Str.⸗ 
Bezirkswache begab, wo ſich ein Gei— 
ſterbeſchwörer aufhalten ſoll, der ihm 
den Einfluß der todten Schweſter aus— 
treiben wolle. 


Keine Borfeier des Bierten! 


Polizeihef G’Neill will den Schiefunfug 
unterdrücken. 

Der Polizeichef hielt heute mit ſei— 
nen Inſpektoren Kriegsrath ab, um 
gemäß der Proklamation des Bürger— 
meiſters dahin zu wirken, daß die 
Knallerei vor dem vierten Juli ganz 
unterdrückt wird. Dieſelbe iſt that— 
ſächlich gering, im Vergleich zu frühe— 
ren Jahren, aber der Polizeichef hat 
ſtrengen Befehl gegeben, daß der Un— 
fug unterdrückt wird. In zahlreichen 
Faͤllen haben die Blauröcke den ju— 
gendlichen Uebelthätern bereits durch 
Drohung mit Verhaftung und Ein— 
ſperrung bis nach dem großen Tage 
die Luſt zu weiterem Unfug genom— 
men, dafür werden aber die Tage und 
Stunden bis zum „glorreichen Vier— 
ten“ gezählt, und Sonntag umMitter⸗ 
nacht wird die 2aſtündige Schreckens⸗ 
zeit beginnen. 


Baffer: Bulletin. 


| Saut Befund des Geſundheitsamtes 
ift jene das ftäbtifche Leitungswaffer 
allen Bezugäquellen von 


hoherHals, eng anſchließend. 
25e f. DamenCambr.forjet Covers, hoher, runder od. \"=Nals. 
39 f. Damen Muslin-Gewänder, Chemifesacon, 


| dur. Wenn er „durchfriſcht“, 


a 


Töe j. 
250 f. 
LawnRuffle. 


Der Wind im Seemannshoch— 
deutſch. 

Der Seemann iſt von Beruf 

Wind- und Wetterbeobachter. 

muß es ſein. Der Wind regiert 


aus 


Er 
die dien, ſtarken, ſchweren, —* 


DamenMusiin Gewänder, ediges Mole dv. Reihen x 
Tamen Kambric Umbrella Beinkleider, br. Lawn 
50e fiir Damen Cambrie Beinkleider, Umbr.— 


u. Zain: u 


angenehmen, böfen Wind; ben 
mann fragt nad) der MWinbh 
auf fein Schiff und rebet fat m 
flauen, leichten, veränderlicjen,“ 


See und ift nicht nur durch die Hand | Mürmifchen, orfanartigen, bötge 


diejes jeines Verbündeten, fondern 


auch ganz für fih allein dem Meer: 
Ihiff ein fühlbar quter oder fchlechter 
Freund. Zwar „dampft“ die Hambur- 
ger „Deutichland“ heutzutage nicht 
nur mit Schnellaugsfchnelliafeit, fon: 
dern au mit Schnellzuaspüntftlichfeit 
bon Hamburg nad) New Morf und hat 
noch nie Aulis gemacht, mwartend, ob 
der Wind die Fahrt erlaube oder nicht; 
dennoch, ob der Wind dem Schiff ſteif 
entgegenweht oder „Aegirs Töchter mit 
Schleiern blau nachſchiebend tanzen 
auf blanker Au“, — dafür hat auch 
das Dampfſchiff unſerer Tage ein gu— 
tes Gefühl, und nicht mit Unrecht 
ſagt der Seemann auch an Bord eines 
Dampfers nach alter Gewohnheit —A 
immer: er „ſegele“ aus dem Hafen. | 
Und mie deutlich fpürt man die Win- 
besgewalt, wenn ein Dampfichiffäta- 
pitän von ftürmifchem Wetter berichtet, 
bei dem das Schiff dem Steuer nicht 
mehr gehorcht hätte und zeitmweife „in 
den Wind aufgegangen märe“. Der 
Wind ift ein fteifnadiger Kerl mit ftar- 
ken und geſchwinden Beinen; er „ilt 
fteif aus Nord“, ein „Iteifer Sübmelt- 
mind“, „tarf“ und „hart“; er „ſteht 
aus N. N. W. bis nach Suez“ und 
„läuft“, „ſpringt“, „dreht“. Der Wind 
„läuft weſtlich“, erſcheint als „mitlau— 
fende“ oder als „umlaufende“, d. h. 
ihre Richtungen raſch wechſelnde Briſe 
„Schwere Südweſt bis Nordweſt dre— 
hende Stürme mit orkanartigen Böen 
und wilder ſchwerer See laſſen das 
Schiff furchtbar arbeiten und viel 
Waſſer über Deck und Luken nehmen.“ 
Wie Liliencrons Seeheld Nis van 
Bombell, ſo erſcheint der Wind recht 
als „ein Seemann harſch und hell“. 
Er „holt auf S. O.“, er iſt „friſch“. 
Friſcher öſtlicher Wind iſt nicht etwa 
ein kühler Wind, fondern ein lebhafter,. 
fräftiger, mittelftarferWind. Er frifcht 
zur fteifen Brife auf, und er frifcht | 
fühlt | 
man feinen Athen, wie man ihn zu fe- 
ben meint, menn er „burdhfommt.” 
Wir jagen „die Sonne fommt durch“ 
und meinen dur Wolfen, dur Ne- 
bel; der Seemann fagt aud: ber 
Wind fommt dur; nördlicher Wind 
fommt durch, nämlich gleihfam durch 
andere entgegenftehende Winde, die ihn 
bisher aufgehalten haben. Die Biel: 
beit der Winde nad) Richtung und 
Stärke ift dem Seemann überhaupt 
viel geläufiger al3 dem Binnenlänber, 
io eigentlih nur der Dichter von 
„Winden“ fpriht. Das ift natürlich; 
benn das Mefentliche des Windes ijt 
für den Seemann feine Richtung und 
Stärke. Der Binnenländer kümmert 
fi im Allgemeinen nur um die Wir- 
fung des Windes auf fich, er rebet 
gern von einem warmen, fühlen, falten, 


uns 


eins un —— Ve bon ei: | 


| 


den aus Norden, Diten, Meften.. 
Die Uebergehung aller pe — 
Erregungen durch den Wind 
ratteriſtiſch für den „wetter 
Seemann. Für die Beeichnun 
Mindrichtung hat er ungemein 
Formeln aeprägt, bie Doch groß 
niafaltigfeit des Ausdruds” Zu 
65 weht frifch aus Nordmeft, iR 
ift Steif aus Norden und DEM 
ganzen Tag aus diefer Rich it 
Wind holt auf Siipmweft ober © u 
holt Südweft; er läuft auf Süß 
wir trafen den Wind Hoch Hfk 
füböjtlih, jpäter drehte er 
durch Weit nad) Norbiveft. Der 
ift ablandig oper auflandig, ” 
wind, Geitenwind, Kiüftenmwinbs 
Windſtärke wird zunächſt du 
auch imBinnenlande alltäglichen 
te Windſtille, Wind, Sturm, 
bezeichnet; zu dieſen geſellen 
im Inland weniger üblichen 
Bö, d. h. plöhlicher aus einem F 
beerde einfallender Winbftoß, 
lih von Schnee, Regen, Hagel 
Gemitter begleitet (Regenbo, Se 
Hagelbö), Brife, Monfun,, 
Taifun etc. Alsdann bient d - 
Tonleiter der ſchon durch viele 
ſpiele vorgeſtellten adjektiviſ 
wörter zur Bezeichnung ber Wim 
fen, und enblich fann in ganz 
cher Weife eine beftimmte Stale 
13 Windftärfen *— 
um eine kurze proſaiſche 
tweife zu haben, mie etwa: R 
mwehte mit Gtärte 8, ober I 
nahm zu bis GStärfe 10. 
Beaufort’fhe Skala genan 
bie Windſtärken nach der 
fchmwindigfeit ein; 0 bebeutet % 
ftille, 4 bedeutet mäßig (6-8 
Geihmwindigteit in der Sekunde 
frifeh (zirfa 10 Meter), 6 teil f 
M), 12 Orkan (von 30 M, © 
Dabei ft bemerkenswerth 
Wort „wehen“ im — 
ſich nur auf ſchwächer 
Seemann hingegen auf alle Win 
gewandt wird: „ed meht :ine 
Brife“ ift ebenfo geläufig wie:, 
ftürmifch aus Norboft. 


Fur) und Ne, 


* Polizeirichter D’Donogbur 
Sohn Burns und Thom 
welche fich, mie bexich : 
licher Weife ala Waffer-? 
ausgegeben hatten, im je $I6 
ftrafe und erlegte ihnen bie 3% 
der Koften auf. De Anl 
unter falſchen Vorſpieg ungen 
zu haben, war nied chle 
—— dagegen hielt man — 2 
ps Betragend 
2. gegen die Dalizei au 
— ——— 
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ar idpoſt. 


Gebäude, 173-175 Filth Avs. 
Mourse Etrafe. 
\ ILLINOIS, 


“1496, 1497 und 1498. 
ins Dans geliefert, 2 


zen Chicago IL, as 


B ver surnine nüaıue. 


em oftafiatifchen Kriegsfhau- 
t cine Entjeidungsihlacht 
folich geimorden zu fein. Der 
 Oberbefehlähaber will ihr 
mer noch ausweichen und in 
ober nöthigenfalls fogar in 
weitere Verſtärkungen abwar⸗ 
wenn ihm nicht noch im aller- 
lid etwas ganz bejon- 
faues einfällt, jo wird er fi 
Kampfe jtellen müffen. 
et, das Kuropatfin angeb- 
in jein bejjeres MWiffen aus- 
mußte, um die Yeltung Port 
a" entfegen, gerieth jehr bald 
» Ihlimme Lage, vaf e3 jelbit 
Jaßes beburfte. Wenn Kuro- 
ben General Stadelberg mit- 
feinem ganzen Kommando 
"Gefangenihaft gerathen oder 
Sein Tajjen wollte, mußte er 
fe bringen. Zu diefem Zecke 
x aber jeine vergleichsmweije ge⸗ 
Stellung aufgeben und fich der 
-ausfegen von ben Japanern 
fen umgangen u werden. Ob- 
ſein Möglichftes that, fich den 
zu beden, jcheint er doch von 
Öperationzbafig" abgejchnitten 
zu fein, und menn er fie tie- 
eichen oder fich noch meiter 
18 fonzentriren“ mill, wird 
uf eine offene Feldſchlacht an⸗ 
ı lajfen und den ihn umrin= 
Feind zu jchlagen verfuchen 
. Den Angaben der Berichter- 
zufolge, die dem Kriegsſchau⸗ 
venigjtens eimas näher find, 
Pejer ihrer Berichte, wird Ku- 
'n, falls er nicht durch ein„Wun- 
\greitet wird, im eine ähnliche 
jerathen, wie bie Yranzofen bei 
. An Wirklichkeit mag feine 
icht ganz jo Ihlimm fein, do 
& mohl kaum bezweifeln, da% 
3e Anftrengungen wird machen 
, um fi der ihm drohenden 
mmerung zu entziehen. Nur ein 
ibenber Sieg über die Heere ber 
de Ofu und Kurofi wird ihn 
üzug ermöglichen, und jelbit 
ent diefen Gieg erringt, ilt e3 
aglich, ob er in Mufden bie er= 
Sicherheit finden mird. Die 
er werben jich jchmwerlich durch 
Imzige Nieberlage entmuthigen 
"zumal fie die etwa nothwendi⸗ 
erftärfungen meit fchneller her= 
en fönnen, al3 die Ruffen. 
de biefen Umftänden mird die 
ht nicht Überrafchen, daß ber 
jelbaug für die Ruffen unglüd- 
mdet Wird aber Kuropat- 
nfhäbkich gemacht“, jo wird fich 
dort Arthur nicht mehr lange 
Hönnen, und die ruffifche Flotte 
sm Hafen wird gleichfall3 verlo- 
in. Indeifen wird jelbft nad) 
t Berluften Rußland nicht fo 
# fein, wie Frankreich nach der 
gennahme bes Kaijers Napoleon 
ber Vebergabe von Meb. Denn 
nd bie deutfchen: Heere Trank: 
elbft in der Gewalt hatten, und 
wansöfifche Wohlfahrtsausihuß 
ger nur noch haftig gejam- 
Sreimilligenheere erttgegenmerfen 
5 fonnen bie Japaner nicht in 
entliche Rußland vordringen, 
At bie tuffiiche Wehrkraft noch 
nicht erfchöpft. Sit der ruffifche 
£, beziehungsmeife die ihn beein- 
ide Sippe zum Weußerften ent- 
‚ jo wird dem ersten Yeldzuge 
peiter folgen, deſſen Zmed die 
oberung der Mandjchurei fein 
Allerbingd mürben für einen 
n Serieg viel "umfangreichere 
ngen getroffen werben müf- 
b Die ruffifche Heeresleitung ur- 
glich geplant Hatte, und vielleicht 
= neue Mobilmadjung ein 
Wber noch länger dauern, aber 
" Die maßgebenden ruffifchen 
e glauben, daß das ruffifche 
ige“ um jeben Preis mieberher- 
fE werben muß, fo wird ihnen 
Fein Opfer und feine Mühe zu 
fein. Nur wenn andere Mächte 
gunften Japans einmifchen, oder 
m Rußland die längit befürd- 
kebolution ausbriht, wird bie 
be Militärbureaufratie auf einen 
n Melbzug vorläufig verzichten. 
aufgeben wird fie ihre Pläne erft 
s menn fie vollftändig geftürzt 


The public be d.... .d!” 


drgehen de3 Gouperneurs 
Hegen bie Lincoln Part - Kom- 
bie fi durch ihren Mangel 
tiſcher enſtbeſliſſenheit die 
tebenbeit be hohen Herrn zu= 
5 hatten, ift an biefer Stelle 
om beiprochen worben, die An- 

Bit muß jedoch noch einmal be- 
erben, da fie fich feither weiter 
| nd die vorausfichtlichen 
orgehens ded Herrn Gou= 

1 Harer erfenntlich find. 

fan fcheint ein nochma= 

pmmen auf biefe Angele- 

tier Stelle aber auch darum, 
lern aus einer genaueren 
ben mit .all’ ihrem 
an ein ganzes Theil 
& erben mag,beziw. fie 
eſe Pau mb das 
ib aiwifchen Gouverneur 
raus werben er- 

N ntniß abe: 


erier 
Br 


Wie fchon berichtet wurde, hatte Herr 
Gouverneur Yates — unzufrieden mit 
ber Haltung biefer Herren in bem be- 
rüchtigten Streit um die Gouverneurs⸗ 
nomination — bie Herren Gandbergen, 
Simmons und Kenneby von der Lin- 
coln Part-Kommiffion erfucht, ihm fo 
bald mie möglich ihr Entlaffungsge-‘ 
fuh zuauftellen. Herr Ganzbergen 
kam biefem Gefuche am folgenden Tage 
nad. Die beiden anderen Herren aber 
ließen fich von ihren Kollegen, ben 
Kommiffären Tracy und Lathrop, 
überreden, dies nicht zu thun, fondern 
ben Gouverneur zu erfuchen, jenen 
Brief,in welchem ihrEntlafjungsgefu 
verlangt wird, „zurüdzurufen“. In 
dem biesbezüglichen Schreiben tmeifen 
bie Herren Gimmond und Kenneby 
darauf bin, daß fie feiner Zeit die Er- 
nennung zu Mitglievern der Lincoln- 
Park-Rommiffion für die Dauer. 
bon fünf Jahren anmnahmen 
unter ber bon Herren Dates ge= 
gebenen Zuficherung, daß es ih- 
nen und ihren Solleger geitat- 
tet fein mürbe, den Lincoln Part 
und Zubehör ganz nach gefhäftlichen 
Grundfäger und ohne jepmelde Ein- 
mifhung zu verwalten. Daraufhin 
hätten fie das Publikum veranlaßt, zur 
Berausgabung großer Summen für 
Parkzwecke zu ermächtigen, und fie 
fühlten fi nun al3 Bertrauens:nän- 
ner des Publitums dazu verpflichtet, 
über die Veraußgabung dieſer Sum— 
men zu wachen — und nicht beredi- 
tigt, ihr Amt nieberzuleaen, das ihnen, 
ba fein Gehalt damit verbunden ift 
und für ehrlide Männer nicht3 dabei 
„abfallt”, nur perfönliche Opfer aufer- 
legt. Daher erfuchten fie adhtungsvoll, 
um Zurüdrufung jener fie zum Zus 
rüdtreten auffordernden Briefe. 

Zugleicher Zeit fchrieben auch bie 
Kommiffäre Tracy und Lathrop dem 
Gouverneur einenBrief, in melddem auf 
bie großen geplanten unb theilmeife 
fchon begonnenen Arbeiten der XLin- 
coln Barf-Behörde — Arbeiten, :selche 
die Verausgabung von rund $1,500,- 
000 bedingen — hingemwiefen und der 
Gouverneur erfucht wird, bie Herren 
Simmons und Kennedy in ihrem Amt 
zu belaffen, da dur ihr Auzfcheiden 
die Intereſſen des Parks ſtark geſchä— 
digt, alle Pläne in Frage geſtellt und 
ein guter Theil der ſchon begonnenen 
Arbeiten nutzlos werden würden. Sie 
hätten in der Parkkommiſſion außer⸗ 
ordentlich gute Dienſte geleiſtet, das 
Publikum wünſche ihr Verbleiben im 
Amte und ſie ſelbſt (die Kommiffäre | 
Tracy und Zathrop) würden ich, falls | 
der Gouperneur auf feine Yorderung | 
bejtehen mollie, nicht berechtigt fühlen, 
die Verantwortlichteit für eine Ber- 
waltung zu übernehmen, über bie fie 
feine Kontrolle haben. 


Des Gouperneur3 Antworten auf 
diefe Schreiben murden gejtern be— 
fannt gegeben. Den Herren Gim: 
mon3 und Kenneby theilt er nur furz 


mit, daß er jenen Brief nicht wiberrus | 


fen merbe, e3 alfo bei der Aufforbe- 
rung zur Einreihung der Refjignatio- 
nen bleiben müffe, und dem Antmwort- 
fchreiben an die Herren Tracy und 
Zathrop, in dem daffelbe gefaat wird, 
fügt der Herr Gouverneur noch hinzu, 
wenn e3 ihnen unter den Umjtänden 
nicht behage, die Verantwortlichkeit, 
die mit ihrem Verbleiben im Amte 
verfnüpft fei, zu tragen, fo ftehe e3 ih- 
nen ja zu jeder Zeit frei, fich derfelben 
zu entziehen — mit anderen Worten 
„wenn’s euch nicht gefällt, jo macht 
etenfall3, def ihr hinausfommt aus 
der Park-Behörde!“ 

„The public be d...d!” Dieſes 
Wort fol zum eriten Male von einem 


2 Avendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 30 


a r i e — —— — — 


Die Korporationen » Beftenerung. 


Denn ein Gefeh ein Bierteljahrhun- 
bert bindurdy allgemein unb unbe= 
anftandbet in einer gemiffen Weife aus- 
gelegt worden ift, und alsdann dieſe 
Auslegung vom Gtaatzobergericht 
plöglich für falfch erklärt wird, fo ift 
dafür anjcheinend nur die eine ober die 
andere bon zwei Erklärungen möglich. 
Entweder die Legiälatur hat Pfufch- 
merk geliefert, indem fie das, was jie 
mit dem Gejete gewollt hat, schlecht 
und falfeh ausgebrüdt hat, oder das 
Gericht Hat wieder einmal felber den 
Gefetgeber gefpielt, indem eg — uns 
terlegend ftatt auslegend —. feine An— 
fiht von dem, mas ba3 Gejeh fein 
follte, an Stelle der ausgejprochenen 
Abjicht der Gefebgeber gejeht hat. 

Ein Fall diefer Art liegt jet vor. 
Das Illinoiſer Staatsobergeriht bat, 
wie vor einigen Tagen gemeldet, einen 
wichtigen Paragraphen bed Gefehes 
über Korporationen-Befteuerung einer 
völligen Umbeutung unterworfen; To 
daß nunmehr das Aktienfapital Tau- 
fender von Korporationen, das bisher 
als jteuerfrei gegolten hat, gleich an— 
derem Gigenthum fteuerpflichtig ge- 
macht ift. Die Entfcheidvung hat viel- 
fah jehr abjprechende Beurtheilung 
gefunden, und die überwiegende Mei- 
nung ber Kritifer jcheint dahin zu 
gehen, daß das Gericht zualeich dem 
Bucdjftaben des Gefehed und der Ab- 
ſicht der Geſetzgeber unverantwortlich 
Gewalt angethan habe. Der Anwalt 
der hieſigen Steuereinſchätzungs-Be— 
hörde hat ſich zu der Behauptung ver— 
ſtiegen, das Gericht müſſe geglaubt 
haben, die Legislatur hätte an Gehirn— 
erweichung gelitten, weil es ihr zu— 
traute, gerade das Gegentheil deſſen 
geſagt zu haben, was ſie zu ſagen be— 
abſichtigt hatte. Eine andere der 
„rechtsgelehrten“ Kritiken geht dahin, 
daß die Entſcheidung zwar nütlich ſei, 
indem ſie einer ungerechten Unterſchei— 
dung und einer unbilligen Bevorzu— 
gung ein Ende mache, daß aber dieſer 
Zweck ebenſo gut und „richtiger“ er— 
reicht worden wäre, wenn das Gericht 
das Geſetz für verfaſſungswidrig er— 
klärt hätte. 

Die „Abendpoſt“, ſonſt bekanntlich 
nicht zu den Bewunderern des Gerich— 
tes gehörend, fühlt ſich in dieſem Fall 
zu ſeiner Vertheidigung verpflichtet. 


— — —ñ — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Jedes Geſetz hat von vornherein die 


Vorausſetzung der Verfaſſungsmäßig— 
keit für ſich. Sind zwei Auslegungen 
möglich, von denen die eine der Ver— 
faſſung entſpricht und die andere ihr 
widerſpricht, ſo iſt die erſtere dieſer 
zwei Auslegungen als richtig anzuneh— 
men. Das Gericht hat kein Recht zur 
Annahme, daß die Legislatur die Ver— 
faſſung verletzen gewollt habe. Eben— 
ſo wenig hat es ein Recht, der Legisla— 
tur eine unvernünftige Abſicht zuzu— 
ſchreiben. Es ſoll bei der Auslegung 


* 


—— venea J und rivilegien 
® 


Nicht daf die eine Klaffe von Hors 
porationen ihr Aktienkapital verfteuern 
und bie andere e8 nicht verfteuern Toll, 
fondern daß bie eine (die Klaffe der 
quafi öffentlichen Korporationen) bon 
den Staatöbehörben, bie andern bon 
den Ortöbehörben zurBefteuerung ein- 
geihäßt werben foll —baß ift nach ber 
Auslegung des Obergerichtes .die Ab- 
ficht der Gefehgeber gemefen. Und man 
muß geitehen, daß fein Wort bes Ge- 
ſetzes dieſer Auffaſſung miberfpricht. 
Wären zur Zeit der Annahme des Ge- 
ſetzes auch ſchon die rein kaufmänni— 
ſchen Korporationen ſo verbreitet ge- 
weſen wie jetzt, ſo wären jedenfalls 
auch dieſe in die Liſte der Ausnahmen 
aufgenommen worden und ſie hätten 
keinen Grund gehabt, ſich über Un— 
gleichheit der Beſteuerung zu bekla— 
gen. Die gerichtliche Entſcheidung 
hebt dieſe Ungleichheit auf. Es ſind 
hiernach alle die in Frage kom— 
menden Korporationen gleich fteuer- 
pflihtig, gleichviel melcher Art von 
Gefchäft fie betreiben. E3 hat feine 
mebr vor ber andern eineBegünftigung 
voraus. 3 muß jede alles verfteuern, 
mas fie befiht. 

Alles in Allem alfo ein Ergebnif 
mit dem man burdhaus zufrieden fein 
fann. Nur mwirb die praftifche Wir- 
fung der Entfeheibung nicht fo groß 
fein, wie vielfah angenommen wird. 
Denn wenn bie „begünftigten“ Korpo- 
rationen auch bisher ihr Aktienkapital 
nicht zu bverfteuern brauchten, fo 
hatten fie doch alles andere 
Eigenthum zu verfteuern, Grunbbefit 
und Yahrhabe, ihre Waarenvorräthe, 
ihre Mafchinen, ihre Auaftände u. f. 
to., mährend da3 Aktienkapital au 
nach der neuen Entfcheibung nur in fo 
meit der Belteuerung unterliegt, ala 
jein Betrag oder Werth den Betrag 
des andermeitigen fteuerbaren Eigen— 
thums überfteigt. Und da der Mehr- 
merth bei diefer Art von Korporatio= 
nen, deren Freibrief ihnen feine befon- 
deren Vorrechte gibt, in der iibermie- 
genden Mehrheit.der Fälle ein fehr ge- 
tinger ift — (in vielen Fällen ift über- 
haupt fein Mehrmwerth vorhanden) — 
fo wird auh die Bereicherung ber 
GSteuerfaffe feinen groSen Umfang 
annehmen. Die anderen, die Klorpo- 
rationen mit befonberen Privilegien, 
haben den Mehrmerth auch bisher 
Thon verjteuern müffen. 


Eokalbericht. 
Am Telephon. 


Wm. Heine jagte ſich eine Uugel in den 
Kopf. 


Ein Greis ertränkte ſich. 


In einem Telephon⸗Verſchlag in der 


jedes Geſetzes von der Vorausſetzung Wirthſchaft Nr. 122 W. Randolph 
ausgegangen werben, daß die Legisla- Straße übermittelte geſtern Wm. Hei— 


eine verfaſſungsgemäße und daß ſie 
eine vernünftige Abſicht gehabt hat. 
Geht man im vorliegenden Falle 
bon diefen gebotenen Borausjegungen 
aus, fo verliert die angefochtene Ent- 
Tcheidung alles Befremdende und An 
ftößige. Das fragliche Gefeß jagt an 
einer Stelle, dab das Aktienkapital 
aller unter den Gefeten de3 Staates 
gegründeten Korporationen bon der 
Staats - Steuerausgleichungsbehörde 
zur Verſteuerung eingeſchätzt werden 
ſoll; ausgenommen diejenigen, betreffs 
deren an andrerStelle die Einſchätzung 
durch die örtlichen Steuerbehörden 
vorgeſchrieben iſt. Ein ſpäter ange— 
nommener Zuſatz beſagt, daß Aktien— 


in feiner Art großen Manne gebraucht | gefelligaften, welche ausſchließlich zu 


worden fein, wurde aber either von 
vielen in jeder Art (ausgenommen 


; Yabrifzweden gegründet find, oder 
zum Betriebe von Bergwerken, ober 


höchftens in berlinverfchämtheit) fleinen | um Zeitungen herauszugeben, ober zur 
Männern mihbraudt. „Didy“ Yates | Züchtung von Vieh, von den örtlichen 


fcheint fich’3 in feinen letten Glanz- 
tagen zum Leitmotin genommen zu ha= 
ben. Das Publifum verlangt, daß 
die Politif ven Barkfverwaltungen fern= 
bleibe, die Intereffen de3 Publıfums 
fourden durch dad Wusfcheiden der 
mehrgenannten Parkkommiſſäre ſchwer 
geſchädigt, das Publikum »ünſcht, 
dab die Lincoln Parf-Behörbe bleibe 
mie fie war, bi8 bie großen in Ausficht 
genommenen Arbeiten fertig find? — 
Mas kümmert fi) „Diely” Yates um 
da3 Publiftum, um feine Wünfche, In- 
tereffen und Forderungen?! Er it der 
Mann, der Herr, der zu befehlen bat 
und er befiehlt und madt was ıhm 
paßt und feine ntereffen fürbert, 
mie er meint. Die ntereffen bes Falt- 
geftellten Polititer3 Yates geben über 
die Intereffen des Publitums — fo 
meint „Didy“ Yated — denn er ift 
ber Herr. 


* * 


Der amerikaniſche Bürger rühmt 
ſich, ſe Ib ſt der „Herr“, der Souve⸗ 
rän zu ſein, und nur Diener, aber 
keine Herren zu beſitzen. Wer hat nun 
Recht? Der kollektive amerikaniſche 
Bürger, den man „das Publikum“ 
nennt, oder „Dicky“ Yates, der durch 
alle feine Handlungen jagt: „The pub- 
lie bed...d!"? Die folge mirb’3 
lehren. Die mehrerwähnten Herren 
Simmond und Senneby haben er: 
Härt, nicht refigniren, fonbern e3 
auf eine förmliche Abfegung antom- 
men laffen zu wollen. Wenn e3 dazu 
fommt und das Publitum fich das ge= 
follen läßt, beziv. wenn e& nicht bor= 
ber durch Entrüftungsverfammlungen 
uf. dem Herrn „Didy” Yates, der 
doch mwieber einmal um Stimmen bet- 
teln wirb, den Standpunft klar macht, 
dann hat „Didy“ recht. Dann ift er 
der Herr und dann kann er mit Recht 
fagen „The publie be d...d“; er 
wird ein fehr Kleiner Herr fein, aber 
ba3 ift-ein fehlechter Troft, denn mie 
ber Herr, fo der Knecht. 

Dann wird e8 aber auch Zeit fein, 
mit der Rebensart von der „Souberä- 
netät“ unb ber Gelbjtregierung der 
—7 Bürger aufzuräumen. 


— 


, | Denn im eines Publifums, das 


N N 


| Steuerbehörden in derfelben Weife zur 
Verfteuerung herangezogen werben 
jollen, tie e8 mit dem Eigenthum ber 
einzelnen Berfonen gefchieht. 

Daraus hat man nun gefchloffen, 
daß, meil einzelne Perfonen fein At- 
tienfapital haben, auch das Aftienfapi- 
tal der befagten Korporationen nicht 
beteuert werden dürfe. Und es ijt 
daraus die Ungleichheit der Befteuer- 
ung entjtanden, die jchließlich zur An- 
fechtung des Gefetes geführt hat. 
Die Handelägefelfhaften mußten ihr 
Aktienkapital verfteuern, während das 
Aktienkapital von YFabrifgefelfchaften 
u. f. w. nicht befteuert wurde. Eine 
unbeftreitbare Ungerechtigfeit info- 
fern, ald die Korporationen der einen 
Art genau fo viel oder fo wenig vom 
Staate empfangen wie die der anderen 
Urt. Keine diefer Korporationen hat 
ſich als ſolche beſonderer Vorrechte 
oder Privilegien zu erfreuen, keine 
hat beſondere Verpflichtungen zu er: 
füllen. Kein vernünftiger Grund ließ 
ſich dafür anführen, warum bei der 
Beſteuerung die eine vor der anderen 
begünſtigt ſein ſollte. 

* * * 

Alle anſcheinende Unvernunft des 
Geſetzes ſchwindet, ſobald man die 
Vorausſetzung der Abſicht einer Be— 
günſtigung aufgibt. Das Eigenthum 
der als Ausnahme genannten Korpo— 
rationen ſoll, ſagt die Legislatur, bon 
den Ortsbehörden eingeſchätzt werden 
wie das Eigenthum von einzelnen Per⸗ 
ſonen eingeſchätzt wird. Die einzelne 
Perſon, die eine Fabrik oder ein Berg⸗ 
werk betreibt, muß alles ihr geho- 
tige Eigentfum verfteuern. Welches 
Recht hätte man alfo zu der Annahme, 
daß die Yabrif- oder die Bergmertä- 
Korporation nicht auch alle verfteuern 
follte müffen; alfo auch das Attienta- 
pital, fomweit diefes ein befonderes Ei- 
genthum darftellt. Der ganze Wiber- 
ſpruch löſt ſich auf, ſobald man fich 
daran erinnert, daß die beſagten und 
ſonſtige im Geſetze genannte Ausnah⸗ 
men fo ziemlih alle Korporationen 
umfaßten, die e8 zur Zeit ber Gejehes- 
annahme im Staate gegeben hat — 
a. ben fogenannten öffent- 

en Do balböffentlichen 


Korpora⸗ 
iz, S ßen⸗ 


tur bei der Erlaſſung des Geſetzes ne, Nr. 1028 N. Kedzie Ave. ſeinem 


| im Engrosgeſchäft von Marfhall Field 


& Co. beihäftigten Bruder Frederic 
die Nachricht: „Ach bin des Lebens 
müde und mwerbe ein Ende machen!“ 
Dann jagte er fich eine Kugel in den 
Kopf. Er fand Aufnahme. im, Coun- 
ty=Hofpital, mo er heute früh ftarb, 
Gäjte, die fich in der Wirthfchaft be- 
fanden, gaben cn, baß der Lebensmiü- 
de die Thür des Verjchlags theilmeife 
offen ließ. Was er dem Fernfprecher 
anvertraute, jei faft unverjtändlicy ge- 
weſen. Er hatte anfcheinend Mühe, 
fi der Perfon, zu der er fpradh, ver- 
ftändlich zu machen. Plöblich habe er 
einen Revolver gezogen und fi* eine 
Kugel in die linfe Schläfe gejagt. 
Die Polizei ermittelte, daß er um 
Unihlup an die Engroshandlung von 


| Marfhall Field & Co. gebeten hatte, 


in ber fein Bruber befhäftigt if. Leb- 
terer jtellt in Wbrebe, fich mit feinem 
Bruder furz vor dem Gelbftmorbver- 
fuch unterhalten zu haben. 

Der Berftorbene war ein Verfandt- 
Elerf undMitglied des Elamere Klubs, 
Nr. 1035 Wabanfia Une. 

Ein bejahrtter Mann, der muth- 
maßlich Jojeph De Mars hieß, man 
berte geftern Abend mohl eine Stunde 
lang zielo8 am Ufer der Lagune im 
Garfield Park entlang. Frl. Seffie 
Spaulding, Nr. 2021 Yadfon Boule- 
bard, fragte theilnehmend den Greis, 
ob er fich verirrt habe. Er blieb ihr 
die Antwort fhuldig.e Kaum hatte fie 
ihm aber den Rüden gewandt, ala er in 
das MWafler fprang. Ein Barfınge- 
ftellter, Namen? Harry. Harvey, be- 
mühte fich vergeblich, ihn zu retten. 
Der Mann ertrant. Er ift etwa 75 
Sahre alt. 

Nach einem Streite mit einem jun- 
gen Mann, dbeffen Namen preiszuge- 
ben fie fich weigert, tranf heute zu frü- 


ı ber Morgenftunde Frl. Effie Cable, 


33 Yahre alt, in ihrer Wohnung, Nr. 
363 MW. Erie Straße, Karbolfäure. 
Ste fand Aufnahme im County-Kofpi- 
tal, mo ihr Zuftand als beforgnißerre- 
gend bezeichnet wird. 


KHaltblütiger Räuber. 


Heberftel fünf Perfonen und erbentete etwa 
100 Dollars. 


Geftern Abend kurz nad) zehn Uhr 
betrat ein Schnapphahn, der eine 
ſchwarze Geſichtsmasſske trug, bie 
MWirthihaft von Edward Carroll, Nr. 
1470 W. Madifon Str., in der fi 
außer dem Schankkeller Frank Car- 
roll vier Gäfte befanden, z0g feinen 
Revolver und befahl: „Hände hoch! 
Der Erfte, der den Mund öffnet, ift 
eine Leiche!" Gäfte und Schanktellner 
tbaten, wie ihnen geheißen und ftellten 
fih mit dem Rüden an den Schant- 
tif. Der Räuber fehritt langfam an 
den Raflenapparat, ließ den aus etwa 
$100 beftehenden Inhalt in feine Ta- 
fche gleiten, legte den Revolver auf den 
Schanktiſch, ſchenkte ſich ein Glas Bier 
ein, trant e8, ftedte feinen Revolver 
ein unb entfernte fi gemeflenen 
Schritte. 

ber- 


Saufen 


a9“ 


-. Unfer Laden wird 
— Montag, den 4. Zuli, 

Den ganzen Tag ge: 
ſchloſſen ſein. 


North Avenue und 
Larrabee Str. 
63. und Halsted 

Ss 


—— I 


Spezialitäten 


Anzügen. 


Einige verlodende Werthe, die jeden Mann, 
der unſeren Laden zu erreichen vermag, veran- 
lafjen follten, fich zur Seier des Dierten einen 
neuen Anzug zuzulegen— hr werdet das be: 
deutend profitabler finden, als das Geld in 
Rauch aufgehen zu lafjen. 


Männer * Anziige — iv endgiltige Räumung bon $10 und 
=8 g 


8312 Werthen — prächtige Kleidungsſtücke 


N 


die hübfh und Heidjam ausjehen und jehr Dauerhaft jind. 


auf ihren Werth nach dem Preis, den wir dafür verlangen; 


eine Bejihtigung 


wird bemeifen, daß dies Die größten Klei- 


der:Bargains jind, die wir je offerirten — nur 


Hänner - 


Anzüge 


— Schlieft nicht 


Angebrohene Partien und unreguläre 
Größen, welche wir früher in der Saijon 


" zu $15 und 816.50 verfauften — hübiche Styles und Stoffe, welche den wirf: 
lihen Werth diejer Kleidungsftüde zeigen — wir fordern jes 
den Laden in Chicago heraus, foldhe großen Anzug:Wer: 
the wie diefe zu zeigen für nur 


Tonriften- Anzüge fir Männer — 


Mährend diefer Woche erhielten wir eine weitere Partie hübfcher Touriften-An- 
züge für Männer für unjer 4. Juli-Geſchäft. Wir können Cud) das Pajjende 


verkaufen und Eud) Geld dabei eriparen — befeht un: 


fere große Partie 
tangiren von $5 


‚00 bi3 


ehe Ahr anderswo fauft — Rreife 


0.08 


512.50 


Bierte Juli Spezialitäten in allen anderen Departments, 


Zu Starte Dofis. 


Stau Robberman von Madifon, Wis., ftarb 
an den So’gen von Kaudanım. 
In 


einem Fremdenzimmer des 
Sherman Houſe ſtarb heute früh ge— 
gen ein Uhr Frau Robbermann, die 
Gattin eines wohlhabenden Kauf— 
mannes in Madiſon, Wis., unter Um— 
ſtänden, die auf einen Selbſtmord 
ſchließen laſſen. Ihr Gatte wurde te— 
legraphiſch benachrichtigt. Er traf 
heute Vormittag hier ein und veran— 
laßte, daß die Leiche nach Furths Be— 
ftattungsgefchäft, Nr. 962 35. Str. 
gefchafft wurde. 

Die Frau traf gejtern Nachmittag 
um fünf Uhr bier ein und ftieg im 
Sherman Houfe ab. Bald darauf 
theilte fie der Haushälterin, FrauMa- 
ry Golbjmith mit, daß jie frank jei. 
Trau Goldfmith verrichtete mehrere 
tleine Dienftleiftungen für fie und ent» 
fernte fi. Gegen Mitternacht ver— 
langte Frau Robberman einen Arzt. 

Dr. ©. ©. Omend, der Hausarzt, 
fand die Frau an den Folgen vonLaut= 
danum leidend, einer Ohnmacht nade, 
por. Zmei Flafchen mit der Aufjchrift 
„Zaudanum“ befanden jich im Zim= 
mer. „Sch habe Medizin genommen, 
um fchlafen zu fünnen,“ fagte die Pa=- 
tientin zum Arzt. 

„Sie haben zu piel genommen,“ 
antwortete diefer, „und ich werde Ih— 
nen ein Gegenmittel geben.“ 

„Wenn ich zu viel genommen hab, 
fo ift das meine Sache," bemerkte bie 
angebliche Patientin. 

Der Bemühungen des Arztes un= 
geachtet, ftarb die Syrau gegen ein Udr 
Morgens. 

Der Wittmer, M. U. Robberman, 


fowie feine Stieftochter, Frl. Lena 


Robberman, find überzeugt davon, daf 
die Unglüdliche, die außerordentlich 
nervös gemefen fein fol, Selbjtmord 
begangen hat. Sie fprach geftern nodh | 
im Gefchäft ihres Mannes in Mabdifon | 
por, und diefer hatte feine Ahnung ba= 
bon, wa3 aus feiner Frau geworben 
war, biß er das verhängnißpolle Tele 
gramm aus Chicago erhielt. Jakob 
Frank aus Indiana Harbor, nb,, | 
ein Bruder der Frau Robberman, tra? | 
heute Vormittag ebenfall3 hier ein. | 
Abraham Frank, der Leiter 
dem Sherman Houfe in Ver bindung 
ſtehenden „College Inn“, iſt ein Neffe 
der Verſtorbenen. 

Die Koronersgeſchworenen gaben 
einen dahinlautenden Wahrſpruch ab, 
daß Frau Robberman an einert über⸗ 
großen Doſis Laudanum ſtarb, die ſie 
infolge eines unglücklichen Zufalls ge— 
nommen. 

— e ⸗ r e 


Ein Hundertjähriger beſtohlen. 


Geſtützt auf zwei Leute, ſchwankte 
geitern ein aebrechlicher Greiß, der an- 
gab, 109 Kahre alt zu fein, Michael 
Yinnerty, in den Saal vor die Groß: 
geſchworenen, um feine Ausfagen zu 
madıen aegen den 19 Jahre alten Wil- 
liam Dahl, der ihm in Gemeinfchaft 
mit dem 14 Jahre alten James Yohn- 
fon und dem 15jährigen John Don 
nolly $147 aus ber Wohnung entmwen- 
bet haben fol. Das Trio mar am 
Union-Bahnhof verhaftet worden, ala 
ed nad) St. Louis abzureiſen beabſich— 
tigte. Noch $143 wurden bei der Ge= 
fenfchaft vorgefunden. Dahl murbde 
dem Kriminalgericht, die beiden Jun— 
gen dem Augenbrichter übermiefen. 


— Erfahrungs - Wiffenfhaft. — 
Lehrer (die Sinned-Organe bejpre- 
hend): „Wozu hat der Menjch die 
Ohren?” — Frieda: „Zum Horchen.“ 


Sope8- Anzeige 

er at 
Emilie Ehulg 

ante “eniialafen di. Die 

ee — 


bes mit | B@ 


Tode8-Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer gelichter Gatte und unfer Vater 
Fritz Hermann 
im Alter don 41 Jabren, 8 Monaten und : 
Zagen geitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 
3. Juli, um 12 Ubr, vom Zrauerbaufe, 2510 
©. Canal Str., nad dem Betbany wriedboi. 
Un stille Ibeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Anna Hermann, Gattin. 
Wilhelm, Frieda, Ella, Raymond u. 
Frig Hermann, tinder. 


Tode8-Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab unjer Gutte, Bater, Sohn, Bruder 
und Echwager > E 

Matthäus Fliher 
am Mittwod, den 29. Juni, um 12 Uber Mit- 
tags, im Alter don 47 Jabren geftorben ift. Bes 
erdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 614 
Newport Ade., am Sonnabend, den 2. juli. Müs 
beres morgen. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina 98 Gattin. 

Johannes, Arthur, Söhne, nebſt 

Verwandten. 


Geftorben: Emma Gradt, geliebte Gattin bon 
Wilbeim Gradt, geboren am 26. Juni 1875, ge— 
Kerben am 29. uni 1904, im liter don, 29 
Nabren. Die Beerdigung tindet ftatt Samiftag, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 691 W. 
20, Str., nad Waldheim. Wilhelm Gradt, Watte. 

vor 


Geitorben: Raymond Kohn Wirk, am_ 28. 
Suni, geltebter Sohn don Yertba und Robn 
Wirß (ach. Winterbalter). im Alter don. 5 Nab» 
ren, 4 Monaten und 13 Tagen. Beerdigung 
in Spanboe, JZU., am Freitag um 1 Ubr. 

— — — —— — —— — —— — — — 


Neu! — Der Ruſſiſch-Japaniſche Rrieg 
von Graf E. Reventlow, m. vielen Abbildungen. 
Erſcheint in 40 Heften zu 15c. Probeheft auf 
Wunſch gratis und franlo. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandiıng, 100—102 Dit Randolpb Str. 


Gharles®urmeister 
Peihenbellatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North !85 —XWo 


AlleAnfträge pünkilid nnd Kilian Befergt. 


— 


Deutg Bauhandlanger⸗ und 
& Mörtelträger » Union Ro. 1. 


Die Generalverfammlung findet jtatt am Soun- 
tag, den 3. Juli, Nachmittag 1 Ubr, in der 
Union-Halle, 48 Wejt Randolph Etraße.— Ber 
amtenwabl und andere wichtige Geichäfte liegen 
bar. Ale Mitglieder find erfucht, anivefend zu 
ſein —Gus Bewersdorf, Selr. mdofrſa 


Bar⸗Verſteigerung. 
Der Deutſche Krieger⸗Vercin 
von Chicago Mitte 
SAH, 6. Juli 1904, Nam. 
en MS Ubr, im Rord Chicago Schü«- 
i ze die Bar für jein am 
17. und 18. - im obenges 
Gi nannten Dar abzubaltendes 
FERN 30jähriged Stiftungsfeit geaen 
PP“ _.. Baorgeld berfteigern. Alle fich 
bierfür intereffirende Parteien wollen fich gefl. 
ünttlid an genanntem Plage einfinden. 
n23,26,30 Das Komite, 


‚wird am 


Prinzgelfin Heinrich 
deuticher gegenjeitiger Unteritügungsverein. 
Große Agitationsverfammlung, Sonntag, den 

3. Juli, in John Dchsners Halle, 1759 Lincoln 
Ive., Ede Warner Abe., punft 3 Uhr. Mitglies 
der und Steunden find dazu eingeladen. Deut- 
fhe Damen und Herren von 18 bis 60 Jahren 
lönnen dem Berein beitreten. Vorichlagsgebühs 
ren frei. Das Komite, 


Hawthorne Rennen. 
Sommer-Rennen, 24. Juni 5id 5. Juli. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadın. Eintritt 81. 
Zlinois Central:Bahn Züge fahren ab von Ran: 
dolph Str.: 2:0) Borm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 
und 1:59 Nahım., baiten an Ban Buren, Part Row 
und Halfied; NRüdfahrt nah der Stadt nah dem 

fünften und den lekten Rennen. 
€., 2. .sgüge fahren ab vom Union-Bahnbof 
um 1:10, 1:33 u. 2:9 Nadhm., heiten an 16. Str, 
Blue Ysland und Weftern_ Ude, 
‚ Metropolitan Hohbahn Erprekzüge verlaifen Bas 
eifie Uve.: 1.11, 1:21 und 1:31 Nahm., balten an 
allen Loopftationen, Franklin, Halited u. Marihfield. 
Spezielle elektr. Cars fahren ab von State wid 
Dan Buren: 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 u. 1:30 Rmı., 
halten an Gangf, Halfted, Afbland u. Ogden ne. 
Metropolitan u. Late Str.:Hohbahn und alleWeits 
feite Strakenbahnlinten haben Anihluk an die 8. 
Avenue eleftriihe Straßenbahnlinie. n33—jlö,tX 


4a Be 
36u 
eilig" A 
BE WESTERN Av ROSCOE BOUL. 
Eaifon begiunt nähften Samitag. 
| Kein Eintritisgeld am Eröffnungstag. 
Bolftändigfter u. f@önfter Bergnügungs« und 
——— in Amerila. Alles modern, Son 
a 


Ns 
tag: 1. ferl. Marinelapelle von Deutfchland. 
Fin,mo—fr 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addiion Ave. 


Konzert! 


nen 
Tägt. 9.30 
Vorm., 
Sonntag 
10 Borut, 


$1.09 
Nuidfa rt, 


* Anlkunft 
9.30 Abenb3, 
Der weiße Schnelldampfer Gitn of Sunthöaven. 
Schnellſtes und jchönites Dampfiiif auf dem 
Micbigan-E dem fhönen South Haven. 
Samjtaa Nahın. 2 Uhr. Jeden Abend um 11. 

UNKLEY WILL!AMS CO. 

Docks Ruſh Str. Brücke. 

24iun,X* 


Exkursio 


3 
HILLINGER'S Sarden 
heaire, 
—— und Sheffield Avenue, 
sroHartige Bühnen - Auffü 5 
Gomtelncs Yandenilie, ® u 18. 


eden Abend und Eonniag Viatinee. 
23mai?2 


Nummer populär 
. bals: 

105 OA 
Wadifon St. 
151 Weft 
Nadiſon St, 
79-81 OR 

Ban Buren Ht. 


229-231 State Str. 


Unfere Cafes 

— in — 
Lincoln Park 
find jegt für Gäjte offen. 
Nachmittags Kaffeekräünz⸗ 
den unjere Spezialität, 


Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
Win,3mo,jodidofa 


Moſelperle 


Champagner 


Vorzüglichſte Marke der Moſel. 
Wohl ſchmeckend und leicht befümmlidh, aus den 
Kehlereien von 


J. W.Huesgen, Traben, Mojel. 


Vertrieb durch 


FHitel Bros, 


186 Randolph Str., 
Bismard Hotels Gebäude. 
4infadido* 


ST. JOHN’S 


Military Academy 


Das amerikaniſche Rugby. Delarichd, Wis, 
Vorbereitung für College und für Geſchäft. 
Wegen Katalog etc. adreſſirt 
Dr. CHOR, Präſ., Delafield, Waukeſha 


vunty, Wis, 
12jun,fondido,3m 


Zelephone North 1325 @tablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldäcer - Eronlrakier 


Lftfreies California Rotbhols und Walhingtor 
Rotb-Beder. Tie einzigen Sıhindeln erfter Alal 
fe. Gutters, Tud PBrinting. Dächer reparirt und 
Boranichläge geliefert. ap11,0m# 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefeilfhaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinns 
Einiheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezakit fig. 130p,%,11 


245 Sedgwick Str. 


EMiL H. SCHINTZ 


120 Rancolph Str. 


SED ER ie 


Nur für Damen. 


Di. R. ©. Rabmondd monatlider Regulater 
bat hunderte bejorgte —— cludlich gemacht. Aei⸗ 
ne Sqchmerzen, leine Gefahr, keine Abhaltung Dom 
der Wrbeit. Linderung in_ drei ni Tagen. 
ae nie Miberfolg gehabt. Preis B2.00. Dame zur 

ebienung. Zu haben nur in ber Difice oder per 
Vo von der Dr. 8. G.Rapmoud Remedy 
&o., & GE. Wams Gtr., Simmer 22, zweiter 
ze Gegenüber ber Stunden non 9-7. 
nntag3 10 bis 12 


(D72- N. WATRY & CO., 
99 OR Ranboiph Str., 


Fair, 
Borm. 





R 


| | & 
PVoftbeftellungen 
ausgeführt, a 1 
RENNER 


Saden gejchloffen Montag, 4. Juli 


efter-Berfauf von Dr 


Waichitoff-Refter—affort. Stoffe, mie | Wajchitoff-Neiter — Nette bedrudte 


Ginghams, Dimities, Laton3 und eine 
Anzahl anderer bedrudter ımd gemeb- 
ter Stofe, bis zu 15c Sorten, Bc 


fpeziell, am Freitag 

zu 

Waſchſtoff⸗Reſter — wie Waiſtings, 
feine glatte Novelties, gewebte Stoffe, 
Shirtings und andere ſaiſongemäße 
baumwollene Stoffe, Qua⸗ 
litäten bis zu 30e, wurden C 
herabgejegt auf nur 


Groceries 


Pilnit-Rorb, die folgenden Artikel 
enthaltend, hübich verpadt in Körben, 
fertig für Die Ablieferung, zu 98ec. 


1 Padet Uneeda Biscuit. 

1 Pad.Zu:ZuGingerSnaps 

. Büchje jort.Del-Sardinen 

1 Büchje Armours potted 
Schinken. 

1 Flaſche geſtopfte Oliven. 

1 Flaſche Jüßſaure Pickles. 

3 Dutzend Zitronen. 

3 Dutzend Bananen. 

2 Pfd. Rahmkäſe. 

2 Pfd. geſchnit. gekochter 
Armours Starsſchinken. 

1 Laib Brot. 

3 Dutzend Orangen. 

1 Glas Jelly. 

1 Büchſe Wienerwürſte. 

1 B. Boſton baked Beans. 

1B. ColumbiaRiver Lachs. 


Mungers feinſteCream. Butter, Pf. 200 
Armours tal. get. Schinten,geich., Pid.25e 
Kal. Roaft Beef, gejchniten, Pd. 25e 
Beal Loaf, auf Beit. geichn., Pfd. 200 
Armours, Agars oder Singers Frank— 
furter Wurft, das Pfund für 100 
Dried Beef, auf Beſt. chipped, Pf. 250 
Armours potted Schinten oder Zunge, 
3 Pfund für Se 
Frifch gebadenerFeigen-Bars, Pfund 10e 
1 Pfr. H. u. E. gran. Zuder, f. $1 
Uneeda Biscuit, Dußend Packete, 4200 
National Biscuit Co. Graham oder 
Oatmeal Crackers, 2 Packete für 150 
Nat. Bis. Co.Saratoga Flates, 2P. 25e 
Zu-Zu Ginger Snaps, 3 Packete f. 100 
„Home-made” Brekel, das Padet f. Se 
Herfimer Co. voller Rahmtäie, Pf. 14e 
Armours Frankfurter Wurit, 3 Pf. 10c 
Armours Eorned Peef, 1 Ppd.Büd. 12c 
AmportirteDel-Sardinen, p. Büchje 1Oc 
1 Rd. hohe Yüchje mit Lachs, f. 12e 
1 Rd. hohe Büchje Hamburger Aal, 16e 
2. u. M. Hummer, 1Pf. hoheBücdfe 320 
1 Pfund hohe Büchje Glams für 12e 
Fancy Meflina Zitronen, Dutend 12e 
MWisceonfin Cream Käje, das Pfund 100 


Gardinen etc. 


25e Nottingham Enden, jedes nur 15e 
750 Ruffled. Muslin Gardinen für 49e 
85c Aufflev Muslin Gardinen, für 69e 
1.35 Nufflev 'Maslin Gardinen fir 98c 
1.25 farb. Grenadine Gardinen für Be 
$5 Battenberg Gardinen, 1u.2 ®., 3.95 
$3 Shirtwaiit Käftchen, jedes zu 1.95 
50e Spphafifjen, Sateen überzogen 39e 
75c fancy überzogene Sophatiffen, Se 
20e Tapeftry Saquares, 25 b. 25, für 15e 
50° Zapeftry für Ladens TFeniter, 38c 
50c baummolf. Velours u. Plufhes, 39e 


Sommer:Artifel 


75e Fliegenthüren, alle Gr., reduz. 59e 
250 verjtellbare Fliegenfenſter zu 170 
Sereen Drahttuch, Freitag. ſag. F., 140 
83 O. K. Gartenſchlauch, 50 Fuß Ab: 
theilung, 2.25. 
2.50 Cricket Raſen =» Mäher, jest 1.75 
8.25 Challenge Refrigerator, zu 5.95 
$5 Andor Eistkifte, herabgejegt auf 3.95 
1.40 Wajjerfühler, 2 Gallonen, jest 90e 
82 White Mt. Fiscream=frierer, 1.65 
69 Enterprije Cherry Stoner, jet 48 
150 Porz. Bowle Zitronen-Queticher 10c 
15c Turfey-fyeder-Abftäuber, jegt zu 10e 


Lokalbericht. 
Die neuen Verwalltler. 


Gouv. Yated beräty mit jeinen 
nenen Verbündeten. 


„Batronage‘’ »eB Lincoln Part. 


Sonderbare Befceidenbeit zweier Politiker. 
—Der republifanifhe Staatsausjchuß or= 
ganifirt fi ohne Korimer. — Die Eröff: 
nung bes Wahlfeldzuges. 


Somohl Staatsfchagmeijter Fred 
Yuffe wie der frühere Sheriff Peafe 
follem 3 abgelehnt haben, dem Gouper- 
neur Dates an Stelle der drei Kom 
miffäre des Lincoln Part, deren Rüd- 
tritt er verlangt bat, andere Mitglie- 
der der Kommiffion zu empfehlen. 
Der Gouverneur ftellte ihnen jogar 
die ganze mit der Parfverwaltung ver- 
bundene „Batronage“, fomeit von einer 
folhen unter einer geſchäftsmäßigen 
Berwaltung bislang überhaupt die 
Rede fein konnte, zur Verfügung, 
nüpfte aber daran diefgorberung, daß 
die Mitglieder der Legislatur auß den 
Mards der Norbfeite, foweit fie Repu- 
blitaner find, für Yates als WBunbes- 
fenator ftimmen follen. 

„Sowohl Kennevy wie Simmons 
find außerorventlih merthoolle Mit- 
glieder derBarfbehörbe geiwejen,“ ſagte 
Präſident Trach von ber Lincoln- 
PBarktommiffion, „und ich fann mir 
nur einen Grund denten, weshalb ber 
Gouverneur ihren Rüdtritt verlangt, 
nämlich die Verwaltung zu einer poli- 
tifchen umgufrempeln. Wir find Alle 
einer Anficht. Wir — große 
Verbeſſerungen im Park in Angrif 


Dimities, Lawns, Batiſte und andere 
glatte feine Waſchſtoffe — in guten 
Längen, Qualitäten bis zu 

19c, Räumungspreis — am 
Freitag zu 


Mafchitoff = Nefter — Eine feine Aus: 
tvahl von importirten und inlandifchen 
Wafchitoffen, einfchließlich die allerbes 
liebtejten Waaren Der Sai- 
fon, Sorten bi3 zu 50c, 1 Ic 
wurden berabgejebt auf 


\ 


State, Adams, 
Dearborn. 


r 


Good 


afchitoff-Reiter— Feine alatte Etof- 
fe, in Lace und corded Effekten, Ma=- 
Dra3, Ginghams und andere wün— 
ſchenswerthe Waſchſtoffe — 
Qualitäten bis zu 25c, 
fpeziell, Freitag, 


10c 


ii Donnerkag, ven wu. Sumi t794. 


„Honefl“ Jakob. 


Unterjchlug als Kaffirer einer Bant 
in Aurora $90,000. 


— — 


Slitz aus heite rem Himmel. 


Jakob H. Plain täuſchte ſeit drei Jahren 
das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten und 
Mitbürger. — Die Bank wird angeblich 
ihren Verpflichtungen nachkommen. 


Geſtern wurde durch Anſchlag an 
den Thüren der German-American 
National-Bank in Aurora bekannt ge— 
macht, daß deren Kaſſirer Jakob H. 
Plain 890,000 unterſchlagen habe und 
verhaftet worden ſei. Dieſe Kunde 


"| traf die Bewohner der Ortſchaft wie 


Waſchſtoff⸗Reſter — Hight Art Novel⸗ 
tie, in bejten mercerized oder feiden- 
gemiſchten Waſchſtoffen, 

und einfachen Farben, — 
Qualitäten 
wurden herabgejeßt auf 


in Fancies 


25c 


bi8 zu 75ec, 


Zouriften- Anzüge für Männer, 3.50 


Ganzwollene Zouriften-Anzüge, auß unferem Lager herausgenommen, meil 
die Nummern etwas angebrochen find, und zu 3.50 marfirt—die pafjend- 


ften Anzüge für Eure es" 
I rien-Ausflüge, es jind 


aber au qute Gejchäfts- 
Anzüge. Sollte EureNtummer zmwifchen 
33 und 38 fein, dann können wir Eud) 
mit einem jolchen Anzug augftatten zu 
3.50. 
ZouriftensBeinfleider für Männer 


1.50— Die Nummern find nur in 30 
bi3 34 Waift erhältlich, doch fünnen 
toir troßdem zwei aus jeden 

drei Männern damit aus: 1.50 
Itatten, au dem Grunde, mweil nur 2 
und 3 Baare von jeder Sorte vorhan- 
den jind, um damit zu räumen, 1.50, 


Blaue Serge Männer:Coats, 82 - 


—Ungefüttert, fogenannte Gteleton- 
ECoat3. Die Serge ift ganzmol- $ 
len. Größen 33 bi3 46, 82. 2 


Graih:Beinkleider für Männer, Freitag zu 50c 


NRäaumungs:-Berfauf von Zigarren 


NRare-Bit, Die bejte 5c Zigarre und zu einer Zeit die beftver- 2 für 


— fäufliche der Welt, jebt zu halbem Preife, Kifte mit 50, 1.25; e 


Kifte mit 25, 65€; 2 für De, 


SC 


Gremo, 50, 1.49; 8, 240; Stüd, 3c. Bortuondo, 100, 2.40; 2 für 5e. 
Firjt Conful Key Weit Clear Havana Yigarren, die 3 für 25 Größen, 
Condas Ejp. Rodena Amerticanos, clear Havana, 50, 2.85; ©t. 6c. 





Porto Nico Havana Zigarren, direkt von Sanuan, Rorto Rico, Bar: 
tie von über 100,000 Zigarren, gem. von Rucabado Go. 

La Giencia, 5% 3Öll., Cazadoras, Kite von 50, 1.15; 2 für de. 

La Cajulidad Brevas Ejpecials, Kiite von 50, $1; 5 für 10r. 

Hero of Teras, garant. lange Einlage, 1000, 10.50; $. v. 50, 5dec. 


Kau'Tabak 


Battle Ar, per Pfund, 30e. 
Neal Thing, per Pfo., Ble. 
Climar, per PBiund, 30e. 


Bırrr Daf, reduzirt auf 37e. 
Spear Head, per Nfund, 3De. 
DiW3 Royal Eagte, p. Pid., 36e. 


J. T. großesstüd, Pfd., 30e. 
Arrow Head, per Riund, B6e. 
Prandy, per Piund, Sie. 


Rauch-Tabak 


Plow Bey, 15-Unzen, 9 Packete, 3560. 

Union Workman, 15-Unzen, 9 Padete, 3Oe. 
Noon Hour, M⸗-Unzen, 8 Padete, B00. 
Cuban Star, Unzen, 8 Pack,, UM-Pfd. BLE. 


Mail Pouch, 15-Ungen, 9 Badete, 
Sp:Yo, 1 Unze, 16 Padete, B2e. 
Sledge Mirxture, 15-Unzen, 9 Packete für 1090. 
Sweet Tib Top, 13-Unzen, 9 Packete für 3580. 


34e, 


Räumung von Shirt: Waiits 


75 Shirtwaiits, 35e — Dies ift 
fache in furzen Worten. Folgendes ift 
die Beichreibung: Feine weißelamns, 
gejtreiftes Madras und Polka Dots, 


$1 Shirt Watjts, herabgeiebt auf 50. 


$1.25 Shirt Wailts, Näumungspreis, 7dr. PERS 


$1.50 weiße Ların Watjts für 9de. 


die That: 
350 


neue volle Aermel, 3 Reihen Cluny Spitzen; her— 
abgeſetzt, u mdamit raſch zu räumen, zu 356e. 


94 
A 
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$2 glatte weiße Laton Waifts, 1.25. 


$2.25 feine weite Lam Waiits, 1.50. 


$2.50 China Seide Waifts, 1.50. 


$5 Beau de Soie Eeide Waifts, 2.65. 


54 China Seide Waijt3 fur 2.95. 
$5.95 Crepe de Ehine Seide Watits, 3.95. 
$7 und $8 Erepe de Ehine Waijts, $5. 


Anficht, daß wir bi3 nach der Vollen- 
dung der Bauten nicht geftört werben 
follten.. Dazu find mir berechtigt. 
Dann werden wir Alle gern zurüdtre- 
ten, denn es ilt nur jchmere Arbeit, 
und ohne bejonderen Danf, und wäre 
e3 nicht, daß man eine begonnene Auf: 
gabe gern auch vollendet, jo würden 
wir fofort refigniren.“ 

Der Gouverneur hat Herrn Gan?- 
bergens Rüdtritt verlangt, weil biefer' 
Gouverneur Yates im Staatsfonpent 
einige Delegaten hätte zuführen tön- 
nen, e3 aber nicht geihan hat. Yates 
beräth heute mit feinen neuen Ber- 
bündeten über die Ernennung neuer 
Parkkommiſſäre. 


* * * 


Anfangs September wird von Sei⸗ 
ten des republikaniſchen Staatsaus⸗ 
ſchuſſes, welcher ſich geſtern hier im 
Great Northern Hotel neuorganiſirt 
hat, der Wahlfeldzug eröffnet werben, 
auch kam man überein, bis nach der 
Novemberwahl alleZwiſtigkeiten ruhen 
zu laſſen, wie z. B. darüber, ob Yates 
Culloms oder dieſer ſein eigener Nach⸗ 
folger im Bundesſenat werden ſollte, 
vorausgeſetzt, daß die Republikaner in 
der Legislatur ſiegen. Der Ausſchuß 
ermächtigte jeinen Vorſitzer, die ver— 
fchiedenenWahlausfhüffe zu ernennen, 
mobei es ihm überlaffen bleibt, zum 
Yınanzausfhuß auch nicht demStaata- 
ausfhuß angebörige Barteigenoffen, 
alfo zahlungsfähige, hinzuzuziehen. 
Da in dem republitanifhen Kaufus 
des vierten Diftritiß ber Vorfigerfohn 
% Meftenna erjtens ala Mitglied und 
dann als Vorfiter für fit geftimmt, 
und nur auf biefe erfinderifche Weife 
feinen Mitbewerber um die Mitglied» 
Ihaft im Staatsausfhuh, Thos. J. 
Healy, der überbies ein treuer Anhän- 
ger Deneeng ift, au& dem Sattel geho- 
ben hatte, fo wurbe Healy ber m 
334 —— — — * 
greßdiſtrikt wur ſtreitige Sitz 


zum Sekretär des Staatsausſchuſſes 
erwählt wurde. Letzterer übertrug, da 
der Streit in Springfield angeblich die 
Nothwendigkeit dafür ergeben hatte, 
dem Vorſitzer die Ernennung eines 
Ausſchuſſes, der der Legislatur einen 
Entwurf für ein Vorwählengeſetz un— 
terbreiten ſoll. Die alſo beſetzten bei— 
den Vakanzen im Staatsausſchuß wa— 
ren durch Tod erſtanden, und bei der 
Beſetzung verlor Lorimer einen weite— 
ren Anhänger. Weder er, noch ein an⸗ 
derer ſeiner Hauptparteigänger, wie 
„Doc“ Jamieſon, Dan Hogan und Ci— 
cero J. Lindley, waren bei der Sitzung 
zugegen. Wohl aber ſchwärmte es dort 
von manchen neuen Staatsmännern, 
welche die politiſchen Ereigniſſe der 
jüngſt verfloſſenen Zeit in den Vor— 
derarund gejchoben haben. Die ver- 
Thiedenen Kandidaten auf dem repu= 
blitanifhenStaatstidet waren fämmt: 
lich anmefend, und brei derfelben, De: 
neen, Sherman und „Zen“ Small, 
hielten furze Anfprachen, in denen fie 
fi dem Ausschuß zur Verfügung ftell- 
ten. Die neuen Beamten be3 republifa- 
niſchen Staatsausſchuſſes ſind: Vor— 
ſitzer, Roy O. Weſt, Chicago; Sekre— 
tär, Dr. John U. Wheeler, Spring- 
field; Schatzmeiſter, Bernard A. 
Eckhart, Chicago. 


* * * 


Joſeph Grein wurde geſtern Abend 
im 28. Senatsdiſtrikt in einer an der 
California Ave. und Diviſion Straße 
abgehaltenen Verſammlung der Partei⸗ 
genoſſen als demokratiſcherLegislatur⸗ 
Kandidat aufgeſtellt, und Frank Bu— 
blitz wurde in den Parteiausſchuß er⸗ 
wählt. 


Der 4. Juli. 


Ein Fahrpreis für die Rundfahrt und 25 
Cents, am 2., 3. und 4. Juli, innerhalb 200 
Meilen vom Ausgangspunkt an der Nicdel 
— Giltig fü 
* Chicago Bahnhof: LaSalle 
Buren Str. Stadt = Tidet = 


ein Blit a3 heiterem Himmel, da der 
Angeklagte für das Mufter eine Be- 
amten und ehrenhaften Bürgers galt. 

Die Notiz an den Thüren der Bant 
befagte, daß $30,000 der unterfchlage- 
nen Summe bon Kohn Plain, dem 
Vater des Angeklagten, und M. €. 
Plain, feinem Bruder, erjegt worden 
jfeien. $8000 habe der Angeklagte zu= 
rüdgegeben. Der Reit jei auß dem 
Ueberfhuß und dem nicht vertheilten 
Profit gededt worden, jo daß das 
Grundfapital, bejtehend aus$100,000, 
nicht um einen Gent vermindert fei. 

Da die Bank gejtern gefchloffen war, 
wurde ein Anjturm berftunden, welche 
fleine Einlagen gemadt hatten, ver= 
mieden, doch wurde ein folder heute 
erwartet. Die Direktoren erklärten, 
alle Verbindlichkeiten deden zu können. 

Dbgleich die Bewohner von Aurora 
erjt geitern erfuhren, daß der von ihnen 
hochgeachtete Kajfirer ein gewöhnlicher 
Dieb fei, waren die Unterjchleife doch 
Ichon vor fünf Wochen entdedt mor= 
den. Geitvem Stand der Angeklagte 
unter $10,000 Bürgſchaft. Er hatte 
feit drei Jahren die Bank fyitematifch 
beitohlen und die Unterfchleife durch 
faliche Eintragungen zu verbeden ge- 
mußt. „Honefi Jake“, jo murbe er 
bon jeinen Mitbürgern genannt, mußte 
jelbft den Bundes-Banf-Bücherreni- 
foren, melde mindejtend ameimal 
jährlich feine Bücher prüften, Sand in 
die Augen zu ftreuen. 

Am 24. Mai entdedte der Bant- 
Bücherrevifor EC. H. Bosmworth eine 
Unregelmäßigfeit in der Eintragung 
und ftellte ven Kaffirer zur Rebe. 

„E83 handelt fi um einen Tehlbe- 
trag von mindeltens $40,000,” jagte er 
zu dem Kaffirer. „hr Vater befindet 
fi) im anderen Zimmer. Rufen Sie 


holen — Sie — nidt — 
den Vater,” jtammelte der Angeredete. 
„Er würde es nicht ertragen fünnen. 
Sch geitehe Alles. Mir fehlen $40,000 
— pielleiht mehr. Können wir die 
Angelegenheit nicht geheim halten? 
Der Trehlbetrag mwird.erfegt werben.“ 

Am nädhften Tage fand eine geheime 
Sibung der Direktoren jtatt. Der Bü- 
cherreviſor [chlug vor, daß fie den 
Tehlbetrag’ erjegten. Dann wurde ent— 
dedt, daß bie Unterfchleife fich auf 
$62,025 beliefen. 

Der Vater des Angeklagten, der 
Präfident der Bant it, bat die Diref- 
toren, feinen Sohn zu fehonen und bie 
Sade geheim zu halten. Das ver: 
prachen fie au, obgleich fie felbit 
Geld leihen mußten, um den Fehlbetrag 
zu deden. Als vor etwa acht Tagen 
ber Kaffirer aber geltand, daß die von 
ihm unterfchlagene Summe fi auf 
$90,025 belaufe, erflärte jelbft fein 
Vater John Plain, daß man es der 
Bank jehuldig fei, ven Thatbeitand be- 
fannt zu geben, umfomehr, da bdiefe 
genügend Geld flüffig gemacht hatte, 
um einem etwaigen Anſturm gewach— 
fen zu fein. 

Mehrere der Direktoren erboten fi 
gar, für den Angeklagten Bürgjchaft 
zu leijten. Geine Gtellung murde 
durch feinen Bruder M. €. Plain be- 
ſetzt. Er mohnt feit feiner Abfegung 
bei feinem Vater. 

Yakob H. Plain iſt 46 Jahre alt. 
Seine Frau ftarb vor fieben Jahren. 
Seinen Angaben gemäß befaß er meh 
rere taufend Acres Land in der Nähe 
bon Sterling, Kol., und mehrere Bau= 
ftellen in Sterling. Diefe® Grundei- 
genthum war hypothekariſch belaftet. 
Um es ſchuldenfrei zu machen, habe er 
vor drei Jahren begonnen, mit den 
ihm anvertrauten Geldern der Bank 
für eigene Rechnung zu ſpekuliren. Er 
habe Pech über Pech gehabt. Um die 
Derlufte zu deden, habe er wiederum 
in die Kaffe gegriffen und ftet3 ver- 
loren. United States Gteel-Aftien 
hätten ihm den Reft gegeben. Er faufte 
fie, al3 fie auf 40 ftanden. Sie fielen 
auf 11, dann habe er fie verfauft mit 
einem Berluft von etwa $30,000. 

Er habe nie die Abficht gehabt, zu 
fpefuliren oder gar zu ftehlen. Er jei 
auch nicht geldhungrig gewefen, habe 
feine PBafjionen gehabt, fondern nur 
den Wunfh, im Stande zu fein, ich 
auf fein Landgut zurüdzuziehen und 
ein befchauliches Leben zu führen und 
dennoch fei er ein Verbrecher geworben. 

Er habe fi nach Kräften bemüht, 
fein Scherflein zur Dedung der Un- 
terfchleife beizutragen und feineDpern- 
baugaftien, feine Qändereien in Kolo- 
tabo, jeine Aktien der Heizgefellichaft 
und ein Haus in Aurora den Direfto- 
ren der Banf übertragen — doch jei 
ba3 alles nicht mehr, wie ein Tropfen 
auf einen beißen Stein. 

Die Direktoren der Bank erklärten, 
allen Verpflichtungen nadhfommen zu 
fünnen. Das Grunbfapital betrage 
$100,000; Weberfhuß unb Profite 
$56,489; Einlagen $555,590. 

Die National Bank of the Republic, 
Ehicago, hatte geftern Einlagen ver 
Bank zu Aurora im VBelrage von 


$65,000. deren Bant 
Ich — zn Bapieren 
$415, 


in 
ug 
—* 


qut bezeichnet. Außerdem Haben mir 
$150,000 Baar an Hand. Wir fön- 
nen jeden Einleger befriedigen, ohne 
das Grundfapital anreißen zu müffen. 
Die Firft National und die Aurora 
National-Banf haben mir verfpro- 
den, mir wenn nöthig meitere $50,- 
000 zu leihen. Die Direktoren mün- 
ſchen den Kaffirer nicht gerichtlich zu 
verfolgen. Er ift genügend’ beftraft. 
Er ift nicht nur der Unterfchlagung 
ſchuldig, ſondern wahrſcheinlich auch 
der Urkundenfälſchung. Aber kein At— 
tionär oder Kunde der Bank wird auch 
nur einen Cent verlieren.“ 
Bundeskommiſſär Humphrey wird 
fi) im nädhften Monat mit der Ange: 
legenheit befaffen. Die Bundesbeam- 
ten merben, ohne Rüdficht auf die 
Wünjche der Direktoren oder der Bür- 
ger vonAlurora, denen gleichfalls nicht3 
an einer Beitrafung des Kajfirers 
Itegt, diefen gerichtlich belangen. 
Plain mar Oberft der Alfinoifer 


Miliz in den Jahren 1893—1898. Er | 


gehörte zum Stab des Generals An- 
dreim Weljh von der dritten Brigade, 


Summelwirthfchaft. 


Die Pflajterung der 31. uud der 
Taylor Str. fommt in Gang. 


Die leidige Wailerfrage. 


Bürgerfteige find Fein Privateigenthum.— 
Der „Derrath“ von Egalefton. — Unters 
haltungsprogramm für die Silipinos.— 
DomBohbahn=- Ausbau. 


Die Behörde für drtliche Berbefle- 
rungen hat mit drajtifchen Mitteln ge- 
droht, falls gemiffe öffentlihe Nuß- 
betriebe noch länger die Neupflafterung 
ber 31. ©tr., befanntlich eine Haupt-= 
berfehrsader der Südfeite, verhindern. 
Seit einem halben Jahre ift dieStraße 
unpaflirbar, da nach einander die elef- 
trifche Beleuchtungs- und die Gasge- 
felihaft dort Röhren geleat haben, 
mährend zur Zeit der ftäbtifche Elef- 
trifer Ellicott dort ftädtifche Lei- 
tungsdrähte eingraben Täßt. Die 
City Railmayn Co. ift mährend der 
ganzen Zeit auf die Anfrage, melches 
Baumaterial fie zur Pflafterung des 
Streifend zmwifchen den Geleifen ver: 
wenden tmolle, die Antwort fchuldig 
geblieben, und jet hat man fie aufae- 
fordert, ohne Verfäumen die Geleife 
auf dasStraßenniveau umzulegen, da= 
mit die Pflafterung beginnen fann. 
Das hat gewirkt, und die Gefchäfts- 
leute an der 31. Str., welche inzivifchen 
großen Schaden erlitten haben, werden 
bi3 zum SHerbit, wenn die obige Be— 
börde Wort hält, wieder unter geord= 
neten Zuftänden Handel treiben fön- 
nen. 

DerlinionTraction Eo. wurde eben: 
falls mit wirffamen Maßnahmen ge- 
droht, falls fie die Neupflaiterung von 
Streden der Robey und Taylor Str. 
noch länger hindere. 

* * * 

Der „Waſſerausſchuß“ des Stadi— 
raths hielt geſtern Nachmittag eine er— 
gebnißloſe Sitzung ab, doch ſchienen 
die Mitglieder in der Einführung von 
Waſſermetern die einzige Abhilfe für 
die in vielen Stadttheilen herrſchende 
Waſſernoth zu erblicken. Bekanntlich 
hatte ein hieſiges Blatt behauptet, daß 
Preſton Harriſon, ein Bruder des 
Bürgermeiſters, an einer Geſellſchaft, 
welche ſolche Meßapparate herſtellt und 
mit derStadt Geſchäfte thut, betheiligt 
ſei. DerHerausgeber desBlattes wurde 


| 


\ 
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eingeladen, vemAlusfhuß in der geitri= | 


gen Gitung feine Beweife vorzulegen, 
aber er fam nit. Dagegen murbe 
Supt. Nourfe vom Waſſerwerksamte 
nahe gelegt, für beffere Buchhalter zu 
forgen, nahdem Ald. Race ein Bei— 
fpief erzählt hatte, wonach der Schub: 
fohlenfabrifant %. Lautb, Ramfon 
und Afhland Upe., eineWaflerrechnung 
von $40 erhalten Hatte, obwohl er fein 
Mafjer aus Brunnen bezieht und da= 
her nur den Sat für den Grund und 
Boden zu bezahlen hätte. Auf feine 
Bejchwerde beim Finanzausfhuß bin 


* 


Ein Veteran von drei Kriegen durg 
Ve⸗ru⸗na von Magenkatarrh gehei 


bin Arzt, habe aber feit langer Beit 


| 


| Hauplmann W. W. Jadfon. | 


Nahezu jede Krankheit hat ihren 
Uriprung in einem fatarrhalifchen 
Zuftand der Schleimhäute. Etliche 
Dofen von Peruna im Anfang beugen 
fiher vielen Leiden vor. 


Hauptmann ®. W. Yadjon, 
G Str, N. W., Wajhinaton, D. $., 
ſchreibt: 

„Ich bin dreinndachtzig Jahre alt 
und ein Veteran des Black Hawk, des me— 
xikaniſchen und des Bürgerkrieges. Ich 


und in den Worten der Schreiber. 


teht. 
* * * 

C. B. Eggleſton hat ein Gelände 
von dreißig Acres im Südende der 
Stadt, ehe er es in Bauplätze aus— 
ſchlachtete, nach ſich benannt, und auch 
eine dort befindlicheHalteſtelle der Rock 
Island-Bahn trug ein Schild mit der 
Inſchrift Eggleſton. In der „Kolo— 
nie“ und dem angrenzenden Normal 
Park hatte ich im Laufe der Zeit eine 
Verbejjerungs = Gejellichaft gebildet; 
diefe hat nun den alten Anſiedlern 
und den „hronifchen Krafehlern“ 
nen Streich gefpielt, den fie jehr übel 
aufgenommen haben. Am Haufe bez 
Südparkkommiſſärs Col. Hodgkins, 
7148 Princeton Ave., kamen nämlich 
die Beamten und einige andere „pro— 
minente“ Mitglieder aus Eggleſton zu— 
ſammen und beſchloſſen, dieſe künftige 
Weltſtadt in Hamilton Park umzutau— 


fen, ferner den Eggleſtoner Theil der 


Verbeſſerungs-Geſellſchaft abzulöſen 
und ſelbſtändig zu machen unter dem 
Titel Hamilton Park Improvement 
Aſſociation. Alſo geſchah es, der „Ver— 
rath wurde aber erſt bekannt, als an 


der Halteſtelle ein neues Schild m'it 


dem Namen Hamilton Park prangte. 


| Damit ift aber der „Ball der Berbef- 


| 


wurde die Rate auf $6 das Kahr her: | 
abgefeßt, mas wieder zu gering fein | 
fol. Der genannte Stabtvater will , 
die ganze Wafferfrage jegt eingehend | 


“tudiren und dann dem Gtabtrath ei- | genbften Yilipinos auf ihrer 
i 'q Ü 
WR. VBEREUNE PER. DOC, SBER | durch die Ver. Staaten hier ein, unter 


er einen folchen ausfinnen fann. 
* * * 


Das Gtaatöobergeriht hat den 
alten Sat mieber bejtätigt, daß 
die Straßen öffentliches Eigenthum 
find, und daß der BVerfehr auf den- 
felben und auf den Bürgerjteigen nicht 
unbillig und auf längere Zeit ver— 
fperrt werben darf, daß die Gejchäfts- 
leute in den angrenzenden Gebäuden 
fein Recht haben, fall3 lehtere nicht 
mehr für ihre Zmede ausreichen, den 
Bürgerfteig zu Lagerräumen zu benu= 
ten. Die Entfheibung erfolgte in der 
Klaae von Mary D’Connor gegen die 
Fruchthändler Garibalii & Cuneo 
an der State Straße. Die junge Da- 
me mar auf einer Bananenfchale vor 
dem Gefhäft der Firma außsgeglitten 
und hatte fich verlegt. Ein Schaben- 
erfabzufpruch über $3500 wurde be- 
ftätigt. Aus dem Bemweismaterial er- 
gab fi, dak Garibaldi & Cuneo je- 
den Tag eine Eifenbahnmwagenladung 
Bananen erhielten und diefe im Kel- 
fer unter dem Bürgerfteige und auf 
legterem lagerten, 
fnapp vorbeitommen fonnte. 


einen Präzebenzfall, als fie erklärt, 
daß Gejhäftsleute haftpflichtig find 


für Schaden, den Fußgänger infolge 


unbillig langer Berfperrung der Bür- 
gerfteige nehmen. Die Kommiffions- 
bänbler an der ©. Water Straße wer⸗ 
den, follten die fäbtifchen Behörben 
der Entfgeidung gemäß in 


ferungen“ erft ins Rollen gefommen, 
am 4. uli wird eine Ertrafeier ber= 
anftaltet, und dann foll fogar ein 
Klubhaus zum Koftenpreife von $75,- 
000, mehr oder weniger, gebaut mer=- 
en. 

Auch die Südparkbehörde hat den 
Bau eines Klulhaufes an der 383. 
Straße und WentmorthNAlve., im neuen 
Armour Part, zum Preife von etwa 
580,000 beichloffen. WUngebote mwur- 
den geftern entgegengenommen. 

Am Sonntag Abend treffen, bon 
Detroit fommend, 43 der herborra- 
Reife 


| der Führung von fünf Offizieren des 


Bundesheeres, 
ihren Gattinnen begleitet. 


und zum Theil von 
Unter den 
Reiſenden ſind der vorſitzende Ober— 
richter des Archipels, die Gouverneure 
verſchiedener Provinzen, die Bürger— 
meiſter einiger Städte, die eingebore— 
nen Mitglieder der Philippinenkom— 
miſſion, Plantagenbeſitzer und frühere 
Miiglieder von Aguinaldos Kabinet. 

Der vom Büroermeiſter ernannte 
Ausſchuß von ſechzig Mitgliedern, da— 
runter zehn Stadtväter, wird den Gä— 
ſten hundert Meilen weit entgegenfah— 
ren und ſie nach dem Auditorium An— 
nex geleiten. Am Montag werden die 
Gäſte infolge Einladung der Abwaſ— 
ſerbehörde den Abwaſſerkana bis 
Lockport befahren, mittels Zuges zu— 
rückkehren, dann den Lincoln Park be— 
ſuchen und im Bismarck-Garten 
ſpeiſen und dem Abendkonzert anwoh—⸗— 
nen. Am Dienſtag folgt eine Fahrt 
über die Boulevards und durch die 
Parks auf der Südſeite, ein Beſuch 


der „Univerſity of Chicago“, der Vieh- 


ſo daß man nur 


höfe, wo die Beſucher von Swift & 


Co. bewirthet werden, der MeCormich⸗ 
Die Entſcheidung ſchafft inſofern 


ſchen Erntemaſchinenfabrik, der Kim— 
ball'ſchen Orgelbauanſtalt. Am Milt—⸗ 
woch werden die Läden und Officege— 
bäude im Hauptigeſchäftsviertel, das 
Kunſtmuſeum, die Bibliothek und die 
Börſe beſucht. Dann erfolgt die Wei- 
terfahrt. 

Die Northweſtern⸗Hochbahn⸗ und 
die Chi Milmautee & St. Paul- 


Zu uU, 


705 | 


„Pe⸗ru⸗na iſt unfehlbar fi | 
Magentatarrh.‘‘ — 
W. W. Jadſen 


mehr praktizirt. BEN 
„Bor etlichen Jahren Titt ih 
an Magenfatarrh. Meine Leiden } 
ihredliih. Ih verfudhte alle 
Mittel, ohne Linderung zu erhalte 
meiner Berzweiflung begann ih 3 
runa zu verjuchen. Ich verfpärte a; 
blieliche, aber allmäligeBeiferung. 9 
dem ich drei Flaihen gebraudt 5 
waren alle Sumptome .g Le 
bejeitigt, und ich zögere ni . ala 
unfehlbares Mittel für Diefe Bei 
empfehlen. Ich habe e3 vielen m 
Frennde empfohlen, weile nad Ei 
Gebrauch dasſelbe Reſultat verſp 
Ich kann mich nicht anerkennend 
über die Vorzüglichfeit der Mebizin 
ſprechen.“ W. W. Jackſon. 


Mehr als die Hälfte unferer Leiben 
ren von Ratarıh ber. 


E3 fommt wirklich jelten bor, 
eine Ylajche Peruna nicht genügt, 
Seden zu überzeugen, daß Peruna 
gutes Mittel ift. Wenn e3 einmal 
Haufe ift, bleibt e3 dort auch gemö 
lich. Mehr als die Hälfte unferer | 
den rühren von Katarrh ber. 

Mit Katarrh ift nicht nur Kate 
der Naje oder des Kopfes, jonk 
auch Katarrh des Magens, der 2 
gen, und jedes anderen Organs 
Körpers gemeint. 

Perura mirkt ala ein Tonic, M 
e3 die Schleimhäute im Magen un 
den Verdauungdorganen gefü 
modt. 

E3 richtet den Menjchen fogle 
auf, weil «3 die Verbauungdorgane 


! den Stand jeßt, ihre Funktionen ti 


| 


tiq auszuführen. 
Deshalb fanden fo viele Leute, & 
e3 ein vorzügliches Zonic ift. 


Die Summe von $10,000 ift in der Market Erchange Bant, Eolums 
bus, Obio, deponirt, ald Garantie, dah die obigen Zeugniffe echt find, baf 
mir im Befike authentifcher Briefe find, welche daffelbe beftätigen. Währenk 
unferes vieljährigen Anzeigens haben wir noch nie ein faljches Zeugnif 
theilweife oder im Ganzen veröffentlicht. Alle unfere Zeugniffe find echl 


Vergrößerung derjelben außer Frage | nenftranges der lebteren bon ber Bi 


jon Ave. an bis nad Evanfton De 
ftändigt. Un der Wilfon Ave, w 


die Hochbahn allmählich auf da3Ste 
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| 
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Benniveau geleitet werden, und bi 
dort aus werben die Züge mitteld ode 
irdifchen eleftrifchen Leitungs 
betrieben werden. Die Fahrt bon b 
Hochbahnfchleife bi3 zur füblid 
Stadtgrenze von Evanfton foll fi 
Cents often, darüber hinaus mE 
tere fünf., ‚Die Hochbahn -» & 
ſellſchaft will auch no ein. — 
triebsgebäude bauen und ben Gi 
tertransport betreiben. Falls 
Stadtrath bis zum Oftober feine 2 
ftimmung gibt, wie man in ben # 
theiligten Kreifen erwartet, fol db 
Betrieb auf der ganzen Strede ber 
am 1. April nächften Jahres aufgt 
nommen werden. | 
* * * Ä 
Die Philadelphia and Reading Et 
and Jron Co. hat der Abmwafferb 
örde mitgetheilt, daß der von biefd 
für erftere an Stelle eines von ihraB 
getretenen erbaute Landungaplaf © 
der Canal und Lumber Str. fo fehle 
angelegt fei, daß er fi fon um 2 
Fuß verichoben habe und nicht ein Hall 
ſo großes Gewicht zu tragen ver öge 
tvie garantirt worden fei. Die Yorbe 
rung der Gefelljichaft um einen Neubai 
wurde abgelehnt, und ein Schabener 
faßprozeß dürfte die Folge fein, z 
Die genaue Yeitfegung der Kanal 
route nach Evanfton wurde um ein 
Woche verfchoben, da die gefegliche Wi 
jchreibung des zu enteignenden Lam 
de3 noch nicht fertig ift. 4 
Die Citizens' Aſſociation Hat 
klärt, ſie werde Sheriff Barrett ve— 
Mißverwaltung im Amte belangen 
wenn er nicht gegen bas Metter.. Al 
dem Hamthorne-Rennplaß einfchreike 
und zum Vorgehen till fie ihm ge 
nügend Frift geben. Barreit hat bai 
veriprochen, jobald Haftbefehle aus 
jtellt find, ; 


* = 3 
Bürgermeifter Harrifon.hat an Deu 
König von Schweden das Erfuchen ge 
ftellt, ein Mitglied der königlichen 
milie zum Bejuch nach Chicago zu je: 
den, nachdem von hiefigen Schmeben 
ein gleiches Gefuh nah Stodholm abs 
gegangen mar. Be 
Nach 3Sjähriger Dienftzeit als erfier 
Schreiber der Kreisgerichtsfanglei- hat 
heute Chas. H. Bradley ben Pal 
Sohn E. Seinmwerth, feinem Gebilfen 
feit zwanzig Jahren, eingeräumt, m 
fih an dem Verlag be „Lam Bi 
tin“ zu betheiligen. 


ati 


Knr und New 


* Der Verband früherer Stubenien 
des Harvey Medical College trägt fi 
mit dem Plan, einen großen Arc twa⸗ 
gen ala NRotbfallpofpital auszuräften 
das bei Unglücksfällen im 
Theile der Stadt in Thätigleit — 
würde. gr 


— Großartig. — Hausfrau. 
muß man $hnen laffen, pflichtb 
find Gie, Anna.” — Kö 
Madame ‚in meiner Bruft wirft 
fategorifcher YJmperatind.“ 
— Auf Ummegen, — Ger 
einem Yreund): „ch möchte nur 
fen, marum Du den Wohlibäi 
verein gar fo unt 
„Run, weil er in m 


ann 
—— 


Dal. ah 
'n u * 
u: 





Frau, weiße des Man —— 
holte, geht ihm durch. 


Edwin Ihurfton reichte geftern im 7 & 2 24. — ß B 2% 
Kreisgericht eine Ehefcheibungatiage || reitag if immer ein großer arganin-Gag 
gegen. feine Frau, eine geborene Anna mr — — — 
Crawford von Clinton, Ja., ein. Sie Hei Wiebofdtd, und biefer Freitag macht feine Audnahme, er ift jogar ein noch, größerer Bargaintag ald gewöhntid. 


Einen unerwarteten Gafl zu erfriſchen iſt hatte einſt einen Wirth erſchoſſen, der * Gelegenheiten zum Geldſparen an Euren Ferien-Sachen und Wir erwarteten eine frühe Frühjahr⸗ und Sommer-Saiſon und 


——* lauften dementſprechend. Die Rückſtändigleit de 
angeblich einen Angriff auf ſie ver: Bierten. Juli Bebürfniffen, waren niemals größer. Jeder of | ins entiehtedene 


nur eine leichte Aufgabe der Gaflfreund- übte, und war in’3 Zuchthaus gefchidt ferirte Artifel ift ein geldfparender Werth ohne Gleichen. vor, e$ jegt au thun, went Jhr die Waaren nöthig Habt. 


worden. Thurſton, von Beruf Wei- 


henfteller, der fich für Anna intereffirt Teen Br — 
ſchaft wenn Ihr kennt hatte, — — map zähem Bemihen Eintaßbans. M ver Yan. 
ihre Begnäbigung und heirathete fie 
am Tage ihrer Yreilaffung, am 16. Dinge wa: OH 2* e 
U i ; November vorigen Jahres. Am 16. nn MiLwauxee AYENUE ns Dieser. 
B iscuit 


März Toll die Undantbare mit dem ge- : j 
sun Haushalt von hier nad) Sin Kleideritoffe— Damen-Schuhe und Kuaben-Overalld und | Damen: Stirtz 
Der Soda-Crader, der die Nation hungrig madt. 


le — Berfauf von Reftern | Haus-Stippers Matrofen-Anzüge | und Wrappers 


bifon Str., zurüdgelaffen haben. soc ſchwarze gemuſterte Qlei | Bon 9.30 .bis.10.30 Borm.— | Blaue Overalls für Knaben— | Waihbare Dreh Stirts—aus 
deritofie—von-9 bis 10 Borm.. | Leder Hausflippers für Da- | für die Ferienzeit — mit | Covert oder Puding gemadt, 


men — alle Größen —mertbh — 
Nur 5 NYards an einen Kuns Pib und qut genäbt — Grö= | tailor-ftrapped, Q 
—— 60c' per Paar, Ben 3 bis 14 Sabre, Slare Bottom, zu. Bl 48 


den, für eine Stunde, 8 
die Dard nur 150 * Damen ſchuhe ⸗Dongola — Wrappers —gemacht aus gu⸗ 


* — | Kid —_ in Anöpf-Facon — | Wafhehte Matrofen - Anzüge ae Mon = 
ne are leichte Soplen— alle Größen, | für Knaben — 3 bis 8 Jahre | fer Qualität Percale, Schul-⸗ 
regulärer 25c Wertb — fos Ber $2 mwertd — folange | 25 veridbiedene Mufter | ter-Ruffle und Pole, — mit 


lange 500 Dards vor⸗ — Auswabl, werth bis — —* befegt , 
balten, per Yard 98 zu $1.00— zu 3 


WIEBOLDTS | WIEBOLDTS WIEBOLDTS 


Waſchſtoffe und Korfets, Unterröde, | Unterzeug, Hemden, | Spigen, Stidereien, 
Sateens Mädchen⸗ Hüte Kuaben⸗Blouſen Regenſchirme 


8.30 Bi8 10.30 Borm.—Simb: | Korfets— gemadt au beitem | Männer-Unterzeus—Baldrig- | Obd8 und Ends von Spigen, 


— — — Sommer-Netting, Sateenitrip, gan Hemden und doppeliig. | Tordon, Normandh und Bas 
bi3 20c—10 Yards an einen alle Größen, mertb Hoſen — ſpegiell lencienne8®s — immer zu 5c 


Kunden — die Pard 63c völlig 50c, au au verfauft — 
E — je = Gingkam-Unterröde— Flounce | Farbige Negligeehemden für —— * 

ouble Fo warzer ers i sti änner — tiderei-Einfaifungen— int 
fian Zawn-—böllig 2öc 35 beſetzt mit Fagaty ſtitched — er * oder dunkle eu 3 
die Yard, fpeziell, Ruffle, billig ‚ Muſter, regul. c 

2 au. 85c, zu 50c Wertb—au 

au ” Negenihirme für Damen — 
1.30 5i8 2.30 Nahm.— Ct | Lenhorn Hüte für Mädchen, | Bercale Waifts u. Blonfen für | Stablitange — Naturbolggrife 
fhwarzer Henrietta Sateen | befegt = Mu und Blumen, | Anaben — arobe Sailor:Kra- | je—mit_ Serge überzogen — 
10 Yards an einen ı mwertb 6 25 gen—regul. 48c 25c ein großer 
Aunden ‚per Yard 3 Werth — zu ........ Bargain zu 


a laser WIEBOLDTS 


Cambrics, Siltaline, | Strumpfwaaren und Pitnif-Teller, Frucht Yars, 


Handtuchzeug Handſchuh Specials Gießlannen Taſſen u. Untertaſſen 


Narkttbericht. 


Chicago, den D. Yuni, 1904. ' 
Getreide und Den. 
(Baarpreije.) 


NATIONAL BISCUIT COMPANY erweigen, Mr. 2, mb, BLAU; 


Nr. 3, roth, 95—97c; Nr. 2, hart, M-9%; Nr. 
3, hart, B—RTe. 

sie Nr. 1, H-9e; Nr. 4, 8 
—H; Nr. 3, &0-90r. 

Mais, Ar. 2 Ar. 2, *8 9 
eh, a v34 IK 
Nr. 3, zes Au %c; er 3, —* 

an 1.8 2, 3744 8; 2, weiß, — 
t.8 Rn Nr. 3, Ri 42c; Stand⸗ 
ard, 402c. 

Medi, Winter-Patents, 34.5581.63 das ab: 
„Straights“ .35—84.40; „Minnefota 2 
VBatents*, HH. 70; beiondere Marken, $5.50. 

© eu (Verfaui auf den rn Beites Timotoy, 
813.50 —$14.0; Nr. $12.00-$13.00: Nr. 2, 
810.50-$11.0; Nr. %, $8.50—$10.00; 
Irairıe, 31.00-12.00; ditto, Ar. 1, Er 
810.50; Nr. 2, 88.50-89.00; Nr. 9, 8.0- 
8.59; Nr. 4, 87.00-87.50. 

Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, AYuli, alt, 8öhec; Auli, neu, 85- 

See: & Septeinber, alt, 82%c; September, neu, 


> 
4% 
KA 


® 
NO) 


8 
—8 


u 8 
A) 


* 


J 
x 


CK 
®, 
® 


Ella Dezember, ale. 
Mais, Auli, Arte; September, ER; Dir 
zember, 44%c. 
Safer, Juli, 33h; September, 23H; Te: 
zember, Zc. 
Broviſtonen. 
Schmal;z, zu 86.874; September, $7.05; Ofs 
tober, $7.07 i 
Geröteltes Shweineflerfd, Juli, 
21a; —— $12.82%%. 
‚ Suli, 22a; September, $7.50; 
Dftober, $7.55. 
Schlacttvieh. 
Rinpdpiebh: Velte „Veeves“, 1200-1400 Pfund, 
36.30-85.60 ver 100 Pfd.; gute bis ausgeludhte 
fhwere Stiere, $.6586.35; aute bis —— 
juchte Stiere, zum Verfandt, $5.10--$5.60; gute 
bis ausgefuchte Kühe, per 100 PBid., 44. 
85. 2; gewöhnliche bie mittlere Kälber, 22.50— 
u Zeras Bullen, per 100 Br., 2.75— 
.%. 


DIS 


Nefter von Londdale GCambric, | Schwarze nahtlofe baummwoll. 9:3ÖW. hölzerne Picnie Teller, | Taifen u. Untertaffen, regul. 
— reguläre 12%4c und 14c Damenftrümpfe, — regulärer | fpeziel, Freitag, Posi 7c der Baar, 


2 
W — * * 
Sorten, die _ 3 u ve TE | 2 Durend fürsceeeneeeen. DE | 4 Raar für 


Braun und blau gemiichte M 

2 — t Ble ießfann afon Frudht Jard—porzels 
Leinen Fintfh Damaft Hand. | Nahtlofe Männerfoden, veau- . — —— lan⸗ ausgeſchlagene Deckel — 
tuchzeug, Würfelmufter — lärer 10c Werth, Te fpeziell diefen \ 
10c Werth 5 Sreitag zu Quart3 und Pintg, 
per Yard 28 u. — — zu de und 

r Damen un nber, in ür Delöfen — ⸗ 

Silkaline Reſter—dunkel⸗ und chwarz und weiß oder farbig, ee mn fer | Import. ’ bairtihe Bierkrüge 
bellfarbig — 10c 3! requl. 25c Wert, 10€ BEE DIEIER — nur einer an einen (De 
Mertb, per Yard folange Vorrath teidt.. Freitag zu Kunden, zu h 


WIEBOLDTS NER WIEBOLDTS IWIEBOLDTS| 
Große Bargains in Groceried und Provijionen. — Spezielles in Weine und Liköre, 


Den Batentmehl, Feine Santa Clara Zweticdhen, Santos —— Kaffee, 

es Midipan Graham seht,” Ba a Garstina Seid —— 

te an Graham Mehl, auch Garolina Reis, 
Be Rund a 4 Mund für Save, und Moda Karten, 
Wpite Baniy kondettfirte Milch, Feine deutihe Giernudeln, per Pfun 
ver Ded. $1.00, ver Büchfe fein oder flad, per „RId Nr. 1 Sugar Gured California 
Eu u A zu Dat, —— — Seife, Schinken, per Pfund 
2 Bun et 2 Stücke für 

Mustatel Roſinen, Wieboldts reiner Vanilla Extract, Armour's Breakfaſt Speck, klei⸗ 

ber fund per 2 Ungen Slafche ne magere Streifen, Pfd 


Ehter Gudenheim, x Rye Whiskey — oöo Riesling zen — 30€ 
c 


i lagen der Negergreuel, “Abänderung. Niderihläger am Wert. 
i gerg g 
Zotalbericht. der Einwanderungsgeſetze, welche das 
ſchiniſt ſhwer m ßhandelt. 


— d | Landen politifcher Anfichten wegen 
! | unmöglid) machen; ®Proteft gegen bie 

Auf, un ven Kampf | Uebergriffe der Staatsbehörden in |  Ungebliche Streiterpoften zogen ge- 
— Kolorado, durch deren unerhörtes Vor— — „ofen? ee gr 
4 ; gehen die Republif in ihren Grund- . Str.:Car an Loomis Gir. un 
ie hiefigen Turner gehen mittels feiten erfchüttert werde, und Ausfpruch en oe * —* iR 
S ed nad) St. Konis ab. | der Hoffnung, daß alle in Betracht | ummeit ber Stelle ftatt, mo Augu 
Sonderzug 4° fommenden Fragen dem höchjiten Iri= | Yriefe am Dienftag Abend mißhandelt 
bunal derlinion zur Verhandlung vor= | wurde. Piltcher arbeitet in den Gof 
Die olympiihen Wettipicle. gelegt werben. würden. Printing Works an Paulina und 15. 
Nachdem die üblichen Dankesbe— Str. und hatte faum Feierabend ge— 


Iſchlüffe für die Iurmdereine in Pitta- | macht, ald er auf ber Car von brei 
ußer der alldeutfhen Riege werden fi | — worden waren, —J für | Leuten angegriffen wurde. Der Kampf 


daran Riegen des „Dormwärts“, des „La | die Unterhaltung der Delegaten in mogte Hin und her, Piltcher vertheidigte 


Sale“ und des „Sentral“sTurnvereins | meitgehendfter Weife gejorgt hatten, Tich jo gut er fonnte, will aber mit dem 
betheiligen. wurde die Tagjfagung für beendet er— Kolben eines Repvolvers einen Schlag 


Mieder ein nicht zur Union gehöriger M«s 


Ehmweime: Ausgejudhte biß befte (zum Berjandt! 
5256.32, per 10 Piund; gewöhnliche bis 
gute. ihwere Schlahtbauswaare, $5.10-55.3; 
ſchwere, gemiſchte Waare, 8. 058. 25; leichte 
auseeſuchte, 85. 1585. 214. 

Schaf er Beſte, ichwere Schafe, per 100 Vfund 
85.10-35.40; gute bis ausgeſuchte Nabrlinge, 
3.00.00; „Spring Yambs“, .5—$7.10. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Molterei-Produfte. 

Butter— 
„Greamery*, extra, per Pfund .... 
Nr. L, pe DB Ks 
2, pr © 


222— 
2 


Padivaare, frifche 
Käſe— 
Rahınfäje, „Twins“, per Pfund... 
rDaijies“, per Pfund 
„Voung American,“ per Pfun 
Schweizer, neu, per Pf 
Limburger, neu. per 
Brid, per Bund 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.133—0.143 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Kiften eins 
geichloſſen) 0.14 —0.144 
Geflügel, Katdileiih, Bilde. 
Getiüugei (levenm— 
Kühner, das Pfund 
do., „Springs”, das be 
h Trirthühner, das Pfund, 
Enten, das Pfund \ 
Sänje, das Dußend oununcun 
Geflügel 1KRüblipeider)— 
Hühner, das Pfund 


alt— per BR 2.00, Gall. $1.10, ver Flaich 
per Fa ſch * Holland Gin (DBeRhper & Eon, Rotterdam)— 


Bitter Wine Tonic— (Dr. — en — 95€ 
Härt. auf den Kopf erhalten haben und bon per Slafche große F gu.......................... 


—ñ— — der Plattform geſtoßen worden ſein. 
* Um Halb zehn Uhr heute Vormittag 

ollte der Ertra-Zug der Wabajh- 
Jahn aus der Halle des Bahnnhofes an 
Jearborn und Polf Str., der außer 
en Hunderten von Theilnehmern bei- 


Bier Zahre verloren. Er wurde dann auf der Straße miß- 
handelt, bi3 er zufammenbrad). 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — ET er En 
Willie E. Bladman, Florence B. Nicolls, 3, 25. Morgan Str., 150 9. nördl. von 61. Gtr., Weitz 
SeirathösLizenfen. Eddie Lindahl, Lizzie Sayma, 21, 18. fr., 35 bei 125, Gamma 8. Johnion an Hugo 3, 
Peter Henry NRuge, Ada &, M. Hulte, 36, 8. Neoren, 34600. 
u Qeisntpa- Bean wurden im der Dffiee Arzuft Garlion, Tillie_Nelion 3, 2. Paniına Sti., 30 $. nörbl. von 49. Str., Oftfe., 
Sounty:Gierts ausgeftellt: zu R. Llewellyn Yeiiie all, 35, 35. _ — 124, 3. Walibegfi an Auguft Krauie — 
0% eorge GE. Moore, Margaret DO’ Neil, 30, 24. HER. . 
553 — —— —— ER > frank George Donobne, Opheil Gofter, 33, : Princeton Ave, 10 %. füdl. von 71. Str., Weit: 
Zee 6. Medi iin rn R. Allifon, 30, Mu Emil Sturmenfon, Augufta Johnion, 32, 233. front, SO bei 127; €. B®. Ringland u. And. an jy. 
Dankeı ®.- Geiger J Annie Werner, 21, 18. Edwin Email, Olga Peterfon, 34, 2 aa underjon, $3635. 
Harvey E. Ved, Helen M. Yoley, 21, IR. Ciode DU. Gwinert, Therefa U. Yandgraf, 24, 23. | 59. Etr., %., 118, 115, 177, 119, 119% und 121. 
Aujbrod. D. Harimett, Mac Delanch, 30, 24. Mathe WM. Nordblom, Marie Ploom, 30, 22. 2 * ar —— C. Gunagan an Timothy 
George KR. fFreibert, Gertrude Eotlieth, 27, 19. ·Koffey. 20 
Ceſare ee Italia Pianucci, 23, 16. —— c— * 18, u 7* et 5* 
Charles Jesdale, Mollie Knudſen, 24, 22. — —* zn in gu ar er an Micact 
Anton Maruzat, Wiltoria Sienida, Ru 21. Der Grundeigenthumsmarft. h — 8 i , 
Theodor Melander, Eitella Eberle, 23 Auftin ve, Nordoftede Dalley, Südfr., 24 bei 
3, * 100, Kenty €. Kol an William O. Tegtmever, 


Sıüherer Polizift Pehrt arm wie eine Kir⸗ Die Polizei wurde geholt, bei deren 

henmaus hierher zurüd. Nahen die angeblichen Streifer ent- 
‘ L Abgearbeitet, abgeriffen und ent- | flohen. Piltcher, der 36 Jahre alt ift 
erlei Geſchlechts die Zurner-Riegen | 
ad St. Louis führt, melde ji in | Charles Rudolph Sallaz von Melrofe | Keilerei Davongetragen hat,murbe nad) 
er Meltausftelungsftadtt an ben 
Aympifchen Spielen betheiligen mer- 
en. ‚Unter donnerndem Gut Heil! | Yand mit rem Ned Star Dampfer | Streifer follen fo häufig gemorben 


| mutbigt, traf der frühere Polizift | und einen Bruch der Kinnlade bei der 
| 
| 
er Zurüdgebliebenen fuhren jie da- „Vaderland“ in New York ein und ift | fein, daß die Polizet um perfönlichen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Park mit Frau und 6 Kindern. nach | feiner Wohnung, 372 Blue Island 
pierjähriger Abmefenheit von Schott= | Ube., geichafft. Weberfälle feitens ber 


= 


Enten, dad Prund 
Sänie, das Piund 
Xrutblihner, das PBfund.. 
Kälber (geihladter)— 
60 VBid. Gewicht, das Pfund.. 
65-75 Pr. Gewicht, das Pfund.. 
5 —— Pd. Gewidt, das Pfund.. 
i ſich 
Aeibiiich, Nr. 1, ver Bund 
Ehwarzer Bari, ver Pfund 
Weiber Bari, per Bfund 
Viderel, per BE 
geatı, per Bund 
arpfen, per 
Lerch 38 per Bund... 
Lad, per ® “10.00. 
Schelififch. F —— — ——— 
— ⏑⏑⏑——⏑—⏑—— 
Flundern, per Vfund... 
Yale, nee Pfund 
äring, der Pfund... 


on, den Schild der Zurnerfchaft Chi= | auf dem Wege hierher. Der Polizift, | Schuß für die Streifbrecher angegan- 
0908 hochguhalten. Sieben Waggons | ein geborener Schweizer, war fchon | gen murbe. 

üblte der Zug, ber die Chicagoer Zur- | ala Anabe nad Chicago gefommen, | Die Eiswagenfahrer haben bejchlof- 

ier-Riegen, jomwie die Zurner aus | trat vor fechzehn Jahren in den | fen, anftatt nächiten Montag, den 4. 

jDeutfchland, melde die Gäfte bes | Moligeidienft in Melrofe ein und | Juli, lieber am Sonntag zu arbeiten 

Zurnbereind? „Vorwärts“ gemejen | Hatte dort eine Schottin gehei- | und fo doppelten Tagelohn zu empfan- 

ind, an Bord nahm. Die Namen der | rate. or vier Jahren ent | gen. 

urner, melde an den Spielen tbeil= | jchlof fich das Paar, dem fünf Kinder | Ungefichts des Beichluffes der Chi- 

ebmen werben, find: geboren worden waren und das einige | cago Federation of Zabor, feine Para= 

Zurnpverein „Bormärt3“: | Erjparniffe gemacht hatte, nach Ayr in | de oder Kundgebung am Arbeitertag zu 

wenlehrer Genferomsti, Bezirkäturn- | Schottland, der Heimath der Frau wie | veranftalten, e3 jei denn, die vereinig- 

part neh Kraft, QDuartiermacher | des Geburtsortes Robert Burns’, aus» | ten Gemerfichaften verlangten e3, be= 

veber, Turner Theodor Groß, | zumandern und dort einen antiquari= | jhloß der Verband der Bereiniaten 

# an der Nürnberger Turn-Riege | jchen Buchladen anzufangen. Sallaz | Fubrleute gejtern Abend, an jenem Ta= 

Igaenommen hatte, Rudolf Schra= | hing Polizeiftern und Knüppel an den | ae fich nicht an einer Parade zu bethei- 

Yeon Hergenhabn und Names | Kagel und fegelte hoffnungzfreudig | ligen. 

mit der Familie ab. In Ayr gingen Sn einer geftern abgehaltenen Maf- 

Tut sactim „un Salle*: | aber alle feine Hoffnungen in die | jenverfammlung der Frauen = Klubs 

Gr Turner | Brüche. Das Gefchäft ging nicht, die | von Coof County bezeichneten die Reb- 

eh, ie, » ! Schotten wollten dem Amerikaner | nerinnen da3 ununterbrochene Offen- 

tät Geo. — Kerl sichts ablaufen, er machte banterott halten der fleinen Läben ald „barba= 

buſch Frant Bernat, Mare Sr us 200g Ihlieplih von Stadt zu | rifh” und „unmenjchlih“ und be 

) Preb Keil. eich Serbien nehmend, mo er ihn ! fchloffen einen Kreuzzug, um jene 


"Sie Turner bed „Sentral set „nte, Die billigen Dam- | Ladenbefiger zu zwingen, ihren Ange: 
J 


E25 
b bils 


8 


Harley N. Sherrburne, Clara Allen, A 
> 2 Folgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in der 8*1150. 

Der Barton, Beate:e U. Liebb, —— 3% Söbe. von KL und darüber wurden amtlid eins | Bauwens Str., 192 %. füdl. ron Pladhamt Weits 
Herman B. Prafbares, Janie D. Cptton, "3, 2r. e 2 AL W 

3, 19. getragen: front, 24 bei 1264, artba Green an Anprzej 
Fred W. Vaulſen, Helen Kujhell, 26, If | Ka Barbara Grade, $2500. 
Howard W. Rbodes, Gftelle Buggs, 39, 40. Cornelia Str, 218 %. meitl. von Gvanftor Ave, | Brigham Str., 192 9. fl. von Pauline, Rordir. 
Jojepp A. Danner, Yennie Kolar, 27, 21. Süpdfr., 1% bei 137, und zwei 6 jFlat-Webäude, 24 bei 100, Job Ruting. en Union uns Juliana 
—* ok — — 25, gen — Foſter an David S. MeMuſllen, mn. Norgman, PA 
repderid ,‚G infton va \ ing, ©, 24. elmont Ave... 00 F. öftl. von Reben Etr.,, N.⸗ N y » — 
Jojeph 9. Welch, Emma Heuer, Z2 20. Front, 25 bei 125, Moſie Feit an Albert und Gentral Port tie, 12 ®- ſudl. von 9. Straße, 
Eoward C. Kaspar, Mayme R. Novat, 3, %. Sera Drad, $13M. —— ae = — — an Bohu⸗ 
Charles W. Ellington, Gertrude Shrede, 26, 2. Hamthorr. Pace 696 F. öftl. von Evanften Ave., | Gpicago Ape., 95 %. dl. don Wafhtenaw, Süd- 
Bonon ®. Zelimsta Emme U. Rovat, 22, ZU. Nurpfr., 50 bei 2%, Wim. M. Hoyt an Luch front, 5 bei 125, Gamden &. Homer an Tora 


- 


Wiliam U. Zimmermann, Margaret Buys, A. Kıry, 810,00. Dennett, $1700 


3%, 31. Zu Linden Str., 30 %. füdl. von Argyle, Oftfront, | 9 ih imigs S 
veſte Weis MeMaſters. Beſſie Myre Broune, 25 bei 200, Mary Jofephine Johnfon an U. Otto “ hehle. 84 bei 130, Biltem Sean Kaserie ai 


le le Anderjon, 1400. \ 5 
— Waihid, Anna E. Sandkoetter, 25, 22. | Magnolia Ave., Südweſteche Balmoral, Oſtfront. —— SE. Fan. von 12. Gtr., Oftfeont 
Edward Se, Antonia Alera, 29, 2. 49 der 1233, Kohn U. MeDomel an Arthur und 4 bei 155, Sant ©. Warner an Emilie 
nt £ Wrice, ———— —8 6 3. Gmma 2. Deppmann, $250. Ehmary, 43000) S. 
dilliam I. Shircan, Ellen Garıfon, 26, 20. Montroie Blpd, 48 F. oͤſtl. von Claremont Ave., a * 
Nichard Kitding, Emma C. Glemen, 3, ®. Rorbir., 4 bei 12° Fred. D. P. Enelling an ur a | 8 —* —* * 
Bert Sivor, Mildred Heisler, 9, 22. Frant m. Eldridge. Km). 4 ı & 25, Ra a 8 ohn 
Thomas Gimood, Mary Gavin, 20, 28. Reaper Str., 175 7. nördl. von Clybourn Apvenue, ——— ug 5. well. von Wafhtene 
Edmund E. Flath, Marn GEhrhart, 32, 24. Sitfront, 2.9 Fuß bis zur Alley, Jamot Broien a Nordf 33 p Fa Thomas 3. De w 
Frant T. Scanlan, Gertrude E. MeMNahon. an Mary Torcoran, K1518. be m ae M * 818.000. cGim⸗ 
21, 18. Wıifon Ave, 12 F. öftl. don Sheridan Drive, an Zen 5. füpı n.- 15. Str, Wehe, 
Veter Ralinowsti, Julia Mecdefste, 34, 27. Nordfe., O0 bei 194, Monf. 3. Julian an Geo, 25 bei 124, Mard U. Wrescott Mefrtfur a 
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.. Auguft Garlien, Dorothy Victoria i rer ur BER — — 18 „0. >= 2» — — 
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Fred F. Wright, Sadie Noebud, 56, 4. — — * 950 Eligebeib: ©. Rogers € gran u und Maria Unna Elizaberd 
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Jobn Badlin, Marie Storm, 27, 20. "50 "pe: 1043 Harp Everbart an Alice Dean Mo: | Ted Sir, I g. jübt 74 3— 8 
Claude DT. Rob, Frances_Mdams, 30, 2%. tales, $1000 MR. 5, er. =. = * —— 
ohn ®. Morris, Helen E. Weitphal, 26, 28. { tt... 95 % udl. von Wabanſia Ave., urner % ve., z € r 
arıy Gaden, Margaret Schint, 23, 23. — Be 19 nr Ds ur Rienba. — 125. Joſeph Baumruk an John Fuks,. — 
arold > Anderjon, Lena Garoline Graud, EN. . Kir — — aaa 
21, Mäpfewood Ave., 8 %. jüdl. von Fullerton, Oſt⸗ 12. BL. 25 5, weil. von Soomis Str, Ror Be 
Adolph — Martha Butke, G, 36. 325 A bei 124, Avjep) Goldman an John J. Coo⸗ 
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afrelen, per —— 
Trout, per Vfund.. 
Maderel, per Vfund 
Boblter (arlodht). ver Bfund.. 


urtihe Früchte, Gemäte. 


“Me » fel, Balpwins, „aut 
°D., Örcenings, ak 
itronen, Ralifornia, per Kifte.. 
KErangen, Kalifornia Novels, 
per Kiſte 


28s025 


Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Erdbeeren, Rich gan, 16 Omarts...... * 
Broͤmbeeren, Michigan, 24 Quarts.. 
Himbeeren, ſchwarze, 24 Pints 
do., rothe, MVints 1.7 

Stacdelbeeren. Michigan, 16 Duarts.... 3 —1.10 
Pfirſiche, Teras, 4 Körbe 0.59 0.0 
Kırihen, Michigan, 16 Duarts, faure 0.75 —1.0N 

do... süße 1.00 —2.00 
Vrlaumen, 24 Quarts 


urnbereind" die Herren | | pre’raien don @'verpool nach Nem | ftellten wenigjitend während der Som: 
r Nort eisetotibten ıcm eB endlich, das Meionen Kalifornia Gems, per Kifte.. 


über, Schufter, Duba, Müller, mer-Monate den Sonntag und einen 
orge nn, a bereits ae: halben Wochentag freizugeben. Das 
ftern nad; St. Louis abaefahren. Komite, welches die zu Wege bringen 
Henty Guber, ber Bundes-Turn- ſoll, beſteht aus denVizepräſidentinnen 


a de des Coof County Bezirkö der „Illi— 
Iöfals mit Vier oem A nois eberation of Womens’ Clubs‘, | ya Ah augen 
} at: ben Mettfpielen — den Mitgliedern des „Induftrial Com= | Tcmaten, M:iiifiinpi, 4 Rörb 


’ “ 5 ’ Rerrige, bieiige, rer 10 Bündel 
A au der Aurora Qurnverein mit mittee” und den Präfidentinnen aller ber Dupenb 


z Gurten, biejige, 20. front, 31 bei 103, Florence €. Proomell an Elis en. 20. 

: rauen-Vereine. Spinat, biefiger, per Edward Goulding. Signa Nultgren, 24, zaberh Dornen, FIR. — Str., 75 F. Öl. von Doyne Anenue, 

fpielen aktiven Turnern bei der Fahrt 5 Dagart Str... 25 bei 134, Maro Duft | een Str 190° George MM. Elemert an 
je: n. Die beiten Wünfche für 


. » 2 * , 28 d Ründel 1.0 —1.2; red Schulg, Auguftı Bud, 25, 23 i an 
Diefes Komite von über 200 Käöp- Eaoienechfen, inois, "per 15 Bufbel 0.75 —1.M Bern F eo; —** por = = ” %. Aspnien, 3770. a: an R. Fidlin, 33500. 
: : ’ 31 I t berjon, mma tzade eterion, ogart Str., . jüDl. bon abanita Ane., - 39» 
1 Erfolg folgten dem Qurnerzug, m = nn — — eine Sonittdohnen, Illinois. * ER Utica Silber, 42, „@ ‚ 40 bei 100, Ehas. U. Rapp an Chas. E. a 3. Di eiffin an Dennis 
* u ber Bahnhofshalle ent⸗ 3 auge: Jens Ienjen, Katherine Anderien, 2, Ka Wbipple Une, 8 %. fübl. don Wdondale, Ofttr., — — — net von &. 4 Ave. R.: 
1 D ar 

E.0% Verlegung des veutfchen Tur⸗ 
Sranz Rehbod aus Hildesheim, 
m ber geftern berichtet wurde, hat fich 


mwiefen werden. Man mill die fleinen Sur Aohn ©. Got, Gleanpr Slavin, 30, 5 be 128" Ennard 3 Miohell an Gin. Nat e .. 190 8. teilt. . 40. Une., 
gel 1.65 Mm ‘ 20 * — 8 x r ront, 25 be: 124, . 3. Pled an William 
i i * Adiutot J. Couſt. Joſebdine rg ', 3. Ö u. a, ! 
Ladenbefiger nicht zwingen, Samftag Geringere Eotte „..orunnonnonsenne 1.10 > Charles O’Mara, Sarah E. Lamb, 21, 1s. —— — nn m öftl. von Sonne Ave, R.- Schwalgerman, EM Jeflerlon, Gübk., 7} ei 
u des Handgelents herausge: W. W. Himball erfrantt. 
i und an eine aktive Theilnahme W. W. Kimball, Chef der Firma 


* Rothe Nierenbohne 99 n M S 
Nachmittags zu fchliefen, da ber Kar taffe l * * Lufbel, in Gar: Be Kutbert, — ee . 32. Be Bee 0. an Louis une —— *86 & Barnes Manufacturing ©. 
Ei erg Pr — * W. W. Kimball Companh, liegt ſchwer 
Ir pielen ift nun, zum Leibweien | erfrantt in feinem Heim, 1801 Prairie 


Samſtag ihr beſter Geſchäftstag iſt, Ladungen — — 3 —A F. Speer, B. 3. | Plcafant M., 15 _%. weitl. von Leapitt Str., N.s au G:crge &. Griswold, 952,500 
felbft unb feiner Zurnbrüber, | Yye, darnieder. Er hatte fi ſchon 
nicht mehr zu benten. Die alfbeutfche feine Kabine zur Ueberfahrt nad Eu- 


: — Alte. der ufbel 6 0:75 ie ea 
aber an einem Nachmittag Mitte der | Neue, ver Luidel 1.15 —1.0 Cie. eyder "imandı Entage, ZU Ai Gent, 8 be ER bean 
Ä e ge wird — anftatt zehn nur | zopa auf dem Bremer Lioyddampfer 
* m Zurner ftellen. | „Kronprinz Wilhelm“ gefichert, mußte 


Maifermelonen, per Garladung 
Kopfialat, per Kübel 

Rothe Nüben, per 100 Bündel 
Kraut, Miffiiftppt, per Kifte 
Vlattjalat, biejiger, per Kübel 
Grine Zwiebeln, biefi e, per Tusßenb.. 
Trodene Zmwicbein, 70 Pfund 


| Geld für bir Fartrrist zufammenzu- 
bringen, und mi! = sn der Tafche und 

| ber um ein Köpfchen vermehrten Fa— 
milie landete der Wanbderluftige wieder 
ba, wo er als Sinabe den Fuß auf 
amerifanifchen Boden aefeht hatte, in 
New York. Dortige Polizisten hörten 
bon den Schidjalsjfchlägen des Sallaz 
und veranftalteten eine Sammlung, die 
e3 Sallaz ermöglichte, hierherzureifen. 
Er Hofft, feine einftige Beihäftigung 
als Polizift wieder aufnehmen zu fün- 
nen, will jet in Melrofe Bart blei- 
ben und von Neuem fparen. 

| 

| 


i i Irving Smart, Arne Gertrude Luste, 29, 2% | Une 5 %. nötdl von 105. Str., Oftfr., 35 
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tn ae & — ame B. Williams — Berbindligkeiten, $4731; ner Margaret U. S. Medean, 35 Sehufon, ga F. U. Smanjon an Ge. }. 8. Juli. 
Sekretär, John Griggs; Direltorium: v — — LE nn a, actıgn anr. R Mt. von. Eir, ‚Di, 
M.2. Ah, C. PB. Coffin, T. L. Dodd, | gie: Leitände, $55. . — 6. Zelten, Minnie M. Gage, 3, 3. | ie q a Die Nidel Plate-Bahn wird eine Exkurs 
9. Hornoff R. M. Stewart, N. M. Rommen T. Romenfen — Berbinbliäteiten, 8779; en fe —— — EYE Ta Champlain Ave., 150 f. füdl._von 49. Str., Oft- | fion von Chicago nach Chautauqua Lale ver⸗ 
Sribon und $. x Smith, Beftände,, — * 2 wW — Ubbietta W. "Borter, 21, 18. De 6 19, „Klinton S. Woolfolf an Ros anftalten zum einfachen Fahrpreis für die 
3 Lu, | ee a on zi. Sirn, Meitfe.. | Rundfahrt. Giftig für die Rüdfahet bi8 zum 

Sheidungstiagen Aeiston R. Gühhen, Blende I. Evans, %, A, |. 25 Het 124, Anton Troft an Yof. und Margare: | 9. Auguft, wenn das Xidet deponiert wird. 


Die nummerirten Löfcer. . - Ri neh Ghadinid, Edna Schwind 2 19. tha Gtien, 25. Giltia auf irgend einem unferer drei täglis 
——— 
uſa % h ? 

Feuerwehrchef Muſham hat heute — Ila s Jul Kole, Staufame: Bes Kitium & Smish, zance$ ——3 2 Elisabeth Str.‘ 173 #. nördf. von R. Str., op. | lichen Plägen. Kein Zufhlag: Fahrpreis auf 
die neuen Abzeichen an feine Mann: ge Glinadenh aan, Richard Bid, —F Names Seien, Anna —A 2, 25. front, 25 bei: 124, Geo. W. Borwer an Mary Go: | irgend einem Zug ber Nidel Plate⸗Bahn. 
ſchaften ausgegeben. Dieſelben ſind Te Beate „DR! x „gegen ME, Ähomas W. N Öaboug, 36, 27. | „‚novan, F Ebrꝛeln⸗e Elub-Mohtgeiten, im Preis rangi 

9 . eg am Yin © ©. Cie, |: Biliem;T. Sanferd, Mana $ i * wehl, mon Gienbabn-Wegereht, | zend von 35c bis $1.00; ebenfalls Bedienung 


® ? . , "Sidel, 8, 9. ‚Sud u bei 134, Auguft Scha 
aus Neufilber in Form eines Schildes — 5* € Bol ge — Rrampifowäti, Yattıe —— 2, 19. —S 2ohe. BE a la Garte, in Nidel Plate Dining:Gars. 
— kn: Bi gegen Re: 


> * * * aber alle Reiſevorbereitungen abbre— 
; :, | chen, als ihn bie Krankheit befiel, die 
* —— — umſo gefährlicher erſcheint, als Hert 
tag in PittöBurg eröffnet wurde, | Kimball fon 76 Jahre zählt. Cr 
gefiern beendet, und bie hiefigen gründete das befannte Biano-Gefhäft 
ien werben heutebend bier ein- | im Jahre 1857. 
. In ber legten Situng bildete en 
nreiche Bericht de3 Aus- @t. Louis und auräd, 87.75. 


2 le Bundesange 
1 En euren. ze Demofratifhe XWational » Konvention. 


en, bon ber Tagſatzung an⸗ Die Wabaſh verkauft Exkurſions-Ticdets 
nenen Empfehlungen jenesAu3= | von Chicago. wie oben angegeben, am 2. bis 
befinden fich auch folgende: einfhl. 6. Juli, giftig für Rüd 2 15 Tage. 
ern über bie durch Habſucht Vier Züge t —J direlt nach dem Haupt⸗ 
Eingang der Weltausſtellung. Verbringt den 
* > ee Bieten in &t. Louis, TUDifiE 7 
rophe roquois⸗ ers in ams Str. a 
er 
icagn und bed Dampfers „General 
0 >: Rein 0er auszufprechen — Falſche Freunde gleichen Son- 
neben Gaie zu Ders — J 5 * Dir pi aft zeigt fig 


gefchlagen und mit einem Abler ge= ülten, Worgaret Riein, 21, u Dahlee Srunbeigenitum James A. Hughes an | Megen Einzelheiten fchreibt an John 9. Eas 
120: Bere a Ha ent a ha SA ee — — 
ü Brairie,. gt * m jegen | - -fpred - : un Wrigdt u. an Del 
en Charles T. He „Berlajien; Kattie €. gegen | Burton D.. di Riten, 2. 2 2 ces: 111 Adams Str. und Auditorium 
"16 38, dei 164, Themas nase u — Geutäpt. ZUR u 





- Bundesgericht den Antrag, ba Domie 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat. die Un 


terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


meni, 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYISTREET, NEW YORK OITY. 


Bo Zolalberidht. 
Heil fei dem Tag! 


Der Oberhirte Dowie weilt wieder 
' unter feinen Schafen. 


Kehri als Zriumphator Wieder. 


In 3:on holte ihn die gefammte Bevölke- 
"rung am Bahnhof ein.— Mit dem Staub 
‚des jündigen Chicago wollte Dowie ſich 
die Schuhe nicht befhmugsit. 


Der „König von Zion“, der wieber 


bedten Eingang und Wände, Blumen, 


Palmen und Fahnen umfäumten den 
Meg vom Iriumphbogen her, der, an 
Shiloh Boulevard, in der Nähe der 
Elijah Aoe., aus nacdhgeahmten Gras 
nit-Quabern errichtet, auf jedem 
Blot den Namen einer derjenigen | 
Städte in fchmarzen Lettern trug, bie 
ber Prophet auf feinen Reifen bejucht 
und die ihm freudigen Willlomm und 
Anhänger gebracht haben. rn hervor» 
tretenden rothen Buchftaben aber mwa= 
ren die fünf Orte benamijt, die, zum 
abfchredenden Beifpiel für alle Sün- 
digen, den „König“ ausgeladht oder 
fogar vor dieThür gefegt haben, näm- 
ih San Franzisto, Sidney, Mel: 
bourne, Adelaide und London. 
‚Buntt 9 Uhr Vormittagd murde 
mit ber Dampfpfeife das Zeichen zu | 


: einem ftillen Gebet der Gläubigen ge= 


Dleifch gewordene Prophet Elias,John | 
Alerander Doiie, der fi „Doktor“ | 


nennt und doch in feinen Predigten 
gegen die Doktoren eifert, 
do. 
Zion gehalten inmitten der Tauſende 
feiner Gläubigen, unter Mufit und 


geben. Wo ein jeder gerade jtand, 
aß, lag oder fniete, faltete jeder Ein- 
mohner von Zion fromm die Hände 
und fchicte ein Dankgebet für die Wie- 


| derfehr des Apoitela3 und für die Ge- 


ift wieder | 
Yeierlich hat er jeinen Einzug in 


Hnmnengejang feiner Anhänger, die : 


ihm Trimphbogen errichtet hatten. 


Zug der Nidel Plate = Bahn in ben | 


Bahnhof an LaSalle Str. ein, 
ven Salonwagen des „Propheten“, 


mit | 


Müte, neben feinem, ungefüßten“Sohn | 


Gladftone und der hübjchen, blonden 


Schmweizerin, der Millionenbraut des : 


Sprößlings und angeblich überzeugten 
Anhängerin feiner Lehre, Fräulein 
Rofa Hofter, faß, und fich fein Früh⸗ 


neſung Andrew Goddards zum Him— 
mel, der geſtern von einer Stange 
fiel, auf die er geklettert war, um eine 
bewegliche Bilder-Maſchine dort an— 
zubringen. Der Andacht folgte die 
Aufſtellung der Gemeinde zur Einho— 


Um 7 Uhr 40 Minuten rollte dee ngsprozeſſion. wozu ſechs Minuten 


Zeit gegeben war. Zehn Kompagnien 
von je 70 Mann der Zion City-Garde 
marſchirten am Zion Park auf. Der 


der ganz in Weiß gekleidet, mit weißer | „Reftauration Hoft“, 3500Röpfe ftart, 


fammelte ji am Zabernafel und 309 
mit der Garde poran nad) dem Tri: 
umphbogen, imo die Xelteiten und der 
Chor, alle in weiße Chorhemden ge— 


: tleidet, der Prozeffion harrten, um mit 


mar nicht3 zu erbliden, fie ruhte wohl | 


noch. 
Ein Sonderzug mit den hervorra⸗ 
genden Rathgebern und „Unterthanen“ 
Dowies fuhr ihm entgegen, und wurde 
an ſeinen Sonderwagen angehängt. 
Auf dem Zuge waren die Aufſeher 
Speicher, Bracefield und Clendenning, 
die Dekane Barnard und Newcomb, 
die Aelteſten Dinius und Peckham, 
und vier „Aelteſtinnen“, Peters, Peck— 
ham, Lee und Exell. Die Ankunft des 
Empfangsausſchuſſes aus Zion City 
verzögerte ſich etwas, 


den Neunuhrzug verpaſſen mußte. Er 


‚traf, und der Wagen des 
‚ fehrenden 


ihr und der ganzen fi anfcyiiegenden 


fü fehmeden lie. Von Frau Dowie Einmwohnerfhaft den Shiloh Boule— 


vard hinab zum Bahnhof zu pilgern. 


Als der: Zug um: 10 Uhr eins | 


Heim= 
niht dabei mar, gab 
fih etwas Enttäufchung fund, aber 
die” Urfahe murde 


ı und geduldig hielt die Menge aus. 


Dom Triumphbogen bis zum Bahn 


' hof waren am Shiloh Boulevard Die 
Zionswächter in Galauniform aufge- 


ftelt, mährend vor dem Bahnhof Do- 


ı mwie8 Schimmel und Rappe vor der 
ı mit Nelten-, Farnen- und Trliederge- 


fo dak Domie | 


wollte auf dem anderthalb Stun- | 


den jfpäter abfahrenden Zuge 
Heimfehr antreten, bejtelite aber jchließ 


z 


bie | 
ı nem Sohn und Frl. Hofter. 


lich einen Ertrazug, der um 10% Uhr 


den Bahnhof verlieh 


* | 
. Snamilchen ver= | 


blieb feinWagen auf dem@eleije an ber | 


16. Str., 
müffige Gaffer und böje Spötter ver- 
meiden wollte. Die Mitglieder des 
Empfangsausfchuffes waren im Felt: 
gewande. Die Männer trugen „Angft- 
röhren”, ‚Bratenröde“ und helle Bein- 
tleiver, Kleine amerifanifche Flaggen 
an den Röder, und mie die Damen, 
—*— Beauty-Rofen in den Hän= 
en. 


da er Beläftigung burd) | 


mwinden gejhmüdten Victoria unge= 
duldig fcharrten. Sobald der Zug 
eingetroffen war, ftieg der Prophet 
aus, gefolgt von feiner Gattin, fei- 
Er jelbit 
und Auffeher Speicher beftiegen Die 
Equipage,hinterbrein folgte eine zmeite 
mit feiner Yamilie und der reichen 
Erbin aus der Schweiz. m gleichen 
Augenblid gab Major B. F. Mor- 


ı ris, der Feltmarfchal, das Signal, 


die Kapelle begann zu fpielen, und fo- 


| fort bildete fich der Zug zur Einho- 


Der Prophet trat. auf die Platte 


form, winkte den - Getreuen 


ei⸗ 


nen Segen zu und ſprach den 


Gruß: „Friede ſei mit Dir!“ Die An— 
kömmlinge nahmen ſich kaum die Zeit, 
den Gruß zu erwidern, ſo eilig hatten 
ſie es, zu Dowie zu kommen, um ihm 
die Hand zu ſchütteln. Auf eine An— 
frage des Dekans Newcomb, ob er der 
Bevölkerung von Chicago durch die 
Preſſe etwas —*—* habe, erfolg⸗ 


lung; voran der Major, dann die Mu— 
fifanten, hierauf Domie und-Speicher 
und die Wagen mit den übrigen Wir: 
denträger von Zion City. 

Die Defane SlIoan, Wilbert, Bar- 
nard, Anderfon, Clendenning, New— 
comb und Weitmwood folgten zu Pfer- 
de. Dann famen die Schaar der Gläu- 
bigen, bie Mitglieder der Chöre und 
zum Schluß die Ziondaarden. Ant 
Irtiumphbogen hielt der Zug, und die 
Menge zertheilte fich nach Dften und 
Weiten, mährend im Hintergrunde für 
Beſucher Raum gelafjen war. Deitlic) 
pon dem Bogen ftanden die Mitglieder 
bes Chors und bie Beamten, ſämmt⸗ 


te die Antwort: „Dr. Dowies Politit | lich in vollem Amtsihmud, dahinter 


ift, den ‚Zeitungen nichts zu jagen.“ 

Sheriff Barrett ging zur Zeit am 
Bahnhof vorbei und überfandte Domie | 
feine Karte, worauf biejer ven Sheriff , 
einlud, näher zu treten. 
000 Meilen weit gereijt, jeitbem 
Chicago verließ; e& war eine glückliche 
Reife, aber ich freue mich der Heimfehr. 
Außerhalb Zion Eitys it Chicago der 
bejte Pla auf Erben,“ jagte der Pro- 
" phet zu feinem -Bejucher. 

In ber Stabt Zion hatte die bevor⸗ 
ftehende Antunft bes Allheil⸗Bringers 
gewirkt wie der Tropfen Spiritus im 

Ameiſenhaufen. Schon ſeit Tagen 


egten ſich Hunderte von Händen zur hatte. 


„sch bin 36,= | 
ich | 


ı die Ziondmächter und die Gläubigen. 


Nun traten zehn - kleine Mädchen 
por. Sie maren mweißgelleidet und hat- 
ten blaue Bänder über der Bruft, mel- 
ı che in goldener Schrift die Namen ber 
zehn Hauptländer trugen, in denen 
Domie gemefen war. Die Kinder be- 
warfen den Propheten mitRofen, dann 
trat eine der Kleinen vor und begrüßte 
den Antömmling mit einem Gedicht. 
Hierauf murden von zmei anderen 
Mädchen die Thore des Bogenz aeüff- 
net, und der Schlüffel Domie überge- 
ben. &8 mar berfelbe, welchen Domie 
bei feiner Ubreife Speicher anvertraut 
Nun fang der Jugendchor, und 


würdigen Ausfhmüdung der Stat, | dann hielt der Gefeierte eine längere 
And die ganze Nacht war man befhäf= | Anfprache; auch) feine Gattin und fein 
' #igt, die leßte Hand an den Triumph- | Sohn fprachen einige Worte, ber Chor 


bogen und ben feftliden Shmud an 
‚ Straßen und Häufern zu legen. Die 
Läden wurben geihloffen, der Ge- 
> ichäftänerfehr eingeftellt, die Wege be- 
fprengt und das Hlafter reingefeg:. 
Bon allen Dächern, aus allen Fenſtern 
leuchteten die Ziondfarben, Blau und 
Gold. Das Tabernafel bejonber3 war 
neben den Zriumphhogen das Haupt- 
deforationsftüd des Stäbtchens. Ei⸗ 
ne große Zionsflagge in Blau “> 
* > einem ei — * Kreuz im 
de wehte vom ab. arüber 
entfaltete der leichte Wind ben ei 
Sad“, ‚Englands Wahrzeichen, und 


nn 
* 2 


ſang ein weiteres Lied, und die Menge 
zerſtreute ſich. Kurz darauf war 
Dowie mit ſeinen Rathgebern i im Shi⸗ 
loh Houſe bereits in geſchäftlicher Be⸗ 
ſprechung. 

Wenn Dowie, während er um die 
Welt flitzte, die Thatſache bergeſſen har 
ben ſollie, daß er in den Akten des 
Bundesgerichtes noch immer als „an⸗ 
geblich bankerott“ geführt wird, ſo ſind 
ſich doch einige der Gläubiger bes 
Propheten, die ber Sadlage in Zion 
noch immer nicht recht trauen, - beifen 


bald befannt. 


noch * u Kurz a Do: 
und | mie jeine Reife antra t, ftellte Jer | 


au einem Verhör vor Richter Kohlfaat 
borgeladen werde, ber Richter erklärte 
tber, e3 ılege feiner Unficht nad) feine 
Nothivendigteit dafür vor, das Verhör 
por ber Abreife des Propheten anzu 
ſtellen, und es wurde ſomit bis nach fei= 
ner Rückkehr verſchoben. Der Anwalt 
Ettleſon, der Sachwalter der Gläu— 


| biger,.melche urfprünglich beantragten; 


bat gegen Domie und Zion das Ban 
ferottverfahren' eröffnet iwerbe, Tagte 
heute: „Domie kann fich bei meinen 
Klienten dafür bedanken, daß er heute 
nicht nolfftänbig ruinirt ift. Vor eis 
nem halben Jahre fchwebten Schuld» 
Hagen, in denen es fich insgefammt um 
mehr als $100,000 handelte, über ſei⸗ 
nem Haupte, und außerdem war eine 
Anzahl Beſchlagnahmebefehle gegen ihn 
erlaſſen worden. Sein Kredit war ſo 
gut wie vernichtet, und ſelbſt feine 
Anhänger begannen ihm zu mißtrauen. 
Als ſie ihre Einlagen bei der Zion— 
Bank behoben, wurde der Antrag ge— 
ſtellt, Dowie für bankerott zu erklä— 
ren. Das Ergebniß iſt, daß heute die 
Sachlage ſich völlig geklärt hat, und 
wenn Dowie ſeinen Gläubigern ge— 
genüber Wort hält, ſo wird es zu kei— 
nen weiteren Verwickelungen mehr 
kommen. Er hat bereits zwei Abs | 
—— — von je zehn Prozent 


geleiſtet, und ich bin ziemlich feſt dabon ı | 


ng daß er fih bemühen mird, 
feine Schulden bei Heller und Pfennig 
zu bezahlen! 

EEE REN 


Räthſelhafte Exploſion. 


Sie beſchädigte die Wirthſchaft von John 
A. Engel. 


— 


Setterer wittert einen Mordanfc!ag. 


Infolge einer Erploſion murde ge: 


ftern Spät Abends ver hintere The:l der | 


MWirthichaft von Kohn M. Engel, Nr. | 
258 Daden Une, beichädigt. Engel‘ 
ii der Anficht, daß die Exptoſion von 
Perſonen verurſacht wurde, welche 
ihm nach dem Leben trachten. 

Er weigerte ſich, ausführliche Anga— 
ben zur Sache zu machen, gab aber an, 
daß er ſich die Feindſchaft einer auf der 
Weſtſeite wohnhaften Frau zugezogen 
habe, weil er ſie zu genau kenne. 

Am Dienſtag Abend ſei er mit die— 
ſer Frau und einem Kongreßabgeord— 
neten in Streit gerathen. 

„Die Frau erklärte mir,“ ſagte En— 
gel, „daß ich keine Gelegenheit finden 
würde, zu jagen, mas ich müßte. E3 
fcheint ‚daß fie ihre Drohung auszu⸗ 
führen verſucht hat. Ich habe die 
Aufarbeitung der Sache einer Privat— 
agentur übertragen. Weiter will 
nichts ſagen.“ 

Obgleich nur geringer Sachſchaden 
verurſacht wurde, ſcheint Engel doch zu 
glauben, daß den ihm vermeintlich 
feindlich geſinnten Perſonen darum zu 
thun war, das Gebäude zu zerſtören. 
Nur zwei Hinterfenfter barjten. Aus | 
herbem wurde die hintere Veranda und 
die Treppe befchäbiat. 

Anfänglich glaubte die jofort 
nadhrichtigte Polizei, daß der Schaden | 
durch einer Blitfchlag verurfacht mor=- 
den ei. Die Unterfuchung ergab | 
aber, daß die Erde unter der beſchä— 
digten, zwei Fuß über dem Erbboben | 
gelegenen Veranda mie bon einem 
Sprenaftoff aufgemühlt mar. 

Herr Engel befand fich zur Zeit ber 
Erplofion in einem Hinterzimmer. Er! 
murde durc) die Erfehütterung von fei= 
nem Stuhle gefchleubert, fam aber mit 
dem bloßen Schreden dapon. 

Er eilte an das Tenfter, fonnte aber 
draußen, da e3 finjter war, Niemand 


fchen. 


Frau John Gueft, Nr. 219 Hermis | 


tage Ape., Die von ihrer Veranda aus 
die Engel’fde Wirthichaft überfehen 
fann, will geftern Nachmittag : zmei 
Stroldhe auf der theilmeifen zerjtörten 
Veranda cejehen haben. Einer der 
Burfchen hatte angeblich einen Rep: !- 
ver bei fich. 

Yrau Ada Brown, die über ber 
Frau Gueft wohnt, hat die Burfchen 
nicht bemerft. Eine Anzahl Schüffeln 
in ihrer Küche ging infolae der Ex— 
plofion in Scherben. m erften Stod 
brach eine enſterſcheibe. 

Wm. J. Ellerd und Familie und 
Wheeler Briton und Familie, die i 
zweiten und dritten Stock über der 
Engel'ſchen Wirthſchaft wohnen, wur— 
den durch die Exploſion aus ihrer Ruhe 
geſchreckt. 


von der Hinterwand des Gebäudes ent⸗ 
fernt zur Eatladung gebracht worden. 
Engel iſt unverheirathei. Er be⸗— 
hauptet, die fragliche Frau, die er im 
Verdacht hat, ihm nach dem Leben zu 
trachten, ſeit geraumer geil zu fennen. | 


_ Rennen in —— 


Der geſtrige Renntag in Hawthorne 
hatte folgende Ergebniſſe: 

1) Jungfernrennen für Dreijährige. 
Diltanz 6 Furlongd. Preis $500. — 
Sieger „Peter J. Somer3“; Eigenthü- 
mer %. 2. Slaughter & Eo:; Zeit: 1 
Minute 15°/, Sekunden. 

2) Handicap — Hürdenrennen über 
furze Bahn. Preis 8500. Sieger 
„Handvice“; Eigenthümer J. Fleming 
& Co.; Zeit: 2 Minuten 49 Gefunden. 

„Sea Pirate“ fam an der britten 


| Hürde zu Fall. „Montanic” brach aus 


ber Bahn. 

3) Flachrennen für Drei- undMehr- 
jährige. Diltanz 6 Furlongd. Preis 
$700. Sieger „Burleigh”; Eigenthü- 
mer ©. E. Hildretbh; Zeit: 1 Minute 
13*/, Setunben. 

‘ 4) Verfaufsrennen für Drei» unb 

Mebrjährige. Diftanz 11. Meilen. 

Preis $600. Sieger „Harrifon“; Ei- 

genthümer ©. EC. Wagner; Zeit: 2 
inuten 37 Sekunden. 

5) Metlenrennen für Bier- und 
Mehrjährige. Preis $600. Sieger 
„Horatius"; Eigenthümer F. Skinner 
& F it: 1 Minute 42 Sekunden. 

achrennen für gmeii Dies 
Bis * * Rennen. 


ich | 


be= 


daſemem Verkaufsraum. 
Stroh: Hüte und Tonriften-Kappe 


Samitag ift der lehte Tag 


unferer Halbjährlichen Dor - nventur - Räumung von 


Männer: Kleidern 


Umfafjend faney gemifchte Anzüge und Beinkleider, Ueberröce 
und Cravenette Coats zu 


Einem Fünftel der regulären Preife. 5 


Attraktive niedrige Preife für Tonriften- Anzüge für Männer 


2:5. Wolfe Crafh Männer-Anzüge, %5. 
2:5t. blaue Serge Männer-Angüge, $10. 
Touriften = Hofen, $2, 2.50, 83, 23.50. 


Office Männer:Röde, don T5c bis $4.00. 

Einzelne Nöde, angebrohene Partien von 
Touriſten⸗ Anzügen — 34 bis 46 Zoll, 
um damit jofort zu räumen, $2.50. 


Par 


Geitridtes Mänuer: und Kuaben:linterjeug. 


! 


Der Komfort, welchen unfer. wohlfeiles ge 
ben forreften Maßverhältnifjen zugufchreiben; 
Hinficht nur wenig von den foftfpieligeren Sorten. Die nachjtehenden Par- 


En Unterzeug bietet tft 
ie unterfcheiden fich in biefer 


tien zu fpeziellen PBreifen find beftimmt, der Nachfrage von Ferienreiſenden zu 


Balbriggan Unterhemden und Unterhoſen für 
mit Perlmutterknöpfen, Unterhoſen dop— 
ES pezieller Werth, Stüd 35e. 


| 
| genügen. 
| 
' 


Männer, 
peljigig. 
Aerfep Palbriggan Union Suits für Märrer, aus 


feinem Eourbed Garn gemacht, Farben: Ectu, 
oder fleifchjarbig. Elegante Wertbe, Stüd’ $1.00 


Bnfement nördlicher Raum. 


Paldeiggan Unterhemden und Unterbofen für Kna— 
ben, Untefbempden kurze oder lange Wermel, Unter 
bofen Knte- oder Fußaelenft:Längen. Grtra guter 
Werth, Städ Ze 

Angebrochen⸗ Varti en von Unterhemden und Un— 
terhoſen für Knaben; Hemden mit kurzen oder lan— 
gen Aermeln; Unterhoſen Ba Ra Fußgelent⸗ 
Längen, um zu räumen, Stück 


Bor: Zuventur:Derabfehungen in Negligee-Demden. 


| Gegenwärtig gelangen außergewöhnliche Bargains zum Verkauf in ei- 
ner Partie von Negligee-Hemden für Männer, in beliebten hellen und bunt- 


len Effekten; viele davon, welche früher zu höheren Preifen verfauft wurden, 
wurden foeben diefer Partie zmeds Räumung bor der Inventur beigefügt — 


Stüd 75t. 


Bafement nördlicher Raum. 


Gin weiterer „jeltener Mertd— Etwa IM Duskend Negligee-Demden für Männer, gefertigt bon cis 


ner jebe Auten Qualität von Perenle in netten Muftern, Größen 141% bi8 17, zum halben Preis, 


95, 


Diefe mwohlfeilen Partien follten von fparfamen Kunden ganz befonders 
in Betracht gezogen werben, da fie von Fabrifanten berftammen, melche nicht 
nur die bauerhafteften, wohlfeilen Materialien dazu veriwendet haben, ſondern 


| Männer: Strumpiwaaren zu fpeziellen Breifen. 
| 


den verftärften ITheilen, wo die Abnußung am größten ift, 


GSorafalt gewidmet haben. . 


I 

Fand Männer-Strumpfwaaren, in Baumtolle 
| und Lisfe, eine bübihe Auswahl von Muftern Dies 
| jer Satjon, jpeziell marfirt, Paar 1. 


ganz bejondere 
Bnfement nördlicher Raum. 


Zwecks Räumung — etwa 50 Duk. baummollene 
Halbiſtrümpfe, einfache u. fanch Effelte, Paar 10r. 


für Männer. 


Die Facons ſtehen im Einklang mit den allerneueſten Ideen —8 


in den Qualitäten allein, in denen ſich 


von den koſtſpieligeren Sorten unterſcheiden; 


dieſe wohlfeilen Hüte und Kapp ) 
zu jedem Preife wird 


Qualität offerirt, die von Dauerhaftigteit zeugt. —— 


Baſement nördlicher Raum. 


Strohhüte für Männer, in den neueſten Facous, — 
%, Ti, $1.0 und 81.50. 


Duft Duting:-Hüte mit 


— — — 


Mäͤnner-Kravatten, Bo 


* nr 
=) 3 


und meihe Dud —R J 


Pan Ass Rändern, 508. 3 5 i 


v: Inventur: Räumung, 


zu 15c. 3 

Nur in den Tagen vor der Inventur trifft es fich, daß eine Heraßfe i 
folherart im biefer Abtheilung vorgenommen wird. Wir münfchen Hhakfr 
lic mit allen Frühjahrs- und Sommer-Waaren fogleich aufzuräumen, 


che bis jegt noch im Lager verblieben find. 


Darunter befinden fi, .d 


FoursinsHands, String Ties und Jmperials, in hübjchen Defigns —— i 


fachen Farben —Stück Ide. 


Bufenteht närblicher 


Bor: Indentur-Berfauf don Nänner- 
Regenihirmen, 81.00. 


Mährend diejer paar Tage vor der Inventur offeriren wir zu bedeutend here 
ten Vreijen ungefähr 200 Union Taffeta Seide Männer-Regenihirme, mit fchl 


fancy Griffen — zur Räumung, das Stüd $1. 


Baſement ee { 


Sommer: Hüte und Kappen für Knaben und Kinde 


Facons und Qualitäten beſonders. beſtimmt für Ferientage, ſind 
großer Zahl in dieſer Abtheilung zu finden zu den allerniedrigſten ** ei 


Etrohbite für Rnaben, mit —— oder weich⸗ 
ocrollten, Randern, 5060. Fe und 81.,00. 

Weiße Duck und Craſh Jacht— Kappen, 5be. 

Graijb Bolf:-Kappen für Knaben, 25 und 50e. 


Taſchentücher: 


Es iſt die Folge von rieſigen Ein 
Produktionskoſten auf ein Minimum 
ſolche Preiſe für die nachſtehenden Q 


beſtickte und 
Stud & 


für Des 


Weiße Tafchensiicher für Damen 
Taſchentücher mit farbiger Ginfailuna, 
uud 5% 

Banzleinene hoblasjäunte Taſchentücher 
men, Stüd Ze um 

Fin großes Aſſortiment ron Spitzenlanten- und 
Scalloped Tafhentüchern für Damen, Stüd 10, 12%, 


Sommer-Stleider für Anaben und Zünglinge zu großen 


Bor:InventurHerabiehungen. veſenent nördtiner Raum. 


Die riefigen Verkäufe, mwelche anläßlich diefer ausgedehnten Vor-Inpentur - Räumung 


tagtäglich erzielt 


| werben, find eine Folge des außerordentlichen Werthe-Gebens. Außergewöhnliche Umftände haben es ung ermög- 
licht, viele Partien zu den niebrigften Preifen zu offeriren, die jemals für folhe Qualitäten quotirt worden find, 
| Die Vreis-Herabjehungen beziehen fich auf jämmtliche Partien. 


| Wollene Kniehoſen für Knaben, in fauch Miſch- 
ungen, von kurzen Sorten {nd MReftern gemacht, 
ſpeziell, 3e. 


Ein ſpezieller Finkauf von geſtärlten Madras 

| Bann Biuſen für Mnaben, meiftens mit daran; 

befindlichen Kragen (Grüßen 6 #5 14), zum hal» 
ben regulären Preis, o0c. 


Naihbare_ Matz om Anzüge für Senaben, aus 


| 


einfahem blauem und lohfarbigem Leinen gemacht, 
Ipestell, *1.00 

2 Khaki Rougd River: Anzüge fir Knaben (Grd: 
ben 3 bıs 12), mit Roth oder- Blau befegt, fpeziecil, 

50. 

30 waichhare Matrofen: Ruſſian⸗ ee 
für Knaben, zu einem großen Berluft des Fabr 
tanten EUREN, febr niedrig marlirt, Stüd Bde 
bis $1. 


und 


Smwei:Stüde gemishte Anzüge für Anaben (Grös 
$1.50. 

Norkolt:Anyüge für Anaben (Gröken 7 bis 16); 
jowie Matrofen- Anzüge (Größen 3 bi8 6), einfeche 
blaue und fanch gemifchte Cheviots und Serges, cin 
unvergleihlicher Werth, 22.0. 


ben 6 918 16), ein ungewöhnlicher Werth 


Spezial-Verfauf von Sommer: und Duting Anzügen für Yünglinge.— Um mit verfchiederten angebrochenen 
| Partien aufzuräumen, welche toir nicht über die Inventur auf Qager zu behalten wünfchen, wurden jie auf einen 
| ungewöhnlich rtiebrigen Preis herabgejett, $5. 


Suit Caſes: 


Große Auswahl von Größen u. Qualitäten. 


Die außergewöhnlichen ‚Verkäufe, die in dieſer Abtheilung bisher zu verzeichnen waren, zeigen in nicht miß⸗ 
zuverſtehender Weiſe an, daß in jeder Partie ein doppelter Vortheil gebotenwird; die größte Auswahl in Facons 
und Größen, und jede Qualität zu einem unerhört niedrigen Preiſe. 


| 
Echte Kuhhaut Suit Cajed, Stahlgrfiell, Zeup> 
gefüttert, Ach Top Rivets, Meſſinoſchloß und Gat: 
ches, ziwei Riemen um Gaje, Größe 24, Zol, 
$5.0. 
| ?ebergriff, 
| 
I 


Nupanifche Yambus Suit Cafes mit i 
den find 


Gatches und Scarnieren, die unteren 


Bandilenloos. 


„Zommy“ Barry der Angel eines 
Poliziften erlegen. 


| Berftauden Den Rummel. 
| 


Ein Schauffellner und febs KHäfte in drei 
Minuten ausgeplündert. — Kampf mit 
Güterwagznplünderern.—Don Sonntags: 
ſchülern mißhandelt. — Gefunden. 


„Zommy“ Barry, 
| Geldſchrankſ prenger, 


ein berüchtigter 
ber, mie berich- 


ziften niebergefnallt wurde, ftarb beu= 
te früh kurz nach drei Uhr im Engle- 
| wood Union-Hofpital.. Aller Bemü- 
| hungen der Polizei ungeachtet, verftand 
fi der GSterbende nicht Dazu, das Ge: | 
| ftändnniß abzulegen, daß er eine Anzahl 
ihm zur Laſt gelegter Geldſchrank— 
ſprengungen, Einbrüche und Raub— 
überfälle verübt habe. Er leugnete 
ſelbſt bis zum letzten Augenblicke, beab— 
| | fichtigt zu haben, einen Einbruch in 
| das Gefchäftszimmer der Peoples Gas- 
liaht & Cote Company in South Chi- 
cago geplant zu haben, zur Zeit, als | 
man ihn .ieberfchoß. 
Stephen Henneffey theilte dem Ser- 


ı mit Leder — 


em: 20z3ÖU., $1.T5; 22: | 


* 92; Msöll., 9.2 | 


| 


Vellum ih Euit Gafes, 
—— 


en... 14 ——— 20 
Breis....$1.20 *1.30 ei 6 $1.50 $1.60 $l. 70 Fi 80 522 


ex tra leicht, Box How⸗ 


leinengefüttert, mit Meittneihloß und 


entfamen, doch hofft die Polizei, ihrer | 
in Kurzem babhaft zu merben. 

Drei Banditen, die fchmarze Ges | 
fichtömasfen und je zwei Revolver tru= | 
gen, betraten geitern Abend kurz vor | 
Mitternacht die Wirthichaft von B. N. | 
Groga, Nr. 387 W. Ba: Buren Str., 
unterzogen den Schanfkellner Sohn | 
Keating und fechs Gäjte einer Leibes- | 
bifitation, erbeuteten annähernd $100 


‚ und bemerfitelligten ihre Flucht. 


| 


| 


fläche erfchienen, befanden fich ber 
Schankkellner und zwei Gäſte im Lo— 
kal. Sie veranlaßten dieſe Leute, in 
ein Hinterzimmer zu treten, hatten 
aber kaum begonnen, ihre WVaſchen 
auszuräumen, als weitere vier Gäſte 


Die Räuber brachten ihre 


Als die Raubgeſellen auf der Bild— 
eintraten. 


Der Exploſionsſtoff war tet, geſtern früh im Kampfe mit Poli⸗ Revolver auf die Neuankömmlinge in 
anſcheinend ‘ine beträchtliche Strede | 


Anjchlag. Lebtere glaubten anfäng- 
Kich, daß man fi mit ihnen einen | 
Scherz erlaube, als fie aber die augft: | 
erregten Gefichter des ‚Schanttellners | 
| und ber beiden Gäfte fahen, welche mir | 
gen Himmel geftredten Händen an ber 
Wand ftanden, folgten fie, der Noth ge- 
horchend, deren Beifpiel. 

In genau drei Minuten iwaren bie 
Zafchen ber Opfer ausgeräumt. Dann | 
trat einer der Schnapphähne hinter | 
ben Schanftifh und plünderte ch 
Kaffenapparat um ben aus $50 und 
einem Diamantring beftehenven dm 


Nachdem fie den Schanfkellner mit | 


| Zöglinge 


Baſement Annex. 


Japaniſche farbige Stroh-Handtaſchen, ſehr leicht 
ar dauerbaft, Preis x, Be, 456, Or, Töc. 
Echte Kuhhaut Handtaſchen, ledergefüttert 
lederi uͤher zoge enes Geſtell, mit Meſſingeſchloß 
Catche 
—2 ..2 15 16 17 18 
Breife...... 32.9 de 20 > 5.00 34.25 4. 600 44.05 


und 
und 


henden Güterwagens zu ſprengen. Als 


| die Diebe der Beamten anfichtig wur: 


den, gaben fie Ferfengeld, gleichzeitig 
Teuer auf ihre Verfolger eröffnend, ' 
melches von diefen ermidert murbe. 
Die Diebe entfamen, doch find die Be- | 


ı amten überzeugt, einen der Burfchen | 


bermundet zu haben. Das wurde burd) | 
eine Blutfpur außer Frage geitellt. | 

Bisher gelang es ber Polizei nicht, | 
der Miffethäter habhaft zu merden. | 

In Abmefenheit der Familie dran 
gen Einbrecher in die Wohnung bon 
Henry M. Print, Nr. 5636 South 
Boulevard, Auftin, ftrhlen Kleider, 
Schmudfachen und Geld im Gefammt: 
betrage von $150 und entfamen uns 
bebelligt mit ihrer Beute. 

Thomas D. Deane, ein Schaffner 
der Chicago & Northmweftern-Bahn, 
wurde am Samftag von Sonntags 
Feen derartig mißhandelt, daß er 
zur Zeit in feiner Wohnung, Nr. 58 
N. AUvers Upe., in bebenklicher: Zus 
ſtande darniederliegt. 

Dean bediente einen Zug, in dem 
bon fünf Ravenswood'er 
Sonntagsſchulen von einem Ausfluge 
nach Twin Lakes zurückkehrten. Der 
Zug hatte beinahe Lake Foreſt erreicht, 
als eine Anzahl der Rangen ſich ſo 
rüpelhaft benahmen, daß Dean ſich 
detanlaßt fah, fie zu rügen. Dei biefer 
Gelegenheit oe -fegte ihm einer der Rü- 
pel einen fo wuchtigen Hieb auf ben 
Kopf, daß er bewußtlos zuſammen— 


geanten Donovan bon der Bezirkswache dem Tode bedroht hatten, falls er ſich brach. Die Angelegenheit wurde der Po⸗ 


an Grand Croſſing mit, daß zwei ver⸗ 
dächtige Burſchen in der Nähe ſeiner 
ge 75. Straße und South Chicago 
| Avenue gelegenen Wirthichaft umher: 
lIungerten. Donovan verhaftete einen 
der Burfchen, der in der Bezirtämache 
feinen Namen als James Deming an= 
gab, aber mit Beftimmiheit als ein be- 
fannter Verbrecher, Namens red Ely, 
identifizirt wurde. In feinem Befik 
wurden Einbrederwerkzeuge, Nach» 
fchlüffel und ein Revolver gefunden. 
Inzwifchen hatten fich die Poliziften 
Baugban und Damney auf die Verfol- 
gung feiner angeblichen Kumpane ge: 
macht, welche Hinter Güterwagen auf 
ben Geleifen der Illinois Zentralbahn 
Schug fuhten. Die Aufforderung ber 
Beamten, jih zu ergeben, beantworteten 
mit einem -Rugelbagel. Die Polizi- 
erwiderten 

Key Jen So 


—— — 
lin den Unter⸗ 


gelüſten laſſen ſollte, ihnen zu folgen 
oder Lärm zu machen, ſuchten die 
Räuber das Weite. 


Als die Luft rein war, wagtenKeat⸗ 
ing und die Gäſte ſich auf die Straße 
und benachrichtigten die Polizei. Eine 
Anzahl bekannter Miſſethäter wurde 
verhaftet. Sie mußten aber wieder 
entlaſſen werden, da keines der Opfer 
ſie identifiziren konnte. 

Drei der beraubten Gäſte waren 
Fred Graham, Nr. 358 W. Van Bu— 
ren Straße; Paul Hefid, Nr. 387 ®. 
Ban Buren Straße, und %. M. Hen- 
berfon, Nr. 122 Loomis Straße. Die 
Namen der übrigenDpfer fonnten nicht 
ermittelt verben. Eines ber Opfer 
rettete angeblich $100, indem er fie vor 
den Räubern unbemerkt unter einen 
Stuhl warf. 

Privat = Detektives der Chicago & 

»Bahn überzumpelten ges 
bie im 


lizei zu Zafe Foreft gemeldet, die aber 
bisher feine Verhaftung borgenommen 
bat. Wie verlautet, hat Dean einen 
Schädelbruch erlitten. Sein Zuftand 
wird als äußerft bedenklich bezeichnet. 

Der Kaufmann D. T. Phalen von 
Harvard, ZU., ein Bruder de3 borti- 
gen Mayor3, wurde geftern von Bun- 
desbeamten verhaftet und nah Chi- 
cago gebracht. Er wird bezichtigt, auf 
halbe Dollars fchmale Bapierftreifen 
geflebt zu haben, welche den Vermerf 
enthielten, daß derjenige, der das be- 
treffende Gelbftüd nach feinem, Pha⸗ 
lens, Laden bringe, den Werth in 
Waaren erhalten iwerbe. Der angeblich 
geftändige Angeklagte wurde bis zum 
Verbör gegen Bürafhaft auf freien 
Fuß gefeht. 

Der 13jährige W. P. Murphy ver: 
fuchte geftern mehrere Spiellameraden, 
bie bor ber ung feiner Eltern, 


Bajement nördlicher 9 


Meike Durt Sutinge Hüte für Kuaben, ie) 
ſteppten Rändern, 50€ 

bite Dud Tam- O'Shanterk für a 
extra Ueberzug, 50°. 


Befte Qualitäten zu niedr. Preife 


fäufen von Fabrifanten, melde & 
rebugirten, baß wir im Stanbe fü | 
valitäten zu quotiren: R 


Bafement fühlicher 9 


! Weihe bohlaejüumte und Tafchentü her * 
| biger Einfafſſung für Maänner. Sude und 


Ganzleinene ee Taſchentücher — 


ner, Stüd 106 um 


—— Jnitial⸗ —— — 


Stud 12% 


Eotton Draperien, 

Siltoline, Sateen und Creionne 

einige babon in furzen Längen, al 
auch viele ganze Stüde-—alle beraßg £ 

ſetzt, um vor der Indeniut 
werben zu fönnen—Yarb &., * ! 
Baiement A 


Flaggenzeug fürden Bierte 

Drei Spezialitäten in ven „Stule 

die in größter Nachfrage ftehen. 3 
Bafement 


Rothes, weißes und biaues Gotton ® 
Soll breit, Yard äc; beim Bolt Yard de, 
Ws des, weißes und blaues Tricalor Auntim F 
heit, Yard 5e; beim Volt Yard die. N 
otbes, mweikes und blaues mollenes Punch 
a br eit, Yard 2%; Bolt von 40 YdS,, J 


— —— 
—ã— ——— 


Ungefähr 500 leicht ee 
einzelne Größen in franzöfifchen 9 
Spiegeln wurden auf ungefähr 
Hälfte ihres regulären Preifes ber -q 
geſetzt. Baſement Ann 

Thatjählich alle Größen von 8 bei 10 Zol KiE 
bei 40 ol, einfache und geichliffene, tie Weil 
Enamel, Eihen: und Mahagony:Rahmen; Die’ 
fdhädigung beiteht in einer Schrahtme oder ande 


Sebler im Glas oder in einem. beichäbigten 
men. Breife 35c 6i3 83.00. m. 2 


tage 


> 


Ihier an die Kehle ſprang B 
ter wich ihm aber aus und biß.ä 
dann mehrmal3 in ben rechten “ 
Der Knabe befindet fich in ärzili 
Behandlung. Die Wunden mie 
von Dr. 3. M. Lapin, Ne/Y 
Mebiter Avbe. ausgebeizt. Dr Hu 
wurde bon einem Poliziften erfchoife 

Der hiefige Landfchaftsmaler D | 
Digelow, Nr. 5032 Prairie Une, be 
tie berichtet, der Polizei ald vermi 
gemeldet murde, ift geftern, einem 
ber Hauptivache eingetroffenen Zeh 
gramm gemäß, in Plymouth, Sri 
aufgeftöbert worden. Er foll in ein 
Anfall von Geifteszerrüttung bie@t@ 
verlaffen haben und ziellos auf Di 
Lande umbergeftreift fein. 

—$13)+ 0 ——— 
In letzter Minute, 


Dem 13jährigen gen Charles 
Nr. 5311 Lake Ape;, wäre geftern 9 
ihm von feinen Spielfameraben 
aelegte Spottnamen „Chidens" "ie 
nahe verhängnißpoll geworben, er fi 
bon der am Fuße der 53. Str. ı gel 
genen Mole in denSee. Seine®ennf 
Ichrieen außleibesfräften: „CH 
im MWaffer!“ Fifcher, die in der 9 
waren, hörten zwar das Gefchrei, ie 
ten aber nicht, maß bie Surfen 1 
mit meinten, bi8 fie des inaben 
ſichtig wurden, ber bem € 
nahe mar. €8 gelang ihnen, den VB 
fchen-im legten Augenblid zu reiten 


Van Tynes Sinterlaffen 


Eine Grinnerung an die 
Barn“ = Banditen wurbe Geute 5 } 
beſchworen, als rau 5— — 
Dyne, die Mutter des gerichten — 
mörders Harvey Van Dyne 
laßgericht vor Hilfsrichter Frant ð 
um ihre Ernennung als Verwal 
der Hinterlaffenihaft ihres So 
fuchte. Diefe befteht aus Slle 
den und anderem Eigenthum m 
the von etwa $100. 


Opfer feines Berufs. | 


Der Mjährige Frank Wotofin 
Nr. 8341 Ontario Xbe,, ns get 
Abend während feiner Arbeit 4 
Rangirhöfen der „Slinois Si 
South Ehica 0, ben einer 
unter deren und ı 
fahren. : Er: and zum 
a. ber Ge a 

Stunde mac 

erli 





J. 
Er 
* 
* 


"2200. 54,000,000 


ß und 
gewinne 


Central 


151,250,000 


ust Gompan 
of Minois 


Sidweit-Ede 


eorborn und Monroe Str. 


par = Einlagen welche während der 
ten 10 Gejhäftstage im Juli ges _ 


acht iv 


erden, tragen Zinjen von ers 


Suli an, zur Rate von 3 Prozent, 
Wjährlich gutgeſchrieben. 


in 


Bollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


par- Departement offen bis.4 Uhr 
Samſtag Nachmittags. 


avinss Bank 
Aonroe und Dearborn 5tr. 

Sinſen bezahlt auf 

WO Spar:Einlagen. 


bpar-Einlagen angenommen 


von 


81.00 und aufwärts. 


chlafienihaften verwaltet. 
ertrauensſachen beſorgt. 


ie Altien dieſer Bank gehören den 
eninhabern der Firft National Bank of 
ag,‘ und jeder Direktor ift und muß 
FL itettor der 

RST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


r 


BEOPLES 


Zlap,dofadı* 


* 
»22 


Taust 


D Savınas BANK 


- 411 Ashland Ave. 


_ SBrozent 


fjen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
fie Hleine Hausbau frei. 


ca 
3 


N jun, 


Geld auf Grundeigenihum, und 
erſte Mortgages. 

mie und Direktoren: 

8, bon Nelion Morris & Eo. 
Bräfider! der National LXive Stod 


Banf. 
8 3. Claujjen, Pille-Fabrilant. 


I. 


Nathje, Vize-Präfident und Mar. 


Meeler, von Armour & Company. 
@tattet uns einen Befudh ab. 


Er 


Alle Sprachen geiprodien. 


5in,3mo,jodido 


Be .\ 
u. 6. HEINEMANN & Co. 


erlei 


92 La Salle Str. 


auf Grundeigen- 
tyum au niebrig« 
ften Zinſen. 


hen Geld 


N a 
Bau: Anleihen. 

Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 

& till, wird erjucht, jich am obige Firma 


N wenden 


4 


}& 85 Dearborn Str. 
Berleiben Geld au 


* 


— 


23 
- Robertson 


törieie Pe Daeienpe 
He. Augemeines Bankgeihäft. 


2ap,dibofa* 


eenebaum Sons, 


BANEKERS. 
Tel. Central 557. 
Grundeigenthum zw 


niedrigen Zinien. 


? zum Bauen. Erite fihere Hhpotbelen 
Berfauf borrätbig. Wecfel u. Geldfenduns 


land und anderen Ländern. Hire- 
ablbar überal in der 
Sag,bidofon* 


Francis A. Lackner, Jr. 


& Lackner. 


; — * * 
Hypotheten zum Vertauf. 


622 Reaper Block, 


Ic 


‚nod 


Slar! und Wafhington Str. 
binai,bofondt.ii 


ehme Ausfiht. — Kunde 

: „Was, der Lehrling fol 

Bahn ziehen?" — Barbier 

anbermeitig beichäftigt ift): 

thu’ ich ihn felbft..... 
‚nur etwas loder machen!“ 


aid. — „Haben Sie jhon ge- 


N 


u: 


alle Straßen unferesStäbt- 
benannt werben?” — Alte 
den nieberen Volfögefchich- 

fo, ba find’ ich mich ja gar 
zurecht; warum wurde 


ht a bi3 die alten Leute 


Spekulation. — Herr. 


fe des Wohlthätigteitäton 
Was toftet ber Ginketif" 7 


nb Opera HSonufe — „RWizarp of DM 
inots. — „The Tenverfoot*. 
alter. — Geihlofien. 
n d.—Baubepille. 
8. — ‚„Bivians Papas®. 
emple of Mufıc — Gefälofien. 
td: — „Mired Vidles“. 
id. — „ibe Maid and tbe Mumms.* 
ards Garten. — Konzert jeden Abend 
d Sonntag Rahmittag. 
nat. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
eaub Nachmittags. 
Bield Columbian Mufeum—Gamflaos 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Infitute — Freie Befudhss 
zage Mittwod, Samitaa und Eonntag. 


— — 
Einwanderungs: Shifanen. 


Die „New Yorker Staatszeitung” 
bringt folgende Mittheilung: Eine 
neue und geheime Drdre wurde foeben 
auf Ellis Aland erlafjen, die gegen 
Einwanderer gerichtet ijt, deren Paf- 
Tage von Anderen bezahlt wurde. Der 
Kommiffar Williams verweigerte jede 
Auskunft über das neue „Xlmende- 
ment” zum Einwanderungsgefeh, das 
für den ftrenuöfen Chef der Regiftri- 
rungs-Diviſion beſtimmt ift, und ver= 
mies einen Berichterftatter, der barüi- 
ber Auskunft haben wollte, an das 
Bureau in Wajhington. 

Die Drdre, oder das „Memoran= 
dum“, wie e3 offiziell genannt murbe, 
meift die Regiftrirungsbeamten indi- 
reft an, gegen Einwanderer, deren 
Pafjage voraus bezahlt worden tft, 
ftrifter zu verfahren. Der Inhalt 
diefes „Memorandum“ foll alle bishe- 
rigen Ufafe diefer Adminiftration an 
Strenge übertreffen, und dürfte zu 
neuen Drangfalirungen von Einwan= 
derern und deren Freunden Anlaß ges 
ben. 

Leute, die ihre Angehörigen nad) 
Amerika fommen lafjen, faufen ge= 
möhnlich hier das Schiffs- und Bahn- 
bilfet und jchiden es an die betreffen- 
den Auswanderer nad) der alten Hei- 
math. Das nennt man im Ellis Is— 
land-$argon „Prepaids”, und bieje 
Gemohnbeit bejteht, feit eg überhaupt 
Einwanderer gegeben hat. Früher 
wurden folche Einwanderer, „die mit 
porausbezahlten Billet3 hierher ka— 
men, al3 erftflaffige Einwanderer an 
gefehen und auch fo behandelt; meil 
die Abfendung der Billetz eine gewiſſe 
Garantie für das weitere Yortlommen 
der Antömmlinge in fich jchloß. Der 
erite Schlag, der gegen diefe Art Ein- 
anderer von biefer Wominiftration 
geführt wurde, bejtand in ber $10- 
bis $25-Verorbnung, durch welche nur 
Leute betroffen wurden, die von ihren 
Verwandten hier mit Billet3 bis zum 
Beitimmungdort verfehen waren, und 
bon denen ohne jede vorherige Andeus= 
tung verlangt wurde, daß jie minde- 
fteng $10 bis $25 Baar bei fich ha- 
ben müßten, um meiter reifen zu dür— 
fen. Die neue Verordnung joll noch 
piel weiter gehen und dürfte zur. Yol- 
ge haben, daß folde Einwanderer in 
Maffen der Inquifition übermiefer 
werden. Das „Memorandum“ meiit 
auf den Gejeg- Paragraphen Hin, in 
welchen von affiftirten Einwanderern 
die Rebe ift, und jtellt die Einwande- 
rer, die von ihren Verwandten oder 
Freunden Billet3 erhalten haben, in 
die Klafje der affiftirten Einwande- 
ter. 

Generaljuperintendent Dobler er- 
Härte, daß es nur ein „Memoran- 
dum“ ift, durch welches die Regiitri- 
rungsbeamten ermahnt merben, ben 
betreffenden Gejegesparagraphen jtrikt 
durchzuführen, um dem Einwanderer 
das „Odium“ zu nehmen, welches ihm 
durch die vorausbezahlte Paffage an— 
haftet. Erfundigungen haben erge= 
ben, daß ungefähr 25 Prozent der hier 
anfommenden Einwanderer da3 „Ddi: 
um“ der borausbezahlten Pafjage an 
fih Haben, und da3 bedeutet wieder 
eine 2öprozentige Verfehärfung bes 
Einwanderungsgefeged. Die $10= bis 
$25-Verorbnung hat bereit3 unnüge 
Chifanirungen der Einwanderer und 
ihrer Freunde mit fi gebradt und 
die Detentionsräume überfüllt und 
das „Memorandum“ wird eine no 
viel größere Chifanirun« zur Yolge 
haben. Unter ber erften Verordnung 
wurden am Sonntag vom Dampfer 
„Hekla“ mindeſtens 50 ſtandinaviſche 
Einwanderer auf Ellis Island zurück⸗ 
gehalten, um ſich telegraphiſch Geld 
anweiſen zu laſſen, das ſie gar nicht 
brauchen. 

Unier den bisherigen Verordnungen 
waren vier Inquiſitionsabtheilungen 
nicht im Stande, mit den Detinirun⸗ 
gen Schritt zu halten, wie die tägli— 
chen Ziffern von Ellis Island erge— 
ben. Faſt jeden Morgen der letzten 
Woche befanden ſich 200 oder mehr 
Einwanderer im Inquiſitionsraum, 
ob die Einwanderung bedeutender oder 
geringer geweſen. Geſtern Morgen 
waren wieder 193 Perſonen im Ins 
quiſitionsraum vom Tage vorher zu⸗ 
rückgeblieben. und im Laufe des Ta— 
ges kam maſſenhaft Zuzug, denn von 
den erſten 300 Einwanderern, die vom 
Dampfer „Germanic“ gelandet wur⸗ 
den, wanderten 29 „Fälle“ (jede Fa 
milie bildet einen Fall) in ben ne 
quifitionsraum. Am Sonntag wur⸗ 
den von 1939 Einwanderern 281 Per⸗ 
ſonen der Inquiſition überwieſen. Un⸗ 
ter den Pafjagieren waren 795 vom 
Dampfer „Hetla”, 867 vom „Moltte“ 
und 277 von. „Perugia”. Gejtern 
wurben 1453 Einwanderer gelandet, 
436 von „La Champagne”, 853 bon 
„Germanic” und 164 von Furneſ⸗ 


fia*, 
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———— oe —— 
Die Juden in NAubland. 
(Berliner Tageblatt.) 


Man traut feinen Ohren faum, 
wenn man bernimmt, im Herzen be3 
Herrn v. Plehwe fei auf einmal das 
unabmweisbare Bedürfniß erwacht, 
pon feiner judenfeinblicden Politit in 
menfhlihere Bahnen einzulenfen. 
Herr v. Plehiwe, ber Freund und Bes 
Ichüger des antifemitifchen Hetzers 
Kruſchewan unſeligen Kiſchinewer 

edenkens, der oberſte Leiter jener 
ruſſiſchen Polizei, die in Kiſchinew, 


Homel und anderen Orten durch ſtill⸗ 
ten ihreß Chefö am 


* 


ige 


ſten zu entſpre 

zu der Erkenntiniß gelangt ſein 
daß die ruſſiſche Judengeſetzgebung 
mit Baufh und Bogen in die Papier- 
ftampfe gehöre und ein neuer Kurs in 
der Behandlung der ruffifchen Juden 
eingefchlagen werden müffe. Die erften 
Anzeichen, daß eine folde Wandlung 
im Gemüthe des Herrn v. Plehme fi 
borbereite, ftammen au3 ber Zeit, da 
infolge jehr entfchiedener®orftellungen 
einflußreicher Juden bei dem Präfi- 
denten Roofevelt die amerikaniſche Re— 
gierung ihrer rufjifchen Kollegin recht 
unbequem zu werben drohte. Die of- 
fiziellen Schritte, die von amerifani- 
ſcher Seite wegen des Kiſchinew-Ge— 
metzels beabſichtigt wurden, ſind dann 
allerdings unterblieben, die Entrüſtung 
der geſammten öffentlichen Meinung 
Nordamerikas aber konnte ſelbſt da— 
durch nicht beſänftigt werden, daß der 
ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini in 
eigener Perſon ſich herabließ, in der 
Preſſe einige beruhigende Worte zu 
ſagen. 

Die gänzliche Abkehr der nordame— 
rikaniſchen Oeffentlichkeit von Ruß— 
land war doch ſehr peinlich angeſichts 
des in Oſtaſien heraufziehenden Ge— 
witters. Nun iſt das Gewitter da und 
gewaltig ſchlagen die Blitze in das ruſ— 
ſiſche Staatsgebäude ein. Da kommt 
Herr v. Plehwe von neuem herbei, um 
nach ſeiner Art zu dämpfen und zu lö— 
ſchen. Im Innern des Landes wird 
der Hebel angeſetzt, um jede Regung 
des öffentlichen Geiſtes noch gewalt— 
thätiger zu unterdrücken, als es bisher 
geſchah, nach außen hin aber ſoll alles 
im Sonnenglanze einer neuen To— 
leranzaera erſtrahlen. Es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß, als erzwungene 
Folge des Krieges, in der That die 
Judengeſetzgebung aufgehoben werden 
und daß man den Juden auch die Dör—⸗ 
fer zur Niederlaſſung öffnen wird. 
Doch was folgt daraus? Praktiſche 
Folgen hätte die den Juden ertheilte 
Erlaubniß, auch in den Dörfern zu 
wohnen, vorderhand nicht, am allerwe— 
nigſten würde ihnen dadurch „ein wei— 
tes Feld zur wirthſchaftlichen Bethäti— 
gung in ganz Rußland“ eröffnet wer— 
den. Denn den armen Juden möchten 
wir ſehen, der heutzutage nach der 


jahrlangen, von oben betriebenen Ver⸗ 


* 


hetzung es wagen würde, ſich mit ſei— 
nem Hauſirerbündel oder in ſonſtigen 
Geſchäften auf die Dörfer zu begeben. 
Das wäre für die Bauern bloß eine 
günſtige Gelegenheit, ihn zu erſchlagen, 
ohne daß ein Hahn nach ihm krähen 
würde. Eine Wandlung der beſtehen— 
den Zuſtände iſt von der Aenderung 
der Judengeſetze auf längere Zeit hin— 
aus kaum zu erwarten; der Entſchluß 
der Regierung könnte bloß als ein 
Eingeſtändniß der Schädlichkeit der 
bisher befolgten Bahn ſympathiſch be— 
grüßt werden. 
— — — 


Lincoln Park⸗Refektorium. 


Das Refektorium im Lincoln-Park, 
welches Herr Paul Brauer, der Be— 
ſitzer von Brauers Cafe, unlängſt auf 
weitere fünf Jahre gepachtet hat, 
freut ſich unter ſeiner umſichtigen Lei— 
tung eines täglich wachſenden Zu— 
ſpruches. Namentlich halten jetzt dort 
an Nachmittagen Damen ihre Kaffee— 
geſellſchaften ab, und thatſächlich läßt 
fih im Park faum ein hübjcheres und 
gemüthlicheres Plägchen finden, mie 
auf der Veranda desRefektoriumsg, von 
mo man einen prächtigen Ausblid auf 
den Park und die Lagune genießt. 
Daß die Kühe nichts zu münchen 
übrig läßt und daß die Bedienung eine 
porzügliche ift, dafür bürgt fhon der 
Name Baul Brauer. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

—— Mann, Geſchirr zu waſchen. 266 Wells 
ir. 


Verlangt: Ein lediger Butcher, der audh Shop 
tenden fann, 1788 Milwaulee Ave, 


Verlangt: Haus Mopers, 2. Ginter, 34 Ellen Ste, 


Selbftändiger Bäder an Brot und 


Verlangt: 
Remy's Cafe, ON. Elart Str. 


Wiener Rolls. 
Verlangt‘ 16sjähriger Aunge, Nähte auszubügeln 
an Hofen. 996 W. 21. Straße. 
Berlangt: Yunger Mann im Saloon zu helfen. 
Dietrih, Ede Eliton und Weftern Unenue, 
Berlangt: Ein Porter, deutih und englifh pres 
Hand; BB. die Wodhe, Koft und Wölhe. 23 
Gaxalport oe. 


erlangt: Anftindiger Mann, WO bi8_25 Nahre 
alt, muß etwas engliich fprechen, für Saloon:Ars 
beit. 461 Dit North Avenue. 

Verlangt: Porter, der Bar tenden fann., Gus, 
Hagemann, 535 Blue Island Avenue. 

Berlangt: Ein ve: Hufſchmied und ein Blad⸗ 
fmithhelfer. Ehrift. Muri, 07 Süd Hohmen Eir,, 
Hammond, Ind. 

Ein Mann für Saloon-Arbeit, 


Verlangt: mu) 


ehrlich jein. 219 Webfter Anenue. 


Verlangt: Bufhelmann, guter Echneider. 33 Sher⸗ 
man Str., oben. H. Waſeca. 


Verlangt: Painters. 3 Gault Court. 


Veriangt: Aunge, das fyleifchergeihäft zu erlers 
nen. 907 Elybourn Apenue. 


— 


Verlangt: Junger erfahrener Saloondorter. 
1572 Nord Clart Str., Ecde Barry Avenue. 


Verlangt: Garten-Borter, Unbah’s Garden, 189 
Nord Haifted Straße. 


Verlangt: Bartender, 
189 N. Halited Strabe. 


Verlangt: Starker Aunge & Ab lie ferung swagen 
im Meat⸗Market. 363 Of North Avenue. 


Arbeiter! Arbeiter! 
Eraudbare Männer kommt irgend einen Tag, 
23, 81.75. 19 La Salle Str., Bimmer 12, 

Verlangt: Vorters für Saloon, #10 bis $19, So 
tel⸗ —* andere VUngeftellte. 195 La Salle en 
Bimmer 12. 


Berlangt: Erfter Mlaffe Bladfmith 
Gifenarbeit.. 48 Blue Island pe, 


Verlangt: Möbelarbeiter, Schreiner und fyiniihers 
— ftetige Arbeit, gute Löhne, offener Shop. 392 
N. Wood Etr, 


Verlangt: Guter Brot: und Gate-Päder, 
sufprechen Abends 8 lbr. 


Berkangt: Junger Mann für BPorter-Arbeit. 
R. Klerk Str. dimide 


Verlangt: 10 Abend-Keliner, 5 Mittagssfellner, 
2 Ommnibufe, nur tüchtige: Leute. 39 Eid State 
Straße. The Office, Lufas & Reiter. WUin,imX 


Berlangt: Abtlteferer für Bücher und Zeitfchriften, 
Bed, Lie & Blod, 164 Midigen Etr. ——— 


Berlangt: Gute Maſchiniſten für alle verſchiedenen 
Sorten Maſchinen, auch Floor- und Schraubftod:Ars 
En bo are Rufen 

€ einzunebmen. 0 £ 
16. Str, > Aldland Ave. Sn Fiuni,.iw 


Berlangt: Kollektoren und Agente dauernde 
Dean ale dee Besen Bank 


Bormitiags 10 6 
Ri 


—— 


muß Erfahrung haben.— 


für Arditelturs 
mido 


midoft 


Bor: 
5416 Princeton Üpvenus, 


73 


gen — 


— — 


Verlangt: Ein guter, beutiher Wuchbiner findet 
dauernde Befhäftigung. Adr.: DO. 871, Abenbpof. 


RVerlangt: Deutfher Korreipondent. Offerten mir 
Gehaltsanfprühen: H. 2. 46, Wbendpoft. 


— Bäder-Vormann an Brot. 61 R. State 


Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 
N. Clark Str, 


123 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Aunger Bartender, au tüchtiger Yund= 
mann, ai Stelle; Stadt oder Land, 177 €. Ohte 
Str., Zimmer 10. 

Gefuht: Porter, der aufivarten und etiwa3 bar» 
tenden kann, jucht Stelle. 40 Sedgwid Str. dofr 


Geſucht: Bäder 


Urbeit, mit Koft und 
immer. Abr.: 


ucht ſtetige 
— botr 


. 818, 


Gejuht: Klempner, GornicesMaker fuht irgend: 
weiche ftetige Arbeit. Steiner, 51 W. Haftings Sır. 


Gefuht: Schneider, 5 Aahre alt, fucht Arbeit. 
Salob Jäger, 2121 Wentworth Avenue, 

Geſucht: Nüchterner, intelligenter junger Deut: 
her juht Stellung, 3ejähr. technijches Studium, + 
ährige Werkttattpraris. Prima Zeugnijie. Offerten 
unter 8. 753 Abendpoft. 


Gejuht: Yunger verheiratheter Mann fucht Stelle, 
kann mit Werkzeugen umgeben, tann an Sägen ars 
beiten in irgend einer Fabrik, verftebe auch Garten= 
arbeıt, und nehme auh PVortersArbeit, in innerer 
Stadt. Go8. R., 347 © May Str. 


Gefuht: Tühtiger Baugzeichner, praftiiher Maus 
rerz Arbeiter, jucht bei Arcchitelt Beſchäftigung; ſei⸗ 
biger ift in Allem beiwandert und hat erjter Klafie 
geugnifie. Adr.: 9 .2. 72 Ubendpoit: 


Geſucht: Butcher fuht Stelle in Vorſtadt oder 
—X dem Lande. C. F. 531 Kedzie Ave., 3. Flat. 
inten. 


Geſucht: Junger deutſcher Wurſtmacher wünſcht 
ſtetigen Platz. 61 Wright Str. 


Geſucht: Ein älterer Mann, 
Werkzeug, ſucht Beſchäftigung; 
ſowie auch Hausarbeit. Adr.: 
Ave., Store. 


GSefuht: Buther, 265 Aabre alt, drei Jahre im 
Sande, fucht ftetige Ardeit. Wier, c. o. Mayer's 
Hotel, 33 ©. State Str. 


Gefuht: Tüchtiger Bau-Dafcinenichlofier ſucht 
fofortige Stellung, Adr.: 2. 749 Abendpoſt. 


Carpenter, mit 
ver ſteht Garten⸗ 
1163 Milwaukee 

dofe 


Sejuht: Ein mit M-jähriger Erfahrung im Sa: 
loongeigäft alleinftebendr Mann (54 Jchre alt), 
fuht Stelle, acht aub auswärts. Abr.: 867 
Abendpoft. boft 


Geſucht: Iunge fuht Stelle als zweite Kand 
Brotbäder. Adr.: 8. 708 Abendpoft. 


Sejudht: AIntelligenterr Mann in mittleren ab: 
den, jucht gute dauernde Beichäftigung. Adreſſe: 
. &7 Abenppojl. 


Gejuchrt: Bader an Brot und Rolls fuht Stellung. 
Arbeitet auch jelbitändig. Adr.: 8, 732 Ubendpoit. 
doit 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit als Schnei⸗ 
der, verſteht ſeine Arbeit gut. 84 Hermitage Ave. 


Geſucht: Bartender und Lunchmann wünſcht ſte⸗ 
tigen Piak. Horn, 119 W. 12. Straße. 

Gefudt: Dann, der fliekend englifh jpricht und 
fohreibt, mit Pferden umgeben und Kaution jteis 
len Tann, juht Stelung. Georg Bauer, 694 Weit 
Rate Str. dmido 


Gejucht: Nunger gewandterr Mann fucht cine 
Stelle als zimeiter Bartender oder mit dem Bob im 
Saloon zu arbeiten, Bitte zu adreffiren an: WM. 

ehnmader, 113 &. Ganal Str, mido 


Praktifher Mufilant, Tambour (feine 
Dito Kub, 787 Eiiton 
midofr 


Geſucht: 
Trommel), ſucht Arbeit. 
Avenue. 


Geſucht: Junger deutſcher Keſſelſchmied ſucht Stel⸗ 
lung als Wächter oder in Maſchinenfabrik ⸗ 
beiten. Kann auch Keſſel heizen. Adr. F. S 
30-32 Madiſon Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlanat: Wir haben gute Stellungen für_Saus» 
mädchen ufler Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Kinders 
mäddhen und Kutfcher. ar außer Stellung 
oliten fofort vorjpreden, Guter Lohn für gute 
eute. oman’s Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Lale Str, Bimmer 200, 202 und 204. 


19ap,dibofa* 
Vexlangt: Mädchen und Knaben. 208 W. Diviſiou 


Straße. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtrite1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finifhen. 
Elybeurn Abe. 


474 
dofe 
Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin in Dip 
Goods. 1000 Milmaulee Are. 


Derlangt: Maihinens Mädchen, Wermel einzunäs 
ben; ebenfalls mit der Hand an Männer-Röden.-— 
47 Brigham Str., zwiihen PBaulina und Wibland 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Officearbeit, das polniſch 
ſprechen kann. Adr.: 3. 958, Abendpoſt. 


Verlangt: Damen für ſtetige, dankbare Arbeit im 
Haufe, Werkzeug frei, $4 biS 816 wöchentlich, Er⸗ 
fahrung unnöthig. 25 Dearborn Str., Zimmer er 

doft ſa 


Verlangt: Erfahrene Trimmers an handgemachten 
und fertigen Damen-Hüten, ſowie Lehrmädchen. 
Lohn während der Lehrzeit. Progreß Straw Work. 
700-711 W. North Abe., nahe Weſtern Ave. 

—A 


Verlangt: Jungess Mädchen für Store. Mub su 
Saufe fchlafen. 205 Wells Str. dmdo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Salle Une. 


660 


Perlangt: Zweite Köhin; gutes Waiter-Mädchen, 
Hotel Rigi, Ede Clinton und Adams Str. 


Verlangt: Waitreh im Reftaurant, Stunden bon 
8 bis 8, 1219 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
110 Milmwaulee Upe., im Store. 


—— — — ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 5618 Ajbland Une. 


Derlangt: Anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Scusarbeit. 847 Lincoln Ave. 


Verlangt: Haushälterin; guter Lohn für rechte 
Perjon. Market, 216 Ordard Str. : 


Verlangt: Ein gutes Müpdden für Hausarbeit; 
aub eine MWafchfrau. 165 Genter Str, Giore. 


Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbelt, 
Lohn $4, $, 8. 586 N. Clark Str. 


Verlargt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
901 RN. California Une. doja 


Verlangt: Vrädden für Küche, keine Wälhe: muß 
tohen können. U. Rohde, Saloon und Reitaurant, 
561 RN. Halfted Str. dore 


Verlargt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 60 Lincoln Upe., oben. 


Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwäſcherinnen, Zim⸗ 
mermãdchen, Speiſezimmer-Mädchen und 50 Mäd— 
chen für Hausarbeit, friſch eingewanderte vorgezo⸗ 
gen. Mes Lucas' Employment Agench, 100 Waſh⸗ 
ington Str., Zimmer 18. 343 Indianga Avbe., und 

M. 18. Sir. Tel. 6956 Douglas. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen auf Kinder 
eufzupaffen. 27 R. Clark Str., 2. Flat. 

Berlangt: Junges Mäpchen für Hausarbeit, das 
zubauje tchlafen Tann. 1461 Lincoln Avenue. 


— — — — — 


Verlangt: Köhtnnen, Mädden für Hotels, Re- 
ftaurants und *ür allgemeine Hausarbeit; gure- 
Kohn. 777 Milwaulce Abenue. dofr ſa 


Verlangt: Mädden von 14-16 Yahren. 47 RR. 
Rincoln Straße. 


_ Berlangt: Drei q rauen in mittleren Jahren für 
Kücgenarbert, 542 Lincoln Apve., nahe Sheffield Uoc. 


Verlangt: Gutes Mädchen 2 allgemeine Haus: 
arbeit; 2er Lohn. 533 Deoacborn Wpe,, nabe 
Schiller Str. 


Verlangt: Eine faubere Perfo 
abren, evangelifh, für Haushalt; Mann mit 12 
abre altem u utes Helm; Lohn $2 die 
ee. Adr.: A. 1 Abendpoſt, bis Saumſtag 
end. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
li 139 Evergreen Wpe,, nahe Robey Str., 
at. 


Berlangt: Erfahrene, felbitttändige Köhin (Ode 
Dinner); guter Toben; een erforberlidy, 
Sübdoft:Ede La e und ©. Weter Str. 


Berlangt: Brande Mädden für Sommer-Hote 
guter Lohn. 425 Milwautcre Une, *8 


Ber :  Deutihe Wiitiwe 
4020 darf Str. 


— 


in den mittleren 


Is Iter 
—— 


Zu vertaufen: Gut ſprechender Papagei. 


ine Ar⸗ 


Verlangt: Reinliches Mädchen für 
vr Wut 


beit. 4 in ber familie; keine Wüfche, 
1302 Urgyle — * 


Verlangt: Ein tüuchtiges Mädchen oder Frau, 
welche die Aufwartung von 2 Monate altem Baby 
verfteht, Wenig Sausarbeit; guter Lohn. Herrmann, 
604 Sheffield Ape., nahe Lincoln Wagenremiie. 

Verlangt: Mädchen oder Frau im mittleren Yah- 
ren, weiche gutes Heim münjct, für allgemeine 
Hausarbeit ın kleiner Familie, 2540 Evanfton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1569 ®B. North Apenue. 


Verlangt: Köchin und Saundre in Familie bon 
Qieren, zweites Mädchen wird gehalten; guter Lohn. 
4947 Wafhington Part Wise: HERR 49. und 50. 
Straße, ein Blod bftlih von Grand Blppd. 


Verlangt: Weädchen -für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufregen: 6002 Sid Carpenter Str., im Store. 


Berlangt: Geihirrmäicherin (Mädchen). 645 Sepg: 
wid Straße. 


„Perlangt: Frau für Hausarbeit, die willens- ift, 
über Sommer mit aufs Sand zu gehen. 4523 Dit 
Divifion Straße. 


BVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
port Uvenue. 
Terlangt: 
angenehmer Platz. 


23 Canal: 


Sıuberes Mädchen für Hausarbeit, 
226 Milwaulee Ave. 


Wäſche in's Haus zu 


Verlangt: Deutihe Frau, 
Ape., im Store, 


nehmen. 1734 Lincoln 


Lerlangt: Mädchen und frauen für irgend eine 
Arheit in Privat- Geſchäftshäuſern und Wabriten, 
bei hohem Lohn. Koſtenlos. Tüchtige Haushälterin— 
nen immer auf der Liſte. 171 Oſft W. Sir., eine 
Trebpe, Zimmer 1, Tel. Calumet 5062. 

Zlin, didoſa, Im 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; mus zu Hauſe ſchlafen. — 
Nahzufragen 359 Blue Island Ape., Ede 14. Str. 

mido 

Verlangt: Zweites Mädchen, muß gut mafchen 
und bügeln lönnen. Lohn 55. Nachzufragen 374 
Pine Grove Ave., nahe Graceland pe. mido 


Verlanot; Erſter Klaſſe Waſchfrau für Privat⸗ 
familie. Mrs. Weinberg, 211 Fremont Str. 

midofr 

Verlangt: Mädchen für Kochen. 573 LaSalle Ane. 

mido 

Verlangt: 

Familie don Smeien. 

Flat. 


Mädden fir allgemeine SHansarbeit. 
74 ©. Spaulding Xbe., 2. 

mido 
‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. H. Bruns 
bild, 318 Grand pe. mdofr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stelle 
Dr Saußarbeit; bitte borzufpredhen. 5217 Zaflin 
r. 


Sefuht: Fran 


iu fuht noh einige Wafh: 
Schrupp-Plätze. 


Marie Bed, 176 Ohio Str. 


und 


Geſucht: Frau in mittleren Yabren jüucht Stelte 
ale Haushälterin. 95 Burling Str., Sinterhaus. 


mei junge Mädchen fuchen Stelle in 
112 Berry Strahe. 


Gefucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: 


Junges Mädchen wünſcht Stelle, ber 


einem Kinde aufzupaſſen. 310 Cornell Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle auf dem 
Lande nahe Chicago. Bitte vorzuſdrechen Vachmit⸗ 
tags don 4 Uhr an bis Dienftag. AT6 N. Bart 


Uve., oben. 
Mädchen 


Geſfucht: Deutſches ſucht Stelle 
Hausarbeit, kann kochen. W8 Clybourn Avenue. 


für 
Weſucht Wahe Jum waſchen, bügeln und Rein 
machen. Mrs. Schmidt, 649 Diverſey Blod. 


Geſucht; Wäſche ins Haus, wird ſauber gewaſchen. 
54 Biſſell Straße, oben. 


Stellungen ſuchen: Sheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent des Wort.) 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als 
Janitor oder ſonſt welche Beſchäftigung, verſteht 
auch Gartenarbeit. 2137 RN. Aſhland Ave., 1. Flat, 
vorne. 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Senver Bros., W8106 S. Halſted Str. Ede Mon⸗ 
roe Gtr., Tel. Monroe Store⸗Einrichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher⸗-Shops, Zigat⸗ 
ten-Gtores, Gonfectionery, Reftaurent, Qundrsoms, 
Kleiders und Yutgeihäfte ete. —Eis ſchränke, Schau⸗ 
täften, SLadentiihe, Shelvings, Waagen, Sr 
Wandſchränke, Tribe, Stühle, Pulte etc. etc. u 
auf ——— — Sprecht vor in unſerer 

auptnieder lage, 8100 S. Halſted Str, Ede von 

onroe Etraße. lims,t® 
Gbarles Bender, 129-131 Wels Gtr. 
Phone: North 1442, nahe dem Rorthweſtern Depot. 

Laden:Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den . Preiſen, ſowie Ycebozes, 
Shelves, Counters, Seales, Showcaſes eic. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fixttures auf Beſtellung — Sprecht dor 
und infpizirt unferen großen aren⸗Vorraih. — 
Charles Benver, 19131 Wells Str. 18apX* 


— Butmann Store Firture Co — 

149—153 Oft Ehteago Ave. Xelephbon North 1591. 

Wir haben nicht das größte un aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reell. Unfere 
Uuswahl in neuen und gebrauchten Sachen beſtehen 
aus den folgenden: Grocery⸗, Butcher⸗ Millinery⸗, 
Dty Goods⸗ u. ſ. w. Einrichtungen. Reue Eint ich⸗ 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,t%,3mo 


Zur gefälligen Beadtung! 

Ferne gut erhaltene getragene Hervenkleider. als: 
Anzüge, YJadets, Hofjen, Welten, Gommer: und 
WintersWeberzieber, Schuhe, Hüte, Tauft Karl 
Shadt, RI N. Noble Str, Store. 

3lmi,didoja, imo 

Tıolinfpieler. Verkaufe fofort 3 neue Bände befte 
Wiener Tänze und Märfhe, nah 6 Uhr. Worich, 
98 La Sclle Avenue. 


Bianos, mufitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Preiſen. 47 Milwaulee Ave. nahe Chicago Alpe. 
Mujitftore. 16fb,dinofe, if 


Vertaufe jpottbillig nahezu neues Upright:Piano 
für Baar, wenn ;ofort genommen. 413 Center > 
mido 


Große Bargains, neue und gebrauchte Pianos, von 
850 aufwärts. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth 
Abe. Ajuni, 1w 


Ein prachtvolles, modernes Upright Piano, nur 
4 Monate benutzt, wegen Deutſchland⸗Reiſe ſofort 
ganz billie zu verkaufen, 141 N 
nabe Pleajant Place. 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Office-Bult, billig. 1448 Nord 
Halfıed Straße, 2. Flat. 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bilia— Gutes Pferd. 701 WM. 21. 
PBlace nabe Paulina Straße, 


41 Dat: 
d 


dale Adenu. dir 


—— — — 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer KRubril 2 Gents das Mort.) 
Übiolut fichere Diagnofe aller akuten und dronıs 
fhen Srantheiten ift jegt möglih vermittelt einer 
neuen Methode, ausführlich befrieben in unferem 


Bude: 
2: F aus dem 


e. 
Gine wunderbare Entdedung: gibt volle Aufklaärung 
über die Entſtehung und natütliche Heilung jeder 
Krankheit; 70 Original Rn Oreaiige 
gt Kneipp ajlerfur.—Rosmos, 765 NR. 
Clark Str. . in?,dibofon, Imt 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das ort.) 


Deutihes Batent:Bureaun Eures & Go Auch 
Rechtsanwälte. Freier Math und Auskunft. 184 
Dearborn Etr., Chicago, Zimmer 19, 20. 
Difice, 108 $ Str., ngton, D. 6. 


tente erlangt und Geihäftsmarten regiftrirt i 
* Ländern, lets ne 


rer ® 
gi 


i li 
———— 
en 
45, 161 Ranbolph Gtr. 
te Rast € d ‚ kein 
— 333 „Fa 8 — * — 
1864. Gpreiftunden: 8:9 bis 4 = 
KRonfultation arrangiert. is 


n 
Moteneni a Ga 1b Mauss Et 

Kelepbon: rantiin 481. Ye: 
— 36 

Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* 


leichten Haushalt. 


lie | 
Dale 


verkaufen: G Bacerei⸗ Route, Nord» 
ke —e— Wels Str. Columbia 


Zu berfaufen: ** 
r 


Riafje Bäderei in_ guter 
—S— nur 298, 


etrade, Abr.: &. 8. 


Eonfecs 
201 


Zu verkaufen; Altetablirte Ed-Grocerh, 
tionery: gute Kundihaft; Verſchleuderung. 
©. Eunal Str. 


Bu verkaufen: Delitatefien und Grocery, 5 Wohn» 
aimmer, 387 Sedgwid Str. 


Zu dverfaufen: Barber Shop, 7 Stühle, mit allem 
DE, Gejhäftsviertel, Sitorra, 7 S. Halfted 
tt. 30jun,iw 


Zu verfaufen: Grocerp und Market, der beite in 
Ehicago, gute Kundiheft; Leine Bücheraufhängerer; 
muß Umftände halber jofort billig losgefhlagen iver- 
den. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: 5 Rannen Mildroute mit Cottage 
und Lot, billig; nehme auch leere Sot in Zahlung. 
1804 Ghriltiana Ade., Nordweftieite. dora 

Gute Zäderei gewünfdht in Taufh für get bebau- 
te3 Örundeigentbum. Wdr.: 3. 953 Ubendpoft. Ddofr 


Zu kaufen «gefucht: Gute PBäderei in Lafe Birw. 
Mdr.: DO. 85 Ubenppoft. dofr 


Zu verkaufen? Ed-Salsen. 18 W. 9. Strafe. 
altes Ger 


Halited 
doft 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, 
ſchäft, rnabhaugig von Brauerei. 562 N. 
Straße, Ede Rees. 
Zu verkaufen: Zeitungs-Runde auf der Nord: 
jerte. Zu erfragen: 39 Eleveland Avenue. 

ga verfaufen: Billig— Zwölf Zimmer Haus, 
möblirt und gut vermiethet, wegen Abreife. 12 Oft 
Cho Straße. 


gu verlaufen: Zehn Zimmer Privat Boarding: 
haus, alle modernen Berbefierungen, alle Zimmer 
bejegt; billig verkauft wenn fofort genommen. Wr: 
gen_Abreife nah Deutfhland. 2. 744 Abendpoft. 
fondidofa 

Zu verkaufen: Guter Meat Market, jehr gute 
Lage. Spottbillig. Zu erfragen bei N. Pruſſing 
108 SaSalle Str., Zimmer 108, didofa 


gu verfaufen: Gounteyg Saloon, Hotel, Board⸗ 
ingbaus, niedrige Miethe, Ligen? bezanit bis April 
1905, ift fFamilienangelegenheiten balber zu ver: 
feufen, Näheres: Oscar Goldfmith, Agent Mans» 
hattan Brewery, Buffalo Ave. und 9. Etr., South 
Ebicago. jado 


Zu beplaufen: Roominabaus, alter Platz. Ber: 
taufsgrund: anderedefhäfte. Preiswürdig. Sikorziu, 
7 ©. Salfted Str. Win, 1w 


16 Maſchi⸗ 
Campbell 
midofr 


Zu verlaufen: Schneider-Werkſtatt; 

nen und Gas:Motor. 8150. 808 N. 

Üdenne, 

Zu faufen gefuht: Saloon oder Reftaurant. — 

Nordjeite vorgezogen. Adr.: 8. 775 Übendpoft. 
midofria 


Zu verfaufen: Elektriſches Geſchäft. Telephones, 
Mailing Liſt. Clectrotvpes. Näheres per Moft. 
Turnguift, 442 MW. Van Buren Str. dindoſe 


Zu verlaufen: Giscream Wholeſale Geſcha ft mit 
Pferden und Wagen. In Vorſtadi. Sikorra. 7 S 
Halfted Str. Wiunilw 


Zu verkaufen: Groecry, Weſtſeite, wegen Krank⸗ 
beit; wenn ſofort genommen, billig. Sitkorra, 7 
©. Sulfted Sir. 25jjuniw 

$4W Taufen Rooming Houfe verbunden mit Re: 
ftaurant, Heine Goldgrube. Sitorra, 7 Süd Haliten 
Straße. in, im 


Geſchaftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Möchte mih mit SV an einem Beinen Mafchis 


neu=Shon detheiligen oder einen eröffnen, Abr.: 
2. 757 Abendpoſt. doſa 





Theilhaberin geſucht: Eine Frauensperſon 
Bartnerin in einem gutgehenden Gefhäft au 
Süpfeite. Adr.: 3. 965 Abendpoft. 


als 

f der 
dofr 
Vartner geſucht mit 819000 der thaätig ſich be⸗— 

theifigen muß und fein Antheil tontrollirt. Doher 
Verdienft. Kein Rijilo. Silorre, 7 ©, “ln O2: 
in, im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Mebrere gute Saloon:Eden. — 
Nachzufragen bei der Standard: Brauerei. midofr 


Zimmer uud Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: Hei Frontzimmer mit Wafjer 
und Gas, an ältlihe Leute. 941 Wolfram Str, 


Zu vermiethen: Helle Mimer, Bad und Gas, 
mit oder ohne Koft. 437 YAugufta, nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirte® Zimmer für 
138 Lincoln Apenue, 


Verlangt: Anitändiger Boarder, 2%8 Eliybourn 
Avenue, 2. Floor. 


Saushalt, 
aufwärts. 
fadide 


Zu bermiethen: Zimmer an Herren, 
möolirt und umnmöblirt, bon 75 Ct3. 
Bord B. 3 NR. Afhland Upe. 

Qu vermiethben: Möblirte, freundliche Zimmer; 
Gas, Vad, Elevator. Concord Building, 858 Ans 
drana Üpe., 3. Flat (308). mido 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu miethen gefucht: Möbliertes Bimmer für 7 
mitsags in der inneren Stadt gejudt. Adr.: 8. 
923 UÜbendpoft. 


‚Yu miethen aefucht: Ein Kerr mwünfht Schlaf: 
zimmer m Stadtzentrum, Mdr.: 2. 746 Abppoft. 


Seiratbögefume. un 
ter diefer KRubril en a ort, 
er Kine unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Unftändiger 
Witiwer, in guten VBerhältnifien, Gigentbümer, 
evangeliih, 40 Aahre, mit fleiner Familie, fucht 
auf diefem Wege die Belanntichaft eines achtbaren 
Mäochens oder Tinderlofen Wittwe zu machen ziweds 
Heirath. Mm Ungabe ihrer Verhältnifie und ihres 
Ulters, fowie Keimathsort von Deutihland tmird 
gebeten. Agenten verbeten. Udr.: DO. 843 Abdenpoit. 


deutfher Farmer, 


KHeiratbsgejuh: Nechtichaffener, gebildeter, er 
fiher Mann mittleren Alters, in guter felter Stels 
lung, aber leider nur beicheidenem Verdienit, jucht 
Belanntichaft einer Dame mit Geihäft oder Ber: 
mögen ziwed3 Heirath. Diskretion jelbitverftändlich. 
Üdrejien erbeten unter 8. 797 Abendpoft. 


Berfönlihes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schöner, hübſcher Junge, 3 Monate 
adeptiren. A. P. 


204, bendpoft. 


Pr. RKragwill, der im borigen Yahre bei Chas. 
Adermann. Nr. 435% W. Ban Yurcn Str. wonnte, 
ift. erfuht vorzuiprehen, oder feine Wdreffe nad 
45 W. Adams Straße zu jchiden. 

Die Schivefter von Auguft Adermann ift gebeten 
ihre Mdrefie an ihre Schwägerin fyrau Auguit 
Udermarn, 45 W. Adams Str., au jch.den. 


— — 


alt, zu 


Vom heutigen Tage ab lomme ich für keine Schul⸗ 
den auf, welche meine Frau machen ſollte. Am N. 
Auni 1904. Eugen Wiltgen. dimido 


Unterrit. 
(Uupeinen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Gugliide Sprade für Herren oderDamen, 
in Kleintlajjen und privat, fowie Budhalten und 
—— betauntlich am beften gelehrt im 
. W. Bufineh College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Wbends. Preife mäßig. 
Sedinnt jezt. MBrof. George Jeniien, Prinzipai. 
Etablirt 189. 16ag,dibofa* 


Inftıtut moderner Spraden, ſpeziell Engliſch- 
Deutid. erfolgreichite Methode. John Siebe, 38 
Larrabee Strabe, nahe North Ave. dofr 
Rabns Muſit-Akademie, 

765 Cloboutu Ave. Grundlich. Unterricht auf Piano, 
Violine, Zither, Mandoline, Guitare. Vopuläre 
Vreiſe. Niuni, Iw 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulbers A Kraft, Deutiher Apvotat. 
Brogeiie in allen Gerihtshöien geführt. ar 
ejchäfte jeder Art azufriedenitelleny beiorgt. rd· 
chaften a Gut ausgeſtattetes Kollekti— 

rungs⸗Dept. niprüche überall durchgeſegt. Löhn 
ſchnell lollektirt. Abſtralte — Sehe Reies 
venzen. 155 La Sole E&tr., immer 1015. Telepbon 
Geutral 582. Wohnung: 23497 Worth 43. Une. 
l6jan,bidejalj 


Urbeiter: :Gefell — Degen Banterott« 
Seile erfag: e gite und > im 
vor Zimmer 509, 171 " 
ton 8 
— —— — — — — —ñ— — ———— — — 
Rihard U. Rod, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 


Spreihftunden jeden Sonntag bon 10-12, — 95 
Weibhingten Etr., erfter Floor. Ai6x® 


mn DD m DL 
Huttmann Butter3 & Carr, deutiche 
Udpolaten. — Allgemeine Reht3praris. Ronfultation 
rei. — Biinmer 407, 172 Waihington Strake. — 
in 3187. 19in,fodide,* 


Farm eig: 
net amilie— 94 . 
Mit Schiff dam Chicago na 
Meilen mit der —— 
Bog.%, Dunningvile, Mid, 


dann 15 
folowsti, 
dofı 


Da 
ne 


* —— —* geffügelfarm, Gebäude, Biey 
n nie; nehme rcundeigent e 
Adr.: DO. 887, Abendpoft. ne ing 
Terme in 

innefota, 


Ihreibt an Nadenzel, 8 Lake Str, 


Wollen Sie Ihe Haus gegen eine Wistenii r 
Migigen arm x jänmtlihem Andentar = 
Ernte vertaufgen? 119 La Sale Str., Zimmer R. 

maily,2* 


Wenn Yhr gutes Sand oder. Kleine 
MWiskonfin oder im Med River Thal, 
wünjcht, 


„ Migsins Lake, Michigan. Preie Bauftellen und 

Aderland zum halben Preife, Michigan Central 

Park Co., il5 Dearborn Str, Ehicago. 
Ajun— ji 


Bu verfaufen: 19 Adler Fruchte, Truds und Hüb: 
nerform, 93 Wepfelbäume, 73 — 371 
Heine Fruchtbäume, 39 Hühner, nur , ein Uder 
Weideland wird frei dazu gegeben. $19.00 Unzab: 
lung, $9_ pro Monat, feine Sinfen. Zimmer 404, 
115 Dearborn Str., Chicago, 2in—lil,X 


‚Sandwirthe! Wolt Ihr Euh einem Ver: 
ein zur Gründung einer deutihen Anfiedelung an: 
Ihliegen? Meldet Euch fofort, Große Vortheile.— 
Adr.: 2. 927 Abendpoft. 


Zu derfaufen: 100 Ader für $1INO, 60 Ader urbar, 


ilen zum Depot. ' 


40 Ader jhöne Waldung. Hans, Stallung. Oder, 


50 Ader für $600. Borzufpregen bei 3. 


* Gorgen, 
214 € 4. Str. | 


2öjun,imX 


Norbieite. x 


„Bu, berfaufen: Große Bargains: Serawid Sir., 
2:ftöd. Yrame_ und Lot, $5W. Franklin nahe Die 
bifion Str., 2eftöd, Frame Ylats, $3000 t 
Str., nabe Hill, 2:ftöd. und Bafement yranıc, 33500. 
Wrightwood Wve., nahe 8. Station, Prid Flats, 
1250. €. Chicago Ave, Brid Store und jFlats, 
EAN. HU Str., 3:ftöd. und Bajement Flats, 
KW. Osgood nahe 3 Station,  3:ftöd. lats, 
89,500. — Ernft Stod, 374 E. Dipifion Str. 
ichs ensure 

Scht Eud dieje an 

als eıne Geldanlage und als Euer Heim... 

Devon Ave., zWwiichen Weftern Une, und NRobey 
Str, Lots 110 bei 363, don $1750 aufwärts.— 
Leichte Bedingungen. Nur einige davon. Yögert 
nicht. Seht fie fjogleih an. Nähere Einzelheiten: 
Ernit Stod, 374 Oft Dipifion Str. 

x 14,16,18,19,21,23,25,26,8,30jn,23,311 


Zu kaufen 35 Kunde mit 81800 Caſh ſucht 
preiswerthes Nordſeite eder Lale View Eigenthum 
in zirei Wohnungen. Ehmidt & Son, 22 Lincoln 
Avenne. 


Zu verkaufen; Geſchäfts-Eigenthum in beſter Lage 
an Larrabee Strabe, 82800. Miethe 882 pro Monai. 
Schmidt K Son, WSLincoln Avenue. 


Nordweſtſeite. 


u Gebäude, 6 und 6 Zimmer moderne 
re. 1066 und 1068 NR. Mozart Str., Ede 

bafeipeare, auf Lot 50 bei 135. Preis 87,250, 
Morigage 4,20. 5 Sabre, 5 Pros. $3000 Taufen 
Eauity, 12 Proz. bringend, nahe Sohbahnftation, 
4 elektrifhen Linien. Wain oder Benfon, 4 MWafb- 
ington Str. Phone Central 3579. Win, 1wX 


Brid 
lats, 


E50 Tauft großen Bargain. Framegebäude, 
Stein-undament, Store und 5 Ylats, in autm 
Zuftand, Bad, Gas etc, Miethe 980 jährlich. Mil: 
waufee nahe California pe. Nehme Kottage als 
Theilzahlung. Bear, 105 Wafhington Str, im: 
mer 411. dimido 


gu verlaufen: Sehr billig, neues gweilöd. 2 Sylar 
Brid Bajement, nabe Hohbahn und Milmautee pc, 

Preis 83300, 300 u , Reft monatlich. 
W. H. Gieſeche & Bro., Sog Milwautee m. 
ofa 


Südweſtſeite. 

22260 laufen Bargain in Store und Flat⸗Gebãude, 
nahe W. W. Str. und 42. Ave. Leichte Bedingun— 
gen. Bear, 105 Wafhington Str., Zimmer 411. 

dimido 

Zu verlaufen: Sehr oe 2eftöd. Framehaus 
Store:fjront. Bringt $27 Miethe pro Monat. Vers 
taufe_fite $2700, werth 83500. Zu erfragen: 701 W 
21. Place, nabe Pauline Straße, 

Bargains zu verlaufen. Cottages und frlatgebäube 
weſtlich von —— Park, Bear, 106 Waſhington 
Str., Zimmer AMlI. bmdg 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld 
eigenthum und 
Bedienung. ©. 
Ave., nahe Nort 


9 Grund 
um Bauen, niebrigfte Zinien 

reudenberg & Eo., 1199 Milwaute, 
Ave, und Robey Etr, ddja® 


Wenn Ahr Euer Haus föhnell verfauren oder wer ; 


taufhen mollt, fommt zu uns. Rihard A. Koe 
& &o., 95 Wafhington Straße. Gröhted deutliche 
GrundeigentHums:@eihäft. —R 


— 


Finanzielles,.. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berednen keine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit borhanden. Sinfen bon . Häufer 
und Lotten fhnell und — verfauft und 
vertaufht. William ffreudenber 6o., 140 Waihs 
ington Str., Südoſi-Ecke LaſSalle Strahe. 

24jan, bdfa* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erfte Supos 


theten, Gefhäfte können Ubends abgemaht werben. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo,jadido 


Reine KRommiffion, kein Warten. Darlehen auf 
Ebicagoer und Vorftabt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelepbon Main 89. &. D. Stone & 6, 

LaSalle Str. jan 


6 ©. PBanling 1% La Sale Strap. — 
Grfte Hppotbelen zu verlaufen, @eld zu verleihen 
sum niedrigften alnstub. 6mai,t%,1i 

Geld zu verleihen an Damen und GKerren mıt 
efter Anttellung. Privat. Keine Sppotbel, Niedrige 

aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Yats 
fon Bio, nabe State. Offen bis Ubends Zt. 

i. 


Geld gu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypotheken ju verkaufen. 
Richard A. Koch & Co., SB Waſhington vo; 
n, 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Bericiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, zu berfaus 


fen. &8 und 85 Dearborn Straße. din, txe 


zdum 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiffton, und bezahlt fämmt« 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken 
zum Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 
Auguſta Stri, nahe Hohne Ave Nahm.: Unity 
Gebäͤude, Zimmer 1614, 79 Deerborn Str. 


%iun,d 


Geld auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent dab Wor 


Geld gu verleihen 


an 
Ehrlide Urbeitslen 
auf Eurr Möbel PBianos, PBferde, Wagen oder 
dendweiche Sicherheit oder Werth, gu den allern 
drigften Raten. Wir leihen Guh das Gelb nur 
Ainjen megen, nid um Eure Sadhen zw erhalt. 
Barum laffen mwır die MWaaren in Eurem Befit. 
Darlebenbon bis 8200 unjere 
Spezialität. : 
Es terben feine Grfundigungen eingefogen F 
Euren Nühbern. Yhr könnt das Darlehen in E: 
paffenden Abzablungen bezahlen, oder auf einn 
zuiammen zu beliebiger eis uub aufhören, Sim 
su bezahlen. 
Menn Ahr eine Anleihe zu maden münfdt v 
ebrlih und reell vr —— {predt vor 
. Brend, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! > 
Chicago Mortgage Loan — 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und J 
—— Mortgage Soan GEompanz, 
10 W. Madilon Str, immer 208, 
Süboft:Ede Halfted Gtraße. 


Wir leiden Eub Geld in aroken und Fleinen As 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen odernz+ 
send melde aute Sicherheit zu den be 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gem 
werden. — Tbeilgahlungen werden zu_jeber 
angenommen, wodurch bie Koften der Unleibe 
ri Me : RE u 

tcago ortgage von »u 
175 Krarboru Gtr., Zimmer 216 und u 


— — — — — 
— Gebrauden Sie EMI — 
Dann geht zu denen, bie fo groß annonziren, 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Aniın: 
iren koftet Geld und biejes fann ih Eu prrer 
Kaenn Ihr Eure Schulden —— moät, io’ b. 
ıh_ bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pianes an gute Lente: 
0; nur 92.75. 


3; nur 8. 
; $60 nur 92.25; nur % 
25, $70 nur 92.50; nur 
Kerne auderer Roften. Lange etablirtc$ verantinert« 
liches Kirn pripet. 
a * a Gin Satan, 
70 2a Sale „ gimm 
Umi. æ⸗ 


Dachdecker ꝛc. 
AUnzeiaen antet dieſet QAubrit 2 Gents daS Marti 


In Suer 
und billigeres 
der 


Säindeln 


ddo ° 


* 


ſchnel ver ⸗ 


reell ; 


t? tnnt ein 7:3 





hmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


liche Heilmittel 


js Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


es mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, 


Blasen» und Nieren- 


Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


lichen Karlsbader 


sser, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Htrinkkuren im Hause 


sbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
g in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karisbader Mineralwasser- Versendung 


nel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


17 WARREN STR. 


— — 


1508,bo,1j 


NEW YORK. 


Doktor Weintraub 


heilt — — 


Proftatijche Leiden 


nachhaltig kurirt, ganz 
gleich wie alt die Krank⸗ 
heit iſt, in 5 bis 20 Tagen. 


Beſchwerden 


in 15 Zaaen gebeilt, ohne 
B Schneiden, Schmerzen, Dro+ 7 
= auen oder Abhaltung bom 
Geſchäft. 


Zehrende Schwäche 


Geheilt in 10 bis 60 Ta 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
von mir angewandt werden. 


Mein Motto: „Ich enttäuſche Jeder Tropfen 
meine Patienten nie.” 


Privat- Kranfheiten 


oebeilt in 3 bis 10 Tagen 
ohne giftige Droguen, 


Vervenſchwäche 


— ‚ame nadbaltig fus 
rirt 20 bie 60 Tagen, 
durch —5 eigene berühm⸗ 
te Methode. 


Krampfaderbruch 


Kurirt ohne Schneiden in 
8 bis 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


Gift aus 
dem Körper entfernt obne 
Quedfilber oder Bottaiche. 


Konfultaion ift frei und erwünfcht, und wenn Ihr mich Tonfultirt, Lönnt Ihr ders 
fidert fein, dab nichts unterlaffen wird, um eine fchnelle, fihere ynd nadpyaltige Hei- 


lung zu erzielen. 


Schreibt in vollem Vertrauen, erflärt Euer Leiden, wie-Ihr e3 veriteht, und Ihr 
erhaltet umgehend per Bojt meine ehrliche und aufrihtige Meinung über Euren Fall. 
Epreditunden täglich bon 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abende. Montag, Mittwoch und Krei- 
tag 8.30 Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntag nur bon 10 Biß 12 Ubr. 


Dr. J.B. Weintraub, wiener Speziatarzt 


— vom — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das größte mebizinifche Iujtitut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. 
Gegenüber Roibiild & Eo.’8 Department-Qaden. 


a Bruchband, 

; auch den 
j ten Bruch 
ji und ficher 
fliegt, if u. 
jer Real Rrud)- 
and. 


ite, — Diejes Band t 


*8 — vie, —— RT einfeitig mit RaditalsKurRifien, fowie Gicherheits:Kiffen fs 
eiunde & e 


Beite, — ** bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. 


esiemen, 


Ein Band, das au den größten Brud, ader ohne die läftigen Untew 
icher und bequem hält und aud mit ber Zeit ichließt. 


Wir verlaufen diefes Band unter unferer perfönlihen Garantie. 


€: gibt kein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den 
sige Haus, von dem Diefes Band zu unferem befannten bil 


— Preis, und wir ſind das eiln⸗ 
igen Pabritpreiß bezogen werden kann. 


@ute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 6de aufmär t 8 für einfeitige und von $1. 
aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfpiedene Sorten: ein gut pafiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Keibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka größter Uuswahl zum niedrigften {abrikpteije ſtets vorräthiq. 
Difeu täglich) bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verkaufen feine Bänder in einer Apotheke; lajfen Sie fi nicht irreführen. Unfere a 


Unpabzimmer jind im 6. Stod—nebhmt Glevator. 


fabi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. Nebmt Gleusios, 


Wichtig für Männer. Extra 


oder Urzeneien Euch nicht 
unſere ſicheren, erprobten 
veilmittel, niemals fehlſchlagen in 
ſolgenden geheimen Kraäanlkheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 luriren jeden noch ſo hartnäckigen 
Fall von geheimen Kranlkheiten u. Urinleiden. 
Breis *51.00 per Flaſche. —Doktor Tuckers Blut 
Spcciſie kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flaſche —Prof. De Bois Paſtil⸗ 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urtin, Melancholie 
» und wicht a4ufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
W0o die Schachtel. 8 für 82.50. -Die obigen 
ꝛilmittel ſind nur bei uns zu haben. Behltkea 
utſche Apotheke, 441 Eüd Etate Strafe, 
ı icago, SU. 13ma,tk,it 


Aerzte 
ver ſucht 
welhe 


Wenn 
belſen. 


wenn der Mor⸗ 
500 Belohnung, 5" diiriae 
fr tel wicht der * in der Welt ift. Er beilt alle 
— Leiden der Nieren, 
\ Leber, 
\ 8er, 
tmatismus, 
ſchwache, 
ihmerz, 
f&pmterz, 
Ausihmweifungen, 
berlorene Mannbarı 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wens 
alle Medizinen nicht 
—5 haben, die⸗ 
Eu as wird 
A ud jicher hefjen. 
8 —— 
: ectric Institute, J. M. BREY, Supt 
» fifth Une, nahe Ranbolph Gtr., Chicago. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. "180 ‚jadibe® 


Lungen urd 
ferner Rheu⸗ 
Nervens 
Ropf: 
Rüdens 
Folgen & 


l 


a DR. J. H. GREER, 
deutfcher Yrzt, 52 Dearboru Str., 


rühmter Spestaltft in, ber Behandlung 
b a chetmen — iten der Münner 
’ und Frauen, 86 —— * 
*BSlutvergiftung. 
Ns —* 8 hr Abends. Sonntags b 
312 Ubr Mittags. “3 


SAORLD’S MEDIGAL 


De INSTITUTE, 
i Mia Adams Strasse, Zimmer 00, 
j BT der Sair, Dexter — 

zte dieſer Anſtalt find 


petit 2 — em ed — F 
en G —— zu 5 BE 


leite 


ae —— 


bäpliche Weib hat 


pillig! 


nad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich oe, 


mit Doppelfhrauben : Dampfern. 
Tirket-Office: 


J,5. LOWITZ, 


15i E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidets jest, che die 
Preije wieder höher gehen. 


Bollmadıten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldfendungen. 


n, 


Lickets 


nur furze Zeit nod) 
py,illig 
(Ton der Mffogiirten Preife.) 


Sonden, 9. Juni. 2 biefigen Rhbederkreifen ver» 
wartet ınan zupverjichtlid eine Beilegung des Raifa» 
giersRate-Krieged ale Folge der Konferenz, die im 
Konten am 7. Juli ftattfindet zwiihen Lord Inder 
clyp:, Piafivent Der Cunard Go. und dem General 
Director Ballin von der amburgsAmerifa:Linte. 
Es wird Buß dab dieſe Zuſammenkunft faſt 
aus ſchließlich auf Veranlaſſung des König Edward 
ftattfinnet, deſſen ——— von Kaiſer Wilhelm 
warm unterſtützt wird. 


Kauft ſchnell! 


Verkaufe Tickets über alle Linien etwa 
4 Wochen im Voraus. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


bis 12 
Sonntags »ffen Re 


k icht 
n 2* ann gar —* 


irathen fönnen!“ 
ılid) ‚bat ‚es ichn 


— Hnpnofe. — 
reifen, iie 


‚meine? Bleigiehen vor, 


Daß fih bie üffentlihe Meinung 


‚bes lebhafteften und reizbarften Voltes 


mit dem Krieg um die Vorherrfchaft 
in Oftafien intenfio beſchäftigen wür— 
be, war borauszufehen. E3 tritt da- 
bei ein gewiffer Zmwiefpalt ver Empfin- 
dungen zutage; bei einem aufmerfja- 
men Blid in die Preffe und bei einer 
richtigen MWerthung ausgejprochener 
Meinungen fommt man zu der Er- 
fenntniß, daß die Franzofen gar nicht 
fo japanfeindlich find, wie fie e8 ihrem 
politifjhen Bündniß nad) fein müßten. 
‚ym allgemeinen läßt der ganze Krieg 
ihr an geograpifche Strapazen menig 
gemöhntes Denkvermögen in einer ge= 
wiffen fühlen Berfafjung, die man 
nit mit Unreht mit dem Morte 
Wurftigfeit bezeichnen fönnte. Die 
großen Zeitungen und die der Regie: 
rung nahejtehenden Kreije thun zwar 
das mögliche, der Erinnerung an die 
fhönen Tage von Kronftabt ihr Recht 
zu geben. Ein wahrer Heißhunger nach 
ruffifchen Siegen beherricht ihre Spal-= 
ten. Bor den Fafjaden ihrer Häufer 
— der Matin 3. B. von feinem auf 
dem Boulevard Poifjoniere gelegenen 
Haufe — haben fie riejige Landkarten 
angebracht, die die Mandichurei und 
Korea darftellen und auf denen bie 
Stellungen der Ruffen und der Ja— 
paner mit YFähnchen bezeichnet find. 
Da ftehen die Spaziergänger der Bous 
levarbs, denen jhon Städtenamen mie 
München oder Hamburg nur höchit ne= 
belhafte Vorftellungen zu ermeden 
pflegen, in eifrigen Gruppen und 
mälzen mit Wonne die unausfprecdh- 
lihften Namen, wie Niou-Chouang 
(Niutfehwang) und  Liao-Yang, im 
Munde herum. 

Lauſcht man den dabei geführten 
Gefprächen, jo merft man, daß dieje 
Politiker der Boulevard Tängft nad) 
Port Arthur Hineinfpaziert mären, 
wenn fie dort fommandirten; viel eher 
jedenfall3 al3 der fehmerfällige japani= 
jche Generalftab, und daß fie auf den 
Randftraßen der Mandjchurei jo gut 
Beicheid mwiffen mie in den Abfinth- 
fneipen von Montmartre. So trägt 
ein Krieg zur Bildung des Volfes bei. 
Sedenfalls haben die Franzoſen für 
die rafche und entfchloffene Art des ja= 
panifchen Vorgehens viel Verjtändnik 
und eine natürliche Sympathie. Gie 
begreifen auch am eriten die für alle 
Neuerungen jo empfängliche Art des 
japanifchen Geiftes— ja, wenn fie ihre 
eigene Literatur und ihre eigenen Zei- 
tungen bejjer fennten, würden jie wi]- 
fen, daß ihreSchriftfteller bor 30 Jah⸗ 
ren die Japaner die Franzofen Dit: 
afien3 nannten. et freilich lautet 
biefe Melodie anderd. Bor kurzem 
brachte ein vielgelefenes Blatt wunder- 
fame Berichte über das ausgedehnte 
Spionierfyftem der Japaner und fügte 
dann jentenziös hinzu: Bekanntlich 
nennt man die Japaner die Preußen 
Dftafiend. Da ein Dafein .ohne 
Spione dem Pariſer Spießbürger 
gänzlich unerträglich fein würde, müf- 
fen jegt die. Japaner ihre Siege durch 
ihre glänzende Spionage erfochten ha= 
ben. Mit den theuren Verbündeten it 
man meniger zufrieden, und in gemwij- 
fen Zeitungen mird ihnen mancher 
Seitenhieb verſetzt. Trotzdem herrſcht 
allgemeine Freude, wenn ſich einer von 
den kleinen Preßkötern den liebens— 
würdigen Scherz geſtattet, eine Extra— 
Ausgabe zu veranſtalten, auf der im 
Ueberdruck Ruſſicher Sieg vorn über 
die ganze erſte Seite wegzuleſen iſt, 
und wenn dann die Zeitungsverkäufer 
heulend und ſchreiend über die Boule— 
vards jagen. Nach ein paar Stunden 
freilich kommt ſchon die Enttäuſchung; 
aber das macht nichts; für kurze Zeit 
haben die Illuſionen doch vorgehalten. 

Bisweilen halten es die Zeitungs— 
verkäufer für nöthig, ihre Nachrichten 
mit ihren Sympathien zu begleiten; ſo 
verkaufte jemand neulich in vorgerück— 
ter Nachtſtunde vor den großen Bou— 
levard⸗Cafes die zweite Abendausgabe 
eines Blattes, wobei er mit Stentor— 
ſtimme ſchrie: „Drei ruſſiſche Kreuzer 
verſenkt!“ und dann jedesmal hinzu— 
fügte: „Unglücklicherweiſe! Unglückli— 
cherweiſe!“ Das iſt doch noch ein ehr- 
licher Mann, der ſeine Waare herab⸗ 
ſetzt. Auch auf den Hauſirhandel mit 
kleinen Spielzeugen, der in Paris ſo 
zu Hauſe iſt, hat der Krieg ſchon ein— 
gewirkt. Wenn man harmlos auf der 
Terraſſe eines Cafes ſitzt, taucht auf 
einmal ein Verkäufer auf, der eine 
dünne Hülle aus Fiſchblaſe aufbläſt, 
aus der ein grimmiger japaniſcher 
Krieger ſpringt. „Der kleine Japaneſe, 


der kleine Japaneſe für zwei Sous!“ 


ſchreit er mit gellender Stimme. Mehr 
als das Publikum beunruhigt der 
Ausgang des Krieges dieJournaliſten. 
Einer derſelben, voll Sorge über das 
Schickſal der ruſſiſchen Freunde, be— 
gab ſich kürzlich zu einer in der Nähe 


der großen Boulevards ſehr renom- 


mirten Sibylle, welche aus den Linien 
der Hand und den Karten unfehlbar 
die Zukunft erräth. Die Dame, über 
die Dinge in der Mandſchurei befragt, 
wußte indeſſen nichts Beſſeres zu er— 
widern, als: „Ich ſehe dort Feuer, 
Feuer! und wiederum Feuer!“ Verge— 
bens drang der Mann der Feder, dem 
dieſe Auskunft etwas allgemein ſchien, 
auf Einzelheiten, die Pythia enthielt 
ihm dieſelben hartnäckig vor. Wir 
ſchlagen dem Wißbegierigen ein allge— 
vielleicht am 
Nationalfeſt (14. Juih; dadurch wird 
man ſicher die Wahrheit erfahren. 


Wie mein Leben gerettet wurde 
von Blutvergiftung, ng sen 2. €, Zins, ne 
®. en adiſo 


amsn, Übic 


—* totb und ich 
—— rechten wicht. 
—— vor —— nicht (Slate —* arbei⸗ 
Milch war in den un drei den meine 
Slär. Ich Date very TR eich efund zu 
merden, denn i und 2 felfo- 
7 


ren ber ee 
—— we *35 


13 
rau heirathet 
| jelben): _. 


‚Ale Seide-Kefler von dem Tuohen & Stafford Seide-Fager 


" zu einem Preis Freitag—), bis 5 Yard Längen reine, frifche ſchwarge und 


farbige Zaffetas, Peau de 
tins, weiße Brocabes, Erepe de Chines etc., 
75c bi3 $1.50 verfauft werben, folange der Vorrath reicht, Freitag, per Yard 


Zar a en a 
a 4 * 
na a ‘ 35e 


Sommer⸗Schmuckſachen 


Großer Räumungs-Verkauf von Sommer— 
Schmuckſachen zu weniger als der Hälfte des 
regulären Preiſes — Extra feine Qualität 
oıdplattirte Wianfchetiennadeln, Waift Sets, 
rogennadeln, Studs, Manſchettentnöpfen, 
Fobs, Handy Pins, Golf und fench fteins 
gefahte Hutnadeln u. ſ. w., Aus wahl 

der ganzen am Freitag 


Soies, Fanch Seide jeder Art, Chinaſeide, Sa— 
Qualitäten die gewöhnlich für 


BostonStore 


‘STATE ame MADISON STS. 


NReſter Caſhmeres und Monnen— 
Schleierftoffen, 12:0 WB. 


5,000 Yarbs Yabrif - 


Reiter von Cafhmeres und Nun’s Beilings, 


in 


Weiß, Cream, Pint, Hellblau, Grün, Roth, Blau, Braun und Shmwarz— 


wenn bom ganzen Gtüde genommen, da3 Doppelte 
Dreifache des morgigen Preiſes werth—ſpeziell * Br“ 
tag um 9 Uhr Morgens, per Yard 


und 


12e 


Vierter Floor Ecke 


Belgian Skin and Scalp Seife, 


bergeftell,t um für 
Freitag, 


1100 Br weiße China:Scide Waifts für Damen, 
t und ausgeftattet, alle Größen, wirtii che 3.50 und $4 
Werthe, jo lange jie vorhalten, in der Ede des 4. frloors.. 


gemad 


25c das Stüd verkauft zu werden, 
genug mährend des ganzen Tages, 


ertra fpe3. 
da3 Stüd nur 


bübich = 1 ‚69 


200 weiße Muslin Gimpes für Kinder, mit PVenice-Spiten beicht, 


Wertbe aufwärts bis 


Freitag 


Unterzeng 


Wann oder wo habt Ihr Epargelegenheiten ges 
funden, die mit Ddiejen 3u vergleichen find? 


Gerippte Damen-Leibchen, 
niedriger Hals und ohne 
Aermel, von 2 bis 

4 Uhr Ragımıttaus, c 
Auswah 

Jobbers Ueberſchuß- Lager 
von Damenleibchen, weiß, 
roſa, blaue und ſchwarze 
baumwollene, gemiſchte 

Lisles und ganz Lisle, 
Qualitäten, die regul. bis 
zu 50 verfauft "werden, 
Aus wahl zu 


19c, 1230 &8c 


Sınmer Balbriggan Männerhemden 

u. Sojien, von 9 bis 10 Borm 

Feine Maiihen Balbriggen, Merino, gemiichte 
wollene u. reinwoll. Hemden u. Hofen für Mäns 
ner, Yobbers Weberfhuß, zum 1% Preis, = 
Ausw. SDe, 6de, 59e, 4de, 39e &. 25e 


Spitzen, Stickerei 


Odds und Ends von waſchechten Spitzen, Fancy 
Beſatz- und Valenciennes-Spitzen, und ſchwarz⸗ 
feidene Spiten, Galloons, Ginjag und Medallis 
ons, werth bis zu 25c, Auswahl, Yard, 


hc, Be und te 


12:Yard Bolt von lc franzöf. 

ciennes-Spisen oder Ginjah für 

Feine Cambri::-Stidereien und Einjäße, Breis 
ten aufwärt3 bis zu 5 Zoll, ſpe⸗ 

ziel am Freitag, die Yard Se und 


Eticrfämpfe in Berlin. 


Die Stieffänpfe, vie kürzlich in 
Budapeft zum Erftaunen aller Welt 
in Szene gejeßt wurden, meden die 
Erinnerung an ähnliche Schaufpiele 
in Berlin, nur find feit den Berliner 
Stierkämpfen ſchon faſt 
Jahre vergangen. Es war unter der 
Regierung des Kurfürſten Joachim 
des Zweiten, der in ſeiner Reſidenz 
glänzende Feſtlichkeiten veranſtaltete, 
die gleichzeitig allgemeine Volksbeluſti— 
gungen waren, an denen ganz Berlin 
ſeine Freude hatte. Zu den von der 
Bevölkerung beſuchteſten Schauſpielen 
gehörten die Stierkämpfe oder viel— 
mehr die Kämpfe verſchiedener wilder 
Thiere miteinander. Der Schauplatz 
diefer aufregendenSchaufpiele war der 
Ihiergarten, der damals nicht, wie 
heute, ein Parf, fondern ein wirklicher 
„ZIhiergarten“ war. Das heißt, er 
war ein umfriebeter Wald, der noch 
den größten Theil der heutigen Frried- 
richs- und Dorotheenftadt umfaßte 
und fi) bi3 nahe ans Schloß erjtred- 
te. Der Wald war ungemein reih an 
MWild aller Art, e8 waren daher die 
Sagden im XThiergarten ein jehr be- 
liebter Sport der Herren vom Hofe. 
Kurfürft Joahim IL, hatte bier aber 
neben dem heimifchen Wilbftand an 
den dazu natürlich bejonders herges 
richteten Stellen wilde Thiere pflegen 
laffen, fo daß alfo der Thiergarten 
damals den Berlinern in der That den 
heutigen Zoologiſchen Garten vorah— 
nen lajfen fonnte. Auerochſen, Bä⸗ 
ren, Wölfe und ſogar einige Löwen 
fanden hier eine Heimſtätte, und dieſe 
wilden Beſtien wurden ab und zu zu 
Thierkämpfen benutzt, die ſie aber nur 
unter einander ausfochten; Menſchen 
nahmen daran nicht theil. Insbeſon— 
dere wurden die Auerochſen dazu ge— 
braucht, dann aber auch hauptſächlich 
die Bären, und es gab jedesmal ein 
die Nerven im höchſten Grade reizen— 
des Schauſpiel, wenn auf dem dazu 
beſtimmten Platz im Thiergarten, der 
für dieſen Zweck in entſprechender 
Weiſe eingerichtet war, die wilden 
Stiere gegen die Bären gehetzt wur— 
den. Die Thierkämpfe waren für die 
Zuſchauer nicht immer ohne Gefahr, 
es tam einmal ſogar der Kurfürſt da—⸗ 
bei in die größte Lebensgefahr. Ein 
Auerochſe, wurde gegen einen Bären 
und einen Wolf gehetzt, und der von 
dem wuthſchnaubenden Stier verfolgte 
Bär durchbrach die Schranken gerade 
an der Stelle, wo der Kurfürſt ſah, 
und wollte ſich mit wilder Gier auf 
ihn ſtürzen. Sofort ſprang aber ein 
Wärter der Thiere hinzu und ſtreckte 
die Beſtie durch einen wohlgezielten 
Schuß zu Boden. 


— Kind von heute. — Herr (der 
eine ſchon wen Mal gefchiedene 
ah 9 10m Töchterchen der⸗ 


— 


We, 


Weißze waſchbare Kleider für Kinder, 
wirklichen 50e bis 81.50 Werthe, 


Muslin-Unterkleider für Babies, 


vierhundert 


de 


19c 


eine elegante Aus wahl, »ie 
‚de, 5De, 39e und.. 


die gewöhnlich 29c foiten, 


Auswahl zu 


Strumpiwaaren 


die hier gefauft erden, find die beften, zu dem 
niedrigſten Preiſen. 

500 Dutzend Halbſtrümpfe für Männer, 

echte jchwarze und lobfarbige, werth auf: „ c 

wärtS bis 15c, Freitag für 

800 Dutzend, importirte 

Lisle-Halbſtrümpfe für Männer, 

Werthe cufwärts bis 29c, Auswahl.... 

40 Dub. feine importirte handbeitidte 

Strümpfe für Männer, die 50c Dual., 

Freitag für 

500 Dutz. 


feine 
23c 
de 


baummoll, und 


Damenftrümpfe, fchivarz, 

weißen. Füßen, jpeziell Freitag 

100 Dus. Damenftrümpfe, echt fchivarze, Te 
dopp. Hade und Bebe, morgen nur 

009 Dusß. feine Tamen- Strümpfe, 
lotjarbig, SpigenGffette, 25c beträgt 
der vewöhnlidhe Preis, Freitag 

2500 Paar gerippte Rinder: Strünpfe, 
echte Ichwarze, Freitag 


Hilfreiche 


Schuhe. Hit 


ihmwarz; und 


12:c 


man am Outing:Schub: 
jeug jparen kann. 
Kid Sandalen-Slippers für Damen, eine eles 


gante Partie, alle Größen einichlie:@ ( 
Freitag c 


Bend, markiert ſpeziell für 


Damen:Schube, 
Facon=Leiften gemadt, aus 
Kid und MWatentlever, alle 
Größen, fofteten früher an. 
Freitag nur, jo lange A 
dieſe Partie vorhält 59e 
Dongola Kid-Schuhe ar Mii 
fs und Sinder, Spring: 
Hoden, PBatentleder: und Kid: 
Spigen, alle Größen, jind 


nie vorher unter Ic 49€ 


verfauft worden, freit.. 
Patentleder und Don: 

gola Kid-Schuhe für 

Babies, bandgeiven- 

dete Sohlen, Größen 

2 bi 5, jeder andere 
Laden verlangt 49 
dafür, Auswahl für 

Freitag 


auf eleganten 


$1.25 teinfeidene {mperiiul 
Beau de Soie, Don 


ver. breit, 


$ ra 
Ger Een 
breit, i * 


224· 


—8 


das "ei Retter 
* Weride 


Handſchuhe 


O Dutzend Double iss am teil * 


Handihube für Damen, 2 

Freitag nur, fpegielle.uooronosunnsnenne 

300 Dugend lange Mercerized Echnür Mitts 

Damen, in ſchwarz und weiß, gut web 1J 

Zr, Freitag 

150 Dusend Lisfe und Schnürs —— 

Damen, alle fyarben, etwas zerdrüdt infolge] 
Verkäufe während der legten Wochen, 2 


morgen, Auswahl 


Shirt Waift Suits und Waift: | 


Sie find fpeziell reduzirt für Freitag — 
um den Bedarf für den 4. Auli einzufaufen. 
Shirtmwaift = 


gemadt in dem allerneueften Style, beſeht 


gerade zu rechter Zeit F 


Seidene Damen: NS 


Suit3, gerade 475 Davon, elegant 


mit 


Tuds, Plaits und Openwort Tajchentuh-Hohl- 
fäumen, von ausgezeichneter Qualität jchlichtem 
Taffeta und gemufterten Liberty Satins, — in 
ichwarz, blau, braun etc. — viele jind $22.50- 


Werthe, andere 


Auswahl aus der ganzen 


$20 und einige jind $18 werth 


Partie. a © re ee 59.98 


Ausivahl aus dem ganzen Neft unjere8 großen 


Ginfaufs von S. M. Folter & CEo.’8 


(Fort 


Wayne, Ind.) ganzem Lager, ungefähr 600 DE. 


im Ganzen. Weite Latın Maifts, alles 


reine, 


friſche, neueſte Mitte-Sommer-Styles, le ine we⸗ 


niger werth als $1.25, einige werth bis 
zu 8%75, Auswahl 

Weite und furbige Lamın Waiit3 für — — 
leihtbefhmuste Bartien, mtb. bis $l, 8:30 Vorm. 
Prilfiantine Damen:Promenadenröde, in blau, 
fhwarz und braun, neues 18:Gore Plaitedr Mus 
fter, alle Gores eingefaßt, volle —— 98 
Waifts und Längen — reguläre 

SH Wertde; Freitag 

Pro menadenröde für Mifies, etwa 300 2.98 
Tech Stirts, in dunklen und bellen Farben, 
einige mit Plaits bejest, andere mit Satin 
Bejas, alle Größen — werth auf: 

wärt3 bi3 .W, Auswahl 


Candy Offerte 


Für den — großen, u Rapp» 
dedel Gans 
non Grad: 


Zoll hoch, 100; 


74 Zoll hoc 


Bänder 


Anlauf, 

Nr. 7 Lonijine Taffetas-Vänder, in hellen Far⸗ 
ben und Weih, und Nr. 7 Novelty Bänz 

der, ım Hellen Werben, alle vollitändig ic 
be werth, jpezich, die Yard 

Reine iden® fchwarze und farbige Sammetbän- 
der, Sutin-Rüdgjeite, ftet3 im Retail 2 

morgen, per Volt von 10 Yards 


zu erftaunend niedrigen 
Vreifen von unierem - 
Twohy & Stafford 


Nr. 40 reinfeitene Satin Taffet-Bänder, belle 
Farben, - einichlichend zahlreiche fchivarze, weiß 
und Cream; Nr. 100 Monffeline SeidesTaffeta: 
Bänder, ın allen hellen Farben und fohwarz, 
und Novelty-Väander von allen Sorten, 4 bi 5 
BU breit, Qualitäten, die aufto. bis zu ‚die 
25 regulär vrrfauft werden, Freitag.. 


Reinfeidene Nr. &O jchlichte Tarffeta = Bänder, 
belle Farbenftellungen von roth, hellblau, roſa, 
weiß und jhmwarz; Nr. 80 reinfeid. Satin Tafs 
feta:Pänder, in allen hellen Farben, einjchlies 
Bend zahlreiche ichiwarze, weiße und Cream; 31% 
bis 4 Zoll breite jchattirte Bänder, für Kiffen: 
Ruffling; taufende von Yard3 Novelty Bänder, 
in allen Sorten und Weiten, alle neu von dies 
fer Suifon, Qualitäten, die regulär von 19c 
bt3 Mc verlauft werden, Freitag, in 1 11e 
großen Partie auf ſpez. Bargaintiſch, Vd. 


Die Geſchichte eines Silberſchatzes. 

Wiedergefunden wurde das Silber— 
geſchirr, das einem Berliner Offizier— 
korps abhanden gekommen war. Mit 
ſeinem Verſchwinden hat es eine ei— 
gene Bewandtniß. Das Geſchirr ſollte 
einemSilberarbeiter zur en 
übergeben werden. Auf telephontjche 
Beitelung holte der Hausdiener eines 
Geſchäfts es ab und quittirte über den 
Empfang mit feinem Namen. Der 
Silberfchmied legte das Padet bei 
Geite und erwartete noch eine bejon= 
dere Anmeifung, was mit dem Gejchirr 
gefchehen fol. Beim DOffizierforps 
aber wußte man mohl nicht recht, wel— 
chem Gefhäftsmann e3 übergeben 
tmurde, und aus der Quittung ging e? 
auch nicht hervor. Da ed nun wicht 
zurüdfam, jo glaubte man, daß ein 
falfher Hausdiener das Ferngeipräd) 
aufgefchnappt und fih das Gejdirr 
angeeignet habe. Zufällig las aud 
weder der Silberfehmied noch jein 
Hausdiener die Zeitungänotiz über 
das Verfchwinden des Schates. Erft 
als jett die Kriminalpolizei mehrere 
Hauddiener de unterzeichneten Na= 
mens borlud, wurde er wieder entdedt. 
Unter den Bernommenen befand fi 
auh der richtige Hauddiener. Er 
machte gar fein Hehl daraus, daß er 
den Schaf vom Offiziersfafino abge- 
holt hatte, und war überzeugt, daß er 
fi no im Geſchäft befinden müffe. 
Dort lag er denn auch noch fo, wie 
er gelommen war. 


Ehrlidie Behanbinke, 


Die Spezialilten in der weltberühmten „State 
Kedical Dispenfarh“ furiten alle Männerfranfe 
beiten fchnelier als alle anderen Spesialiften im 
Nordwenen. Die Bebandluna jäwaher Männer 
ft eine Spezialität, und dieje Dis —— hat 
mebr Gerütdfhaften und Apparate zur Bebands 
lung bon Männerftantbeiten, al3 ale modernen 
Epeszialiiten im Nordmeiten aufamnıenaenourmen. 

Die guünſtioſten Be ingungen. 

Mänuer mit ſchwachem, ſchmer zenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwache ſchmerazhaftes Uriniren, nächt⸗ 
fie Beclufte, eingelhrumdfte unentmwidelte Körs 
bertheiie, ER Ann. Nerböfität, Schmers 
en in der ®rujt, Nierenleiden, Blafentatarrb, 

ag im Urin, leden vor den Mugen, Bedrüde 
ung, Melancholie und andere Shmbtome, aus 
welden Entartura. Wabnfinn und od berbore 
6 ee —2 t. 

Kraukthe iten, unnatũr liche re 
Biufder nr Baricocele, — immer geheilt, 
pe e Seilung Be *8* Männer, 
Männer, YJugendfünden, Ueber 
* und Be i geiworden, in we» 


—— gi. Fragebogen. Sie fünnen 
werden obne tom 
Ki" en won. 10 2 4 4 e rt und 6 „nis 5 8 
ou. tagen 


— frei. 
= TE MEDICAL DISPENSARY 


— Nothgedrungene Sparfamteit.— 
„Kommen Se mit, Herr Neimann, wir 
wollen mal ein Bad for 20 Tennje 
nehmen!” — „Seht nid, muß fparen! 
Meine De meilt in Ditende!” 


Bruchleidende 


fowte alle an Berk 

Wungen des — 
der Beine und Wühe Leis 
denden werden mit mels 
nen neuelten Wpparaten 
ojitin geheilt. ruds 


NR änder, 200 verihiedes 
Ö . c ne Sorten. Leibbinden 
für ſhwachen Leib Mut⸗ 


terihäden, “re te Deute und 
Rabelbritce, Gummiftrinnfe für Rram’adern, G 
radehalter, Krüden, künitlide Beine u. if. w. — 
Brußblnder 50 Cents und aufwärts. Lefonvers er. 
pfeble ih mein neu erfuindenes neu0sand: 
welghes —— iR 
in ber beutichen — 
Es iſt das ſicherſte 
quemfi. a. baurchfiche 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmer; getragen 
wird und eine fi 

er - 


— —⸗— 


nahe Randolph 

he und Vers 

vers. Auh Gonns 

men werben bon obmes 
mer zum Vnnaflen. 


DR. J. YOUNG, 


Eyezial-Arzt für Augen», 
Ihren, Naien- u. Haldleiden. Bes 
bardelt diefelben gie und 
'@nell | I mäßigen Breiien u. f 244 
äckiger er Awerh 
rig und Are oder dhals nad 
neucfter Methode furirt. 6 Au⸗ 
en; — anaebaßk. Unterfuchung und 
Kath Tre ffice: 261 Lincoln Line, 
A ut Borm.. — Nachm. 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Seill Euch FeloNE* 


Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 
Ergane beider Geihledhter. Bolle Anmweifung mit 
jeder ‚Slafche. Preis $1.00. Berfaunt bon &, 9, 
Etapl Trug Eo. over nad anpfang des rreited 
der Erpreb beriandt. Adrel € 2, 

Drug ECompann, 153 Ban *8 "a. 
Niaito Zldg., Ede Sherman Eir., —— 
———— 


am I® 


E. ADAMS STR. 
Dptiter, 


Genaue Unteriuhung bon zum und ara 
fung don G&läfern fiir alle M& —— 
ſKonſultirt uns bezüglich Eurer KR 
BORSCH & CO., 103 Adams Str,, 
12 ,bibsfa® ——— bes VDoſt ·Oes. 


_ Barsch 


DampfersLinien. 
(mnzeigen unter © biefer % Kubrit 2 2 Gents da3 Worr.) 


»"anitou Steamjbiıp Company. — 
Der Damipfer Vaniton nah Fraukfort, Rorthport, 
Goarlevvir, Harbor Springs, Betoifey, Madinae 
Asiand, Verbindung nah Detroit. Yuficlo, Tulurh 
etc. Dienftaa 9 Vorm., Donneritag 11:30 Borm.. 

Semſag 4 Nachm. Office und Dods: Rı uib und *. 
Water Str. Tel. Central 180. City Tidet Office 

163 Ndımd Str. 2lin— ip, idofe 


aden Sinie = Dampfer — 
a ®- A tr. Brüde, Damp <= — 9:9 
Vorm., ausgenommen Samftag, : NRadın., Sonn 
tag 10:0 Rorm, — „Soo City“ 334 1:00 Ram., 
ausgenommen Sonntags. Ertrasffahrten Samttags 
:30 Vorm. und 11:30 Radts. — Tel. Mein 4 —J 
12mai 


GSiſenbahn ·Fadryiaue. 


Nicel Rlate. — Die New Hort, Ghieage und 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 
u — 


ee Un 
Rım Ei und Ai 9. 
Ra 


98€ 


9% 


N reine Irifb Leinen Ghirt Weit Suite 
Damen, in blau und lobfarbig, neume) 
Waift mit beftidten Nets, Sfirts 15 Gore, % 
fen und hängen perfett, regulärer 7.4 4 
815 Wertho 
Neue Panama Elotd Prommadenröde für Dam 
in lobfarbig, blav, braun und jhmarz, mit 
feta Folds bejekt, Plaits und Fuß Kilt 3.4 
neuefter Nüden, voller {ylare, often 83. 
im Retail fonft 96.50 — morgen.. 

Preife, die Ihr in ne 


NRotions —— Laden nicht vu fl 


3. & P. Coat3’ and Bund 
beftee 6:Cord Spulenziwien ® — ie 
an jeden Kunden), per Spule x 
Adamantine Nadeln, Papierecc.z. A— 
S. H. & M. beftes Belveteen Rode - 
Stoßband, Yard N 
De Long „Hump“ Helen und Defen, wi 
Karte en 


Milward's beite englifhe Nadeln, 2 
Popier A 
Kleinert's Featherweight Schweiß⸗ 
dng d wer x 


Brainerd & I, berühmte woſchha 


Stiderei:Seiden, Filo, Rope, Xiptited, er 8 
und Caspian Floß, volle Partie. Farben, 
Freitag, per Efein —n................ * 


R9 


Muslin⸗Unterzen J 


Beachtenswerthe Erſparniſſe grüßen En 
überall am‘ Freitag. 


MuslinsBeinkleider für Kinder, 
tuded, jpigenbefekt, die 12%c Baier 
BEOGs ann ers an anne ee A 


Muslin-Beinkleider für Damen, tiefer Cambrie 

zu — Sticker ei⸗ 2 
ejak, bo wertb, 

morgen 19c 

Korfet:lleberzüge, enganjchlies 

gas mit Torhon=-Spigens 

Befak, Sollten 25e 

Toiten, Freitag 10e 

Weiße Muslin-Röcke, mit 

hohlgeſ. Cambrie Fleunce, 

89 beträgt der ge: € 

mwöhnlihe Preis, on. 19€ 

Muslin Gpmwas für Damen, 

bohlgeiäumt, Spiten _ und 

Etiderei beieht, Empire u. 
Hubbard: Mufter, elegante 

Qualität, würde ein Yargain 
zu 59e fein, Frei: 

tag nur 


Gifenbahn-Fahrpläne, 


Bett Ehre Bilenbann. 
Bier Limited Gchuellzüge täglich zwifen Ei 
und Gi. Louis nah Wem Dort und — 
Wabaſb Eiſenbahn und Ricel Piate Bahn, mi 
ge Gh: umd Buifet » Schlafwagen Duck, 
Bagenmwediel. J 
güge geben ab gr ı Syone wu wi R; 


ofahrt 11.00 —* * Sptankt in Rei —* J 
Untunft in Bo 5. 

adfabet 11. Wbenbs, Untunft in Rei Vort 7.01 

Untunft in Bofton. 10 — 

Sia Rigel Pigte. — 

&bfahrt 10.35 Borm,, .. zen in New Dort 3 


tunft in Boiten.. 
Abfahrt 30.15 Abends, Satin in New Yort 
Untunft ın Boflon.. 
Züge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Bia Wabaib. s 
Abfahrt 9.10 Abends, —— in Rem Yerl'$ 
ntunft in Bolton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, an in New Yo —* 
Anfunjt in Bollen.. 
Megen weiterer Ginzelheiten: Raten, Schia 
lag u. f. w. fpreht vor oder fsrteibt an 
SrneralsBajfcgier: 
5 Benzin Ane., Rem 


Sen. WefternsBaffa ters 
“5 ©. Eimt Str., Chica ee 
Tidet:Mgent, 
Edicano, IE. 


Ghlcage & Alton, 

Snion Baffagier Etation, Ganal und Wand ı 
Stadt: TidetsDffice: 101 Wdams ha: 
4470 Sartijon. Brand 21. 

* der Büge. only 

Peoria und — * A 
VO Bloom’ton, Peoria, Springfield, ße: 


adfonvike und Roodbouie, 
loomington und Epringfi —V 
Lockport, Lemont, Joliet und 
en Uccomodation. 
anſas City Limited. 
Veoria Limited 
NBeoomingten, Springfield . — 
15 Midnight Special, Gpri — 
Louis, Jadjonvile, Kanfas City, 

Lüge treffen ein bon senin City, Yadionpl 
Sloowingten, 8.558, * LE .. t. Zoll 
* nafield, — % 7 

“2.15 DB; von ‚Speingftetd, ‚Sekten i 
. 8.15 R; yes. 
1158, 


sr 
; oliet Coral, ee ji B * 
—X und Blooıningten Sunday ee 


—— — 


raaliq > Ausgenommen Sonnteas. 


Ronon Avutic—Dearborn Station, — 
Zidet⸗Offices: 2332 Clark Gier, und 1. Riaffe Bi 
Telephon Karr. 1%7. Ab ntu 

lorida Limited 

udienapoli8 und Gineinnati... 

Infapette und Louisville 
Sudianapolis, Cincinnati und _ 

Dayton 
Sndianapolis, Cincinnati — 

Dadion 
Lafayette Accomodation ER 
Bafavette und Louisville...... "20 R 
Indienapof!s, Cincinnati und 

Dayton . 

= u. W. Kaden Eprings * AM) 
r. Sid u. WB. Boden Springs * 9.08% 
. Fr ** Ausgenommen Goumiagb, 


EHenge & Erie: n 
> Heinen i ri 1 
ud irrium⸗ dole —— 
Vbone darri is — 
Koche ſter 
——— 21 
Bew f Pofon u. Columbus *10.% 
mens 2 Oma. 


| t (ei 
gain Be 


Selundıs * ** BE 
. Züolih.  Täclih, 


Ionunmner 


Baltimore & Ohio. 
Ba Grand Gentral Bai ier-Btatten; 
res: 461 Glart Er. nz 
egtra Fabrpreije verlangt auf * 


Lolal » Etoteh RR *2* * 
New Veri * Wafbingto Ob 
buled Limited 
New Vorl! Wafbin u, 
burg —— u ra 
Columbü!, Wheel 1 — 
s— u. * ug 18 
Acolich. J 
Auinsis Fentral⸗ Siſen 
Ale ar Züge Ei ab 
—— Str. nr 
Office, 9 Uvams air 


t. 20 und ee, 
® at —— * 
wiieht Soecial 





derte Dentihland. * 


MM astniine Zeitune.) 
ein wir Sittenfchilderungen aus 


ht viel über hundert "Jahre Hin- | 


Bn8 Tiegeriven Zeit vor ber fran= 
Ben Revolution lefen, als die Du- 
t Welt ihre Gerrenbefuche im 
‚ deninnen 
ac ben Einbrud, als ob bie 
feitbem von Grund aus ge- 
. Nur wenigen fommt e2 
»Belsußtlein, daß unfere Gitten 
Aebensgermohnheiten von Jahr zu 
x, ja, im Grunde genommen von 
"zu Tag einem Wechjel unterlie- 
Ewer gleich dem Wachsthum der 
der "nur wegen jeiner langjamen 
eit erſt nach längeren Ziwifchen- 
nen feitgeftellt zu merben pflegt, 
in aber bismeilen geradezu verblüf- 
| wirft. lm das zu veranfhau- 
en, mögen im Nachitehenden aus 
bunten Fülle des Lebens einige 
joe herausgegriffen werben, die jich, 
die jeht auf der Höhe des Manz 
Bier Stehenden Kinder waren, 
£ ober weniger gründlich geändert 
en. Auch Ion bloße Andeutungen 
Den ben Beweis erbringen, daß in 
E‘ feit dem beutjch-franzöfifchen 
ei verfloffenen Menjchenalter 
kt nur unjer Weußeres, jondern 
b unfer Inneres, ja, unjer ganzes 
len. und Fühlen einen auffälligen 
inbel durchgemacht hat. 
Da jei zunächft an den feiner Zeit 
Kleine Lande fehlenden Menfchen- 
ME erinnert, den wir heute ala Gi- 
Am bezeichnen. Bor 34 Jahren meiit 
Eder Seite gefcheiteltes und fait 
habmalos pomabdifirtes Haar, mit 
Friſcher Bartwichſe feſt zuſam— 
etleblte Schnurrbärte, von denen 
ſe Napoleons II. einen 
Saulihen Eindrud geben, niedrige 
Md- und Rodtragen, gerade Hal- 
19 und. auch beim männlichen Ge- 
echt eine ftarfe Neiqung zu unna= 
ich ſchlanker Taille und fünftlich 
hreiterter Schultermeite.. Heute im 
kalter der Bartbinde find Pomabde 
d Bartwichje in die Rumpelfammer 
zandert. Die biö zur Grenze bes 
chaupt Möaglichen verbreiterten 
gen beginnen gleich dem höchit ber- 
figermweife die Panzertoiletten ber 
iger Yahre erjegenden meiblichen 
Drmfoftüm mehr und mehr an bie 
ibermeierzeit unferer jeligen Groß: 
fen zu erinnern. Dazu dann aufge: 
Inpte Hofen und der an Handwerks⸗ 
Eidden erinnernde Knüppel, Bei ber 
bliden Yugend ftedtte 1870 die heu= 
‘ Sportliebe nod) in den allerbe- 
ideniten Anfängen. Der gejegnete 
betit unferer heutigen, vom Rab- 
en, vom Schwimmen oder Eiß- 
F heimfehrenden jungen Damen 
Be bamals fait ala unfchidlich er- 
nen. Denn namentlich in Gefell- 
Bft junger Herren hielten die äthe- 
ben Wefen e3 für intereffanter, nur 
nippen und zu koften. Durch grö- 
e Natürlichkeit ift die vermeintlich 
ereifante Bläfje von damals zwar 
ht ausgemerzt, mohl aber jtark ver- 
gert worben. Zum Entgelt für bie- 
unleugbaren Yortichritt haben mir 
ite im Zeitalter der Studentinnen 
ib Frauenrechtleristken auch bie 
schtegern =» Männer mit furzge- 
hittenem Haar, meihem Stehfra- 
h, Herrenüberzieher, Stod, großen 
hritten und nachgeahmter Bapitim- 
- Die Zahl der deutfchen Damen, 
| jemals eine wahre und echte Hod)= 
dirgstour gemacht haben, hätte 1870 
 fogar die männlichen Bergferen 
& wenig zahlreich waren, an ben 
kgern abgezählt werden fünnen. — 
Inner mit Rudfad, Seil und Ei2- 
el; oder mit der Kniehofe des Rad- 
Bpürben damals in den Gropjtäb- 
£ einen Voltsauflauf herporgerufen 


Die Gpmnafiaften von 1870, denen 
6 feine Weberbürbungs = Theorie 
fer die Arme gegriffen hatte, muß- 
F fateinifche Auffäge fchreiben, die 
Emanchen heutigen Lateinlehrer eine 
fe Ruß fein mürben. Der Ge- 
fe aber, daß au Mädchen Latein 
d Gtiechifch lernen, ja, das Abitu- 
hleneramen machen könnten, würde 
en Gnmnafiaften etwa in ähnli= 
 Biöhte erichienen fein, wie ber 
Eihlac, Männer ala Kindermäbchen 
Merienden. Damen = Gefellichaf- 
Dune meibliche Handarbeiten mwä- 
rt einem Menfchenalter undent- 
Beivejen, und die in KRochkunft und 
Wehalt mohlbemanderten braven 
Auen, denen bie fleinite Maus ei- 
 unbänbigen Schred einzujagen 
fole, würden manches bon bem, 
N in unferer freiern Zeit jelbft un- 
= Mädchen unbebentli erörtert 
eb, unjchidlich gefunden haben. Es 
Eioog die Sentimalität und in ei- 
ünitlerifh unbebeutenden Zeit, 

Das Gebet einer Jungfrau das 
Bier und die Marlitt die Leltüre 
Meertichten, tmürben meber Wagner 
Be bien oder Subermann voll ge: 
bigt und veritanden morben sein. 
5 Icon damals die Ummanblung 
eichmads fich anbahnte, vakWag- 
E bereit viele jeiner arößten Mei- 


weltberühmter 


Anker” 
ain, Expeller 


was es giebt gegen 
tenmatismus, 

ıt, Neuralgie 
eh, etc. 


TISCHE 
ALLER ART. 


8 
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] nicht jchwer, wenn man in Betracht 
7 tet, Do z unſere ent 1 Hu g 
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Freitag-Bargains 
40 Tapeten, jetzt zu 
be Gilt Tapeten, morgen zu 
8e Glimmer Tapeten, die Rolle 
10c dunkelfarbige Tapeten, Rolle....Ge 
18c Vaniſhed Gold-Tapeten, zu 
250 Embojjed Parlor-Tapeten....123c 
Dunfelgrüne und rothe Ingrains..1Oe 


1030 die Rolle Für: tapeziren. 


JINSCHIN] 


STATE und VAN BuüRen oin 


fterwerfe gejchaffen hatte und daß bie 
Neubelebung der Künfte erft aus je: 
ner thatfräftigen, Großes gebärenden 
Zeit herborgegangen ift, fann burdh= 
aus nicht als Gegenbemeis gelten. 
Meitaus die meiften der der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts entſtam— 
menden Gemälde, vor denen mir als 
Gpnmnafiaften mit bemundernder Bes 
geifterung gejtanden find, muthen un? 
heute wie ohne Salz und Gewürz ge- 
fochte Speifen an. ‘ 

Mie groß mir auch von der. politi- 
ſchen und militärifchen Befähigung der 
jeßt dahingefchtedenen Generation den— 
fen mögen, 
Bismard, Moltfe uſw. herborzubrin- 
gen vermochte, jo ijt doch das Urtheil, 
daß in fünftlerifcher und funftgewerb- 
licher Hinficht lange Zeiträume des 
borigen Jahrhunderts ſich durch Ge— 
ſchmackloſigkeit auszeichnen, wohl kei— 
nesfalls allzu hart. In nicht immer 
mit Verſtändniß tapezirten Zimmern, 
deren Wände ſteifePhotographien oder 
wohl gar die entſetzlichen Oeldrucke 
zierten, ſtanden die nach dem Unter— 
gang der Empire-Richtung recht ſtil— 
loſen Möbel fein ſäuberlich an den 
vier Seiten herum. Sie mit einem An— 
flug von fünftlerifcherinordnung aud) 
auf die Mitte ver Räume zu verthei= 
len, würbe menigiten3 ın bürgerlichen 
Familien für unpaffend erachtet mor= 
ben fein. Die Hebung des Wohlitan= 
des hat jeitvem in Verbindung mit der 
Entmwidlung des MWeltverfehrs eine 
Steigerung des Qurus und der Le= 
bensbebürfniffe mit fich gebracht, mie 
nur wenige Epochen der Weltgefchichte 
fie ähnlich aufmweifen. Wer hätte zu 
einer Zeit, da die Vertheilung weniger 
Apfelfinen für die Kinder jelbjt qui 
bürgerlicher Familien no ein Feſt 
war, an Ananas, Bananen und andere 
Iropenfrühte, an Malta-Kartoffeln 
und italienifche oder algerifche Gemü- 
fe, wer an echtes Münchener oder Pil- 
fener Erportbier und alle die taufen- 
derlei Dinge gedacht, die fich Jeitdent 
faft ala nothmwendige Bebürfnifje des 
Lebens eingebürgert haben? Wo frü- 
ber unter dem Weihnachtsbaum ein 
paar Bücher oder Puppen genügten, 
finden wir heute ganze Gebirge von 
Gefhenten. Wer 1870 mit einer 
buntgeftidten Reifetafche, die heute faft 
für vorfündfluthlich altmodifh gilt, 
zum Bahnhofe pilgerte, hatte dort me- 
der auf Luxuszüge noch Speiſewagen 
zu rechnen. Und bei der Ankunft, ſa— 
gen wir in der jetzigen Reichshaupt— 
ſtadt, bildeten außer Droſchken, die 
über das holprige Steinpflaſter da— 
hinraſſelnden Omnibuſſe das einzige 
Beförderungsmittel. Was alles in— 
nerhalb eines Menſchenalters Stra— 
Benbahn, Rad, Automobil, Telephon, 
elektriſches Licht, Röntgenſtrahlen, 
Amateurphotographie ujw. und üe- 
fchentt haben, fommt der jet heran- 
wachfenden Generation mohl jelten 
poll zum Bemwußtfein. Wer jegtAbends 
in den Zeitungen lieft, wie Morgens 
auf der andern Erbhälfte Ruffen und 
Sapaner fich geichlagen haben, mird 
die Nachrichten = Uebermittlung aus 
dem bdeutfch = franzöfifchen Kriege 
faum für das halten, als was ſie da— 
mals mit Recht galt, eine Mujterlei- 
ftung. Mochten die Stahlftiche, bi: 
damals unfere Bücher Shmüdten, im= 
merhin ihren befonderen, auch heute 
nod) geltenden Reiz haben, jo waren 
do in den illuftrirten Zeitungen in 
den Kriegsereigniffen und fonftigen 
Dingen gemidmeten Bilder im Ber: 
aleich zu den heutigen ziemlich minder- 
werthig. 

Daß aber um all dieſer Errungen— 
ſchaften willen die heutige Menſchheit 
auch nur im geringſten glücklicher ſei, 
wird ſchwerlich ein Urtheilsfähiger zu 
behaupten wagen. Höchſtens, daß durch 
Errungenſchaften der Medizin, durch 
beſſere Fürforge für Arme und Krante 
manche Noth und mancher Schmerz 
leichter als früher gelindert werden 
kann. Anderfeits aber laſſen der wach⸗ 
ſende Wohlſtand und die damit ver— 
knüpfte Steigerung des äußeren Le— 
bensgenuſſes die Armuth um ſo ſchwe⸗ 
rer empfinden. Die durch Beruf und 
Brotverdienſt an rauchige Fabrik- und 
ſtaubige Großſtädte Gefeſſelten ler— 
nen ihre Gebundenheit erſt dadurch 
recht fühlen, daß ſie andere im Winter 
nach Eghpten, im Frühling zur Ri— 
viera und im Hochſommer zu den Al⸗ 
pengletſchern oder zu dem bei den 
Wohlhabenden immer allgemeiner 
werdenden Landaufenthalt enteilen 
ſehen. Dazu kommt, daß den unge- 
heuren Fortſchritten von Wiſſenſchaft 
und Technik und dem Wiederaufleben 
künſtlerifchen und kunſtgewerblichen 
Geſchmacks eine kaum zu leugnende 
politiſche Dekadenz gegenüberſteht. 
Damit ſoll gewiß nicht geleugnet wer⸗ 
den, daß im Durchſchnitt der einzelne 
deuiſche Staatsbürger politiſch weit 
reifer ſein mag als vor 34 Jahren. 
Das hindert aber nicht daß die Na— 
tion als folde zwar kulturell und 
fünftlerifch Höher, in politifher Hin⸗ 
Br dagegen wahrjcheinlich niebriger 
eht ala 1870. Die Erklärung ift 
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die SKraftnaturen mie’ 


Weihe Chip-Hüte, alles-gute Facons, zu....... 250 

Tuscan und Milan Drek- Hüte zu... .....4...39e 

Fanch Basket Braid Hüte, alle Facons, zu....19e 

Garnirte Hüte, herabgejegt von $2.95 und $3.50 
auf 

Blumenkränze für Kinder-Hüte, zu .......... 


Voſtbeſtellungen prompt und richtig ausgeführt. 


Bemerkenswerther Verkauf von Touriſten⸗An— 
zügen, reg. 810 und 812 Werthe hier zu 85.00 


Fr Tropical MWorfted Zouriften-Anzüge für Korpulente, Hagere und 
normal Gebaute, Größen 33 biß 46; mit fehmarzer reinmollener 
Serge gefüttert, Thibet3, Chepiots, Imeebd3 und Caj- 

fimere3, ertra gut gemadt und hübfh finifheb, für 5 00 
Treitag zu . — ee ® 


. “ 
J 


— — — — —ñ — — — — — —ñ—— — 


36 und 7 Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 20 Jahre, 
86 dauerhafte einzelne Anzůuͤge, leicht beſchmutzt, zu 


$10 blaue und ſchwarze Serge u. Clah Diagonal 
Anzüge für Knaben, nur für Alter 5 00 
bon 12—16, zu * 


$2 Hofen ar Sünglinge, 
reinwollen, gu 

gemadt, au... 9560 

Nr $3.50 und $4,Norfolf, doppelfnöpfige, Sailor und Ruffian Anzüge, 1.85 — 

.. Reguläre Partien waren $3 und alle einzelnen Martien maren $3.50 

und $4; Homefpung und Timeeds für Alter von 7 bis 16 Jahren, Serges 


in allen Karben für die Heinen Burfhen, Eure Auswah ri 85 
DIDEER ERBEN BU. een een ea een „ir ed 


$1 Ruffian und Sailor Wajch-Anzüge, in Wonen Madras, Galatea$ und 
Gingdams, in allen Farben, für den Freitagberfauf, Eure 4dc 
Auswahl von diejen außergewöhnlichen Werthen zu 
200 DD. geivebte Madras 
Baer zu 1dc 


75c Kniehofen, eine große 
Bartie, alle Größen, re 


“51 Roofeveltir. blaue ı; Haie 


Anzüge m. langen Hofen. 


75c ſchwarze Sateen Knaben⸗ 
Bloufen, 4 bi3.14 Jahre. "33c 


Sommerfleider zur Bequemlid: 
Feit für Kinder 


Kinder-Röde, von Muslin gemaht, Um: 


brelfa=yacon, Knie-Ruffle, mit 25c 


Kinder-Hemden und Bands — an 
der Front zuzufnöpfen 


Weiße PiquesHüte für 
Knopf-Top, für morgen 

Weiße Lawn-Schürzen, Trilby-Fa⸗ 
con, beſtickte Yoles, morgen 

ſtinder-Reefers, von Pique 
macht, Monte Carlo Rücken 


Kinder-Coats, für die Seebäder, von Pon— 


e gemacht, champaner-farbig, 4 
ox⸗Rücken, gr. weißer Kragen 1.98 2 


40=30ll. 
port. Madras 
Satin Striped 


Lawn; Reſter 
latte Lawns, 32-351. im= 


Fabrikreſter, werth bis 
25c, Yard zu 


3 Arm, 


6000 Yards mercerized corded teihe 
— Effekte, 
Entwürfen überdruckt, 
in delikaten Schattirun⸗ 


[2:c Kighams, 50 


15000 ANleider⸗Ginghams, cor⸗ 
ded und Batiite, 9 


ey | AND COMPANY 


STATE & VANBUREN 


STREETS 
j " Zelephone Exchange Sehe. 


weiß und Gream, im Werth ra 
zu 3öc, per Yard zu Te und.. 
Neue Net Top orient. Spiken, i 
Eream, bis 10 3. breit, Yo. 
Franz. Val. Spiten. 20c- Werl 
Beitidte weiße Stirtings, 54 } 


Die Lager- Aufnahme findet in ein paar Tagen ftatt, und mit dem. Dorfaß, alle Dorräthe auf den.niedrigften Punkt zu reduziren, haben u 
Herabfegungen vorgenommen von allen einzelnen und angebrodenen Partien und Waaren, bie mir nicht mehr weiter zu führen münfchen. 
wir bie Preife geftellt, daß e3 faft unmöglich erfcheint, daB irgend welche der Waaren lange im Laden bleiben. Durch diefe radikalen Maßnahmen mahen mir morgen zu 
Bargain-reitag des Vorinventur-Verfaufs. ©. & H. Stamps frei mit allen Einfäufen zu jeber Zeit und ©. & 9. Stamp-Prämien find Waaren- Prämien, immer hübfd 
paffend für das jchönfte Heim. 10 ©. & H. Grüne Trading Stamps frei für Jeben, der ein neues Bud anfängt. 


Diefer Laden bleibt am Wlontag, den 4. Auli, den ganzen Tag gelchloffe 


So außerordentlich 


Bor : Znventur: Berfauf von Damen - Tra 
$15 Bongee jeidene Shirtwaiit : Snits zu 


Seide Pongee Shirtwaift - Suits, fo- 
wie Sicilian Suits, zwei, jehr jpe- 
zielle Styles, ſchlicht gejchneidert, 
Tudced und Box Plaited Effekte, in 
lohfarbig, blau und braun, Seiten— 
Plaited oder Box Plaited Skirts, 
Waifts und StirtS zu einander paj- 
— Dreß- und Som- 
mer-Gebrauch, jpez. für 7 
Vreitag, $15-Werthe iu... 1:50 | 


Neue Taffeta Seide u. Pongee Shirt: BT 
waift Suits, jowie Foulard Suits, —— 
zwei ſehr hübſche Styles, einer mit 
breitem Cluny Spitzen-Yoke und da— 
zu paſſenden ſpitzenbeſetzten Aer— 
mein, Bor Plaited Skirt, auf den 
Hüften mit Spiten bejekt,, ſowie 
voller Flaring Bor Plaited Gffett, 


—— — 


Tailor⸗made Suits, in Voile, Etamine und Cheviot, in ſchwarz und far 
Blouſe Styles, beſetzte Stirts und Waiſts, ſchöne Qual. Stoff, 


ſehr jpeziell find dDiefe $20-MWerthe zu 


Shirtivaift Suits, neue punt: 
tirte Lawn, braune u. jchivar- 
je Bunte, Seite Plaited 
Stirts, voll Yylaring unten, 
mit Folds, dieſe 
$5:Werthe 


in weiß, 
Werthe, morgen 


+ 


Waſch-Skirts, in ſchlichtem Denim 
und ſchwarzen Polka Dot Duck, 
Strapped und ſchneidergeſteppt 

alle Längen, $1.25- 


Eovert Eoats, Tragenlofe Effekte, jatingefüttert, prächtig Strapper ® 


und Cord bejegte Nähte, Epaulet-: Schultern, Coats:facon Aermel, 


in allen Größen, diefe $7.50:Werthe gehen morgen 
zum Berfauf zu 


Novelty Sommer:Stirts, in allen Farben von fanch 
wajchbaren Novelty Stoffen, Panel Front, Seiten 
Piped in jchiwarz, tiefe Yuk Plaits, jowie lohfarbige 
Seinen u. weiße Pique wajchb. Stirts, 1 98 
Strapped u. Stiderei-Befat, wth. 3.50.... + 

Dimity und Laton Mädchen-Kleider, Box Plaited oder 
fanch Ruffled beſetzte MWaifts, foiwie- beftidte oder mit 
Spigen-Einfag befegte Ränder, Grö- 1 00 
Ben 6 bis 14 Jahre, werth $1.50, zu ® 


und feine Qualität * 
Nainſook, 1 


2e Werthe, 
hier für 
mit geblümten 


Baumwolle, 
Länge, 45c 
F Werth 
ſchwer gerippt, für 


erthe, 


MN Import. Vega jeideneLeibchen, in vielen hübfchen 
Varben, feid. Spiken befegt und taped, für 
Union Suits, feine egypt. 

in 


Sommer Spigen Lisle Strümpfe, 


4. 


Diefe Shirtwaift Suits 11.50. 

Seidene Damen:Coats, gemacht in jchivarzem Peau de Eoie u. Taffeta Seide, voller lojer Rüden m. 
fancy Schulter-Capes, prächtig gefteppt, in allen Größen, dieje $8.50:Merthe zu... 

$3 weiße Laton Shirtwaifts, 1.50, von hübſchem im⸗ 


98 


port. Modell kopirt, gemacht von feinem Perſian 


tzen-Einſatz, Tucked Aermel und Rü— 
den, alle Größen, $2:Werthe zu 


vawn, Pole und in der Front prächtig befegt ın.. Spi« 


$1 Shirtwaifts zu 4Be —ihliht jhmwarz, Volta Dot 


Mufter in.jhiwarz und weih, -jowie im - fchlichten 


Tailor Tuded Styles, jchlichter Rüden. — 
Dieje 1.00:Werthe morgen zu 


Unterfleider fürs Heike Wetter 
gehen ichnell zu Diefen Preiſen 


Weiße fiwiß gerippte Leibchen, taped und garnirt, 
15c Werthe, fo lange der Vorrath reicht 

Lisle appretirte 
doppelten Spiten-Potes, 
Spiten bejegt und taped, 


Leibchen, Swiß Lisle importirte 
Leibchen, m. hübſchenSpi⸗ 
Leibchen, hübſche Spitzen⸗ 
Doles, Seide taped, 2öc 


u 
39€ 


Beine Lisle Union Suits, 
voll .mit Spihen bejeßt, 


Umbrella: acon, 4 5 ec 


75 Werthe 


122c 


Knie: 


21c 


Strümpfe, echtſchwarze und Maco-Füße, neue lohfarbige und hübſche Mu— 
ſter, in Fancies, auch ganz nahtloſe Kinder-Strümpfe, fein u. 


Importirte Allover Spitzen Lisle 
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über Gejicht — eine Spe- 
jialität für morgen 


Zohfarbige und jchimarze, 


3.00 und 3.50 
mwerth. 


Kinder Bonnets, Lawn, volle Ruche | 


15€ 
Schuh: und Orford-Bargains 


für Männer und Damen, mit fchweren Sohlen 

für Die Straße und leichten, - biegfamen Sohlen 

für Gefellichaften,Ladleder u. Glace, 

Blucher: und Schnür-Facons —zwei 

Partien, für 2.48und 

1.50 Strap Slippers für Mädchen, große Bar: 
gains. Sie fommen in Ladleder und 
Vici Kid, für 98e und 


Schuhe für Kinder und Babies, au‘ Stippers 


Pinning Blanfet3 für Babies, — 
Daify Flanell, Cambric⸗ 15 
Bands, hier für c 


1.95 
oc 


und Orfords— zum Knöpfen u. Schnü- 


ren—Ladleder u. Glace, jhwarz 
und farbig, 59e und 4dc 


32.50 Mufter für Damen, Drfords u. Strap Stippers, Qadleder und 


einem Menfchenalter noch lange nit 
fo meit waren, an einen foldhen An- 
{pruc) aud) nur zu denfen. Zwar find 
mir beffer als früher unfere3 eigenen 
Könnens bewußt geworben und jchie- 
len nicht mehr, wenn ed fih um Vor: 
bilder hanvelt, nur Na Frantreich 
und dem fonjtigen Auslande. Aber 
während 1871 nod} jedermann, deffen 
deutfches Herz die yreube am neuer- 
ftandenen Reich höher fchlagen ließ, bie 
Erinnerung an die grenzenlofe Mi- 
fere ber eben übermunbenen Klein- 
ftaaterei in fich trug, find mir heute 
in die vielleicht bloß dem allgugroßen 
und nicht hinreichend gemürbigten 
Wohlergehen entiprießende Mifere bee 
Reichsverdroſſenheit hineingerathen. 
Denn bekantlich iſt für Menſchen und 
für Völker nichts ſchwerer zu ertra⸗ 
gen, als eine lange Reihe von guten 
Tagen. 


— e 
Ein toller Streich. 


Man ſchreibt aus Paris: Ein jun⸗ 
ger Mann hat hier vorige Woche eine 
Poſſenfzene aufgeführt, deren Frech⸗ 
heit an die köſtlichſten Gaunerſtreiche 
bon Robert und Bertram erinnert. 
Vor der Madeleinekirche, am Eingang 
der Rue Royale, ſteht ein Polizeiſer—⸗ 
geant, um mit ſeinem Kommandoſtock 
das Auf und Nieder des Wagenber⸗ 
kehrs zu regeln. Plötzlich bemerkt der, 
daß eine der zahlreichen Medaillen, 
die ſeine Bruſt zieren, fehlt. Er blickt 
um ſich; ſein Auge ſucht auf dem As—⸗ 
vphalt der Straße. Vergebens, ſie iſt 
und bleibt verjehwunden. Aber er 
darf die Zeit nicht mit diefer Privat- 
angelegenheit verlieren; jein  Dienft 
beifcht die. volle Aufmerkfamteit ei 
dad Wagengemwirr, bamit fein Unhei 
entftehe. Beim Worbeig ftößt 
mand an ihn an: das kommt oft 


Pici Kid, auch Yulta Marlowe Orfords, handgemaht— 
ichwere und leichte Sohlen — gehäufte Bargain = Tifdhe 
zur Auswahl — für 1.48 und 


vor, der 


Bess 


dc 


die fefte Heberzeugung, daß es fich nicht 
umseinen Zufall handelt, fondern um 
Diedftahl. Er beobachtet jhärfer die 
Leute:um ih her. Vor einem Cafe 
fieht er ein paar junge Herren, die öf- 
ter nad) . ihm Hinzubliden fcheinen, 
einander zublinzeln und lachen. „Die 
find gewiß im Komplott”, dent er 
fih. Aber die Bemeife? Er behält die 
beiden unauffällig im Auge. Der eine 
fteht auf, der andere bleibt figen. Der 
erjte mifcht fich unter die Menge, und 
gleich darauf fühlt der Polizift wieder, 
daß ihn jemand anftößt. Er hat aber 
aufgepaßt und hält den jungen Mann, 
ber noch eben vor dem Cafe jah, feit 
am Arm. Der hatte gerade mit einer 
Scheere die dritte Medaille von dem 
Uniformrod de3 Beamten [o3gefchnit- 
ten. Auf dem Polizeibureau folgte die 
Aufklärung. Der feltfame Dieb mar 
ein Herr der guten Gefellfhaft, ber 
nad) einem folennen Effen, bei dem 
man dem Champagner ftarf zugefpro- 
Ken, mit zwei Freunden gemwettet hatte, 
er werbe dem bienfthabenden Polizi- 
ften bor der Madeleine nadheinander 
jebes einzelne jeiner acht Ehrenzeichen 
bon ber Bruft abfchneiven, ohne er- 
wifcht zu werben. Er bat die Wette 
verloren und wird außerdem, voraus⸗ 
fihtliH unter Anmendung der lex 
Beringer, eine Sühne an die Yuftiz zu 
leiften haben. Uber erftaunlich bleibt 
e3 bo, daß ihm zmeimal'ver fede 
Streich aelinaen konnte. Wir rechnen 
ba® der Machfamteit des Poliziften 
nicht al® Tadel an, fondern ala Kob, 
Denn der brave Mann achtete fo forg- 
fam auf da Wagengetriebe, da - er 
um feine eigene Perfon zunächft fich 
nicht fümmerte. Man muß nämlich 
anerfennen, daß bie Fu polizei 
* — — weitaus 

n n Theil biefigen öffentli= 
Leute ift darum ein inbi 
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Angebrochene Bartien Männer- 
fojube 


bis 12%c ® 
Yard 


Befranite Badehandtücher— 


Türkische Handtücher 
Tee T ic 
gehfeihtes Musfin 


10,000 Yard3, feiner ** Fin⸗ 
ifh, regul. ah Y%c, 1 
Freitag, nur 10 Mos. an 
einen Kunden, Yard 


Jene Kleiderflofe 


52-301. engl. Lufter Sieilian zu 49c, 
52 Boll breit, glänzende 
Oberfläche, jchwarz, ſ 
braun, blau 


ihwarz, lohfarbig, Modes, 


blau, grau uf 


25c 


Hübfche Spitzen LisleStrümpfe, die 
allerneneften FaconsEnt: 
würfe, Mufter u. fyarben. 


49€ 


Strümpfe, jhiwarz, 50c 
MWerthe ‚für ‘ 
Beine feid. Strümpfe, hübjcheiyarben, 
Pearl, Tanz, 
Champagne u. dv. andere 


Navy, 


1.00 


Männer Negligee-Ausitattungen 


Sommer Negligee - 


Hemden für Männer: fanch Percales, 


geivobene geftreifte Cheviots u. Mabras Cloth, 
hübjche Effekte in Streifen, Dots undMufter, 
feparate Manjchetten, Werthe bis $1, für 


Negligee = Hemden 


zu 85e, 


plaited Bujen, große Man- 
nigfaltigfeit zur Auswahl, 


Streifen, Punkte 


und Figuren, für. 


‚Bde 


Hochmoderne Hackney-⸗Hem⸗ 


den, das richtigehemd für 
ſich modern Kleidende, 


neue Facons, 
Muſter, Farben. 


1.50 


Neue Sommer-Halstrachten, all die neuen Farben, grau, 


Pearl lohfarb. braun und hübſche Effekte, — in 
in Dots und Figuren, für Freitag, zu 500 und. 
Franz. Balbriggan Un— 
terzeug, Eeru, lohfar— 
big, blau u. roſa, einfach 


45c 


vd. gerippt, 75c 
Werth, für 


Sommer Balbriggan = 
zeug, gut gem. u. dauerhaft 
Hemden haben franz. Hals, 
Beinkleider m. dop- 
peltem Sik, für 


25c 


Unter: 


250? 


Im Juli und Augufl Schließen wir Samftags um 1 Ahr Kachm. Montag, %. Iuli, Khließen wir den Caden den ganzen Tag. 


CARSON PIRIE SCOT1 8C0. 


Freitag und Samitag Bargains in Dem 


Original Sparfamteits-Bafement. | 
Schuhe für die ganze Samilie. 


und DOrfords, Heine 
1.95 | 


ummern — 


Meißwaarenitoffe und Keinen. 


; Handtuch „ Specials" — Mufterpartie vpn 
jehr feinem Damait, in gefnoieten Frah: 


Räumung von weiken Waiftings u. Nlei- | 


derftoffen—geitreifte und corded Latuns, | chen Ind 


Tec, Be u. Ic Werthe, per Yard 
Andia Latons, corded Piques und Berfian | 


Zatons in mercerized Streifen u. Spiben= ' 
Effekten, 12%sc u. 15c Werthe, Yd...10r | 
Bin Dot Smilfes, merceriged geitreifter |, 


Madras us geblüimte Latons, 25c Wertbe, | 


J 17€ | 


Au Er Werthe gegeben in einfa 
a Linons, Perſian Lawns und 


Damen⸗Schuhe und Orfords, einſchl. hunderte von Paaren Muſterſchuhen in den allerneueſten 
große Auswahl von hochfeinen Schuhen zu dem einen Bargainpreis bon.......... ..........A ..... go 


Canvas : Orfords u. Schuhe für die Ferien, 
für Männer, Damen, junge Mädchen, Aina= 

ben und Jünglinge — auf dem Bar: | 
gain=Tifch, zu 


81 


Dimities, eine Erſparniß von 20 Proz. 
India Linons, Yd. Ac, 7e, 1214 u. 1öc 
Perſian Lawns —Extra Qualität.—wth. 
35c und 40c, per Yard 
Lunch Cloths (beihmust) fait zum hal- | Ebenfall3 500 Dußend hoblgefäumte Hud 


ben Rreiie-— 30 


258 | 


DOrfords und 
Kinder, eine gr: L 
! denen Sorten, eingetheilt in 2 Bar- 
| tien, zu $1.25 und 


Facona, eine 


$1.3 


Slipper für Mädchen ud 
große Yusmahl von berjchig- 


980 


fen u. bohlgefäbfmt, mit jhönem Dramwp 
work, Werth von 65c bis $1.25, werde 


AN 


diefen Freitag und Samftag - vertan 


per Stüd, 39e bis 75 


2. 
15 und 54 Zoll im Tuadrat, '. Handtücher, da3 Stüd zu 7, 106, 12144’ 
Stüd 45c, 606, Tde, $1.25 und... .SL.5 I umd......220cccenennarenen — 15€’ 


3 


Damen : Kleider zu Erjparniß - Preijen. 


Spezial = Berkauf von Mufter - Wafd) - Suits 


tbe, um damit zu räumen, zu 


— 


PEN Pe 


Müufter-Goats, einichl. Seide Eton und Iofe Rüden Nadets, Io- 

farbige Eovert Jadets, neuefte Styles, $7.50:Wer: sngp ' 
52.50 

Seide Eton Yndets, in den allerneneften Entiwürfen g 

17ö- Werte, zur Räumung das Stüd zu... $5.30 


23 


Damen. :, 


Ein riefiges Sortiment von wajdbaren Damen:Buits, in verfdiehe- 
nen Farben und Entwärfen, $5.00:Werthe, zur = aD 
Rämmung 3u . u... nn... Leer neuen or.» I L 


Maik Damen — ‚tr in ſchwar gen und weihen Effe 


— 83.75 > Werthe 
Stüd 


da 


” 





